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Zusammenfassende tlbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Gesundheitswesen 
Am Jahresende 1961 waren 76175 Ä r z t e, 31110 Z ahn ä r z t e 

und 15161 approbierte Apo t h e k e r tatig; d. s. 2,1 '/, mehr Ärzte, 
1,7 '/, mehr Zahnärzte und 2.4 '/, mehr Apotheker als 1m Vorjahr. 
4 145 Arzte waren nicht berufstätIg, somit ubte jeder 20. Arzt seinen 
Beruf nicht aus. DIe Zahl der Personen In P f 1 e g e b e ruf e n 
(135563) hat sich um 3,7'10 gegenuber dem Vorjahr vergroßert. 
Streiks 

Im Jahre 1962 haben in 195 Betneben rd. 79000 Arbeitnehmer 
ge s t r e 1 k t, wodurch ein Ausfall von rd. 451000 ArbeItstagen 
entstanden 1st. Die Zahl der Ausfalltage ist gegenüber den letzten 
drei Jahren - mIt Jeweils sehr wemg Streiks - gestIegen; es smd 
Jedoch wesentllch wemger 'Tage ausgefallen als in den Jahren 1953 
bIS 1958. 
Landwirtschaft 

Nach dem Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 stellt sich 
dIe starke Zersplitterung des 1 a n d WIr t s c h a f t 11 C h ge-
nut z t e n B 0 den s i n eIn z ein e T eil s t ü c k e, dIe emer 
ratlOnellen BeWIrtschaftung \llelfach abtragllch ist. etwas günstIger 
dar als im Jahre 1949. In dIeser ZeIt hat dIe Zahl der Tellstucke m 
den land- und forstwirtschaftllchen Betneben mIt 0,5 und mehr ha 
Gesamtfiäche um schatzungswelse 20 'io abgenommen. WIe stark dIe 
Flurzersplltterung noch ist, zeIgt, daß 1960 dIe insgesamt 1,7 Mlll. 
land- und forstwlrtschaftllchen Betnebe 16,35 Mlll. Tellstucke be-
saßen, d. h. auf emen Betneb entfielen bemahe 10 Tel1stlicke. 

Nach dem Ergebms der LandwIrtschaftszählung 1960 hat SIch die 
Zahl der standlgen Ar bei t s k raft emder Land- und ForstwIrt-
schaft gegenuber 1939 um rd. 1,7 Ml1!. oder nahezu em Dnttel ver-
mindert. Die ständIgen FamIlienarbeitskrafte nahmen um etwa 1,3 
Mll!. (29 '10) und dIe standlgen faml1enfremden Arbeitskrafte 
um etwa 430 000 Personen (51 '10) ab .Em großer Tell der Bestandsver-
anderungen fallt 111 dIe ZeIt nach 1950. Von 1956/57 auf 1960/61 gmg dIe 
Zahl der standlgen ArbeItskräfte in der Landv>lrtschaft um rd. 
780000 zuruck. GleIchzeitIg verminderte SIch der A r bel t sau f-
wa TI d In den BetrIeben. 

DIe A n bau f 1 ach e 1 a n d wir t s c h a f t 1 ich erZ w i -
sc h e n f r u c h t e 1962 war mIt 788 000 ha um 5,7 'I, klemer als 1961: 
dIe Ern te m eng e n lagen fur die verscllledenen Fruchtarten 
ZWIschen 7 bIS 40 °:'0 erheblIch unter dem Vonahresergebnls. 

DIe Z u c k E' r r u ben ern t e 1962 1st mIt 9,3 Mlll. t um 2,9 "'in 
groDer als Im VOrjahr, aber Uin 3,2 0/(1 kleIner als 1m DurchschnItt 
1959/61. 

DIe W eIn m 0 s t ern t e 1962 ist mIt 3.92 Mill. hl um 10 'io größer 
als 1961. In der Qualltatsbeurtellung smd gegenuber dem Vorjahr 
nUr unerhebllclIe UnterschIede festzustellen. 

DIe Kuh m 1 1 c her z e u gun g war 1m Jahr 1962 mIt 20,3 Mll!. t 
um 2.1 ,,', großer als 1m VOrjahr. 

DIe Gesamtmenge an F 1 eIS c h und F e t taus gewerbllchen 
Schlachtungen und Hausschlachtungen war im Jahr 1962 mIt 
3,27 Mlll. t Uln 6,1 11/0 hoher als 1m VOrJahr. 
Industrie und Handwerk 

DIe Industne hat im Durchschmtt des Jahres 1962 rd 8,04 MIll. 
Personen b e s c h a f t 1 g t, das smd 35 000 (0,4 0/ 0 ) mehr als 1961. DIe 
Zahl der Angestellten ist um 4.8'10 gestlegen. dIe der ArbeIter um 
0,6 ','0 zuruckgegangen. 1962 wurden msgesamt 12.6 Mrd. Ar bel t s-
s tun den geleIstet. das smd 2,8 'io wemger als 1961. DIe Loh n -
summe - 111 der neben den erhohten Verdlensten auch dIe Ver-
anderung der Zahl der BeschaftIgten zum Ausdruck kommt - 1St 
um 9,4 '.',. dIe Geh alt summe um 13.7'io gestIegen. Der Ums atz 
hat \'on 1961 auf 1962 - bel durchschnIttllch um 1,1 °ill hoheren Er-
zeugerpreIsen mdustneller Produkte - um 6.0'10 auf 295 Mrd. DM 
zugenommen. Der Aus I a n d s ums atz. der 14.9 % des Gesamt-
umsatzes betrug, lSt nur um 4,5 °ill gestIegen 

Im Januar 1963 ist der Index der 1 n d u s tri e 11 e n N e t t 0-
pro d u k t Ion - bei arbeltstagllcher Berechnung - mit emem 
Stand von 256 (1950 =100) gegenuber dem Vormonat um 11,1 "/, 
zuruckgegangen, er lag aber noch um 1,5 u/o uber dem Stand vom 
Januar 1962. 

Fur eme ReIhe ausgewahlter Handwerkszweige und Großen-
klassen werden dIe Ergebmsse der K 0 s t e n s t r u k t u r statIstIk 
i m Ha n d wer k 1958 dargestellt. SIe zeIgen. daß ZWIschen den 
el11zelnen ZweIgen - bedmgt durch dIe sehr unterscluedllchen 
handwerklIchen Arbeltsprogramme und TätIgkeIten - erhebilche 
Strukturunterschiede bestehen, dle slch 1m KostenbIld auswlrken. 
DIe Angaben der KostenrelatlOnen werden erganzt durch Daten 
uber dIe Zusammensetzung des Umsatzes, der BeschaftIgten usw. 
Bauwirtschaft 

Im Durchschmtt des Jahres 1962 1St 1m Bau hau p t g ewe I' b e 
dIe Zahl der B e s c h a f t i g t e n gegenuber 1961 um 6,2'io auf 
1,49 Mlil. gestIegen. DIe Zahl der gel eIS t e t e n A r bel t e r -
s tun den war mIt 2.64 Mrd. um 1,7'10 höher als 1961. DIe Loh n-
summe (+ 14 '10) und Geh alt summe (+ 21 '10) bat SIch beachtlIch 
erhöht. Der Umsatz hat ,m Jahre 1962 um 17'10 auf 32.6 Mrd. DM 
zugenolnmen. Dle fortschreItende Mechanlsierung WIrd aus der wei-
teren Zunahme und Erneuerung des Geratebestandes sichtbar. 

Fremdenverkehr 
DIe Zahl der übernachtungen im F rem den ver k ehr er-

höhte SIch im Sommerhalbjahr 1962 um 3,6 '10 gegenuber dem Som-
merhalbJahr 1961. DIe Zahl der übernachtungen von Inlandsgästen 
ist mit emer Zunahme um 3,7 'io etwas starker als die der Auslands-
gaste (+ 2,7 '10) gestIegen. 
Außenhandel 

Eme Darstellung des A u ß e n h a n dei s n ach War e n im 
Jahr 1962 zeIgt, daß der Antell der gewerblichen Fertlgwaren 
(37,8 '10) an der gesamten Emfuhr besonders krMtIg gestIegen 1St, 
wahrend der AnteIl aller Erzeugmsse der gewerbliChen Wirtschaft 
(71.5 '10) leicht zurückging. In der Ausfuhr hat der Anteil der ge-
werbilchen Fertigwaren (83,6 '10) weiterhin zugenommen. 

Im Januar 1963 lag der Wert der EIn f uhr der Bundesrepublik 
einsch!. Berll11 (West) mit 3 753 Mlil. DM und der der Aus f uhr 
mIt 3 802 Mll!. DM geringfugig l1ledriger als 1m Januar 1962. 
Verkehr 

Von den drei Hauptträgern des Bin n eng u tel' ver k ehr s 
im Jahre 1962 hat nur der Fernverkehr mit Lastkraftwagen bei 
einer Zunahme um 5,3 ,,/, mehr Guter als 1961 befördert. DIe Deutsche 
Bundesbahn erreichte dIe gleiche Menge WIe im VOrj1lhr, während 
dIe Bmnenschlifahrt in folge der anhaltenden Niedngwasserperiode 
auf dem Rhem und der gegen Jahresende einsetzenden VereIsung 
der Bmnenwasserstraßen um etwa 1 'io wemger Guter beforderte. 
Im öffentllchen Per s 0 n e n ver k ehr wurden von der Deut-
schen Bundesbahn 3.8 '10 und von den Straßenbahnen 4,7 'io wel1lger 
Personen befordert als 1m VOrjahr. Der Oml1lbusverkehr nahm 
dagegen welter zu, und zwar um 2.3 '10 1m Ortsverkehr und um 6,2 '10 
im Uberlandverkehr. DIe Zahl der Fluggäste erhohte SIch mit 25 'io 
starker als 1m VOrjahr. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1962 hat sich dIe ruckläufige Bewegung bei den genchtlich 
festgestellten Ins 0 1 v e n zen, wenn auch etwas abgeschwacht, 
fortgesetzt. Insgesamt wurden 2586 Insolvenzen festgestellt gegen-
über 2620 1m VOrjahr. Beachtllch zuruckgegangen smd dIe Insol-
venzen 1m verarbeItenden Gewerbe von 541 auf 454 und ,m El11zel-
handel von 519 auf 433. 

Finanzen und Steuern 
An Hand der Lohnsteuerkarten 1958 von Hessen und Hamburg 

ist erstmailg eme Untersuchung der n 1 c h t g an z Jäh r 1 g b e-
s c h a f t i g t e n Loh n s t e u e r p f 1 ich t 1 gen d urchgefuhrt 
worden. DIe Ergebmsse zeigen. daß von dIesen Lohnsteuerpfhch-
tIgen in Hessen 16 010 , ln Hainburg 23 % 1 bls 3 Monate beschafügt 
waren. 9 bIS 11 Monate waren m Hessen 49 '10, m Hamburg 42 '10 
beschäftIgt. 
Preise 

An den i n tel' n a t ion ale n Roh s t 0 f f mal' k t e n smd 
dIe PreIse von MItte Januar bIS MItte Februar 1963 weIterhm ge-
shegen. Am d e u t s c h e n BIn n e n m a r k t smd in der Zeit 
\'on Dezember 1962 bIS Januar 1963 dIe ErzeugerpreIse landwlrt-
schaftilcher Produkte leIcht und dIe industneller Produkte genng-
füglg gestIegen. Der Prelsmdex fur dIe Lebenshaltung zeIgt einen 
etwas verstarkten Anstleg. 
Löhne und Gehälter 

Im Auftrag des StatIstIschen Amtes der EuropäiSChen Wlrtschafts-
gememschaft wurde eme Erhebung uber dIe Auf wen dun gen 
der Arbeltgeber fur Lohne und Lohnnebenko-
s t e 11 m 8 ausgewahlten Industnezwelgen durchgefuhrt. Im Jahre 
1960 entfielen l1n Durchschmtt der erfaßten Industnezwelge m der 
Bundesrepubllk auf emen ArbeItnehmer rd. 6870 DM an Löhnen 
und Lohnnebenkosten, und zwar 5018 DM (63 '/,) als remes Entgelt 
fur geleistete ArbeIt und 1 851 DM (37 '/0) als Lohnnebenkosten (z. B. 
Aufwendungen fur Lohnfortzahlung im KrankheItsfalle, Urlaub, 
gesetzliclle Felertage, Sozlalverslcherungsbeitrage, GratIfikationen 
usw.). Gegenuber 1957 hat SIch das Entgelt fur dIe geleistete ArbeIt 
um 30 ,/,. der Aufwandsbetrag fur dIe Lohnnebenkosten um 35 '/, 
erhoht 

In der g ewe r b 1 1 C h e n WIr t s c h a f t und in der ö f f e n t-
l 1 C h e n Ver wal tun g smd ,m Durchschmtt des Jahres 1962 
dle tanfllchen Stundenlohne um 10,0 (l/O, dIe Wochenlohne UDl 8.4 % 

und dIe tanfllchen Monatsgehalter um 7,4 0,', gestlegen. DamIt hatten 
dIe ArbeIter dIe hochsten Zuwachsraten der letzten Jahre zu 
verzeIchnen. wahrend dIe tanfllchen Monatsgehälter der Ange-
stellten ln elnelTI etwas genngeren Maße gestIegen slnd als 1961. 
Verbrauch 

DIe A I' bei t n e h m e I' hau s hai tee i n e r mIt t 1 e ren 
Ver b rau c her g r u p p e haben ,m 3. VIerteljahr 1962 - durch-
schmttllch auf den Monat berechnet - mIt 768 DM um 71 DM oder 
10,1 "~I, mehr ausgegeben als 1m 3 VIerteljahr 1961. Infolge des ge-
stIegenen Preismveaus ist dIe Realversorgung - bel stark ver-
schIedenen Antelien der emzelnen Bedarfsgruppen - nur um 6,5 '10 
gestlegen. Fu./ AI o. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne BerJin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und BerJin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ...............••.•.•. 1 000 
Eheschließungen .......•................ }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .......•................ Bevolkerung 
Gestorbene ..........................•. und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Manner ................... . 
Arbeitslose .... 0 0 ••••••••••••••••••••••• 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ..........•............... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .,. 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschäftigte ....................•....... 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne BauhauPtgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................... 0 •••••••• 

Verarbeitende Industrie .............. . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
InvestitionsgUterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

EnergieversoTgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter .......... ........... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizol aus Erdol ...... ... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 

Stahlrohblbcken u.-brammen 
Walzstahl ............... . 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MiII.DM 
Mil!.DM 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1 000 t 
1000 t 
1 000 t 

1000 t 
1000 t 
1000 t 

MilI.kWh 
MilI.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 

g:r':~d~~~~~~~dt~~~~~~~~~~n.~~~. : : : I ~:JJ: ~~~: 
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 

der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude ......... 1954 ~ 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen ... 0 • • • • • 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .. 0 ••••••••••••••••••••••••• 

Lebensmittel aller Alt ................ . 
Einzelhandel 

Umsatzwerte insgesamt ............... . 
Nahrungs- und Genußrnittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .... 0 •••• 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................. . 
Lieferungen ...........•.............. 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .... ............... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt . .................. . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 0 ••• 

Ausfuhr ... . 
Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. . 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

MilI.DM 
MilI.DM 

MilI.DM 
MiIl.DM 

Mill.DM 
MilI.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 

1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

0.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.ß. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.ß. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.ß. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
0.ß. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

0.B. 
O.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.ß. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
eoB. 
e.B. 
e.B. 

1960 1 1961 1 1962 1962 1 1963 ~~~~i~r 
-'~--'I---I;----'I---"-----CI---I--- Monats-Monats.. Juli I zahlen durchschnitt bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. I Nov. Dez. Jan. S .•• 

53586 
9,3 

17,7 
11,3 

20184 
13307 

237 
161 
454 

15760 
210 

1604 
49 

7776 
1079 

21516 
3331 

249 
249 

250 
146 
260 
261 
338 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8 Oll 
1113 

2145 
2786 
1878 
9574 
1974 

1 360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

~!!1 i 128 I 

~::12)]1 
151 

mj 146 

558 

6i; I 

3560 
937 

2590 
3995 

91 

3 m, 
210 

92 
104 
112 

54399 
9,4 

18,3 
10,9 

20661 
13616 

161 
106 
536 

16462 
220 

1656 
44 

8002 
1079 

23160 
3510 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1451 

2118 
2727 
1 822 

10237 
1964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195[' 156 

636 
643 , 

~~ I 

3697 I 
973 1 2682 , 

4248 
90 I 

4142 [ 257 
221 

89 

117 
104

1 

21097 
13850 

142 
96 

549 

16845 
235 

1 691 
45 

54831 
10,8 
17,9 
10,1 

85 
53 

602 

246 
1 931 

53 

54894 
16,2 
17,9 

9,5 

83 
51 

599 

234 
1787 

64 

54959155016 . .. I 
7,3 8,1 

18,1 17,6 
9,6 10,3 

21 301 
13978 

83 
51 

580 

17774 
229 

1566 
56 

931 
56 

537 

279 
1499 

50 

8,5 
17,1 
11,0 

121 
76 

469 

249 
1416 

45 

7,4 
17,4 
12,0 

21170 
13855 

219 
157 
406 

16858 
236 

1490 
43 

393 
320 
436 

33 

8 037 8 059 8 069 8 057 8 068 8 071 7 994 
1 049 1 024 1 045 1 023 1 121 1 092 988 

24 546 24 323 24 789 25 502 27 725 26 841 24 108 
3 668 3 452 3 579 3 753 3 956 3 779 3 826 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1 609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1 491 
220 

88 
46 
80 

178 
150 
201 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

457 
590 

74 
90 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 

293 
231 

87 
104 
119 

258 
257 

257 
145 
268 
296 
334 
202 
223 
250 
291 

328 
278 

11 697 
8263 
1727 

2134 
2865 
1938 

10 288 
1 921 

1571 
260 

106 
51 
95 

180 
169 
202 

34,9 
145,1 

119 
162 
138 
186 
157 

179] 168 
169 
201 
152 

668 
647 

73 
103 

4202
1' 1080 

3083

1 

4483 

4 ~Ilil 
105 
118 

255 
254 

255 
144

1 

266 
290 
326 
204 
228 
244 
282 

321 
290 

11 886 
8274 
1647 

2110 
2816 
1970 

10437 
1 875 

1 562 
260 

104 
50 
98 

179 
165 
206 

37,8 
161,0 

120 
171 
139 
193 
160 

174 
173 
147 
202 
151 

656 
624 

81 i 
75 I 

3945

1 

997 
2911 
4162 , 

85
1 4055 

286 
218 

86 
104 
121 

287 I 290 310 
287 I 290 311 1 

287] 290 I' 310 149 153 164 
301 303, 324 r 

~~~]' ~~~ ml 247 249 267 
232 265 295 
270 285 319 
303 I 290 291 

mim 1 ~g~ 
10 879112 674 I 12461 

8 305 9 491 I 9 259 
1 493 1 471 1 638 

2056 
2696 
1 814 

10819 
1839 

210811 961 
28002618 
1 931 1 771 

12203 12410 
1 923 ' 1 915 

1548 
246 1

1 1 542 I: 1 518 ,I 

265· 236 

100 
48 
92 

179 
168 
200 

49,7 
208,7 

112 
161 
140 
182 
146 

171 
164 
150 
200 
148 

693 
681 

67 
72 

3884 
938 

2918 
4356 

86 
4255 

280 

I 

228 1 86 
104

1 

121 

107

1 
51 

100 
179 
175 I 
185 

57,6 
241,0 

114 
182 
146 
195 
189 

202 
176 
209 
231 
176 

765 
722 

72 
92

1 

4283 
1 110 
3123 
4729 

89 
4625 

311 
246 
85 

105 
123 

95
1' 

46 
89 

161 
149 I 
185 

225,5 53'81' 

117]' 
167 

142 'I, 174 
182 

214
1 

175 
234 
247 
186 . 

732] 
744 , 

70 I 79 

4443
1 1 170 

3231 ',I 4591 
110 

4461 
311 1 242 

l!! I 

288 256 
290 I 260 

;gl ml 

300 266 : 
282 258 
404 353 
241 226 
256 206 
335 344 
208 I 82 I 
398! 338 
341 I 327 

11 138 .13067 
9368 10078 
1871 2 273 

1835 
2251 
1 525 

12795 
2019 

1462 
152 

58 
34 
56 

144 
130 
170 

120 
165 
116 
125

1 

173 

1980 
2594 
1 750 

1360 
70 

140 
164 
100 

51 
164 

166 
160 
154 
170 

271 
220 
300 
322 
234 

608 
625 

: ~42] 
93 

122 

4444 
1238 
3162 
4803 

114
1 

4666 
312

1 

252 
88 

104

1 

118 

r 

3753 

63* 
63* 
63* 
63* 

66* 
66* 
67* 
67* 
67* 

72* 
73* 
73* 
73* 

74* 
74* 
74* 
74* 

78* 
78* 

78* 
78* 
78* 
78* 
78* 
78* 
78* 
76* 
78* 

80* 
80* 
80* 
80* 
80* 

80* 
80* 
80* 
83* 
83* 

85* 
85* 

85* 
85* 
85* 
86* 
86* 
86* 
18* 
18* 

87* 
87* 
87* 
87* 
87" 

88* 
88* 
88* 
88* 
88* 

89" 
89* 

89* 
89* 

90" 
90* 
90* 
90* 
90* 
90* 
90" 
90* 

') Ausftihrliche Angaben enthalten dIe In der letzten Spalte angefUhrten Selten des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen". - ') Ohne Saarland. - ') Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wilhrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen .....•. 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beforderte Personen •... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............ .. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Befordene Güter 
Binnenschiffahrt : Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterumschlag •.•.•..... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 = 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf .......•................. Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittc1- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100 
Kurs der 5'/.%igen vollbest. Pfandbriefe. . . % 
Konkurse .... .. . .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. . .. Anzahl 
Vergleichsverfahren ..••..•.............. Anzahl 
Wechselproteste .••.•.•.••••.•.......... MilI. DM 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer .......•........•....•..• 
Mineralölsteuer ...................... . 

Preise 

MiH.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 ~ 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter .. 1958 ~ 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1958 ~ 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59=100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ....• , ...... 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
ßetriebsmitte!') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .........•......... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 ~ 100 
darunter: Staatsforsten .•.••....•...... 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 
Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 ~ 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsguterindustrie ............. 1958 = 100 
Verblauchsguterindustrie ............ " 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Energiewirtschaft .................... 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ••.••.............. " 1958 = 100 
Velbrauchsguter ..................... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) " 1958 = 100 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ....... 1958 = 100 
darunter: 

Ernahrung ......................... 1958 = 100 
Getranke und Tabakwaren ......... " 1958 = 100 
Heizung und ßeleuchtung ........... 1958 = 100 
Hausrat ........................... 1958 = 100 
Bekleidung ........................ ' 1958 = 100 

Renten- und Fürsorgeempfanger-Haushalt 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
LebensmitteIgeschafte ................. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
ßauleistungen am Gebimde ....•....... 1958 = 100 
Baunebenleistungen ...............•... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste .....•.•..•.. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

ßruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft und offentl. Verwaltung 

Index der tariflichen 
Stundeniohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten ...••. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne.................. 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.ß. 
o.B. 
o.ß. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.ß. 
o.ß. 

e.ß. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.ß. 
o.ß. 
o.B. 
o.B. 
o.ß. 
o.B. 

e.ß. 
e.ß. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.ß. 
e.ß. 
e.ß. 

e.ß. 
e.ß. 
O.B. 
o.B. 
O.ß. 
O.ß. 
o.B. 
o.B. 
O.ß. 
O.B. 

o.B. 

o.ß. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
O.ß. 
O.ß. 
o.ß. 
O.ß. 
O.ß 
o.ß. 

O.ß. 
o.ß. 
O.ß. 

O.ß. 

O.ß. 
O.B. 
O.ß. 
O.ß. 
O.ß. 
o.ß. 
o.ß. 
o.ß. 
o.ß. 
O.ß. 
O.ß. 

O.ß. 
o.ß. 

o.ß. 
o.ß. 
o.ß. 

o.ß. 

o.B. 
o.ß. 

o.ß. 

1960 I 1961 1 1962 

Monats .. 
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 , 
47,2 f 
98,1 
649 

93,0 
208 

28 
25,2 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

97,8 
104,7 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
101 
100 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,S 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

113,2 
111,4 

99,8 
115,2 I 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

I 

I 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
527 

95,9 
196 

28 
30,0 

5519 
2928 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,4 
103,7 
100,8 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 I 
112 
109 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 ! 

121,8 
118,7 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

I 
I 
I 

1 

125 i 

86 

223 
173 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 
195 

23 
32,4 

93,6 
100,6 
100,1 
100,2 

91,7 

107 
103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
103,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,2 
128,9 

132,4 
127,8 

1962 

Juli I Aug. ! sept.! Okt. 

9J 
152 

82 

205 
160 

135 
189 
197 

23,7 
127,9 

65,1 
55,0 

125,7 
484 

96,1 
178 

18 
34,4 

5093 
2244 
1035 

391 
187 

1 623 
1226 

340 
337 

92,8 
100,7 

99,6 
98,9 

100,0 
107,8 
100,5 
101,8 
176,6 
105,4 

107,9 

83,8 

102 
103,1 
103,4 

99,4 
107,3 
104,7 
102,5 
101,2 

109,7 
105,7 
102,8 

82 
138 

76 

200 
159 

129 
185 
195 

24,0 
127,7 

65,6 
55,6 

127,5 
465 

95,3 
211 

35 
33,8 

5207 
2309 
1034 

258 
123 

1 634 
1264 

340 
329 

92,4 
100,7 

99,6 
99,0 

100,0 
101,8 
103,6 , 
103,0 
108,1 

96,5 

108,6 

73,1 

101 
103,1 
103,4 

99,1 
107,4 
104,8 
102,6 
101,2 

109,9 
105,8 
102,8 

100 
126 

84 

84 
110 

87 

213 221 
168 176 

136 143 
170 140 
204 192 

24,3 
129,8 

66,0 
55,8 

129,0 
460 

95,1 
209 

19 
27,9 

7967 
5157 
1 103 
2217 
1448 
1611 
1 199 

370 
312 

92,3 
100,7 
100,0 

99,8 
100,1 
102,2 
104,7 
105,4 
100,4 

97,2 

108,4 

92,6 

99 
103,2 
103,4 

99,2 
107,4 
105,1 
102,6 
101,1 

109,9 
106,1 
102,9 

23,9 
129,7 

66,7 
55,8 

131,2 
421 

94,6 
212 

30 
34,3 

5194 
2002 
1172 

262 
120 

1660 
1 532 

476 
403 

92,4 
100,7 

99,S 
99,8 

100,0 
102,2 
104,4 
104,4 
98,1 
98,3 

: 108,4 

105,5 

99 
103,2 
103,5 

99,0 
107,5 
105,3 
102,6 
101,0 

109,9 
106,2 
102,9 

ssI 
94 
89 

239 
183 

153 
122 
203 

25,0 
130,2 

66,9 
56,2 

133,2 
470 

94,2 
239 
21 

35,2 

5359 
2221 
1142 

225 
123 

1787 
1 351 

353 
335 

93,8 
100,6 
100,4 
101,2 

99,9 
103,8 
103,9 
107,5 

97,7 
99,9 

108,7 

128,9 

99 
103,3 
103,6 

99,0 
107,4 
105,4 
103,1 
101,0 

109,8 
106,3 
103,0 

Dez. 

86 

234 
174 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
494 

94,4 
200 

19 
44,6 

94,4 
100,5 
100,6 
101,6 

99,9 
104,7 
102,2 
110,2 
98,3 

100,9 

109,1 

168,6 

99 
103,4 
103,6 

99,0 
107,4 
105,6 
103,4 
101,1 

109,8 
106,4 
103,1 

1

1963 

! Jan. 

475 
95,1 

95,3 
100,4 
100,3 
100,1 

99,8 
105,9 

99,5 
106,1 
104,6 
102,1 

110,4 

103,5 
103,8 

98,9 
107,3 
106,1 
103,8 
101,0 

109,8 
106,6 
103,1 

Absdmin 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

95* 
95* 
95* 

95* 
95* 

95* 
95* 
95* 

97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
98* 
98* 

100* 
100* 
100* 

38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 

103* 
104* 
105* 
105* 
105* 
106* 
106* 
106* 
106* 
106* 

106* 

107* 
107* 
107* 
108* 
108* 
108* 
108* 
108* 
108* 
108* 

108* 
108* 

110,3 

112,3 
100,3 
105,1 
103,6 
107,0 
111,0 
114,0 

108,6 108,3 

106,3 
100,2 
106.5 
104,0 
107,4 
108,5 
108,7 

108,5 

106,3 
100,2 
107,2 
104,2 
107,6 
108,8 
108,8 

108,8 109,4 111,1 113* 

110 
113 
106 
109 

107,3 
100,4 
105,7 
103,8 
107,1 
108,8 
109,5 

107 
107 
106 
109 

107 
105 
106 
109 

107 
105 
107 
110 

106,8 
100,2 
107,5 
104,2 
107,8 
109,2 
109,3 

107 
106 

1

108,3 
100,2 
107,7 
104,3 
108,0 
110,0 
111,2 

108 
106 
107 
110 

111,0 
100,3 
107,9 
104,6 
108,4 
112,2 
114,5 

109 
108 
107 
110 107 I 110 

1-- -- ---- ----'----- '-- -- ,-
__ 1~_ _i_ _~~~1962 • __ ~_' 
Mai Aug. I Nov. I Febr. I Mai 1 Aug. Nov. 

113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
116* 
116* 
116* 
116* 

118-;9 --125,0'1--126,0 1 -127'CI132,4-'-1133;7 135,3 765* 
116,4 121,2 122,2 123,3 I 127,5 128,6 132,3 765* 

I I 1 1 

99,9 
124,3 
124,4 

99,5 100,2 11 97,8 98,5! 
129,3 132,6 137,0 140'71 
128,9 133,0 134,2 138,9 

H,.. ""'1 "'.' 1 '''''. 
::,~;: I g,:;; I g,~ I g,l;: 

130,5 

131,8 
126,5 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

135,3 
130,3 

128* 

117* 
117* 

') AusführlIche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angeführten Selten des Abschruttes "StatIstIsche Monatszahlen". - ') Durchschnltt Wirtschafts jahr (]uli-
Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Kostenstruktur im Handwerk 
Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1958 für ausgewählte Handwerkszweige 

und Größenklassen 

Die Kostenstrukturerhebung im Handwerk1 ) (Berichtsjahr 
1958). die ebenso wie in der Industrie") ,auf re prä sen t a-
t i ver und fr e i will i ger Grundlage durchgehihrt und 
im Jahr 1959 begonnen wurde, hat sich infolge verschiedener 
Schwierigkeiten, die bei der Beschaffung der Erhebungsunter-
lagen und der Aufbereitung des Zahlenmaterials auftraten, 
verzögert, so daß erst Jetzt Ergebnisse fur das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) veröffentlicht werden können"). 
Fur die Erstellung der Ergebnisse konnten im gesamten Hand-
werk (emschl. Bauhandwerk) die Angaben von 8 345 Betrieben 
verwertet werden. In dieser Gesamtzahl sind auch 947 verwert-
bare Fragebogen von Betneben enthalten, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt im Handel liegt. Gemessen an den Ergeb-
nissen der Umsatzsteuerstahstik 1958 ergibt sich ein Reprä-
5entatlOnsgrad von knapp 2 % nach der Zahl der Betriebe 
und etwas mehr als 5 % nach dem steuerlichen Umsatz. Ob-
wohl diese "Io-Sätze zunachst niedrig erscheinen, konnen die 
Ergebnisse als reprasentahv angesehen werden, da die ver-
schiedenen Handwerkszweige in der Regel in sich eine relativ 
einheitliche Kosten5truktur aufweisen. 

Dieser Aufsatz beschrankt sich aus Platzgründen auf Er-
gebnisse filT 21 ausgewahlte Wutschaftsklas5en 4) (Hand-
werkszweige) und Größenklassen"). Die vollstandigen Ergeb-
nisse für all e untersuchten Handwerkszweige werden dem-
nachst m Band II "Handwerk 1958" in der Reihe 1 "Die Kosten-
struktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: "Unternehmen 
und Arbeitsstatten" vEroffentlicht. Da das Frageprogramm -
und damit auch die Gliederung der Ergebnistabellen - weit-
gehend mit dem der Kostenstrukturerhebung 1950") überem-
stimmt, sind gewisse Vergleichsmbglichkeiten mit fruheren 
Zahlen gegeben. 

Die Vielzahl der Zweige Im Handwerk ist durch die sehr 
unterschiedlIchen handwerkllchen Ar bel t s pro 9 r a m m e 
und T ci t i 9 k e i t e n bedmgt. Neben der Her s tell u n 9 
von Waren 1st fur welle Bereiche des Handwerks die I n-
s t a n d set z u n 9 s- und Mon tag eta t i 9 k el t charak-
terishsch. In anderen Zweigen wiederum stehen die hand-
werklichen Die n 5 t 1 eis tun gen im Vordergrund. Diese 
verschiedenen Tatigkellen, dIe man als die drei Haupt- bzw. 
Grundfunkhonen des Handwerks bezeichnen kann, beeinflus-
sen wesentlIch das Kostenblld. Hinzu kommt, daß in zahl-
reichen HandwerkszweIgen eme mehr oder mmder starke 
H a n deI s tat i 9 k e i t ausgeubt wlfd, deren Ell1fluß auf 
die Struktur der Unternehmen und somit auch auf die Kosten 
unverkennbar ist. Bei einem Tell der Untersuchungen erstrek-
ken sich die Arbellsprogramme über mehrere Handwerks-
zweige; dabei kann es sich um Be tri e b s kom bin a t i 0-

1) Gemäß Gesetz uber KostenstrukturstatistIk (KoStrukStatG) 
vom 12. Mal 1959 (BGBL I, S. 245) werden die Erhebungen tiber die 
Kostenstruktur m der gewerbllchen Wirtschaft, bel den freien Be-
rufen und sonstigen Arbeltsstatten (mit Ausnahme der land- und 
forstwlrtschafllchen Arbeitsstatten) laufend in emern viefjahngen 
Turnus nachemander durchgefuhrt. Das Saarland wIrd erst beim 
2. V1erjahresturnus (BenchtsJahr 1962) in die Erhebungen embe-
zogen. - 2) Vgl. Bd. I ,.Industrie und Energlew1rtschaft 1958" m 
der ReIhe 1 "Die Kostenstruktur m der WIrtschaft" Fachsel'le C: 
,.Unternehmen und Arbeltsstatten'~. - 3) Die Ergebnisse ftir Berhn 
(West) smd bereIts 1m Erganzungsheft I! .,Handwerk 1958" 111 der 
ReIhe 1 "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" Fachsel'le C: "Un-
ternehmen und Arbeltsstatten" veroffentllcht und unter Bestell-
Nr. CI/I! Erg.-Heft 58 VOm Verlag W. Kohlhammer, Mamz. zu 
beZlehen. - 4) Nach dem Systematischen VerzeIchl1ls der ArbeIts-
statten (1950) und nIcht ,m Sinne der Systematik der Handwel'ks-
zahlung 19;)6. DIe allgemem tibllche BezeIchnung "Handwerkszweig" 
wurde aber auch in dIeser Veroffentllchung verwendet. - :i) Die 
Maurer und Straßen bauer (als Tell des Hoch-, Tief- und Ingemeur-
baues) wurden nIcht in die Auswahl embezogen, da der Frage-
bogen und das Tabellenprogramm vom ubngen Handwerk ab-
weichen. - c,) Statistik der BundesrepublIk Deutschland, Bd. 49: 
"Die Kostenstruktur in der gewerbllchen WIrtschaft und in aus-
gewahlten freien Berufen", Heft 2 "Handwerk". 

ne n in horizontaler und vertikaler Richtung handeln. Weiter-
hm bedarf bei emer Beurteilung des Gesamtbildes der Struk-
turdaten die in einzelnen Handwerkszweigen übliche und 
mit größeren Aufträgen verbundene Kr e d i t g e w ä h run g 
einer gewissen Beachtung. In diesen Fällen stehen hohen 
Außenständen zumeist hohe Lieferantenschulden gegenliber. 
Auch die jeweilige G r ö ß e des U n t ern eh m e n 5, ver-
bunden mit Unterschieden in der technischen und organisa-
torischen Rat ion a 1 i sie run g sowie das fachliche K ö n-
n e n und die A r bei t sIe ist u n 9 der Meister und Ge-
sellen, ist ein wesentlicher Faktor. Diese verschiedenen Ge-
sichtspunkte, die hier nur kurz gestreift wurden, müssen bei 
einer Betrachtung der Ergebnisse und bei einem Vergleich 
der Handwerkszweige unteremander stets beachtet werden; 
nur dann sind die auftretenden, teilweise wesentlichen struk-
turellen Unterschiede in den Tabellen verständlich. 

Die erfaßten Unternehmen smd im allgemeinen den Wirt-
schaftsklassen des Systematischen Verzeichnisses der Arbeits-
statten (1950) zugeordnet worden, zum Teil wurde aber noch 
feiner unterteilt. Bel komb111ierten Unternehmen war der wirt-
schaftllche Schwerpunkt fur die Zuordnung maßgebend. In den 
Fallen, in denen der wlTtschaftliche Schwerpunkt im H a n deI 
lag, wurden die Unternehmen unter dem betreffenden Hand-
werkszweig in einer Gruppe "mit uberwiegend Handel" zu-
sammengefaßt. HIerbei war die DIfferenz ZWischen dem Han-
delsumsatz und dem ermittelten Einstandswert der umg€setz-
ten Handelsware emerselts und ZWischen dem Handwerks-
umsatz und dem MatenaIverbrauch andererseIts maßgebend. 
Diese Gruppen wurden 111 der gleIchen Weise nach Wirt-
5chaftsklassen (Gewerbe kennziffern) zugeordnet und gekenn-
zeichnet WIE' die "in die Handwerksrolle eingetragenen Steuer-
pflIchtigen außerhalb des produzIerenden Gewerbes" 111 der 
UmsatzsteuerstatistIk f958. - Innerhalb der einzelnen Hand-
werkszweige wurden dIe Unternehmen jeweils in Großen-
klassen nach dem Wert der Gesamtproduktion zusammenge-
faßt, wobei sIch unterschiedliche Abgrenzungen überwiegend 
aus der Zahl der jeweIls erfaßten Unternehmen ergaben. Ver-
einzelt mußte auch auf eme Großenklassengliederung ganz 
verZIchtet werden. 

Die Darstellung der Ergebnisse wlfd durch die Differenzie-
rung nach Handwerkszweigen und Großenklassen erschwert. 
Ein UberblIck liber a 11 ewesentlichen Tat b e s t ci n d e der 
Erhebung laßt sich nur tur a u ~ g e w ci hIt e Ha n d wer k s-
z w e i 9 e und G roß e n k 1 a 5 sen geben. Fur die unter 
diesem Gesichtspunkt zusammengestellten Tabellen sind 
Handwerkszweige, welche die genannten Grundfunktionen 
des Handwerks ausuben, ausgesucht worden. Dabei wurden 
auch ZweIge "mIt überwiegend Handel" (im Kraftfahrzeug-, 
Uhrmacher- und Schuhmacherhilndwerk) und solche, die Ihre 
handwerklIchen Erzeuglll5se 111 eIgenen Laden verkaufen (z. B. 
Backer und Fleischer). beruckslchtigt. Nilch Möglichkeit wur-
den Größenklassen ausgewahlt, die fur die jeweiligen Hand-
werks zweige ein besonderes Gewicht besitzen. SIe erstrecken 
sich uberwlegend über emen Produktionswert zwischen 50 000 
und 250 000 DM, so daß auch gewis5e Vergleichsmoglichkeiten 
zwischen emzelnen Zweigen gegeben smd. Um die Struktur-
unterschiede deutlich sichtbar werden zu lassen, wurden auch 
einige Handwerkszweige mit besonders hohen oder llledrigen 
Anteilen einzelner Kostenelemente m die Auswahl einbezo-
gen. Zur Abrundung des Bildes WIrd bei der KommentJerung 
auch auf Ergeblll5se hingewiesen, die hier in den Tabellen 
nicht enthalten smd, sondern nur in der spat€ren Gesamtver-
öffentlichung. Meist wird kenntlich gemacht, ob es sich um 
solche oder um Zahlen aus den Tabellen handelt. 
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1. Umsatz, Produktion und Beschäftigte 
Da zwischen dem s t e u e r I ich e n und dem wirtschaft-

lichen Umsatz meIst nur geringe Unterschiede bestehen, wurde 
davon abgesehen, den ebenfalls erfragten steuerlichen Umsatz 
in Tabelle 1 mitaufzuführen. Die Unterschiede sind teilweise 
durch die im steuerlichen Umsatz enthaltenen neutralen Er-
träge bedingt, vereinzelt beruhen sie auf zeitlichen Abwei-
chungen zwischen dem Kalenderjahr und dem Geschäftsjahr, 
das dem wirtschaftlichen Umsatz zugrunde liegt. In 35 Fällen 
von 8345 verwertbaren Einzelmeldungen stimmte das Ge-
schaftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr überein. Weitere Un-
terschiede ergeben sich aus dem teilweise unterschiedlichen 
StadIUm der Erfassung des steuerlichen und wirtschaftlichen 
Umsatzes. Uberwiegend erfolgt die Versteuerung nach ver-
einnahmten Entgelten (d. h. nach den tatsächlichen Einnah-
men). und zwar in 8 027 Fällen, wahrend nur in 318 Fallen der 
Umsatz nach vereinbarten Entgelten (d. h. nach dem Gesamt-
betrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen ohne 
Rücksicht auf den Zahlungsemgang) versteuerl wurde. 

Dem wir t s c h a f t I ich e n Ums atz lIegen die abge-
rechneten Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf den 
Zahlungsemgang zugrunde. Seine Zu sam m e n set z u n g 
erlaubt wesentlIche Rückschlüsse auf die Struktur der Hand-
werksbetriebe. Unterschieden wird ZWIschen Handwerks-
umsatz, Handelsumsatz und sonstigem Umsatz. Der Hand-
werksumsatz umfaßt den Umsatz von selbsthergestellten oder 
bearbeIteten Erzeugnissen und aus sonstigen handwerklIchen 
Leistungen wie Reparaturen, Installation, Lohnarbeiten fur 
fremde BetrIebe und DienstleIstungen. BeIm Handelsumsatz 
handelt es sich ausschließlich um den Verkauf von fertig be-
zogenen - also mcht selbsthergestellten - Walen. Zum son-
stigen Umsatz rechnen z. B. Gaststattenumsatze und niöt-
handwerklIche Leistungen, wie Einnahmen aus Lohnfuhren, 
GutachtertätigkeIt, Fleischbeschau, Provisionen. AusdnicklIch 

ausgenommen wurden landwirtschaftliChe Umsätze, Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden 
Gebäuden, Gebäudeteilen und Grundstücken, Zinserträge und 
DiVIdenden. 

Bei der Beurteilung der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß 
die Abgrenzung zwischen Handwerks- und Handelsumsatz 
nicht immer einheitlich ist. So ergeben sich z. B. im Installa-
tionsgewerbe gewisse Schwierigkeiten, da Waren der gleichen 
Art bei emem Teil der Betriebe als Rohstoffe für die Installa-
tion bzw. Montage, bei anderen Betrieben dagegen als Han-
delsware verbucht werden. 

Bei einigen Zweigen des Dienstleistungshandwerks besteht 
der Umsatz praktisch nur aus Ha n d wer k s ums atz; das 
gilt z. B. für Schornstemfeger sowie Wäscher und Pla.tter. 
Einen sehr hohen Anteil an Handwerksumsatz (über 96 0/0) 
zeigen auch die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer, die Ka-
rossenebauer, die Schlosser, die Schneider und die Fleischer 
(ohne GastwIrtschaft). Auch sonst ist der Handwerksumsatz 
meIst betrachtlIch. In eimgen ZweIgen spielt dagegen der 
Ha n deI s ums atz eine wesentliche, bei einem Teil der 
Unternehmen sogar eine beherrschende Rolle. In diesen Fällen 
sind - wie schon erwahnt - die Handwerkszweige unter-
teIlt worden in solche, die überwiegend prodUZIeren bzw. 
DienstleIstungen erbnngen und solche, dIe uberwiegend 
Handel treiben. Beispiele fiür die letzteren sind die Schuh-
macher mit überWIegend Handel, die Uhrmacher mit über-
wiegend Handel und dIe Kraftfahrzeughandwerker mit 
uberwiegend Handel. Die AnteIle der Handelsumsatze am 
WIrtschaftlichen Umsatz bewegen SIch hIer 111 den dargestell-
ten Größenklassen zwischen 75 % und fast 89 %. BeachtlIche 
Handelsumsatze (rd. '/3 des wirtschaftlIchen Umsatzes) weisen 
aber auch noch emige andere der in Tabelle 1 enthaltenen 
HandwerkszweIge auf, z. B. dIe Elektroinstallateure und dIe 
Herrenfriseure. Der s 0 n s t i g e Ums atz ist nur meinigen 

Tabelle 1: 

aus 
aus 

aus 

aus 
aus 

aus 

aus 
aus 
aus 

2360 

2630 
2681 

Wirtschaftsklasse' ) 
(Handwerkszweig) 

Zentralheizungs- und 

Umsatz, Produktion und Beschaftigte 1958 je Unternehmen 
in ausgewahlten HandwerkszweIgen und Größenklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Anteil 
Wirtschaftlicher Umsatz d.Netto-

Großen- produk-
klasse -- --------- --

i 

---- Hün 
nach der Erfaßte Gesamt- (Nettolei-
Gesamt- Unter-

I Hand-
1 produk- stung)') 

produktion nehmen ins- Han- Son- tion an der 
1958 gesamt I werks-,: dels- U~~~~z (Gesamt- Gesamt-

von ... bis 
),"NO,)') I '~,::'-

I ~~~~rDM 
I umsatz~) umsatz 3

) 4) 

I I i 

(Gesamt-

- --- --- ---
__lel~tung) 

-Anzahl DM --1----- ----0 DM " " 0 

i ! 
Luftungsbauer .. ....... 100-250 24 171 990 I 98,3 1,4 

I 

0,2 172 720 38,8 
! Karossenebauer , .... . ... 100-250 39 164892 i 98,1 1,6 0,3 165028 65,0 
: Kraftfahrzeughandwerker 100-500 25 208 208 

, 
64,0 29,0 7,0 208203 45,0 

6475 \' Kraftfahrzeughandwerker mit 
6476 f uberwiegend Handel ... .... 50-1000 13 320 121 20,1 75,0 4,9 319697 29,1 
2840 Feinmechaniker 100-250 28 156 172 91,0 8,9 0,1 157076 65,7 
6483 Uhrmacher m. uberwiegend Handel 50-100 45 69171 13,0 86,9 0,0 69174 40,6 
2980 I Schlosser .... ..' .. .. . ..... 100-250 32 143944 97,0 2,7 0,3 146859 59,2 
3811 Bau- und Mobeltlschler . . ..... 100-250 30 145461 89,0 10,8 0,2 147521 50,3 
4175 Schuhmacher .. . .. ..... . 20-50 34 32018 58,6 41,4 ! 0,0 32024 46,5 
6438 Schuhmacher mit uberw. Handel. 100-250 32 149 781 11.1 88,9 - 149 832 27,0 
4317 ' Herrenschneider ....... 10-20 38 13 852 97,9 1,9 0,2 13838 52,0 
4317 Damenschneider .. ........ 10-20 29 14 578 96,4 1,3 2,3 14570 68,6 
4510 Muller ... .. .. 50-250 21 121 092 71,6 27,5 0,9 121 523 18,5 
4564 I Backer (ohne bzw. mit brancheubl. 

I geringf. Handel) .... . . . 50-100 52 75204 89,4 10,6 - 75273 38,4 
4614 I FleIscher (ohne GastwIrtschaft). 100-250 73 161322 96,9 3,0 0,1 161 678 25,1 
5650 I Elektromstallateure .. . .. . 100-250 30 145444 66,8 32,8 0,4 145944 42,0 
5721 Maler . .. . ..... .. 100-250 43 159280 

I 
94,8 5,2 0,0 160 225 75,3 

5910 I Schornstemfeger . . .. .... .. 20-50 145 30255 100,0 - I 0,0 30255 96,5 
7710 Herrenfnseure .. , . 10-20 44 15 393 i 64,3 35,5 i 0,2 15 393 68,6 
7710 Damenfnseure. . 20-50 75 32892 82,2 17,8 I 0,0 32887 74,4 
7811 I Wascher und Platter ... .. 100-250 31 158957 99,9 

i 
- 0,1 158910 80,4 

Gesamt- Netto-

produktion 
Be-

schaf- je durchschnIttlIch 
tigte') Beschafugten 

(emsch!. 
Heimarbeiter) 

1-J5M- ---Anzahl 

7,4 23420 9087 
13,2 12546 8 152 
10,3 20253 9124 

11,2 28663 ! 8342 
14,3 10995 I 7227 

3,2 21321 , 8667 
11,1 13238 I 7841 

9,1 16 211 I 8153 
2,8 11 342 5275 
5,4 27876 7530 
2,1 6742 3505 
4,2 3463 2378 
3,0 39875 7361 

4,0 18909 7267 
4,5 35983 9025 
8,3 17584 7384 

15,4 10 376 7813 
2,9 10 322 

i 
9957 

2,1 7205 4942 
4,7 6948 I 5 166 

I 18,6 8523 
I 

6857 

1) Wirtschaftsklassen i. S. der Systematik der Arbeitsstatten (Ausgabe 1950) bzw. \Xrirtschaftsklassen (Gewerbekennziffern) nach der Gruppierung der Umsatz-
steuerstatistik 1958 unter der Beleichnung " In dIe Handwerksrolle eIngetragene SteuerpflIchtIge außerhalb des Produzierenden Gewerbes". - ~) Handwerksumsatz 
= Umsatz von selbsthergestellten oder bearbeIteten ErzeugnIssen und aus sonstigen handwerklIchen LeIstungen WIe Reparaturen, InstallatIOn, Montage, Lohnar-
beiten fur fremde Betnebe und DIenstleistungen. - J) Handelsumsatz = Verkauf von fertig bezogenen Waren. - "') SonstIger Umsatz = EInnahmen aus Lohn-
fuhren, Gutachtertatigkelt, Fleischbeschau, ProvIsionseinnahmen und sonstige nichthandwerkliche Leistungen, aber ohne landwIrtschafthchen Umsatz und ohne 
Einnahmen aus VermIetung und Verpachtung von betnebsfrerndcn Gebauden, Gebaudetellen sowie ohne Zinsen und DIVIdenden. - 5) Gesamtproduktion = Wirt-
schafthcher Umsatz plus oder minus Bestandsveranderungen an Halb- und FertIgerzeugnissen eigener ProduktIOn im Geschaftsjahr 1958. - b) Nettoproduktion = 
Gesamtproduktion mInus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware, fremde LohnarbeIten SOWIe Verbrauch von Brenn- und Treib&toffen, Energie u. dgl. -
7) Elnschl. HeimarbeIter. 
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Zweigen von Bedeutung. Bei den in Tabelle 1 dargestellten 
21 Handwerkszweigen bleibt er in 18 Fällen unter 1 % des Ge-
samtumsatzes. Nur beim Kraftfahrzeughandwerk, auch mit 
überwiegend Handel, sowie bei den Damenschneidern tritt er 
mit 7,0 0 / 0 , 4,9 % und 2,3 % etwas stärker hervor. Der Grund 
hierfur dürfte bei den für diese Zweige typischen Provisions-
einnahmen liegen. 

Aus dem wirtschaftlichen Umsatz und der Veranderung der 
Bestande an Halb- und Fertigerzeugnissen eigener Produktion 
einschl. angefangen er Arbeiten ergibt sich die G e sam t p r 0-

du k t ion (Gesamtleistung). die als Bezugsgröße für die Ko-
sten verwendet wird. 

Neben der Gesamtproduktion je Unternehmen ist in Ta-
belle 1 die N e t top rod u k t Ion 1 n % der G e sam t-
pro du k t ion dargestellt. Der NettoproduktlOnswert wurde 
durch Abzug des Materialverbrauchs, der umgesetzten Han-
delsware und der fremden Lohnarbeiten sowie des Verbrauchs 
von Brenn- und TreIbstoffen, Energie u. dgl. von der Gesamt-
produktion ermittelt. Zur Vermeidung von MIßverstimdnissen 
sei noch darauf hmgewiesen, daß das von Kunden gestellte 
und von Handwerksbetrieben ni c h t be zog E' n e Material 
(z. B. im Schneiderhandwerk) mcht berucksichtigt wurde. 

Von den hIer dargestellten Handwerkszweigen und Großen-
klassen weisen dIe DIenstleistungshandwerke die hochsten 
Nettoquoten auf. I-her spielt der Materialverbrauch meist nur 
eme untergeordnete Rolle. Der Anteil der Nettoproduktion 
betragt bei den Schornsteinfegern 96,5 %, bei den Wäschern 
und Plättern 80,4 % und bei den Damen- und Herrenfriseuren 
74,4 °':0 bzw. 68,6 % der Gesamtproduktion (in den ausgewahl-
ten Großenklassen). Wesentliche Anteile der Nettoproduktion 
an der Gesamtproduktion zeIgen auch verschiedene Hand-
werkszweige, die nur in der Gesamlverbffentlichung erschei-
nen. HIerunter fallen u. a. dIe Farber (auch mit chemischer ReI-
nigung) und die Werkzeugmacher und Stukkateure. Beachtlich 
hoch 1st auch die Nettoquote (68,6 Dill) 1m Damenschneider-
handwerk in der in Tabelle 1 aufgefuhrten Großenklasse 
10000 bis unter 20000 DM. Der relativ niedrige Matenalver-

brauch erklart sich hier aus der Tatsache, daß in diesem Zweig 
in erheblichem Umfang Kundenware verarbeitet .wird. 

Bemerkenswert ist auch der Einfluß der Handelstätigkeit 
auf die Nettoquote; sie ist in diesen Fällen verhältnismäßig 
niedrig. So wurde z. B. bei den überwiegend produzierenden 
bzw. reparierenden Schuhmachern für die Nettoproduktion ein 
Anteil von 46,5 % und in der Gruppe "mit überwiegend Han-
del" des gleichen Zweiges ein Anteil von nur 27,0 % an der 
Gesamtproduktion (Gesamtleistung) ermittelt. In den beiden 
Gruppen des Kraftfahrzeughandwerks zeIgen sich die gleichen 
Tendenzen. 

Die geringsten Nettoquoten mit 18,5 % der Gesamtproduk-
tion ergeben sich bei den Müllern, da nur eine relativ geringe 
Bearbeitung zu verzeichnen ist. Ein ahnliches Resultat zeigen 
die Nettoquoten der Fleischer (ohne Gastwirtschaft). 

Tabelle 1 enthalt auch Angaben über die Gesamtzahl der 
beschaftigten Personen je Unternehmen 
(einschl. HeImarbeiter) im Durchschmtt des Geschaftsjahres 
1958. Als Zweige mit relativ vielen Beschafhgten (10 und mehr 
je Unternehmen) in den ausgewahlten Größenklassen stehen 
die Wascher und Platter, die Maler, Femmechamker, Karos-
seriebauer, Schlosser und Kraftfahrzeughandwerker (auch mit 
überwiegend Handel) an der Spitze. Unter 3 Beschaftigte wur-
den bel den hIer dargestellten Handwerkszweigen und Grö-
ßenklassen im Herrenfriseur-, Herrenschneider-, Schuhmacher-
und im Schornsteinfegerhandwerk ermittelt. Es handelt sich 
um ZweIge, in denen überwiegend kleine Betriebe vorkom-
men. Bei den Schornsteinfegern ist die Betriebsgröße und Be-
5chaftIgtenzahl an die zugeteilten KehrbezIrke gebunden und 
somit nur in engen Grenzen vanabel. 

Bei der Ermittlung der G e sam t pro d u k t ion j e B e-
s c h a f t i g t e n sind alle im Unternehmen Beschaftigten -
unabhangig von ihrer latsachlichen LeIstung - voll gezahlt 
worden. Das macht den VergleIch etwas problematisch. Ein 
großerer Anteil an Lehrlingen, mcht voll mithelfenden Fami-
llenangehorigen und sonstigen Teilbeschafhgten senkt den 
Wert der Gesamtproduktion je Beschaftigten. Die Embezie-

GESAMT-UND NETTOPRODUKTION JE DURCHSCHNITTLICH BESCHAFTIGTEN 1958 IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

HANDWERKSZWEIG GROSSENKLASSE 
IN TAUSEND DM 

DamenschnBider-------10-20 -

Herrenschneider -- - - - ---10-20 

Herrenfnseure- - - - - - - -10 -20 

Damenfrrseure--------20-50 ~::: NettoprodUktIOn } je durchschnittlich 
vUYß??/0l Gesamtproduktion Beschaftlgten 

Schuhmacher--------20-50 

Wascher und Plaller---- -- 100-250 

Femmechanlker------ 100-250 

Backer ohne bzw mll brancheubl gerrngfug Handel 50-100 

Muller-------- ---50-250 

ElekIrOinslallaleure------ 100-250 

Schuhmacher mit uberwIOgend Handel ---100-250 

Maler --------100-250 

Schlosser -------- 100-250 

Karossenebauer------ 100-250 

Bau- und MobeltlSchler----- 100-250 

Kraftfahrzeughandwerker mit uberwIOgend Handel-50-1000 

Uhrmacher mit uberwlegend Handel- --- 50-100 

FleIScher ohne Gastwlrtschaft- -- - 100-250 

ZentralhelZung,- und luftungsbauer- -- 100-250 

Kraftfahrzeughandwerker - -- - -- - 100 -500 

Schornst"nfeger----- -- -20-50 

r-------+--------T-------J---------1--------~1------_+-------41------~1 
10 15 M ~ ~ ~ ~ 

Tausend DM 

STAT. BLJ"NDESAMT 2605 Bundesgebiet (ohne Soor! end und Berlln) 
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hung der Heimarbeiter, die allerdings beim Handwerk keine 
wesentlichE) Rolle spielen, kann zu emem entgegengesetzten 
Resultat fuhren. Ferner beeinflussen der Wert der ver- und 
bearbeiteten Rohstoffe u. dg!., dIe zum Einsatz gelangenden 
technischen Einnchtungen, dIe Handels- und sonstige Tätigkeit 
usw. die Höhe der Gesamtproduktion je Bescheiftigten. 

DIe Gesamtproduktion je Beschaftigten zeigt zwar viele 
Strukturunterschiede innerhalb des Handwerks auf, doch eig-
net sich dieser Wert wegen des unterschiedlIchen Material-
kostenanteils wenig als Leistungsmaßstab. Wie vorstehend be-
reits dargelegt wurde, ist hierfLir ein NettoproduktIonswert 
ermittelt worden, der auch als N e t top rod u k t ion j e 
Be sc hei f t i g t e n außer der Gesamtproduktion je Beschaf-
tigten ausgewiesen wurde. Dadurch ergeben sich mcht nur in-
teressante Vergleiche zwischen den Größenklassen eines be-
stimmten Handwerkszweiges, sondern auch fur die verschie-
denen Zweige untereinander. 

Die vorstehende graphische Darstellung zeigt die Gesamt-
und Netloproduktion je Bescheiftigten fur die ausgewahlten 
Handwerkszweige und Größenklassen, und zwar von oben 
nach unten in der Reihenfolge nach der Große der Netto-
produktion. 

In Tabelle 1 erscheinen mit NettoproduktIOnswerten je Be-
schäftigten über 9000 DM die Schornstelllfeger (Großenklasse 
20 000 bis unter 50 000 DM), dIe Kraftfahrzeughandwerker 
(Großenklasse 100000 bis unter 500000 DM), dIe Zentral-
heizungs- und Luftungsbauer (Grcißenklasse 100000 bis unter 
250000 DM) und dIe FleIscher (ohne Gastwirtschaft). Diesen 
relativ nahe beieinanderliegenden Nettoproduktionswerten 
stehen sehr unterschiedliche Werte fur dIe Gesamtproduktion 
je Beschaftigten gegenüber. SIe schwanken zWIschen etwas 
uber 10000 DM (Schornsteinfeger) und fast 36000 DM (FleI-
scher ohne Gastwirtschaft). Im letztgenannten Fall ist der rela-
tiv hohe Wert der Ge,amtproduktion eine Folge des hohen 
Materialwertes sowie der verhaltnismeißig germgen Be- und 
VerarbeItung des Matenals bei relativ l11edriger Beschaftlg-
lenzah!. Im Mullerhandwerk ist eine ahnliche SJtuation ge-
geben. Es folgen mIt germgeren Werten clle Uhrmacher mIt 
uberwlegend Handel. die Kraftfahrzeughandwerker mit uber-
wiegend Handel, die Karosseriebauer und dIe Bau- und Mobel-
tIschler. DIe medrigsten NettoproduktlOn,werte je BeschafLlg-
ten sind im DamenschneIderhandwerk mit 2 378 DM (3463 DM 
GesamtproduktIOn) und bei den Herrenschneidern mIt 3505 DM 
(bzw. mIt 6742 DM) zu verzeIchnen (Großenklas,e 10000 bis 
unter 20000 DM). DIC Mehrzahl der in Tabelle 1 ilufgefuhrten 
HandwerkszweIge weist Nel1oproduktlOnswerte je Beschaftig-
ten zwischen 7 000 und 9000 DM aus. - Bel der BeurteIlung 
der Zahlen Ist zu beruckslchtigen, daß es sich hIer jeweIls Ulll 
ausgewahlte Großenklassen handelt. MeIstens steigt der 
NetloproduktlOnswert je BeschaftJgten mit zunehmender Grci-
ßenklasse, z. B. Im Zentralheizungs- und Luftungsbau von der 
untersten Großenkla"e (20000 bis unter 100000 DM) mit 
7687 DM bis 10881 DM in der obersten (1 Mil!. bIS unter 
5 MIl!. DM). In den folgenden HandwerkszweIgen, die mchl 
hier sondern m der Gesamtveroffentlichung darge,telt "nd, 
wurde sogar eine noch grcißere Spanne ermIttelt, und zwar 
bei den Brauern und J\1alzern von 11 977 bIS 35 430 DM, Im 
Mullerhandwerk von 4 073 bIS 19255 DM, bei den GoldschmIe-
dLn, JuwelIeren, Kunstemailleuren mIt uberwlegend Hanelel 
von 6 135 bis 20293 DM und bel den LandmaschinenmechanI-
kern mIt uberwlegend Handel von 8124 bIS 19762 DM. 

2. Kosten und Belriebsergebnis 

In Tabelle 2 werden dIe Kosten (ohne den kalkulatorischen 
Untunehmerlohn fur tatlge Inhaber und mIthc:'lfende FamIlIen-
angehcirige, der auch nicht erfragt wurde), bezogen auf den 
Wert der Gesamtproduktion (GEsamtleIstung), darge,tellt. Es 
handelt SIch um den MatenaIverbrauch und dIe umgesetzte 
Handebware, dIe fremden LohnurbeIten, den Verbrauch von 
Brenn- und TreIbstoffen, EnergIe u dgl. unr! von ,0nsl1gEn 
Betnebsstoffen und um dIe Personalkosten als wespntlIche 
Kostenelemente. Ferner werden ausgewIesen dlC M;etE' fur 
BetriebsraumlO bzw. der MIetwert der eIgenen Betrlebsraume 

einseh!. Pacht für den Betrieb, die Steuern, die Instandset-
zungskosten, die Zinsen für das Fremdkapital, die steuerlichen 
AbschreIbungen (außer auf Gebäude und ohne Sonderab-
schreibungen), die Sonderabschreibungen gern. § 7 a EStG und 
auf geringwertige Wirtschaftsgüter und die sonstigen Kosten. 
Außerdem werden auch die Kostensumme und das Betriebs-
ergebl11s gezeigt. 

Maßgebend fur die Struktur der Kosten sind, wie bereits 
eingangs erwähnt, vor allem das Arbeitsprogramm und die 
jeweilige handwerkliche Tahgkeit, der unterschIedliche Wert 
der be- oder verarbeItenden Roh- und HIlfsstoffe, Einbau- und 
Zubehorte!le, das Ausmaß der weiteren Be- oder Verarbeitung, 
die technische Ausrustung u. ei. Auch die ausgeübte Handels-
teitigkeit, dIe Unternehmensgroße, die Einkaufs- und Absatz-
wege, das f.achliche Können und die Arbeitsleistung der Mei-
ster und Gesellen beshmmen das KostenbIld. Bei der pro-
zentualen Aufteilung i,t außerdem zu beachten, daß die An-
te!lsatze sich gegenseitig beeinflussen. So stehen z. B. einem 
relativ hohen Materialverbrauch haufig relatIv geringe Per-
sonalkosten gegenuber und umgekehrt. 

Bel den in der Tabelle 2 enthaltenen Handwerkszweigen 
und Großenk],a,sen Ist zunachst die Summe aus M a t e r i a I-
ver b rau c hund um g e set z t e r Ha n deI s war e auf-
gefuhrt. HIerbei ergeben sich bereits sehr betrachtliche Unter-
schiede. Mit einem MatenaIverbrauch von nur 0,1 % insge-
samt stehen die Schornstemfeger (Größenklasse 20000 bIS 
unter 50000 DM) auf der untersten Stufe der hier aufgefuhr-
tell HandwerkszweIge. Es folgen die Weischer und Platter 
(Großenklasse 100000 bis unter 250000 DM) mIt emem Ma-
terialverbrauch von 8,4 li/li der Gesamtproduktion (Gesamt-
leistung). In den genannten belden HandwerkszweIgen ist 
der Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Energie und dg!. 
und von sonstigen Betnebsstoffen, auI den spater noch em-
gegangen wird, hoher ah der ausgewIesene Matenalver-
bruuch. Em AnteIl des Materialverbrauchs und der umgesetz-
ten Handelsware (an der GesamtproduktIOn) von unter 30 n '0 

zeIgt SIch u. a. bel den Damenfnseuren, Im Malerhandwerk, 
bel den DamenschneIdern, elen Herrenfn,euren und den Fem-
mechal11kern. Dagegen ist der Verbrauch an Matenal und dIe 
umgesetzte Handelsware 111 Zweigen mit starker Handels-
tahgkeIt betrachtllch. So wurde Iur die Schuhmacher mIt uber-
WIegend Handel em AnteJ! von 71,8 iI,O und fur dIe Kraftfahr-
zeughandwerker mIt uberwiegend Handel em AnteJ! von 
68,6 [) 0 an der GesamtproduktIOn ermittelt. Auch bei den nur 
m der Gesamtveroffenthchung dargestellten HandwerkszweI-
gen mit uberwiegend Handel, z. B. im Landmaschmenmecha-
lllker- und im Fahrradmechanikerhandwerk, liegt der Ver-
brauch an Material und die umgesetzte Handelsware bei allen 
aufgefuhrten Großenklassen zwischen 68,9 % und 77,3 °,'0 der 
Gesamtproduktion. Em beachtlicher Materialverbrauch (und 
umgesetzte Handelsware) ergIbt sich aber auch in vielen 
Zweigen des prodUZIerenden Handwerks, z. B. bei den Motel-
tISchlern (38,9 ",'0 bis 51,7 01 : 0 ) und in den HandwerkszweIgen, 
che sich m großem Umfang mIt Montage und InstallatIOn be-
fa,sen, z. B. im Zenlralheizungs- und Luftungsbau (53,2 ",0 

bIS 59,2 iI ',,) SOWIE' bel den Gas- und WasserinstalIateurcn mit 
KlempnereI (45,6 °:0 bIS 52,8°:,,) 111 allen dargestellten Großen-
klassen der Gesamtveroffenthchung. Bei den Fleischern (ohne 
Gastwutschaft) und den Mullern ISt der AnteIl dieser Kosten-
posItIon noch großer ('13,1 0 '0 bzw. 78,4 °i" bei den in TabelllO 2 
enthaltenen GroDenklassen). 

DIe ,tarke Dlfferenzlelung beIm MatenaIverbrauch und der 
umgesetzten Handelsware 111 den e1l1zelnen HandwerkszweI-
gen und deren Abhanglgkelt von den zuvor genannten Fak-
toren wud klarer, wenn man dIe AnteIlsatze fur den Mutenal-
vel brauch und dlC umgesetzte Handelsware getrennt betrach-
tet. In elen Zweigen, m denen bezogene Roh- und HIlfsstoffe, 
Ell1bau- und Zubehcirtelle be- oder verarbeItet sowie VI uren 
prodUZIert, montiert und ll1stall1erl werden, steht der M a t e-
r I a I ver b rau c h mPIsl an er,ter Stelle unter den Kosten. 
Im Vordergrund stehen mIt elllem Materialverbrauch von 
mdn als 70" '" der GesdmtproduktlOn dlC Fleischer ohne Gast-
Wirtschaft. Es folgen mIt ebenfalls noch relativ hohen Mate-
nalkostenanteilen ,"on uber 50 % dIe Zentralhelzungs- und 
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Tabelle 2: 
Kosten und Betriebsergebnis in % der Gesamtproduktion 1958 

in ausgewählten Handwer,kszweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Materialverbrauch jb;:~~hl I I 1 i I Steu- I 1 

und umgesetzte I von I 1 er- 1 1 

Großen- Gesamt-
klasse produk-

nach der tion 

Handelsware Brenn- I Zin- liche 
___ Frem- stof- I Mie- 1 In- sen Ab- Son-

----1-- 1 de fen u. Per- te 4), 1 stand- fur schrei-' der- I San-

Sum-
me 
der 
Ko-
sten 

(Sp.2 
und 
Sp.5 
bis 14) 

Be-
triebs-
ergeb-
nis10) 

Wirtschaftsklasse 
(HandwerkszweIg) 

Gesamt- (Gesamt-
produktion leIstung) 

1958 je Unter-
I 

Lohn- dgl.') I sonal- Miet- Steu- hal- das bun- ab- stige 
Ma- IUmge- arbei-I und kosten wert ern5 ) tungs- Fremd- gen : schrei- Ko-

ins- I terml- setzte ten1) von. 3) 1 und 1 kosten kapi- I (außer'l bun- I sten91 
ge- I ver- I Han- 130n5tl-1 Pacht 6) 'taP) auf gen!!) I von ... bis nehmen 

unter ... 
1000 DM 

samt 'l'brauch'l dels- I ge~ I I Ge- , 1 
ware I Be 1 I Ibaude) 

tnebs- I 1
1 

'I I 
' I stoffen 1 I _ I i I ____ _ 

------nM:- - ------- ---~ - °0 der Gesamtprodukuon 
1- 1 --~r-I-3 1-415-1-6- -7-1--8-1-9-!-10--'1 ~1"1---'1-12-i-1f-l-lrl-15--1 -16-

Zentralheizungs- und 
Luftungsbauer .......... . 

Karossenehauer . . ........ . 
Kraftfahrzeughandwerker 
Kraftfahrzeughandwerker mit 

m=~~g 1 m ~~~ ~ß:~ 1 ~~:~ 1

1 

~:~ ~:~ \ ~:~ 1 ~~:~ \! ~:~ I ~:~ 1 ~:~ 1,1 g:~ 1

1 

~:: I g:~ I ~:~ ~~:~ 1 ~~5 
100-500 208203 51,8 27,6 24,2 1,0 2,2 15,7' 2,1 5,2 I 0,7 0,5 1,6 0,7 4,7 86,2 13,8 

50-1000 319697 68,6 12,8 55,8 0,6 1,7 I1 8,1 I' 1,2 4,0 0,8 1 0,3 uberwiegend Handel . - ... 
Feinmechaniker . 
Uhrmacher mit uberwiegend 

100-250 157076 29,9 22,9 7,0 1,9 2,4 28,7 2,0 5,1 1,2 0,6 
1,2 
3,5 

0,5 
1,4 

3,4 
5,7 

90,3 
82,5 

9,7 
17,5 

Handel ........ _ ...... _ 
Schlosser _ . . . . .. .. 
Bau- und Mobe1tischler ..... 
Schuhmacher . . . . . . . . .. .. 
Schuhmacher mit uberwiegend 

, 

50-100 69174 56,8 2,4 54,4 1,4 1,2 I 5,6, 2,6 5,0 1

1 

0,6 I' 0,3 
100-250 146859 37,2 35,3 1,9 0,6 3,0 24,5 I 2,0, 5,8 I

1 
1,4 0,3 

100-250 147521 47,8 40,2 7,7 0,2 1,7 24,3 1,5 5,3 1,4 0,6 

1,0 
2,1 
2,1 
0,8 

0,6 

0,6 
0,7 

1,2

1

, 

5,6 
4,4 
3,4 
2,8 

80,8 
82,4 
88,9 
80,0 

19,2 
17,6 
11,1 
20,0 

Handel __ .... __ 
Herrenschneider .......... . 
DamenschneIder ......... . 
Muller ... __ ...... __ .. _ 

1;;;;;0 1;; ;;; ;~;; I :~;~ :;;; ;;~ ~;; 1;;~ I ~;; ;;~ I ;;~ 1 ;;; 
10-20 14 570 28,6 27,7 1,0 -- 2,7 30,9 4,2 2,3 0,8 'I 0,0 
50-250 121 523 78,4 53,2 25,2 - 3,1 4,4 2,0 2,0 1,5, 0,8 

I 0,9 1 

0,8 
1,7 
2,9 : 

0,3 

0,9 
0,2 

o,4

1 

3,7 
3,6 
3,7 
2,2 

92,1 
68,5 
75,9 
97,6 

7,9 
31,5 
24,1 

2,4 
Backer (ohne bzw. mit bran-

cheubl. geringf. Handel) 
Fletscher (ohne GastwIrtschaft) 
Elektroinstallateure ........ . 
Maler .............. . 
Schornsteinfeger .... . .... . 
Herrenfnseure ............ . 
Damenfriseure ........... . 
Wascher und Platter ....... . 

50-100 
100-250 
100-250 
100-250 
20-50 
10-20 
20-50 

100-250 

75273 
161678 
145944 
160225 

30255 
15 393 
32887 

158 910 

57,2 
73,1 
56,5 
22,4 

0,1 
28,9 
21,3 

8,4 

49,5 
70,7 
33,0 
18,8 

0,1 
1,9 
9,2 
8,4 

7,7 
2,3 

23,6 
3,7 

27,0 
12,2 

0,2 , 
- i[1 

0,3 
0,0 I 

- ! 
-I 
1,4 

4,3 
1,6 
1,5 
2,0 
3,4 
2,6 
4,3 
9,8 

10,2 
, 5,2 
I, 15,6 

45,8 
29,9 
18,0 
23,8 
36,7 

2,8 
1,4 
1,4 
0,9 
1,6 
5,0 
5,8 

i 3,1 
[ 4,7 [ 
1 5,1" 
! 5,7 I 

6,0 1
1 2,7 

2,3 I 

4,4 
5,9 

1,5 
0,8 
0,9 
0,7 
1,5 1,1 
1,4 
2,8 

0,3 
0,2 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,4 
1,0 

1 

2,8 
1,6 
1,5 
1,6 
2,2 
1,2 
3,1 
8,9 

I 
0,3 
0,3 
0,3 
0,5 
0,7 
1,2 
1,6 
0,9 

3,4 
3,8 
3,0 
4,4 

10,8 
3,9 
6,7 
6,3 

85,9 
92,8 
86,2 
84,6 
56,3 

72,9 
84,5 

1

64,7 

14,1 
7,2 

13,8 
15,4 
43,7 
35,3 
27,1 
15,5 

1) Entgelt fur die Be- oder Verarbeitung des eigenen Materials durch fremde Betriebe.- 2) Z. B. Kohle, Koks, Brennholz, Öl, Benzin, Strom, Gas, Wasser usw.-
3) Es handelt sIch hierbei um Lohne, Gehalter, gesetzhche Sozialkosten (Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Renten-, ArbeitslosenversIcherung, Berufsgenossenschafts-
beltrage, Beitrage zur Famihenausgleichskasse) und freiwilhge Sozialkosten.- ") Einsehl. MIete fur i\1aschinen, EInrichtungsgegenstande u. dgl. - 5) Ohne Einkom-
men-, Korperschaft-, Vermogensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; dIe letztere ist bereits im Mietwert abgegolten. - 6) Fur Betriebsraume nur insoweit, 
wie sie nicht 1m Mietwert berucksichtigt sInd. - 7) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, dIe im MIetwert abgegolten sind. - 8) Gern. § 7a 
EStG und auf genngwertige Wirtschaftsguter bis zu 600 DM im Emzelfall, die im Geschaftsjahr 1958 angeschafft und ohne Berucksichtigung der langeren Nutzungs-
dauer voll abgeschrieben wurden. - I') Z. B. Kosten fur Werbung, Steuer- und Rechtsberatung sowie fur die Buchfuhrung, Beitrage zu Berufsorganisationen, Bank-
spesen, Versicherungspramien, Porto und sonstige Postgebuhren, Ausgangsfrachten, Verpackung fur verkaufte Waren, Buromatenal u. dgl. - 10) Einsehl. kalkulato-
rischer Unternehmerlohn (Meisterlohn) SOWIe Entgelt fur UD BetrIeb tauge FamIlIenangehorige, dIe in keInem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnls zum 
Betrieb stehen. 

Luftungsbauer und dIe Muller. Bei letzteren erreicht die um-
gesetzte Handelsware ,auch eine beachtenswerte Hohe. In der 
MItte, bei teilweIse noch wesentlIchem Materialverbrauch bis 
unter 50 0 '0 der GesamtproduktIOn, liegen die Backer ohne 
bzw. mit brancheublichem geringfuglgen Handel, dIe Herren-
schneider, die Bau- und Mobelhschler, die Schlosser und dIe 
Elektroinstallateure. Die niedrigsten Materialkostenanteile 
der hier dargestellten HandwerkszweIge wurden 1m Dienst-
leIstungsgewerbe, und zwar bel den Schornstemfegern mIt 
0,1 % und bei den Herrenfriseuren nut 1,9 % ermIttelt. In 
ZweIgen mit wesentlIcher Handelstatlgkeit, z. B. im Uhr-
macherhandwerk mit uberwlegend Handel und Im Schuh-
macherhandwerk mit uberwlegend Handel, bewegen sich die 
AnteIle des Matenaiverbrauchs mit 2,4 % bzw. 3,3 0,'0 der 
Gesamtproduktion auch in dIeser Großenordnung. Dagegen 
ist m diesen HandwerkszweIgen der Anteil der umgesetzten 
Handelsware hoch. 

DIe umgesetzte Handelsware nimmt in den Hand-
werkszweIgen und Größenklassen "mIt uberwlegend Handel" 
dIe erste Stelle unter den Kosten em, d. h. in den Zweigen, 
in denen der wirtschaftlIche Schwerpunkt im Handel liegt. 
I-lierzu gehort z. B. die Gruppe der Schuhmacher mIt uber-
WIegend Handel, bei denen der AnteIl der umgesetzten Han-
delsware 68,5 °,'0 der Gesamtproduktion betragt; SIe steht da-
mit an der ersten Stelle unter den hier dargestellten Hand-
werkszweIgen und Größenklassen. 

Die vom Materialverbrauch getrennt ermittelten fr emd e n 
Loh n a rb e i t e n (d. h. von fremden Betneben ausge-
fuhrte Be- oder VerarbeItung des eIgenen Materials) treten 
nur bel emigen Handwerkszweigen besonders in Erschemung. 
Von den m der Tabelle 2 aufgefuhrten ZweIgen und Grcißen-

klassen smd die Kraftfahrzeughandwerker, dIe Karosserie-
bauer und die Feinmechaniker zunachst zu erwahnen, da hier 
der AnteIl der fremden Lohnarbeiten von 1,0"10, bis unter 2,0 Ofo 
der Gesamtproduktiol1 schwankt. Es dürfte sich in diesen Fäl-
len zumeIst um Entgelte für die speZIelle Be- oder Verarbei-
tung des eigenen Matenals durch hierfur besonders geeig-
nete fremde Betriebe handeln. Ahnhche Werte wurden auch 
bei den Uhrmachern mIt uberwlegend Handel und bei den 
Waschern und Plättern mIt JeweIls 1,4 0,'0 ermittelt. Bei den 
zuletzt Genannten ISt aber zu beachten, daß in den AnteIlen 
der fremden LohnarbeIten auch Entgelte fur die Be- oder Ver-
arbeItung von Kundenmatenal bzw. Kundenware durch 
fremde Betriebe enthalten smd, die das Verhaltnis zur Gesamt-
produktion hoher erscheinen lassen als es tatsachlich 1St. Den 
Waschern und Plattern war es zumeIst nicht möglich, eine 
Abgrenzung fur Entgelte aus emer Be- oder Verurbeitung des 
eigenen oder des fremden Materials bzw. der Kundenware 
durch fremde Betnebe vorzunehmen. 

Dem Ver b rau c h von B ren n - und T r e i b s t 0 f -
f e n, E n erg i e und d g I. und von s 0 n s t I gen B e -
tri e b s s t 0 f f e n kommt beim Handwerk, je nach der 
Eigenart des Handwerkszwelges, eine untersdl.ledliche Be-
deutung zu. In bestImmten DIenstleistungshandwerken, z. B. 
bei den hier dargestellten Handwerkszweigen der Wascher 
und Platter und der Damenfriseure, smd dIe Anteile mit 9,8 0/0. 

bzw. 4,3°/e der GesamtproduktlOl1 am höchsten; in dIesen 
ZweIgen hegt em erheblicher Stromverbrauch vor. Auch im 
Backereigewerbe bedmgt der ArbeItsprozeß emen hohen 
EnergIeverbrauch. In der hIer dargestellten Großenklasse 
(50000 bis unter 100000 DM) wurde er mIt 4,3 °'/0 ermIttelt. 
Der im Schornstelilfegerhandwerk mit 3,4 °,'0 ausgewiesene 
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KOSTEN IN % DER GESAMTPRODUKTION 1958 IN AUSGEWAHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 
~ Matenalverbrauchu 
~ umges. Handelsware 

!VA Fremde Lohn-
~ arbeiten 

~ Verbrauch v Brenn-u.Trelbstoffen, Energie 
~ u dgl und v.sonstlgen Betmb.stoffen 

~ Personalkosten 
~ Insgesamt 

HMreteu. 
t::::j Mretwett • 

Pacht!ur 
den Betlleb 

~Steuern lIi.X'I Instandhaltungs-
~ kosten 

HANDWERKSZWEIG 
GROSSENKLASSE 
IN TAUSEND DM 

Wascher und Platter,----- 100-250 

Damenfriseure --- - - - -20-50 

Maler--------- roO-250 

Damenschneider - - - - - - - 10- 20 

Herrenfriseure --------10-20 

Fflnmechanlker------IOO-250 

Karossellebauer------ 100-Z50 

Schlosser ------- 100-250 

Herrenschneider -------10-20 

Bau- und MobeltlSchler----- 100-250 

Schuhmacher ---- --- -ZO-50 

Kraftlahrzeughandwerker-- --- 100-500 

Elektroinstallateure ------ 100-250 

Uhrmacher mit uberwlegend Handel-- - -- 50-100 

BacKer Ohne bzw mit brancheubl gerlngfug Handel- 50-100 

Zenlralhelzungs- und Luftungsbauer -- - 100-250 

Kraftfahrzeughandwerker mit uberwlegend H andel-sn-l 000 

Fleischer ohne GastNrrtschaft- -- - - lOn- 250 

IJuller ,--

P7l Zinsen fur das 
t:LJ FremdkapItal 

I!IJIII SteuerlIChe 
lflIJ Abschreibungen 

R Sonder-
Babschreibungen 

~Sonstlge 
~ Kosten 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

J 
I 
I 

.I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

i I ---r--+ -+---f-- "---t ---+-- -+-- +-- - -l-: --+---+---If-- --+--+-'-4----1---1---,---1 
o 10 20 JO 40 50 60 70 80 90 1000; 

STAT. BUNDESAMT 2Gü(i 

Brennstofiverbrauch (Z. B. fur die Ausbrennung und dIe ReI-
nigung der Kamme) erschemt zunachst rpcht hoch. HIerbeI 1st 
aber ehe gegenseitIge Beeinflussung eier elllleinen Koslen-
anteile zu bcruckslchtrgen. In ell1lgen Zwelgen unel Großen-
klassen des DIenstleistungshandwerks (z. B. bel dcn h1(:,r dar-
gestellten Waschern und Plattem sowie 1m SchornsteinfC'gE'r-
handwerk) uberstelgt der Verbrauch von Brcnn- und TreIb-
stoffen, Energie und dg!. nnd von sonstigen Betnebsstoften 
den Materialverbrauch. Em ebenfalls wesentllcherVerlHauch~
anteil von Brenn- und Treibstoffen, Energie usw. wurde bci 
den lvIullern und Im Karossenebau mit jeweIls 3,1 U " SOWIe 
bei den Schlossern nut 3,0" '0 ermittelt. 

Die StrukturunterschIede der emzelnen Handwcrks3wclge 
werden ebenso wie beIm lvIatenalverbrduch und eier umge-
setzten Handelsware auch bel den Per s 0 n alk 0 s t e n be-
sonders slchtbilr. :Mrt emem Anteil von 45,8" " an der Gesamt-
produkhon stehen elle fur dIe Maler ausgewiesencn Personal-
kosten (Großenklassc 100000 bIS unter 250000 DM) an der 
SpItze der m Tabelle 2 durgestellten Hiindwerkszweige. Es 
folgen als Zwclge mit relatIv hohen Personalkosten dlC Wa-
scher und Platter, dIe Damcnschnelder und die Karossenp-
bauer mit AnteIlen von 30 % bIS unter 40"'" der Gesilmtpro-
duktlOn. In allen dIesen ZweIgen ISt der AnteIl der Persona.l-
kosten glcich groß oder großer (z. T. erheblreh) als der des Ma-
terialverbruuchs und rler umgesetzten Handelsware. D,,'; BIld 
andert Sich In der Tendenz auch nicht Wt'~ell tllCh, wenn llldll 

die letztgenannte POSitIOn noch um fremde Lohllilrbelten und 
den Verbrauch yon Brennstoffen u. G. erweilert Relallv groß 
Ist auch der PcrsonalkostenanteIl bel den Bau- und Mobeltlsch-
lern nut 24,3". ", obwohl dIeser Kost(>nposltlOn em hl'trdcht-
hcher Matenaiverbrauch von m"gesamt 47,8"0 gegenuber-
steht. Aber auch bel emlgen m T dbelle 2 nicht aufgefuhrtell 
HandwerkszweIgen stehen elle Personalkosten stark Im Vor-

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

dergrund. So ergeben SIch fur dIe m der Gesilmtver6ffent-
hcbung dargestellten Großenklilssen der Stukkateure Durch-
schmttswerte von 42,7" '" biS 51,6" '0, Im Buchbmderhandwerk 
von 21,6"1'0 bls 42,5°" und Im Maschmenbdu von 21,8° /" biS 
:11,1"'0 der Gesill1ltproduktlOll. DIe ilufgefuhrten WeIte zeigen 
auch hTer den von der unterschiedlrehen handwerklrchen Tatig-
keIt ausgehenden mehr oder nunder stilrken Emfluß auf die 
Personalkost'2n Dem hohen I\1atcnalverbrauch in verschiede-
nen HandwerkszweIgen stehen zum TeIl sehr mpdnge Perso-
nalkosten gegenuber, z. B Im matenalmtensiven Mullerhand-
werk mIt 4,4" '0 m der dargestellten Großenklasse 50000 bis 
250000 DM. Innerhalb dieses ZweIges treten m den emzelnen 
Großenklassen Schwankungen von 3,8 n '0 biS 4,7 ".'0 auf (\"g!. 
Gesamtveroffentllchung). Geringfuglg hoher, mIt 5,2°. u der 
Ge,amtproduktion, wurde der Antell bel den Fleischern ohne 
C::aot\\llfhcl-taft m der 111 Tdbc'lle 2 dargestellten Gyoljenklu~se 
ermittelt. Auch m den aufgetuhrten Handwerkszweigen, m 
denen der wrrtschaftllche Schwerpunkt im Handel liegt, be-
tragen die Personalkosten mcht mehr als 8,1 °:0 der Gesamt-
produktion. Es handelt sich hier um die Uhrmacher-, dle Schuh-
macher- und dIe Kraflfahrzeughandwerker mit uberwiegend 
J-[cmde!. Es sei an dleser Stelle aber nochmals darauf hmge-
WIesen, daß es Sich bel den Personalkosten nur um Entgelte 
fur Arbeilnehmer ha.nclelt. Der kalkulatOrIsche Meisterlohn 
und das kalkulatorische Entcrelt fur tatrge Inhaber und mIt-
helfende FaJl1llrenangehon!}e, dIe 111 ke1l1em vertraglichen 
Lohn-, Gehalts- odcr Lehrverhaltms zum Betneb stehen, sind 
clClgegen m den Persondlkosten mcht enthalten. 

Mit elen MI e t k 0 s t e n zusammen dargestellt wlId der 
1\11 e t wer t der eigenen Betnebsraume SOWIe dIe Pa c h t 
f ur cl e n B e trI e b. DIe Pachten spIelen In elJ1lgen Zweigen 
llberhilupt keme, m den anderen nur eine gennge Rolle. Der 
hochste AnteIl an der Gesalll,produktwn wurde bel don aus-
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gewählten Zweigen und Größenklassen bei den Wäschern und 
Plattem festgestellt; er betrug 0,6010. Das Gewicht der ge-
samten Kostenposition ist bei den einzelnen Handwerkszwei-
gen und auch innerhalb eines Zweiges in den verschiedenen 
Größenklassen teilweise recht unterschiedlich. 

Die Standortfrage und der Raumbedarf sind in einigen Zwei-
gen von besonderer Bedeutung. Dies trifft überwiegend für 
die in Tabelle 2 aufgeführten Friseurhandwerke zu, die häufig 
in den Verkehrszentren relativ große Geschaftsraume unter-
halten. Entsprechend hoch sind daher auch die Kosten fur 
Miete und Mietwert (einschl. Pacht). An der Spitze stehen in 
Tabelle 2 die Damenfriseure mIt 5,8 % (Größenklasse 20000 
bis unter 50 000 DM). Bei den Herrenfriseuren Ist dieser Anteil 
mit 5,0 % nicht viel niednger. Dagegen hegen die Kosten für 
Miete und Mietwert z. B. im Zentralhelzungs- und Luftungsbau 
mit 0,8 % und im Malerhandwerk mit 0,9010 am niedrigsten, 
da Raumbedarf und Geschdftslage die handwerklichen liefe-
rungen und Leistungen nur unwesentlich beeinflussen und die 
Betriebe in kostenmaßlg gunstig gelegene Stadtrandgebiete 
ausweichen können. 

Bei der Beurteilung der S t e u ern ist zu beachten, daß sich 
ZWischen und innerhalb der einzelnen Handwerkszweige und 
Größenklassen die unterschiedlichen Umsatzsteuersatze, die 
UmsatzsteuerfreiheIt gemäß § 7 a UStG (Umsatzfreibetrag von 
8000 DM bei Umsätzen bis 80000 DM) m den Größenklassen 
bis unter 100000 DM, die umsatzsteuerfreien sonstigen Um-
satze (z. B. fur Ausfuhrlieferungen und für Hilfsleistungen für 
Rechnung von Krankenkassen Im Smne des § 4, 11 UStG) und 
die Sondersteuern (z. B. die Biersteuer als Verbrauchsteuer im 
Brauer- und Malzerhandwerk) auswirken. Außerdem ist zu 
berucksichtigen, daß diese KostenpositlOn dIe Einkommen-, 
Korperschaft- und Vermögensteuer, die LastenausgleIchsabga-
ben und die Grundsteuer nicht enthalt. Sie umfaßt dagegen 
u. a. die Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Ge-
werbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer, Kraftfahr-
zeugsteuer, Getrankesteuer und die Verbrauchsteuern. 

Bei den in Tabelle 2 dargestellten Handwerkszweigen u>Id 
Großenklassen wurde der geringste Steuer anteil an der Ge-
samtproduktion bei den Mullern mit 2,0 "/0 ermIttelt. Der Ein-
fluß der ermaßlgten Steuersa.tze von 1 % gemaß § 7 Abs. 1 
Muhlengesetz bzw. 1,5 % fur Umsatze von Getreide und Mehl, 
Schrot und Kleie aus Getreide gemaß § 7 Abs. 2 ZIff. 2 b UStG 
ist unverkennbar. Die Steuern bei den hier aufgefuhrten 
Backern ohne bzw. mit brancheublichem germgfugigen Han-
del mIt 3,1 °.'0 der Gesamtproduktion werden ebenfalls durch 
den für Backereien geltenden Durchschnittssteuersatz von 
2,3 % beeinflußt, der prozentual m Ergebmstabelle 1 der Ge-
samtveroffentltchung zusammen mit den Werten des Steuer-
satzes von 3 % erscheint. Relativ niednge Steuern weisen auch 
weitere Handwerkszweige in der Gesamtveroffentltchung auf, 
die steuerermaßigte Großhandelslieferungen gemaß § 7 Abs. 3 
UStG durchfuhren. Dies Ist z. B. bei den Vulkaniseuren der 
Fall mit Schwankungen bei dieser KostenposItIon ZWischen 
3,0.:>!0 und 3,8 0.'11, der GesamtproduktIOn m den einzelnen 
Größenklassen. In ahnlicher Hohe und SchwankungsbreIte, 
und zwar ZWIschen 2,8 % und 3,6 % liegen auch die Steuern 
bel den Buromaschmenmechanikern. In dem in Tabelle 2 
dargC'stellten Schneiderhandwerk und bel den Herrenfnseuren 
(Größenklasse jewells 10000 bis unter 20000 DM) sind die 
Steuern ebenfalls relativ niedrig. SIe betragen sowohl bei 
den Herren- und den DamenschneIdern 2,3 °.'0 und bel den 
Herrenfriseuren 2,7 °:0 der Gesamtproduktion. In diesen Fallen 
sind die niedrigen Anteilsatze eme Folge der umsatzsteuer-
freien Umsatze gemaß 9 7a UStG, die sich entsprechend in den 
Größenklassen bIS unter 100000 DM auswirken. In der Gesamt-
veroffentlichung (Ergebmstabelle 1) werden diese AUSWir-
kungen bei samtlichen erfaßten Handwelkszweigen und den 
betreffenden Größenklassen Sichtbar. Die Steuern der ubngen 
m Tabelle 2 dargestellten Handwerkszweige und Großenklas-
sen schwanken zwischen 4,0 0 '0 und 6,0 0 '0 der Gesamtpro-
duktIOn. Innerhalb dteser Grenzen liegen auch dIe Steuern der 
Mehrzahl der in der Gesamtveroffentltchung anfgefuhrten 
Handwerkszweige und Größenklassen. Erhebltch hoheH~ 

Steuern wurden dagegen Im Brauer- und lvlalzerhandwerk 

(auch mit überwiegend Handel) ermittelt. Hier schwankt diese 
Kostenposition in den einzelnen Größenklassen zwischen 
16,6010 und 21,7 0J0 der Gesamtproduktion (vgl. Gesamtver-
öffentlichung). Dies ist eine Folge der in diesem Handwerks-
zweig zur Auswirkung kommenden Biersteuer, die voll neben 
den sonst erfaßten Steuern auftritt. 

Die Ins t a n d hai tun g s k 0 s t e n, bei denen es sich 
nur um fremde Leistungen handelt, hangen in ihrer Differen-
zierung weitgehend von der unterschiedlichen Ausstattung 
an Maschinen, Einrichtungsgegenständen u. dgl. in den ein-
zelnen Handwerkszweigen und Größenklassen ab. Daneben 
kommt auch den Kosten für die Instandhaltung von Betriebs-
raumen - soweit diese nicht in der Miete bzw. im Mietwert 
berücksichtigt sind - eine gewisse Bedeutung zu. In den 
Handwerkszweigen, in denen die Arbeiten mit maschinellen 
Einrichtungen ausgeführt wurden, sind die Instandhaltungs-
kosten am höchsten. Bei den in Tabelle 2 dargestellten Zwei-
gen sind dies u. a. die Wascher und Platter mIt 2,80/0, die 
Karosseriebauer, die Muller und die Backer ohne bzw. mit 
brancheüblichem geringfügigen Handel mIt jeweils 1,5 Ofo der 
Gesamtproduktion. In gleicher Höhe wie bei den letztgenann-
ten HandwerkszweIgen wurden auch dIe Instandhaltungs-
kosten bei den Schornstemfegern ermittelt, obwohl dieser 
Zweig fur seine Tätigkeit keine modernen maschinellen Ein-
richtungen benötigt. Dies ist auch hier eine Folge der gegen-
seItigen Beeinflussung der Kostenpositionen, wobei sich bei 
den Schornstemfegern der kaum nennenswerte Materialver-
brauch besonders auswirkt Die ubrigen in Tabelle 2 aufge-
führten Handwerkszweige und Größenklassen weisen Schwan-
kungen in den Instandhaltungskosten zwischen 0,5 % und 
1,4 "/0 der Gesamtproduktion aus. 

Bezüglich der Z ins e n für das Fr emd kap i tal er-
übrigen sich nahere Ausfuhrungen, da ihr Anteil in allen hier 
dargestellten HandwerkszweIgen nicht mehr als 1,0 % der 
Gesamtproduktion betragt. Für dIe uberwiegende Anzahl der 
in der Gesamtveroffentlichung untersuchten Handwerks-
zweige und Größenklassen trifft dies auch zu. 

Die s t eu e r I ich e n Ab s c h r e i b u n gen (außer auf 
Gebaude) umfassen diejenigen auf Maschinen, Einrichtungs-
gegenstande, Fuhrpark u. dgl. sowie auf Forderungen aus 
Warenlieferungen und Leistungen (Außen stande). soweit sIe 
im Laufe des Geschaftsjahres 1958 uneinbringhch geworden 
sind, Ausgeschaltet sind hier zunachst die Sonderabschrei-
bungen, wie z. B. für Ersatzbeschaffungen gemaß § 7a EStG 
und fur geringwertige Wirtschaftsguter. Somit spiegeln sich 
im Kostenblld bel den Abschreibungen die strukturellen Un-
terschiede des Anlagevermögens (ohne Gebaude) in den ein-
zelnen Handwerkszweigen wider, zumal die Abschreibungen 
auf Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen m 
allen untersuchten Handwerkszweigen von emer untergeord-
neten Bedeutung sind. 

Bei den in Tabelle 2 dargestellten Handwerkszweigen zah-
len zu den Zweigen mit relativ hohen Abschreibungsanteilen 
die Waseher und Platter mit 8,9 0.'0, die Feinmechaniker und 
die Damenfriseure mIt reichlich 3 % der Gesamtproduktion. 
Es folgen die Müller, dIe Backer ohne bzw. mit branche-
ublJchem genngfugigen Handel und dIe Karosseriebauer mit 
noch uber 2,5 °:0 der Gesamtproduktion. Mit am medngsten 
smd die Abschreibungen bei den m Tabelle 2 aufgefuhrten 
HundwerkszweIgen im Herrenschneiderhandwerk. Betrachtet 
man dIe AbschreIbungen m samtlJchen untersuchten Hand-
werkszweigen und Größenklassen, so überschreiten sie zu-
meist mcht 3,0 "/0 der Gesamtproduktion (vg!. Gesamtver-
öffentltchung). Bel emer Beurtellung des Anlagevermogens 
(ohne Bauten) nach den AbschreIbungen ist aber auch hier die 
bereits mehrmals erwahnte Abhanglgkeit der emzelnen Ko-
stenpositionen vonemander zu beruck~ichtJgen. - Setzt man 
dIe steuerlichen AbschreIbungen zum Nettoproduktionswert 
III BeZIehung, um den ungleichen Materialeinsatz (einsch!. 
umgesetzte Handelsware, Brennstoffe u. dg!.) auszuschalten, 
so kann man feststellen, daß z. B. bei den Mullern und den 
\I\TLschern und Platte rn eier Antell der AbschreIbungen relativ 
hoch, bei den Schornsteinfegern und Herrenschneidern da-
gegen relativ gering 1St. 
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Die S 0 n der ab s ehr e i b u n gen für Ersatzbeschaffun-
gen gemäß § 7a EStG und auf geringwertig€ Wirtschaftsgüter 
bis zu 600 DM im Einzelfall, die im Geschäftsjahr 1958 an-
geschafft und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungs-
dauer voll abgeschrieben wurden, spielen in fast allen Hand-
werkszweigen keine wesentliche Rolle. Auf w€itere Ausfüh-
rungen kann daher an dieser Stelle verzichtet werden. 

Die s 0 n s t i gen Kosten stellen eine Zusammenfassung 
sehr unterschiedlIcher Posten, wi€ Beitrage zu Berufsorgani-
sationen, Versicherungspramien, Postgebuhren, Bankspesen 
und Buromaterial, dar. Es wurde versucht, die Kosten fur 
Werbung, Steuer- und Rechtsberatung sowie für die Buchfüh-
rung gesondert zu erfragen, doch haben sich hierbei erheb-
liche Schwierigkeiten ergeben. Diese Kosten mußten daher in 
die "sonstigen" Kosten einbezog€n werden. Bei den "son-
stigen" Kosten treten teilweise recht beachtliche Unterschlecle 
zwischen den einzelnen Handwerkszweigen und Gr6ßenklas-
sen auf. So wurde festgestellt, daß z. B. b€i den Damenfriseu-
ren und den Waschern und Plattern die relativ hohen "son-
stigen" Kosten weitgehend durch Werbekosten verursacht 
sind. Aus dem gleichen Grunde ergeben sich bei den Färbern 
(auch mit ch€mlscher Reinigung) Spitzenanteile von 7,8 0/0 

bis 13,6 % der Gesamtproduktion in den verschiedenen Gr6-
ßenklassen (vgl. Gesamtver6ffentlichung). Im Schornstem-
feger handwerk wurde fur die "sonstigen" Kosten auch ein 
hoher Anteil von 10,8 % der Gesamtproduktion ermittelt, der 
insbesonder€ durch Beitrage zur Altersversorgung bedingt ist. 
Der betriebliche Kostencharakter dieser Beitrage durfte zwei-
felhaft sein. Die ebenfalls recht erheblichen Anteile dieser 
Kostenposition bei den Strickern mit 7,9 % bis 11,1 % der 
Gesamtproduktion m den oberen Großenklassen (vgl. Gesamt-
veröffentlichung) sind überwiegend auf erheblid'le Vertreter-
provisionen zurückzufuhren. 

Die S um meder Kosten umfaßt alle die Unterschiede, die 
zuvor bei den emzelnen Kostenpositionen besprochen wur-
den. In der Kostensumme smd - wie bereits mehrmals er-
wahnt - der kalkulatorische Meisterlohn sowie das Entgelt 
für mithelfende FamJ!ienangehorig€, die in kemem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Betneb ste-
hen, nicht enthalten. 

Wird von der GesamtproduktIOn (Gesamtleistung) die 
Summe der Kosten abgezogen, so erhalt man ell1 B e tri e b s-
erg e b nl s, das auch das kalkulatonsche Unternehmerent-
gelt einschlIeßt. Samtliehe Unterschiede, die bei den Kosten 
besprochen wurden, Wirken sich dementsprechend auch beim 
Betriebsergebnis aus. 

In den in Tabelle 2 dargestellten Handwerkszweigen und 
Größenklassen stehen mit hohen Betriebsergebnissen in Pro-
zent der Gesamtproduktion die Schornsteinfeger (Gr6ßen-
klasse 20000 bis unter 50 000 DM) mit 43,7 % und die Herren-
friseure (Großenklasse 10000 bis unter 20000 DM) mit 35,3 0 /0 

an der Spitze. Es folgen die Herrenschneider mit 31,5 0 'o, die 
Damenfnseure mit 27,1"/0 und die Damenschneider mit 24,1 0,'. 
(Großenklassen 10000 biS unter 20000 DM bzw. 20000 bis 
unter 50000 DM). Es handelt sich hier zum Teil um arbeits-
intenSive Zweige, in denen Sich die T ahgkeit des Meisters 
und seiner mithelfenden Famlhenangeh6rigen in den unteren 
und mittleren Größenklassen besonders stark auswirkt. Mit 
steigender Größenklasse (vgl. Gesamtveröffentlichung) treten 
dagegen die fremden Arbeitskrafte und damit die Personal-
Kosten starker in Erschell1ung, so daß sich einerseits die Ko-
stensumme erhoht, wahrend sich andererseits das Betriebs-
ergebnis (eins chI. kalkulatorisches Unternehmerentgelt) pro-
zentual entsprechend vermindert. So geht z. B. bei den Herren-
friseuren das Betnebsergebllls von 53,1 % in der untersten 
Großenklasse bis auf 14,2 °,10 in der obersten Größenklc1sse 
hauptsachhch aus den zuvor dargestellten Grunden zuruck 
(vgl. Gesamtverofienthchung). Sehr niedrige Betriebsergeb-
lllsse ll1 Prozent der GesamtproduktlOn welsen von den hier 
aufgefuhrten Handwerkszweigen und Großenklassen u. a. die 
Fleischer ohne GastWIrtschaft (Großenklasse 100000 bis unter 
250000 DM) mit 7,2 ",'0, die Schuhmacher nllt uberwiegend 
Handel (Großenklasse 100000 bis unter 250 000 DM) mit 7,9 ",'0 
und die Kraftfahrzeughandwerker mit überwiegend Handel 

(Größenklasse 50000 bis unter 1 Mill. DM) mit 9,7 Ofo der Ge-
samtproduktion aus. Diese recht geringen Betriebsergebnisse 
im V€rhältnis zur Gesamtproduktion sind durch den sehr 
hohen Material- und Warenwert und einen relativ geringen 
Bearbeitungsgrad bedingt, was fur die genannten drei Hand-
werkszweige typisch sein dürfte. 

Betrachtet man die hohen und niedrigen Betriebsergebnisse 
der zuvor besprochenen Handwerkszweige und Größenklas-
sen nicht nur m Prozent der Gesamtproduktion, sondern auch 
in ihrer absoluten Hohe, so ergibt sich folgendes Bild: 

Wirtschaftsklasse 
(Handwerkszweig) 

SchornsteInfeger. . . .. .. 
Herrenfriseure 
IIerrenschnelder ... . . 
Damenfnseure . .... . 
DamenschneIder . . ....... . 
Fleischer (ohne Gastwirtschaft) 
Schuhmacher mit uberwlegend 

Handel ............ . 
Kraftfahrzeughandwerker mit 

uberwlegend Handel ... 

I 
Großenklasse 

nach der 
Gesamtproduktion 

I 
(Gesamtleistung) 

1958 von .. . 
bIS unter . . . DM 

20 000- 50 000 
10000- 20000 
10000- 20000 
20 000- 50 000 
10000- 20000 

100000-250 000 

100000-250000 

50000-1 Mill. 

Betriebsergebnis 

--d;s:~~- I---;~ 
produktion, 

43,7 
35,3 
31,5 
27,1 
24,1 

7,2 

13233 
5429 
4358 
8911 
3512 

11 648 

7,9 11 859 

9,7 30908 

Es zeigt sich, daß bei einem Vergleich der Betriebsergeb-
nisse der einzelnen Handwerkszweige die jeweilige Größen-
klasse mcht ubersehen werden darf und daß ein hoher pro-
zentualer Anteil nicht identisch mit emem hohen DM-Betrag 
zu sein braucht. So steht z. B. bei den Herrenfriseuren (Größen-
klasse 10000 biS unter 20000 DM) einem Anteil von 35,3 °/0 
nur em absoluter DM-Betrag m Hohe von 5 429 DM gegenüber, 
wahrend bei den Schuhmachern mit uberwiegend Handel 
(Größenklasse 100000 bis unter 250000 DM) bei 7,9 Ofo ein 
Betriebsergebnis von 11 859 DM erscheint. 

3. Zusammensetzung der Beschäftigten und der 
Personalkosten 

Außer der in Tabelle 1 aufgefuhrten Gesamtzahl der b e-
s c h a f t i g t e n Per s 0 n e n ist auch deren Zu sam m € n-
set z u n 9 von Bedeutung. Im Handwerk treten neben den 
tatlgen Inhabern und taligen MItmhabern die mithelfenden 
FamIlienangehörigen In fast ,allen Handwerkszweigen in Er-
scheinung (v gl. hierzu Gesamtveröffentlichung) . Bel den tiltigen 
In hab ern und tatigen MItmhabern durfte es sich in der 
Regel um Meister handeln. Die ermittelten Durc.hschlllttswerte 
zeigen (s. Tabelle 3). daß in einer Anzahl von Betneben meh-
rere Inhaber bzw. Mitinhaber tatig sind. DiE' Zahl der mi t-
hel f end e n Familienangehörigen ISt meistens m den Hand-
werkszweigen, in denen die Handelstatlgkeit oder der Verkauf 
Im eigenen Laden eme gewisse Rolle spielen, höher als in den 
i:brigen. Sie liegt z. B. bei den Backern und den Fleischern 
(ohne Gastwlftschaft) bei Werten um 1,0 mit am höchsten. Bei 
den Konditoren nut Kaffeeausschank u. dgl. wurde in der 
obersten Großenklasse em SpJtzenwert mit 1,8 ermittelt, wie 
dIe spatere Gesamtveroffentlichung zeigt. Die Betriebsleiter 
im ArbeJtnehmerverhaltllls treten nur In eilllgen Zweigen in 
Erschemung. Dies ISt m den dargestellten Handw€fkszwelgen 
bei den Kraftfahrzeughandwerkern (auch mit uberwiegend 
Handel). Im Zentralhelzungs- und Luftungsbau, bei den Schlos-
sern und Malern sowie den Waschern und Plattern der Fall. -
Die weitaus starkste Gruppe unter den BeschaftIgten bilden 
m der Regel die G e seil e n und anderen F ach a r bel t e r. 
Ihr Antell betragt in den meisten Handwerkszweigen ZWischen 
30 0 '0 und 60 °/0 der Gesamtbeschaftigtenzahl. Daneben er-
schemen ebenfalls in betrachthchem Umfang die fur das Hand-
werk sehr charaktensti,che Gruppe der H a n d wer k s-
I ehr I i n 9 e. Sie treten bei den m Tabelle 3 dargestellten 
Handwerkszweigen besonders bei den Kraftfahrzeughandwer-
kern (auch mit uberwlegend Handel). den Femmechanlkern, 
den Schlossern und den Karossenebauern auf. Gemessen an 
eier jeweiligen Gesamtzahl der BeschaftJgten schwankt der 
Anteil in diesen Zweigen und den dargestellten Großen-
klassen zwisch2n 25 °.'0 und 35 %. Auch bel den Herren- und 
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Tabelle 3: Beschaftigte 1958 je Unternehmen in ausgewählten Handwerkszweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Großen- Beschaftigte Personen je Unternehmen im Durchschnitt des Geschaftsjahres 
klasse Tatige i I BetriebS-I I A I I Heim-

nach der Inhaber Mithe!- le.iter Gesellen le~~~; Techn. Techn. ins- arbeiter Ins-
fende 1m und d Hand- und und gesamt (unmitteI- gesamt I p """"" -' "',"- ="", I"" ~,,-Wirtschaftsklasse Gesamt- und 

produktion tatige kaufm. kaufm. (Sp.l bar fur (eins eh!. 
(Handwerkszweig) I an~eho-I nehmer- I Fach- fe~~~~ Ilehrlinge Ange- Lehr- bis den Heim-1958 Mit-

von ... bis inhaber nge' ) verhalt- I arbelter I Arbeiter stellte linge') Sp.8) Betrieb arbeiter) 
unter ... I ms tatlg) 

--~ -~ --~ 

1000 DM 
~--- --- ~ ~ AiiZa~h~I------~---- ~~-~~ 

-~~ 

1 \ 2 \ 3 \ 4 \ 5 ! 6 i 7 \ 8 I 9 I 10 I Tl~ 

I 

I 

I 

I Zentralheizungs- und 
! Lilftungsbauer ........... 100-250 1,1 0,5 - 3,8 0,8 1,0 0,2 - 7,4 - 7,4 

IZarosseriebauer ... 100-250 1,2 0,4 0,1 7,2 0,2 3,4 0,8 0,1 13,2 - 13,2 
Kraftfahrzeughandwerker ... 100-500 1,3 0,4 0,2 3,4 0,2 i 3,5 1,1 0,2 10,3 - 10,3 
Kraftfahrzeughandwerker mit i 

I 
I ! 

uberwiegend Handel .... 50-1000 1,2 0,8 I 0,2 3,2 0,4 3,9 1,2 

I 

0,4 11,2 - 11,2 
Feinmechaniker . 100-250 1,3 0,6 I 0,0 5,0 2,5 I 3,6 0,6 0,5 14,3 - 14,3 
Uhrmacher mit uberwiegend I 

Handel ........ ........ 50-100 1,2 0,7 - 0,5 - 0,3 0,2 0,2 3,2 0,1 3,2 
Schlosser ................ 100-250 1,3 0,4 0,1 5,1 0,5 3,5 0,3 - 11,1 - 11,1 
Bau- und Mobelttschler ..... 100-250 1,3 0,2 - 5,9 0,1 1,2 0,3 0,0 9,1 - 9,1 
Schuhmacher .. ........... 20-50 1,0 0,5 - 0,9 0,1 0,2 0,1 0,0 2,8 - 2,8 
Schuhmacher mIt uberwiegend 

Handel ................ 100-250 1,2 0,9 - 1,4 - I 0,2 0,9 0,8 5,4 - 5,4 
Herrenschneider ........ 10-20 1,0 0,3 - 0,4 - 0,3 I - - 2,0 0,0 2,1 
Damenschneider ........... 10-20 1,1 0,1 - 1,5 - i 1,5 - - 4,2 - 4,2 
Muller ............. ... 50-250 1,0 0,6 0,0 0,7 0,3 

I 

0,2 0,1 - 3,0 - 3,0 
Backer (ohne bzw. mit bran-

cheubl. geringf. Handel) ... 50-100 1,1 1,0 - 1,1 0,2 

I 

0,3 0,2 0,1 4,0 - 4,0 
FleIscher (ohne Gastwirt-

schaft) .................. 100-250 1,2 0,9 0,0 

I 

1,1 0,2 0,7 0,3 0,1 4,5 - 4,5 
Elektroinstallateure ..... ... 100-250 1,1 0,4 0,0 3,2 0,1 2,6 0,6 0,2 8,3 - 8,3 
Maler . ....... ......... 100-250 1,2 0,5 0,2 10,8 0,6 I 1,6 0,5 0,1 15,4 - 15,4 
Schornsteinfeger . . . . . . . . . . 20~50 1,0 0,1 -

i 
1,4 -

I 

0,4 

I 

0,0 - 2,9 - 2,9 
Herrenfnseure . . . . . . . . . . . 10-20 1,0 0,3 - 0,8 0,0 0,1 -

I 
- 2,1 - 2,1 

Damenfnseure ......... 20-50 1,1 0,2 - 1,8 - 1,6 - - 4,7 - 4,7 
Waseher und Platter ........ 100-250 1,5 0,9 

I 
0,1 2,0 

I 

13,5 0,3 0,4 - 18,6 - 18,6 
I ! I 

1) Im Betrieb tatige Famlhenangehorige, die in eInem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis stehen, sind nicht hier, sondern nach Art ihrer Stellung 
im Betrieb bei der zutreffenden BeschaftIgtengruppe erfaßt. - 2) SOWIe Anlernhnge, U mschuler und PraktIkanten. 

Damenfriseuren, den Damenschneidern und (s. Gesamtver-
öffentlichung) bei den Installattonshandwerkern, den Werk-
zeugmachern und den Maschinenbauern spielen die Lehrlmge 
eine besondere Rolle. Der hohe AnteIl an Handwerkslehr-
lmgen zeigt u. a., welche Bedeutung dem Handwerk als Aus-
bildungsstatte für den gewerblichen Nachwuchs zukommt. -
Von geringerem Gewicht ist die Zahl der ermittelten an g e-
I ern t e n und u n gel ern t e n Arbeiter m den unteren 
Großenklassen der meisten Handwerkszweige. In verschie-
denen Zweigen allerdmgs hat diese Beschäftigungsgruppe 
eine großere Bedeutung, insbesondere in den oberen Großen-
klassen. Dies tnfft z. B. bei den Waschern und Plattern zu, bei 
denen in der dargestellten Großenklasse uber 70 "/u angelernte 
und ungelernte Arbeiter sind. Aber auch im Feinmechaniker-
handwerk (Großenklasse 100000 bis unter 250000 DM) 1st der 
Anteil der angelernten und ungelernten Arbeiter mit 17,5 "/0 
an der Gesamtbeschaftigtenzahl noch beachtlich. - In verschie-
denen HandwerkszweIgen kommen auch t e c h n i s c h e und 
kau f man n i s c h e Angestellte, technische und kaufman-
nische Lehrlinge SOWIe Anlernimge, Umschuler usw. vor. Ihre 
Zahl Ist in den einzelnen Handwerkszweigen sehr untelschled-
lich. ·Verstarkt lritt diese Beschaftlgtengruppe in den oberen 
Größenklassen einer Reihe von Zweigen auf, ferner auch in 
den Handwerkszweigen, dIe eme mehr oder minder starke 
Handelstatigkeit ausuben. Dies ist besonders zu beobachten 
bei den Kraftfahrzeughandwerkern (auch mIt überWiegend 
Handel), den Schuhmachern mit uberwlegend Handel sowie 
den Handwerkszweigen mit eigenem Ladengeschaft, z. B. den 
Fleischern (ohne Gastwirtschaft) und den Elektroinstallateu-
ren. Ebenso wie bei den Beschaftlgten, soll auch auf die Zu-
sammensetzung und Hohe der Per s 0 n alk 0 s t e n noch 
naher emgegangen werden. 

Die in Tabelle 4 aufgefuhrten Personalkosten sind gegliedert 
in Lohne, Gehalter und Sozialkosten. Sie werden sowohl aut 
die Gesamtproduktion bezogen wie auch unlereinander ver-
ghchen. Außerd8m wlfd der durchschnittliche Lohn je Lohn-
empfanger und das durchschnittlIche Gehalt je Gehalts-
empfanger fur die ausgewahlten Handwerkszweige und 
Größenklassen dargestellt. Zu den Löhnen und Gehaltern soll 
aber auch hier nochmals dar an erinnert werden, daß ein Ent-
gelt ftir tatige Inhaber (kalkulatorischer Meisterlohn) und fur 
mithelfende Familienangehonge, die in keinem vertraglichen 

Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis zum Betrieb stehen, nicht 
enthalten ist. 

In allen hier aufgeführten Handwerkszweigen überwiegen 
die Loh n e. Besonders hohe Lohnanteile im Vergleich zu 
den Gehältern treten bei den hier dargestellten Größenklassen 
z. D. bei den Schornsteinfegern, den vorwiegend produzieren-
den bzw. reparierenden Schuhmachern, den Bau- und Möbel-
tischlern sowIe bei den Waschern und Plattern auf. Im ersten 
Fall betragen die Löhne rd. das 260f,ache, in den übrigen 
Fallen rd. das 30fache der Gehalter. Für vier der in Tabelle 4 
aufgeführten Handwerkszweige und Größenklassen wurden 
liberhaupt nur Lohnanterle und keme Gehalter ernuttelt. Es 
smd dies dIe Herren- und DamenschneIder mit Lohnen von 
8,5 0.'0 bzw. 27,2 0/0, der Gesamtproduktion und die Herren- und 
Damenfriseure mIt 15,8 "/0 bzw. 20,7 ufo. Einige der ausgewahl-
ten Handwerkszweige und Größenklassen weisen aber auch 
einen relativ hohen AnteIl der Gehalter im VergleIch zu den 
Lohnen auf, wie die m Tabelle 4 ausgewiesenen Prozentsatze 
zeigen. Er betragt z. B. bei den Schuhmachern mIt uberwiegend 
Handel rd. 53 % der Löhne, bei den überWiegend produzieren- _ 
den bzw. reparIerenden Kraftfahrzeughandwerkern rd. 34 0/0 , 

bel den Kraftfahrzeughandwerkern mit überwiegend Handel 
Id. 29 % und bel den Uhrmachern mit uberwiegend Handel 
rd. 26 "/0. HIerdurch wird deutl1ch, daß der Anteil der Gehalter 
an den Löhnen in den HandwerkszweIgen "mit uberwiegend 
Handel" oder mit starkem Handelsemschlag in der Regel 
einen beachtlIchen Prozentsatz erreicht. In einigen Zweigen 
und Großenklassen, die m der Gesamtveröffentlichung dar-
gestellt werden, sind die Anteile der Geh alt e r an der 
Gesamtproduktion höher als diejenigen der Lohne. Dies tnfft 
u. a. für die Augenoptiker zu, bei denen z. B. in den beiden 
oberen Größenklassen die Gehälter 7,4 °:0 bzw. 11,6 "/0 der Ge-
samtproduktion gegenuber einem Lohnanteil von 4,5 % bzw. 
3,7 0/" betragen. Bel den Augenoptikern mit überwiegend Han-
del sind in den beiden oberen Großenklassen die Anteile der 
Gehalter gegenuber den Löhnen noch hoher. Auch bei den 
Orthopadiemechanikern mIt uberwiegend Handel sind die An-
teIle der Gehalter ho her als dIe der Löhne. 

In den ausgewiesenen Löhnen sind auch etwaige H e i m -
a rb e i t e rIo h n e enthalten, die in allen erfaßten Hand-
werks zweigen nur eme untergeordnete Rolle spielen. Sie tre-
ten in den in Tabelle 4 dargestellten Handwerkszweigen und 
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Tabelle 4: Personalkosten 1958 in ausgewählten Handwerkszweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Personalkosten I 
Großen- Lohne uiid Gehalter I Sozialkosten Sozial- Lohn Gehalt 

klasse Gesetzhche je 

I 
kosten je nach der ---I Arbeltl---~räge- Gehal- Ge-

Gesamt- ter in ~; Lohn-') halts-') Wirtschaftsklasse I geber- Berufs- zur der produktion ins- in ~~ (Handwerkszweig) ins- Gehäl- ins- anteile l ) I genos.. .Fami- Frei- Lohne 1958 gesamt gesamt Lohne ter t zur sen- henaus- wilhge der 

I"" gesam PfliCht-I schafts- gleichs- I von ... bis Lohne Gehal-unter ... empfanger 
1000 DM I I versiche-'I beiträge I kasse I ter 

rung 1 -
o ~ der Gesamtproduktion DM 

I I 

I 

I I 
I 

Zentralheizungs- und 
I Luftungsbauer ....... 100-250 14,5 12,7 12,0 0,7 1,7 1,4 0,2 0,1 0,0 5,8 13,4 3714 7304 

Karosseriebauer ... 100-250 30,8 26,9 

1 

24,4 2,5 3,7 3,1 0,4 0,2 0,2 10,2 13,8 3923 4667 
Kraftfahrzeughand-

werker .......... 100-500 15,7 13,7 10,2 3,5 1,9 1,6 0,2 : 0,1 0,2 34,3 13,9 3008 4659 
Kraftfahrzeughandwer-

I 
I 

ker mit uberw. Handel 50-1000 8,1 7,1 5,5 1,6 1,0 0,8 0,1 0,1 0,0 29,1 14,1 2344 2987 
Feinmechaniker ....... 100-250 28,7 25,3 22,8 2,4 3,2 2,9 0,2 0,2 0,2 10,5 12,6 3217 3169 
Uhrmacher mit uber-

I wiegend Handel ..... 50-100 5,6 4,9 3,9 1,0 0,7 0,6 0,1 0,0 0,1 25,6 1 14,3 2959 1649 
Schlosser .......... 100-250 24,5 21,6 20,3 1,2 2,9 2,4 0,3 0,2 0,1 5,9 i 13,4 3298 4740 
Bau- und Mobeltischler 100-250 24,3 21,1 20,4 0,7 3,0 2,4 0,4 0,2 0,2 3,4 14,2 4154 3296 
Schuhmacher ......... 20-50 14,8 13,1 12,7 0,4 1,6 1,5 0,1 0,0 

I 
0,1 3,1 12,2 3302 1337 

Schuhmacher mIt 
ilberw,egend Handel .. 100-250 6,7 5,8 : 3,8 2,0 1 0,8 0,7 0,0 0,0 0,1 52,6 13,8 3586 1844 

Herrenschneider ...... 10-20 9,7 8,5 i 8,5 - i 1,2 1,0 0,1 0,0 I 0,0 - 14,1 1487 -
Damenschneider ...... 10-20 30,9 27,2 27,2 - 3,5 3,1 0,2 0,1 i 0,2 - 12,9 1 319 -
Muller ... " ....... 50-250 4,4 3,7 3,3 0,5 0,6 I 0,4 0,1 0,0 , 0,0 15,2 16,2 3213 3908 
Backer (ohne bzw. mit 

brancheubl. geringf. 
Handel) . . . . . . . . . . . . 50-100 10,2 9,0 8,5 0,4 1,2 1,0 0,1 : 0,1 0,0 4,7 13,3 3759 1528 

Fleischer (ohne Gast-
wirtschaft) ........... 100-250 5,2 4,5 3,9 0,6 I 0,7 0,5 0,1 0,0 0,0 15,4 15,6 3201 2269 

Elektromstallateure .... 100-250 15,6 I 13,5 11,7 1,9 I 2,0 1,6 0,3 0,1 0,1 16,2 14,8 2886 3146 
Maler ............. 1'00-250 45,8 I 39,8 37,9 

I 
1,9 5,8 4,8 0,6 0,4 0,2 5,0 14,6 4691 3826 

Schornsteinfeger 20-50 29,9 I 26,0 25,9 0,1 3,7 3,0 0,4 0,2 0,2 0,4 14,2 4308 2695 
Herrenfriseure ........ 10-20 18,0 I 15,8 15,8 I - 2,2 I 1,8 0,1 0,2 0,1 - 13,9 2894 -
Damenfnseure . 20-50 23,8 

I 

20,7 20,7 
I, 

- 2,9 

I 

2,5 0,2 I 0,3 0,1 - 14,0 1988 -
Wascher und Platter ... 100-250 36,7 32,3 31,2 1,1 4,2 3,7 

i 
0,3 I, 0,2 0,2 3,5 , 13,0 3132 3639 

I , , I 
1) Kranken-, Renten-, Arbeitslosenversicherung. - 2) GeselIen- und andere Facharbeiter, angelernte und ungelernte Arbeiter, Handwerkslehrlinge sowie Heimar-

beiter. - 3) Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhaltnis, technische und kaufmannische Angestellte, technische und kaufmannische Lehrlinge sowie Anlernlinge, Um-
schuler und Praktikanten. 

Größenklassen nur bei den Uhrmachern mit überwiegend 
Handel und bei den Herrenschneidern auf. Im Strickerhand-
werk sind in allen Größenklassen in den Löhnen auch HeIm-
arbeiterlöhne enthalten (vgl. GesamtveröffentlIchung) . 

Die S 0 z i alk 0 s t e n, zunachst geglredert in gesetzliche 
und in freiwillige, sind ebenfalls in % der Gesamtproduktion 
ausgewiesen. Die 9 e set z 1 ich e n Sozialkosten werden hier 
zusatzlich noch in ArbeItgeberanteile zur Pflichtversicherung, 
Berufsgenossenschaftsbeitrage und Beitrage zur Familienaus-
gleichsklasse gegliedert. Sie bewegen sich im allgemeinen auf 
Grund der Beitragsregelung parallel zur Summe der Löhne 
und Gehalter. Die obere Grenze erreichen uberwiegend die 
Handwerkszweige, die relativ hohe Berufsgenossenschafts-
beitrage leIsten mtissen, wie z. B. die Maler, Schornstemfeger 
und Karossenebauer. DIe fr e i w i II I gen Sozialkosten be· 
laufen sich bei den hier dargestellten Handwerkszweigen und 
Größenklassen nicht über 0,2 % der GesamtproduktIOn. Diese 
llledngen Relationen sind darauf zurtickzufuhren, daß nur ein 
Teil der erfaßten Betriebe freIwillIge Sozialkosten ausge-
WIesen hat. 

Die 9 e sam t e n Sozialkosten auf die Summe der Lohne und 
Gehalter bezogen (v gl. Darstellung in Tabelle 4) schwanken 
meistens zwischen 12 0 .'0 und 15 0/ 0 • 

Die ausgewiesenen Loh neu n d Geh alt er j e Loh n-
und Geh alt seIn p f·a n ger konnen nur als grober An-
haltspunkt fur das Lohn- und Gehalts!1lveau III den unter-
suchten Handwerkszweigen gelten. Dabel ist zu beachten, daß 
SIch dIe Gesamtzahl der Lohnempfanger u. il. sehr unterschied-
lich auf Gesellen und andere FacharbeIter, angelernte und 
ungelernte Arbeiter und Handwerkslehrlinge verteilt. Das 
Entsprechende gilt [ur die Gehaltsempfanger, zu denen die 
Betriebsleiter 1m Arbettnehmerverhaltllls, die technischen und 
kaufmanlllschen Angestellten, die techlllschen und kaufman-
lllschen Lehrlmge sowie dIe AnlernImge, Umschuler usw. ge-
rechnet wordEn sind. Die bei emer derart unterschiedlIchen Zu-
sammensetzung der Beschaftlgten dargestellten durchschmtt-
lichen Löhne und Gehalter (Je Lohn- bzw. Gehaltsempfanger) 

mussen zwangsläufig differenzierte Werte aufzeigen. Der Ein-
fluß, der von der unterschiedlichen Zusammensetzung von 
Beschaftigten ausgeht, wird aber noch dadurch verstarkt, d<.lß 
Teilbeschilftigte voll gezahlt wurden. Der Versuch, sie ge-
sondert zu ermitteln, fuhrte leider zu keinem Erfolg. Die 
medrigsten Durchschlllttslöhne mit je 1 319 DM je Lohnemp-
fanger wurden bei den in Tabelle 4 dargestellten Handwerks-
zweigen und Größenklassen 1m Damenschneiderhandwerk 
ermittelt. Die Beschaftigung von zumeist weiblichen ArbeIts-
kräften, darunter Lehrlmgen, wirkt sich hier nicht unerheblIch 
auf die Durchschnittslöhne je Lohnempfanger aus. Nur un-
wesentlich hoher als im Damenschneiderhandwerk hegen die 
Durchschnittslöhne bei den Herrenschneidern (Größenklasse 
10000 bis unter 20 000 DM) mit 1 539 DM je Lohnempfimger. 
Da es sich vielfach um Kombinationen mit Damenschneiderei 
handelt, dürfte auch m dIesem Zweig die Beschaftigung von 
weiblichen Arbeitskrilften und von Lehrlmgen sowie das Vor-
kommen von Teilbeschafhgten als wesentlicher Faktor fur die 
niedrigen Durchschmttslohne Je Lohnempfanger anzusehen 
sem. Es folgen mit ebenfalls noch geringen Durchschnitts-
löhnen je Lohnempfanger (1 988 DM) die Damenfnseure. Bei 
den genannten und dargestellten Handwerkszweigen und 
Größenklassen wurden keine Gehalter ermittelt. Die letzte 
Stelle bei den Durchschnittsgehaltern nehmen unter den aus-
gewahlten Handwerkszweigen und Großenl~lassen die Schuh-
macher mit 1 337 DM ein. Nur geringfugig hoher hegen ehe 
Gehalter je Gehaltsempfanger bei den Backern ohne bzw. mit 
brancheüblichem genngfüglgen Handel mit I 528 DM. Am 
anderen Ende der Lohnskilla in der Tabelle 4 stehen bei den 
Lohnen dIe Maler und die Schornstemfeger mit 4 691 DM bzw. 
4308 DM und bel den Gehaltern die Zentra!heizungs- und 
Luftungsbauer sowie die Schlosser mit 7 304 DM bzw. 4 740 DM 
je Lohn- bzw. Gehaltsempfanger. Es zeigt sich bereIts in diesen 
ZweIgen, claß in den Größenklassen von 100000 DM und mehr 
mbesondere die Gehalter der Betnebsleiter im Arbeitnehmer-
verhaltnis sowie die der techmschen und kaufmannischen 
Angestellten ins Gewicht fallen. Dr. Slegfried Schulmeyer 
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Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne 
und Lohnnebenkosten 1960 
Ergebnisse für ausgewählte Industriezweige 

Vorbemerkung 
Im Anschluß an eine erste Erhebung liber die Aufwendungen 

der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten im Jahre 
1959 in 14 ausgewählten Industriezweigen hat das Statistische 
Amt der Europaischen Gemeinschaften im Herbst 1961 in allen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
eine weitere Untersuchung dieser Art durchgefuhrt, die sich 
auf das Jahr 1960 bezog. Ziel dieser Befragung, bei der dies-
mal acht ausgewählte Industriezweige erfaßt wurden, war es 
wiederum, vergleichbare Daten liber die Höhe der Löhne und 
Gehälter sowie der ubrigen Arbeitskosten in den Ländern der 
Gemeinschaft zu gewinnen. Wie bereits fruher hier ausflihr-
Iich dargestellt wurde'). sind die laufenden nationalen Lohn-
statistiken derzeit noch nicht fur einen zwischenstaatlichen 
Vergleich geeignet, da sie einmal zwangsläufig den Erforder-
nissen und EIgenheiten des betreffenden Landes angepaßt 
sind, zum anderen aus erhebungstechnischen Grlinden kemen 
vollsteindigen Nachweis der Emkommen der Arbeitnehmer 
aus ihrem Arbeitsverhaltnis, geschweige denn der vom Unter-
nehmen bzw. Betrieb her gesehenen Arbeitskosten zulassen. 
So können z. B. die in der Bundesrepublik Deutschland für die 
Monate Februar, Mai, August und November eines jeden 
Jahres in Industrie und Handel durchgefuhrten VerdIenst-
erhebungen praktisch nur den Inhalt der Lohn- bzw. Gehalts-
tute auf Grund laufender Zahlungen aus der ArbeItstatigkeit 
zu ermItteln versuchen, wahrend andere Emkommensbestand-
teile, die dem Arbeitnehmer in unregelmeißigen Zeit abstanden 
zufließen, aus Grunden des zeItlIchen VergleIchs nicht in die 
Lohn- und Gehaltssummen einbezogen werden durfen, wie 
z. B. GratIfIkatIOnen, Gewinn- und Ertragsbeteiligungen, 
Ferienpr.imien, Abschlußvergutungen, Treuepramlen usw. 
Daruber hinaus entstehen aber den Unternehmen auch noch 
weitere Arbeitskosten, dIe von den Arbeitern und Angestell-
ten haufig uberhaupt nicht als eme Erhohung ihres Einkom-
mens empfunden werden. Hierher gehoren zum Beispiel dIe 
Aufwendungen der Unternehmen fur Kinder- und Erholungs-
heIme, Sport anlagen und kulturelle Emrichtungen. 

Aus den dargelegten Grunden ist es daher bisher nIcht 
moglich, dIe ErgebnIsse der laufenden natIOnalen Verdienst-
statistIken zum Zwecke eines zwischenstaatlIchen Vergleichs 
einander gegenuberzustellen, da sIe hmsichtlich der oben 
dargestellten ArbeItskostenelemente in verschiedenem Grade 
unvollstandlg und damit nIcht vergleichbar sind. Es sei an 
dieser Stelle darauf hmge\VleSen, daß sich das StatIstische 
Amt der Europaischen Gemeinschaften 1m Augenblick mIt Fra-
gen einer HarmonIsierung der laufenden ncitionalen Lohnstati-
stIken befaßt, wobei allerdmgs in naher Zukunft nur ein 
Vergleich der unterschiedlichen relatIven Veranderung der 
Bruttostundenverdienste in den einzelnen MitglIedstaaten der 
Gememschaft erreichbar erscheint, nicht aber eine permanente 
Analyse des unterschiedlichen Verdienstniveaus. 

Da die vorlIegende Erhebung in Ihrer MethodIk vollstandlg 
mit der fur 1959 m 14 ausgewahlten Industnezweigen durch-
gefuhrten StatistIken uberemshmmt, erubrigt es SIch, an die-
ser Stelle nochmals auf das Erhebungsverfahren und die zu-
grunde gelegten Begriffe einzugehen. 

Die im folgenden nachgeWiesenen und kommentierten 
Ergebnisse~) beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 
Die Erhebung erstreckte sich auf folgende Industnezweige: 

Schokoladen-. Konfekt- und Keksll1dustne, 
Obst- und Gemusekonservenlndustne, 
N dhrl11l ttelll1dustne, 
Herstellung von Lederschuhen, 
Sperrholzll1dustne, 
Holzl11obelll1dustrle, 
Herstellung von Glas SOWle 
Femmechamk und Qpttk. 

1) Vgl. .. Die Aufwendungen der ArbeItgeber fur Löhne und Lohn-
nebenkosten 1959" In W1Sta, 1962/4, s. 200 ff. - 2) Ausfuhrllche Er-
gebnisse s. Fachsene M (Prelse, Lohne, Wlrtschaftsrechnungen), 
Reihe 15, SonderbeItrag: "Aufwendungen der Arbeltgeber für d,e 
Lohne und Lohnnebenkosten 111 8 ausgewahlten Industnezweigen 
1960". 

Diese Auswahl ist ziemlich willkürlich, und wenn im fol-
genden der Ubersichtlichkeit halber Zahlen flir diese Industrie-
zweige zusammen verwendet werden, so ist von diesen nicht 
allzuviel an Aussagekraft zu erwarten. Außerdem ist darauf 
zu achten, daß ein Vergleich der Ergebnisse fur 8 Industrie-
zweige 1960 mit denen für 14 Industriezweige 1959 wegen der 
zeitbedingten Veranderungen nicht möglich ist. 

Erhebungszeitraum war im Prinzip das Kalenderjahr 1960. 
Soweit das Geschäftsjahr eines Unternehmens nicht mit dem 
Kalenderjahr ubereinstimmte, waren die Angaben flir das 
Geschäftsjahr zu machen, das im Kalenderjahr 1960 endete. 
Auf jeden Fall mußten den Eintragungen im Erhebungsbogen 
aber zwölf Monate zugrunde liegen. 

Ergebnisse der Erhebung für 1960 

Lohnnebenkosten nach Industriezweigen und 
Unternehmensgrößenklassen 

Die Erhebung erstreckte sich in den einbezogenen Industrie-
zweigen auf alle Unternehmen mIt 50 und mehr Bescheiftigten 
im Jahresdurchschnitt 1960. Erfaßt wurden insgesamt 1803 
Unternehmen mit rund 477 000 Arbeitern und Angestellten. 
Von diesen Unternehmen wurden im Jahre 1960 insgesamt 
etwa 3,3 Mrd. DM an Lohnen und Gehältern einschI. der 
sonstigen Arbeitskosten aufgewendet. Im Durchschnitt aller 
erfaßten Industriezweige entfielen auf einen Arbeitnehmer 
6867 DM. Davon waren 4995 DM oder 73 °/0 Entgelt für die 
geleistete Arbeit im engeren Sinne3) und 1 872 DM oder 27 0 /0 

sogenannte Lohnnebenkosten. Die geringsten Kosten hatte 
dabei die "Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie" mit 
5 952 DM, wahrend umgekehrt die "Nahrmittelindustrie" mit 
7 939 DM an der Spitze stand. Stellt man dIe Betrachtung auf 
die einzelnen Unternehmensgrößenklassen ab, so ergIbt sich 
allerdings ein etwas anderes Bild sowohl hmslchtlich der fest-
gestellten Mmlmal- und Hochstwerte als auch in der Reihen-
folge der Industnezweige. So schwankten dIe Gesamtkosten 
je Arbeitnehmer bei den Unternehmen mit 50 bis 99 BeschM-
hgten zwischen 4963 DM in der "Schokoladen-, Konfekt- und 
Keksindustrie" und 6 912 DM im Industriezweig "Feinmechanik 
und OptIk". Die hochsten Arbeitskosten uberhaupt wurden 
in der "Nahrmittelmdustne" bei den Großunternehmen (1 000 
und mehr Beschaftigte) mit 8650 DM ermIttelt. 

Im Durchschmtt aller erfaßten Industriezweige wuchsen die 
gesamten ArbeItskosten Je ArbeItnehmer mit zunehmender 
UnternehI'1ensgroße und betrugen bei den Unternehmen mit 
50 bis 99 BeschaftJgten 6310 DM, bei den Großunternehmen 
7279 DM. Allerdmgs tnfft dieses Bild insofern mcht emheJt-
hch tur alle acht Industnezwelge zu, als sowohl bei der" Obst-
und Cemusekonservenindustrie" als auch bei der "Holzmbbel-
industne" der Hochstwert nicht in die oberste Großenklasse 
hel. Ahnhches gilt fur die festgestellten unteren Grenzen 
("Obst- und Gemusekonservenindustrie", "NahrmJttelll1du-
stne", "Fell1mechamk und Optik"). Auch das Ausmaß der 
Abweichungen zwischen den Großenklassen in den ell1zelnen 

!l) Um das Entgelt fur d,e geleistete ArbeIt im engeren Smne zu 
erhalten, wurden von den VOln Unternehmen angegebenen Brutto-
lohn- und -gehaltssummen alle Auf\vendungen abgezogen, dIe nach 
allgemell1er Auffassung mIt der ArbeItslelstung selbst m kemem 
dIrekten Zusammenhang stehen, Wle z. B. Vel'dienstfortzahlung 
im KrankheIt.sfall, \vahrend des Urlaubs und an gesetZlichen FeIer-
tagen. ArbeitgeberbeItrage zur gesetZlIChen SOZIalverSIcherung, 
GratlfikatlOnen, Fam1IIen-, Hausstall'ds- und Kll1dergeld, Woh-
nungshllfe, Studlenbelhllfen, Trennung'Sgelder. Kleidergelder, Pn;-
mlen usw. Dagegen wurden zum "DIrekten Lohn" folgende Ele-
mente gereChnet: 

Zeitlohn, Akkordlohn, LeistungSlohn: 
Teuerungszuschlage, Überstundenzuschlage, Zulagen für Nacht-

und Sonn tagsarbel t, FunktlOnspramlen: Verantwortungs-
pramlen, Pramlen Eur schwere, schmutzige und gefahrhche 
Arbelt: 

Entschadlgung für außerhalb des gewohnlichen Arbeitsplatzes 
gele1s te te Arbeiten (Montagekosten) ; 

V erpflegungszusch usse. 
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Tabelle 1: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne 
und Gehälter 1960 

nach Unrternehmensgrößenklassen 
Bundesgebiet ohne BeTlin 

Industriezweig 

Schokoladen-, Konfekt-
und Keksindustrie ..... 

Obst- und Gemlise-
konservenindustrie .... 

N ahrmi ttelindustrie 
Herstellung von Leder-

schuhen 
Sperrholzindustrie ..... . 
Holzmobelindustrie 
Herstellung von Glas .... 
Feinmechanik und Optik. 

Auf 100 DM bereinigte Lohn- und Gehalts-
summe kamen ... DM Lohnnebenkosten 

in Unternehmen 
----m-lt ... Arbeitnehmer'~n-----C-I---

I 50 bis 1100 bis '1'200 bis 1500bISl"T000~ ins- t 
99 1 199 499 999, u. mehr gesam 

29,75 

31,89 
35,24 

29,98 
34,44 
29,51 
32,35 
35,69 

1

33,431 
I 35,29 I 

31,96 

33'
02

1 35,28 
30,12 
33,94 
35,54 

32,80 

35,37 
45,15 

33,82 
35,92 
32,27 
34,58 
37,21 

I ,"," 

I 

::::: I 
36,37 
32,52 
34,43 I' 

41,28 

39,62 

54,69 

40,10 
52,07 
33,12 
51,31 
43,27 

36,87 

35,69 
47,21 

35,94 
37,86 
31,28 
42,25 
40,92 

A;~e~~~aß~~~ ,In~~~t~~~-.. ,\ 30,99 32,28 I 34,53 
I 

36,60 43,45 \37,47 

Wirtschaftszweigen ist sehr unterschiedlich. Wahrend z. B. in 
der Nahrmittelmdustrie die Gesamtarbeitskosten Je Arbeit-
nehmer im Jahr bei den Unternehmen mit 1000 und mehr 
Arbeitnehmern um 2470 DM oder 40,0 % hoher waren als bei 
den Unternehmen mit 100 bis 199 Arbeitnehmern, betrug der 
Unterschied zwischen den Extremen m der Holzmöbelindustne 
nur 403 DM oder 6,0 0/0. 

Das Entgelt fur die geleistete Arbeit belief sich im Durch-
schnitt aller erfaßten Industriezweige auf 4995 DM. Hier war 
der Abstand zwischen den Grenzwerten - 4349 DM in der 
"Schokoladen-, Konfekt- und Keksmdustrie" einerseits und 
5 393 DM in der "NahrmIttelmdu5trie" andererseits - bei 
1 044 DM oder 24,0 % mcht so groß wie bei den Gesamt-
arbeItskosten. Dagegen belief er sich bei den Lohnneben-
kosten auf rund 945 DM oder 58,8 "/0. Die hoch5ten Lohnneben-
kosten wurden nut 2546 DM für die "Nahrmittelindustne" er-
mittelt, wahrend die Industnezweige "Obst- und Gemuse-
konservenmdustrie", "Schokoladen" Konfekt- und Keksindu-
slrie", "Herstellung von Lederschuhen" und dIe "Holzmobel-
industrie" mit Werten von rund 1 600 DM Je Arbeitnehmer 
und Jahr an der unteren Grenze lagen. 

Gerade fur die Lohnnebenkosten ist typisch, daß sie in der 
Regel mit zunehmender Unternehmensgröße ansteigen. So 
beliefen sie sich bei den Unternehmen nut 50 bis 99 Beschaf-
tigten ml Durchschmtt aller erfaßten Industnezweige auf 
1493 DM, dagegen bel den Unternehmen mit 1000 und mehr 
ArbeItnehmern auf 2205 DM. Der Abstand zWIschen den 
beiden Extremen beträgt demnach 712 DM oder 47,7 0:'0. In 
den einzelnen Industriezweigen tritt die starke re Bedeutung 

Tausend 
DM 

12 

10 

JAHRESAUFWENDUNGEN FUR LÖHNE UND LOHNNEBENKOSTEN 
IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1960 

JE ANGESTELLTEN UND JE ARBEITER 

rn Lohnnebenkosten 
• Entgelt fur geleJStete Arbeit 

Angestellte: Arbeiter 

Sperrholz- Herstellung Feln-
mdustrle von Glas mechanik 

und Optik 

Nahr- Schokoladen; Her- Obst-und Holzmobel-
mlttel- Konfekt-v stellung Gemuse- Industrie 

Industrie Kekslndustfle v leder- konserven-
schuhen industrie 

Die Br"elte der Saulen entspricht jeweils dem Verhaltnls der Zahl der Angestellten 
zur Zahl der Arbeiter In dem betreffenden Industriezweig 

Tausend 
DM 

12 

10 

STAT. BUNDESAMT 3066 Bundesgebiet ohne Berlln 

der Großunternehmen in bezug auf die Lohnnebenkosten 
allerdings in unterschiedlichem Maße in Erscheinung. Dabei 
feillt auf, daß meist eme starke positIve Korrelation zwischen 
der Hohe des Entgelts für dIe geleistete Arbeit und der Hohe 
der Lohnnebenkosten besteht. Damit bestätigt sich die bereits 
bei der Erhebung für 1959 getroffene Feststellung, daß die 
Lohnnebenkosten mcht zu emer Nivellierung der Lohnunter-
schiede zwischen den Wirtschaftszweigen beitragen, sondern 
der Abstand zwischen den Extremwerten eher noch vergrößert 
wird. 

Zusammenfassend lassen die bishengen Ausfuhrungen also 
erkennen, daß 

a) dIe GesamtarbeItskosten je Arbeitnehmer Im Jahr zwi-
schen den Wirtschaftszweigen sehr unterschiedlich smd. 
Die Abweichungen sind !l1 bezug auf dIe Lohnneben-
kosten differenzierter als hinSIchtlich des Entgeltes für 
die geleistete ArbeIt, 

b) im allgemeinen steIgen mit der Größe des Unternehmens 
sowohl dIe Gesamtarbeitskosten als auch die Aufwen-
dungen fur Lohnnebenkosten je ArbeItnehmer, 

c) durch die Lohnnebenkosten die zwischen den Wutschafts-
zweigen bestehenden Lohnunterschiede eher vergrößert 
als vermindert werden. 

Tabelle 2: Ge5amtaufwendungen der Unternehmen je Arbeitnehmer 1960 
nach Industriezweigen und Unternehrnensgrbßenklassen 

BundesgebIet ohne Berlm 

Unternehmen 
mll ... Arbeit-

nehmern 

50- 99 ", 
100-199 
200~-499 , ... 
500-999 .. " 

1 000 und mehr 
Insgesamt. 

Aufwendungen Je ArbeItnehmer 
ins- /--'Entgelt fur -'-Lohnneben- '~-I lOS- '-I -'Entgelt fur,-oo'I'-Lohrlneben-

gesamt geleistete Arbeit kosten _g_~~~t ~!~istete Arb_~____ _ kosten 
'--'DM I" -'-DM I" DM '" DM 1 "" I,ns:-~ / Entgelt fur --, Lohnneben:" I 

_~~3~t ___ gel~i~E~te .. \rb~~~ _ _ _ kostel"!-__ _ 
DM I "" 1 DM 1 0" 

Schokoladen-, Konfekt, und Keksindustrie Obst- und Gemusekonservenindustrie Nahrmittelmdustne 
4963 3825 77,1 1 1 138 22,9 5888 4464 75,8, 1 424 I 24,2 6 228 4 605 73,9 1 1 623 26,1 
5598 4196 75,0! 1402 25,0 6237 4610 73,9! 1 627 26,1 6180 4683 1 75,8 ! 1497 24,2 
5664 4265 75,3 1399 I 24,7 5772 4264, 73,9 1 508 26,1 8006 5516 689 2490 31,1 
5957 4312 11 72,4 1645 11 27,6 1 7576 5434 71> 1 2142 28,3 
6263 4486 71,6,-~i _1~77~7~~2~8i,4~~-n~~+-~oo~I-,~,-~~~~I __ ~o-+-~8~6~5~0~_5~59~2~ __ 6~4~,~6~~3~0~5~8 __ ~3~5~,4~ 
5952 I 4349 I 73,1 1 603 I 26,9 6086 I 4485 73,7 1 601 1 26,3 7939 I 5 393 67,9 I 2 546 I 32,1 

Herstellung von Lederschuhen SperrholzIndustrie Holzmobehndustrie 
50- 99 ,." 5 476 4213! 76,9 , 1263 '23,1 6399 4760 74,4 'I 1 639 25,6 6773 5230 77,2 1 543 ' 22,8 

100-199 " 5800 4360, 75,2 ' 1440 'I 24,8 6462 4777 73,9 1 685 26,1 6911 5311 76,8 1600 'I 23,2 
200-499 .. ,. 5951 4447! 74,7 1 504 25,3 6834 5028 73,6 I 1 806 26,4 7 176 5425 I' 75,6 1 751 I' 24,4 
500-999 6161 4564 I' 74,1 1597 25,9 7416 5438 73,3 1978 26,7 6948 5243 1 75,5 1 705 24,5 

1 000 und mehr, 6483 4627 71,4 1 856 28,6 7920 5208 65,8 2 712 ,34,2 6979 5 243 75,1 i 1 736 24,9 
Insgesamt'-,,~~~6~10~7~~1-4~4i9i2~~7~3~,6~--~1~6~1<5--~2~6~,47-~~7~O~6~1~1~5~12~2~'1 ~7~~~5~--Tl~9~3i9-+1~2i7F,5~+-~6~9~6~6~1~5~3~0~3~--~76~,;2'-1~1~6;60~~i ~2;~~8~ 

Herstellung von Glas Femmechanik und Optik Alle erfaßten Industriezweige 
50- 99 ... 6302 4762 75,6 11 540 24,4 6912 5094 I 73,7 1818 26,3 6310 4817 I 76,3 1493 I 23,7 

100-199 "., 6 497 4851 74,7 1 646 25,3 6736 4970 73,8 1 766 26,2 6472 4893 75,6' 1 579 24,4 
200-499 .. , I 6997 5199 71,3 1 798 25,7 7219 5261 I' 72,9 1958 I' 27,1 6712 4989 I', 74,3 I' 1 723 25,7 
500-999 .., 6 738 5012 74,4 1 726 25,6 7306 5 171 70,8 2 135 29,2 6886 5 041 73,2 1 845 26,8 

1000 und mehr, 8204 5422 66,1 2782 I 33,9 7663 5349 69,8 2314 30,2 7279 5074 69,7 2205 I 30,3 
Insgesamt'--'-'-'~'1~7~42~8~~1 -5~2~2~2~1~7~0~'3,---ry2<2>OO~6~1~2i,90,~7~1~7'4io~6~1-~5,"25"6'-~~7~1'~0'-~1~2~1~5io~~2i9~'0~+1~6~8~6~7~1~4~9~9~5~1--~72~,~7~1~1~8~72~~1 ~2~~~3~ 
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Lohnnebenkosten nach Angestellten und Arbeitern 

Im Durchschnitt aller erfaßten acht Industriezweige waren 
die je Beschäftigten aufgewendeten Beträge an Lohnneben-
kosten bei den Angestellten mehr als doppelt so hoch wie bei 
den Arbeitern. Fur einen Arbeiter wurden im Durchschnitt 
aller erfaßten Unternehmen im Jahre 1960 1605 DM an Lohn-
nebenkosten aufgewendet, fur einen Angestellten dagegen 
3279 DM, d. s. rd. 104 % mehr als für die zuerst genannte 
Beschaftigtengruppe. 

Wie aus den Ausführungen des vorigen Abschnittes hervor-
geht, standen die drei Industriezweige "Schokoladen-, Konfekt-
und Keksindustrie" , "Obst- und Gemüsekonservemndustrie" 
und "Herstellung von Lederschuhen" mit Lohnnebenkosten 
von rd. 1 600 DM je Arbeitnehmer an der untersten Stelle 
von allen Industriezweigen. In den drei genannten Industne-
zweigen war aber der Anteil der Angestellten an der Gesamt-
zahl der Beschaftigten mit 18% bzw. 20% bzw. 11 % ' wesentlich 
medriger als in der "Nährmittelindustrie" , dIe bei rd. 39 % 

Angestellten mit 2546 DM je Arbeitnehmer die höchsten 
Lohnnebenkosten aufwies. Zwar hatte die "Nährmittelindu-
strie" auch fur die Arbeiter die höchsten Lohnnebenkosten zu 
verzeIchnen (1 966 DM). aber die Ergebnisse bestatigen damit 
auch diesmal die fruher festgestellte Erscheinung, daß Indu-
striezweige mit einem relativ hohen AnteIl von Angestellten 
an der Gesamtzahl der Beschäftigten meist auch höhere Auf-
wendungen an Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer haben als 
jene mit verhaltnismaßig wenig Angestellten. Unterstellt man 
bspw., daß die Beschäftigtenstruktur in der "Nährmittelindu-
stne" die gleiche gewesen sei wie im Industriezweig "Schoko-
laden-, Konfekt- und Keksindustrie" , so ergibt sich bei 
Zugrundelegen der fur die bei den BeschaftIg'tengruppen 
effektiv ermittelten Pro-Kopf-Betrage an Lohnnebenkosten 
dann ein fiktiver Gesamtdurchschnitt von etwa 2200 DM, 
d. h. die Differenz zwischen den Extremwerten verringert sich 
um mehr als 300 DM. 

Die Zusammensetzung der Lohnnebenkosten 

Man kann die Lohnnebenkosten in zwei große Gruppen 
einteilen, und dabei zwischen den gesetzlichen Lohnneben-
kosten einerseIts und den ubngen LeIstungen, die teilweise 
auf tariflicher Basis, teilweise auf freiwilliger Grundlage erfol-
gen, andererseits unterscheiden. Daher wird im folgenden 
zwischen "GesetzlIchen Aufwendungen" und "Tariflichen und 
zusätzlichen Aufwendungen" getrennt. Eine Aufgliederung 
der tariflichen und der zusätzlichen LeIstungen ist auf Grund 
der Anlage des Erhebungsbogens nicht möglich. 

Zu den Aufwendungen an Lohnnebenkosten, die auf Grund 
einer gesetzlichen VerpflIchtung erfolgen, gehören die Arbeit-

nehmerbeiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, die 
Lohn- und Gehaltszahlungen fur gesetzliche Feiertage, die 
Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle sowie die 
Beiträ.ge zur Unfallversicherung, die Aufwendungen im 
Rahmen des Schwerbeschädigten- und Mutterschutzgesetzes 
sowIe die Beiträge für das gesetzliche Kindergeld. Im Durch-
schnitt aller erfaßten acht Industriezweige betrug der Anteil 
der gesetzlichen Lohnnebenkosten an der Summe aller Lohn-
nebenkosten 1 003 DM oder 53,6 %, wobei der Hauptteil mit 
628 DM oder 33,5 % auf die Sozialversicherungsbeiträge und 
217 DM oder 11,6% auf die Aufwendungen für gesetzlich zu 
bezahlende Arbeitsausfälle fiel. Die übrigen gesetzlichen 
Lohnnebenkosten, wie die Aufwendungen für den Schwer-
beschädigten-, Mutter- und Unfallschutz, für das gesetzliche 
Kindergeld und für dIe Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle 
hatten dagegen nur germgere Bedeutung. Sie machten zusam-
men nur 158 DM oder 8,4 % der gesamten Lohnnebenkosten 
aus. Stellt man die Betrachtung auf die einzelnen Unterneh-
mensgrößenklassen ab, so zeigt sich, daß zwar die absoluten 
Beträge der gesetzlichen Lohnnebenkosten mit zunehmender 
Unternehmensgr6ße steigen, jedoch die Schwankungs breite 
mit 92 DM oder 9,7 % im Gegensatz zu den tariflichen und zu-
satzlIchen Lohnnebenkosten relativ gering ist. Umgekehrt 
fallt dagegen mIt steigender Unternehmensgröße der Anteil 
der gesetzlichen Lohnnebenkosten an der Summe aller Lohn-
nebenkosten, was darauf zunickzuführen ist, daß der Anteil 
der tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten bei den 
Großunternehmen wesentlich höher ist als bei den Unterneh-
men mit nur wenigen Beschaftigten. 

Die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten beliefen 
sich im Mittel aller einbezogenen Wirtschaftszweige auf 
869 DM, d. s. 47 % der Lohnnebenkosten. Wie hieraus zu 
ersehen ist, überwiegen im Gesamtdurchschnitt die gesetz-
lichen Lohnnebenkosten. Diese Feststellung trifft jedoch nicht 
für alle Größenklassen im einzelnen zu, denn bei den Groß-
unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten überstiegen 
die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten mit 1166 DM 
die gesetzlichen Lohnnebenkosten um 128 DM oder 12,3 Ofo. 
Im ubrigen streuten die Aufwendungen für tarifliche und 
zusatzliche Lohnnebenkosten in den einzelnen Größenklassen 
zwischen 548 DM oder 36,7% (bezogen auf die Gesamtsumme 
der Lohnnebenkosten) bei den Unternehmen mit 50 bis 99 
Beschäftigten und 1166 DM oder 52,9 % bei den Großunter-
nehmen. Wie bereits oben angedeutet wurde, ist hier die 
Variationsbrelle mit 618 DM oder 112,8%' wesentlich höher 
als bei den gesetzlichen Aufwendungen, Den Löwenanteil an 
den tariflichen und zusatzlichen Aufwendungen hatte der Ur-
laub mit im Durchschnitt 300 DM oder 16,0 %. Es folgen die 
Aufwendungen fur Gratifikationen mIt 232 DM oder 12,4 Ofo 

Tabelle 3: Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer 1960 
nach Aufwendungsarten und Unternehmens größenklassen 

BundesgebIet ohne BerIin 

Art der Aufwendung 

Gesetzhche Lohnnebenkosten ............ . 
Sozialversicherungsbeitrage ....... . .. . 
Bezahlte Feiertagei) ....... . ......... . 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle .. , 
Gesetzliches Kmdergeld ...... . 
Schwerbeschadigten-, Mutter- und 

Unfallschutz ..... .. . ............ . 

Tarifliche und zusatzliehe Lohnnebenkosten 
Gratifikationen 2) ....• ... •. . .••...•• 
Zusatzliehe Pensionsversicherung ....... . 
Naturalleistungen . .. . ......... . 

darunter! WohnungshIlfe .......... . 
Urlaub') .......................... . 
Belegschaftseinrichtungen ............. . 
FamIlienbeihIlfen ........ , ......... . 
Berufsausbildung .................... . 
Sonstige Aufwendungen ... , .......... . 

Aufwendungen in Unternehmen 

946 1
1 

63,3 I 967 I 61,2 1 

I 987
1 

I' 57,3 i 1016 1 55,1 11038 47,1 1003 I 53,6 
607 40,6 616 39,0 624 36,3 626 34,0 643 29,2 628 33,5 
194 I 13,0 204 12,9 I 212 1 12,3 223 12,1 1 229 10,4 217 11,6 

24 1,6 28 1,8 35 2,0 50 2,7 64 2,9 46 2,5 
52 3,5 I, 52 3,3 \ 54,! 3,1 54 2,9 53 2,4 53 2,8 

69 I 4,6 I 67 4,2 1 62 3,6 63 3,4 1 49 2,2 59 3,2 

548 36,7 1 612 38,8 I 735 I 42,7 I 828 44,9 11 166 52,9 869 46,4 
131 1 8,8 146 9,3 178 I 10,4 243 13,2' 325 14,7 232 12,4 

73 4,9 104 6,6 I 141 8,2 115 6,2 I 231 10,5 157 8,4 

4
7 1 0,4 I 8

5 
0,5 16 1 0,9 25 1,4 45 2,1 26 1,4 

, 
0,2 0,3 I' 11 0,6 1 19 1,0 39 1,8 21 1,1 

267 17,9 283 17,9 295 I 17,1 299 16,2 I 319 14,5 300 16,0 

1; I ~;~ I, l~ ~;~ 1 4~ 1 ~~ 1
1 

6~ ~;1 li~ ~;~ i~ ~:~ 
~ I M I ~ ~ a ~ M U ~ I ~ 0 ~ 

9 0,6 11 0,7 I 16 I 0,9 21 1,1 34 I 1,5 22 1,2 
1 100 I 1 579 100 I 1 722 I 100 I 1844 100 i 2204 I 100 1 1872 1 100 

1) Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfallzeiten.- ') Einseh!. Pramien. - ') Einseh!. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentsehadigungen 
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Tabelle 4: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne und Gehalter 1957 und 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf 100 DM 
Aufwendungen je Arbeitnehmer bereinigte Lohn-

und Gehaltsumme 
Industriezweig ·ns samt I I Entgelt fur I I LOhnneben-~---I--- kamen ... DM 

J ge Zu- geleistete Arbeit Zu- kosten Zu- Lohnnebenkosten 
1957 1 1960 nahme -f957T-1960 nalJme 1957-1-1960 nahme -1 if5-7 -1-1\)60--

---- --DM----I ~~--- ----~ -1-% -:---- DM ---I --~ --OM---

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie ......... 4690 
I 

5968 
Obst- und Gemusekonservenindustrie .............. 4650 6086 
Nährmittelindustne ............................ 6133 7938 
Herstellung von Lederschuhen .................... 4596 6109 
Sperrholzindustrie .............................. 5485 7035 
Holzmobelindustrie ............................. 5351 6966 

I 
Herstellung von Glas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5676 7421 
Feinmechanik und Optik ......................... 5432 7406 
Insgesamt .................................... . '/ 5229 

1 
6869 

1 

und fur die zusatzliche Pensionsversicherung mit 157 DM oder 
8,4 Ofo. Fur Belegschaftseinrichtungen und fur Berufsausbil-
dung wurden je Arbeitnehmer 122 DM oder 6,5 6/ 0 der Lohn-
nebenkosten aufgewendet. 

DIe Ergebnisse der vorliegenden Erhebung bestätigen auch 
diesmal wieder die anlaßlich der letzten, für 1959 durchgeführ-
ten Erhebung getroffene Feststellung, daß den gesetzlichen 
Lohnnebenkosten, gemessen an der bereinigten Lohn- und Ge-
haltssumme, bei den Arbeitern eine etwas stärkere Bedeutung 
zukommt als bei den Angestellten, wenn auch der absolute 
Betrag der Aufwendungen fur die Angestellten höher ist als 
fur die Arbeiter. Dies hängt damit zusammen, daß das Ent-
gelt fur die geleistete Arbeit bei den Angestellten im Durch-
schnitt hoher 1st als bei den Arbeitern, die Beitrage für die 
Sozialversicherung aber nicht proportional zum Gehalt steigen, 
sondern einmal durch die Beltragsbemessungsgrenze nach 
oben hin einer Beschrankung unterliegen und zum anderen 
bei einem Verdienst von mehr als 1250 DM überhaupt ent-
fallen. Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige beliefen 
sich die gesetzlichen Lohnnebenkosten für einen Arbeiter auf 
949 DM und fur einen Angestellten auf 1 289 DM, was einem 
Anteil von 20,7~/0, bzw. 17,90f0 an der bereinigten Lohn- und 
Gehaltssumme entspricht. Noch deutllcher tritt die Vorrang-
stellung der Angestellten bei den tariflichen und zusatzlichen 
Lohnnebenkosten in Erscheinung. Hier war der Aufwands-
betrag je Angestellten um ein Vielfaches höher als der je 
Arbeiter. So wurden für einen Arbeiter im Durchschnitt 
656 DM, fur einen Angestellten aber 1 990 DM an tariflichen 
und zusätzlichen Leistungen erbracht, was einem Verhaltnis 
von etwa 1:3 ent5pricht. 

Entwicklung der Löhne und Lohnnebenkosten seit 1957 

Im Rahmen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur 
Oktober 1957 hatte dIe deutsche amtliche Statistik eine ähn-
liche Erhebung wie dIe vorllegende durchgefuhrt, die sich 
auf die Aufwendungen des Jahres 1957 erstreckte und die 
Unternehmen in Industrie, Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen mit 20 und mehr Beschaftigten erfaßte. Es bietet sich 
daher ein Vergleich der Ergebnisse beider Erhebungen an, 
wobei allerdings zu beruckslchtigen ist, daß dIe unterschied-
liche Zielsetzung und demzufolge auch die nicht immer glei-
chen Begriffe und Methoden nur bedingt eine Gegenuber-
stellung der für 1957 und 1960 gewonnenen Werte zulassen. 
Es wurde zu weit fuhren, wenn man an dieser Stelle nochmals 
auf die Methode eingehen wollte, nach der doch noch durch 
nachträgliche Umrechnungen und Zusammenfassungen eine 
annahernde Vergleichbarkeit der Ergebnisse beider Erhebun-
gen erzielt wurde. Der Leser seI vielmehr auf die ausfuhrliche 
Darstellung in dem Sonderbeitrag "Aufwendungen der Arbeit-
geber fur Lohne und Lohnnebenkosten in 14 ausgewahlten 

27,2 3355 
[ 

4365 I 30,1 1335 I 1603 20,1 39,78 36,72 
30,9 3 513 4502 28,2 1137 I 158'4 39,3 32,37 35,18 
29,4 4040 

I 

5393 33,5 2093 I 2545 21,6 51,80 47,19 
32,9 3458 4510 30,4 1 138 1 599 40,5 32,92 35,45 
28,3 4068 5125 26,0 1417 1 910 34,8 34,82 37,27 
30,2 4092 5320 30,0 1259 1646 30,7 30,76 30,95 
30,7 4167 5240 25,7 1509 2181 44,5 36,22 41,62 
36,3 3965 I 5306 33,8 1467 2100 43,1 37,01 39,57 
31,4 I 3858 I 5018 I 30,1 I 1371 I 1 851 I 35,0 I 35,54 

I 
36,88 

Industriezweigen 1959", der im Rahmen der Fachserie "Preise, 
Löhne, Wirtschaftsrechnungen" , Reihe 15, erschienen ist, ver-
wiesen. 

Von 1957 bis 1960 sind die Aufwendungen fur Löhne und 
Lohnnebenkosten in allen erfaßten 8 Industriezweigen gestie-
gen, und zwar im Durchschnitt von 5229 DM im Jahre 1957 
auf 6869 DM4) im Jahre 1960, was einer Erhöhung um 1640 DM 
oder 31,4 Ofo entspricht. In den emzelnen Industriezweigen 
streuten die Zunahmen zwischen 1 278 DM oder 27,2 Ofo in der 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie und 1 974 DM oder 
36,3 % 1m Industriezweig "Feinmechanik und Optik". 

Untersucht man nun die beiden Komponenten, aus denen 
sich die Gesamtaufwendungen zusammensetzen, namlich das 
Entgelt fur die geleistete Arbeit und die Lohnnebenkosten, 
so zeigt sich, daß ersteres in dem oben genannten Zeitraum 
um 1 160 DM oder 30,1"/0 gestiegen ist, während die Lohn-
nebenkosten um 480 DM oder 35,0 010 zugenommen haben. 
Allerdings zeigt sich dieses Bild einer starkeren relativen 
Zunahme der Lohnnebenkosten gegenüber dem Entgelt für 
die geleIstete Arbeit nicht in allen Industriezweigen. So haben 
d1e Lohnnebenkosten m der SChokoladen-, Konfekt- und Keks-
industrie und in der Nahrmittelindustrie nicht 1m gleichen 
Verhaltnis zugenommen wie das Entgelt fur die geleistete 
Arbeit, was sich wiederum darin ausdrückt, daß der Anteil 
der Lohnnebenkosten an der sogenannten bereinigten Lohn-
und Gehaltssumme in diesen Industriezweigen im Jahre 1960 
medriger war als 1957. In den ubrigen Industriezweigen 
dagegen haben die Lohnnebenkosten starker zugenommen 
als das Entgelt für die geleIstete Arbeit, so daß auch der Anteil 
der Lohnnebenkosten an der bereinigten Lohn- und Gehalts-
summe merklich gestiegen ist. 

Beim Entgelt fur die geleistete Arbeit bewegten siCh die 
Zunahmen in den einzelnen Industriezweigen zwischen nahezu 
1 100 DM oder rd. 26 % in der Sperrholzindustrie sowie bei 
der Glasherstellung einerseits und etwa 1 300 DM oder 34 % 

in den Industnezweigen "Nahrmittelindustrie" und "Fein-
mechamk und Optik" andererseits. Bei den Lohnnebenkosten 
schwankten dIe Zunahmen sogar zwischen 268 DM oder 20,1 Ofo 
(SChokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie) und 672 DM oder 
44,5 % (Herstellung von Glas). 

Wie bei der fur 1959 in 14 ausgewählten Industriezweigen 
durchgeführten Erhebung konnte auch diesmal wieder fest-
gestellt werden, daß im Jahre 1960 noch dIe gleichen Auf-
wendungsarten im Vordergrund standen wie im Jahre 1957. 
Hierzu gehören vor allem die Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, dIe Aufwendungen für Urlaub, gesetzliche 
Feiertage U5W., GratIfikationen, Abschlußvergutungen sowie 
ahnliche Ausschüttungen. Dlpl.-Kfm. Hans-Gus/av Kloss 

4) Die Abweichungen zu den in den Tabellen 1 bis 3 wieder-
gegebenen Werten resultIeren aus den fur Vergleichszwecke vor-
genommenen Umrechnungen. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Heil- und Heilhilfspersonen 1961 
Ende 1961 waren im Bundesgebiet ohne Berlin 76 175 Ärzte, 

31 110 Zahnarzte und 15 160 Apotheker, ferner 135563 Ange-
hörige von Pflegeberufen und 23306 nicht bestallte Apothe-
kenangestellte tatig. Es sind 2,1 % mehr Arzte, 1,7 °/0 mehr 
Zahnarzte und 2,4 0/0 mehr Apotheker gezahlt worden als im 
Vorjahr. Die Zahl der Personen in Pflegeberufen hatte sIch um 
3,7 % und die der nichtapprobierten Pharmazeuten um 4,7 0/ 0 
vergrößert. Diese und weitere folgend textlich und im Tabel-
lenanhang ausführlich dargestellten Ergebnisse sllld am Stich-
tag 31. Dezember 1961 bel elller Auszahlung der KarteIen in 
den GesundheItsamtern ermIttelt wordeni). 

Ärzte 

Im Bundesgebiet ohne Berllll gab es 1961 (1960) 80320 
(78287) Arzte, von denen 76175 (74603) berufstatIg waren. 
Etwa jeder zwanzigste Arzt ubte seinen Beruf mcht aus. Wäh-
rend der AnteIl der Arzte ohne BerufstatIgkeit 1957 und 1958 
4,7 %, 1959 4,8 % und 1960 wieder 4,7 % betrug, d. h. an-
nahernd konstant blIeb, erfolgte im Berichtsjahr ein Anstieg 
auf 5,2 % • Von den berufstatigen Arzten waren 1961 (1960) 
15,5 % (15,2 %) Frauen. 

Jahr 

19381) 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Arzte 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bei den Gesundheitsamtern registrierte Arzte 

iri~~e~amtC::---" :erUflst~t~'o~o-1 w~~er~nA'Cnhztabh::.el!Ul-fs~tig-
Anzahl 0 Eln- auf eIne ,0 

wohner Arzt 
1 , 

1379 49732 , 7,3 
74101 70625 

I 

95,3 13,6 
I 

734 3476 4,7 
74536 71 036 95,3 13,5 739 3500 4,7 
76448 72785 95,2 13,7 

i 
729 3663 4,8 

78287 74603 95,3 13,9 716 3684 4,7 
80320 76175 94,8 14,0 

i 
714 4145 1 5,2 

, 1 

1) Deutsches Reich: Geb.etsstand: 31. 12. 1937. 

Bei den HeIl- und Heilhllfspersonen weiblichen Geschlechts 
sind die ErmJttlungen moglicherwelse mcht ganz vollstandig. 
Verheiratete und daher oft nicht mehr berufstdtige weibliche 
Berufsangehorige machen, etwa bei ewem Ortswechsel, hau-
ng keine Mitteilung über den eigenen Beruf. DIe entsprechen· 
den Zahlen sind daher wahrscheinlich zu niedrig. Dagegen ist 
dIe Zahl der berufstätIgen Arzte vermutlich etwas zu hoch 
angegeben. Ein älterer Arzt zIeht sich meistens nur zögernd 
und allmahlich aus dem Berufsleben zuruck. Das endlIch völ-
lige Ruhen seiner ärztlIchen TatigkeIt wird oft dem GesulJd-
heitsamt nicht ausdrücklich gemeldet. Die Ergebnisse der 
Volks- und Berufszahlung 1961, bel der alle Personen mit einer 
abgeschlossenen medIzinischen Ausbildung, also auch dIe 

1) Erfassungsmethode s. WiSta 1962, s. 93. und "Gesundhe1ts-
statlshscher Bencht 1900", Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart und 
Mamz, 1963. 

nicht praktizierenden Ärzte ermittelt wurden, werden eine 
Beurteilung dieser und anderer Fehlerquellen möglich machen. 

1961 (1960) wurden 1 404 (1 098) Arzte approbiert. Das 
Staatsexamen haben 2 118 (1 841) Kandidaten bestanden. Da 
nach dem Examen vor der Bestallung als Arzt eine zweljahrige 
Medizinalassistentenzeit abzuleisten ist, müßte die Zahl der im 
Jahre 1961 erteilten Approbationen der Zahl der im Jahre 1959 
bestandenen ärztlichen Prüfungen entsprechen; tatsächlich 
liegt sie um rd. 13 Ofo (im Vorjahr rd. 26 %) niedriger. Die Zahl 
der im Jahre 1961 erteilten Approbationen gleicht sich also 
derjenigen der 1959 bestandenen Examina besser an. Aber 
durch die vorgeschriebenen Fachgebiete, auf denen die Medi-
zinalassistenten tdtig' sein mussen, werden wohl immer ge-
wisse TerminüberschreItungen vorkommen. Ein gewisser Teil 
von Medizinalassistenten wITd stets ewe langere Zeit als die 
vorgeschriebenen 2 Jahre benbtigen. 

Mit Erfolg geprüfte KandIdaten der Medizin 
und bestallte Ärzte 

BundesgebIet ohne Berlin!) 

I 
ExamIna 

I 
Approbationen 

Jahr 
1 

darunter 
I 

darunter insgesamt Frauen insgesamt Frauen 

1954 2080 523 2069 533 
1955 1 601 412 1 521 384 
1956 1400 380 941 189 
1957 1 165 343 426 85 
1958 1487 461 503 107 
1959 1609 511 862 242 
1960 1 841 573 1098 312 
1961 2118 774 1404 422 

1) 1954-1959 ohne Saarland. 

Im Jahre 1961 waren 47248 Arzte in freier Praxis nieder-
gelassen, dIes ergibt gegenüber 1960 eme Zunahme um 1,3 % , 

1960 gegenuber 1959 betrug der entsprechende Anstieg 3,4 °/0. 
1961 gab es 21 526 hauptberuflIche Krankenhausarzte, 384 oder 
1.8 "/0 mehr als im VOIjahr. 7095 (im Vorjahr 7169) meder-
gelassene Arzte waren auch m Krankenanstalten tatig. DIe 
Zahl der Praxis-AssIstenten nimmt auch im Berichtsjahr wei-
ter ab. Als Arzte in sogenannter verwaltender Tätigkeit wer-
den dIejemgen ausgewIesen, welche bei Gesundheitsämtern, 
anderen Behbrden und der Bundeswehr sowie in wissen-
schaftlichen Instituten und in der Industrie tätig sind. Die Zahl 
dieser Arzte hat sich im Benchtsjahr um 594 auf 7401 vergrö-
ßert, im Vorjahr betrug diese Zunahme 169. 

1961 (1960) waren 44451 (44505) Arzte, darunter 7689 
(7586) Frauen, allgemein arztlich talIg; auch hier ist ein ge-
nnger Ruckgang festzustellen (ausführlIcher Zahlennachweis 
Siehe Tabellenteil S. 64'ff.). Dagegen hat die Zahl der Facharzte 
gegenuber Ende 1960 insgesamt um 5,4 % von 30098 auf 31724 
zugenommen. Der Anteil der Frauen betrug im Berichtsjahr 
bei den praktIschen Arzten 17,3 %, bei den Facharzten ins-
gesamt 12,9 010 und bei den Kinderärzten 45,9 0/0. Die prozen-
tual größte Zunahme erfolgte bei den Fachärzten für Anästhe-
sie (87,30/0), es folgten die Neurochirurgen (66,7%), die Fach-

Tatigkeit des Arztes und dIe Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Berufstatige Arzte 

insgesamt 
1 

- - ___ i~ fr_e}e~_~ra~~_ - ------ I' als ASSlSienzarz~1 mit hauptamtlicher I in verwaltender 
ohne Kr~nk~nhaus- I mIt lZranke~haus- bel Arzten der Krankenh.aus- TatigkeIt1) 

tatlgkelt I taugkelt freien PraXIS tatIgkeIt 

Anzahl 
1 ---------

69317 
70625 
71 036 
72785 
74603 
76175 

1 
2-- 1 

43466 
44072 
44733 
45124 
46654 
47248 

",,- ---I A~z;hl 1 S"o 2-1'-Anz;h;--'-----I' SO"-2 -Anzahl 1 ~po--;--I Anzahl 11 . lo~1 Anzahl-~I-- ~~; v.Sp.l v. p. v. p. v. . v. p. v. p. 

~;;~ 1- ~~;n I ~~;~ r ~;~i I 1;'~ --- ~;; -1-- ;;~--T ;gl;~~- 1

1 

- ~~~~~;~-~I--~~; 
63,0 36786 82,2 7191 16,1 756 1,7 20395 28,7 5908 8,3 
62,0 37326 82,7 7072 15,7 726 1,6 21023 28,9 6638 9,1 
62,5 38877 83,3' 7169 15,4 608 1,3 21142 28,3 6807 9,1 
62,0 39657, 83,9 I 7095 15,0 496 1,0 21526 1 28,3 7401 I 9,7 

1) Arzte bei Behorden offenthchen Rechts, in der Bundeswehr, Bundesgrenzschutz und im Po lzeidlenst In wlssenschafthch-theorenschen InstItuten, hauptamtlIche 
Werksarzte sowie sonstIge angestellte Arzte in der Industrie oder Pnvatwirtschaft. 
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arzte für Laboratoriumsdiagnostik (62,1 0/0) und dann die Fach-
ärzte fürMund-undKieferkrankheiten (19,4010). Der Rückgang 
der Sammelgruppe "Sonstige Fachärzte" betrug 31,00/0. Die 
größte Zunahme verzeichneten erwartungsgemaß die erst in 
den letzten Jahren geschaffenen Fachdisziplinen. Die Chirur-
gen hatten den geringsten Zuwachs. Arzte mit homöopatischer 
Praxis werden nicht gesondert ausgewiesen, Heilpraktiker 
sind in der Gruppe "Sonstige Heil- und Heilhilfspersonen" 
erfaßt. 

Zahnärzte 
Zum Jahresende 1961 (1960) gab es im Bundesgebiet ohne 

Berlin 32060 (31344) Zahnärzte2), hiervon waren 3,0~/o nicht 
berufstätig. Die Zahl der berufstätigen Zahnärzte ist gegenüber 
dem Vorjahr um 516 auf 31110 angestiegen. Unter den berufs-
tätigen Zahnärzten befanden sich 1961 (1960) 13,5 % (12,90/0) 
Frauen, von denen, die Ihren Beruf am Stichtag nicht ausgeubt 
haben, waren es 38,3 % (36,70/0). Niedergelassen waren 23 690 
oder 92,2 ~/o berufstatige Zahnärzte; die Zahl hatte sich gegen-
ilber 1960 um 464 vergrößert. Als Praxisassistenten arbeiteten 
1961 (1960) 1 422 (1 530) und hauptamtlich in Krankenanstalten 
334 (354) Zahnarzte. In sogenannter verwaltender Tatigkeit, 
d. h. bei Gesundheitsämtern, Behbrden und wissenschaftlichen 
Instituten, befanden sich im Berichtsjahr 523 und im Vorjahr 
376 Zahnärzte. 

Krankenschwestern, med.-technische Assistentinnen 
und sonstige Pflegeberufe 

1961 waren im Bundesgebiet ohne Berlin 135563 Kranken-
pflegepersonen berufstätig. Die in der Ausbildung befindlIchen 
Personen sind hier nicht enthalten. Die Zahl der Pflegeperso-
nen hatte gegemiber dem Vorjahr um 3,7 0/0 zugenommen. Die 
größte Zunahme erfolgte bei den Pflegekräften ohne staatliche 
Prüfung; sie betrug bei den weiblichen 13,4 % und bei den 
männlichen Kräften 10,1 °/0. Eine Zunahme war auch zu ver-
zeichnen bei Schwesternschulerinnen, Kmderschwesternschü-
lerinnen und mannlichen Pflege schillern. Sie betrug bei den 
Kmderkrankenschwesternschülerinnen 13,8 °/0, bei Kranken-
schwesternschillerinnen 9,4 % und bei Pflegeschülern 9,2 0/0. 

Als Krankenpflegeschüler bzw. Lernschwestern werden von 
den Krankenanstalten und sonst in der vorliegenden Statistik 
außer den eigentlichen Schülern auch examinierte, aber noch 
nicht diplomierte Schwestern bzw. Pfleger sowie Personen be-
zeichnet, welche im Rahmen der AusbIldung für einen anderen 
Beruf ein Pflegepraktikum ableisten. In der Schulstatistik, 
Stichtag 15. November, werden nur die eigentlIchen Pflege-
schüler und -schulerinnen erfaßt. Aus diesem Grunde kann die 
Schulstatistik mcht zu Vergleichszwecken herangezogen wer-
den. Die Zahl der Hebammen hat 1961 um 1,5 % (im Vorjahr 
um 4,0 0/0) abgenommen. Bei den med.-technischen Assistenten 
(-innen) hat SIch die Zahl 1961 um 5,2010 erhöht, im Jahre 1960 
betrug die Zunahme 3,2 % • 

2) EinschI. staatlich geprüfte Dentisten. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Im Bundesgebiet ohne Berlin gab es im Jahre 1961 490, 
darunter 314 staatliche und 176 kommunale Gesundheitsämter. 
Die Zahl hat sich gegenilber dem Vorjahr um ein Gesundheits-
amt erhöht. An dIesen Amtern waren 1 750 Ärzte und 197 
Zahnärzte hauptamtlich tätig. Somit war bei Ärzten ein 
Anstieg um 2,5 Prozent, bei Zahnärzten ein Rilckgang um 
3,4 % festzustellen. Außer diesen vollbeschäftigten Ärzten 
und Zahnarzten standen den Gesundheitsämtern zeitlich be-
grenzt noch 2142 Arzte und 2120 Zahnärzte zur Verfilgung. 
Weiterhm waren 3952 Fürsorger(-innen), 729 med.-technische 
Assistenten(-innen) sowie 837 Gesundheitsaufseher und Des-
infektoren im Berichtsjahr bei den Gesundheitsämtern be-
schäftigt. 

Apotheken, Apotheker und anderes Apothekenpersonal 

Es gab 1961 (1960) im Bundesgebiet ohne Berlin 9 042 (8715) 
Apotheken, danach sind auch in diesem Jahr Apotheken neu 
eröffnet worden. Die Zunahme ist aber seit 1958 laufend gerin-
ger geworden; sie betrug jeweils gegenüber dem Stand am Ende 
des Vorjahres 1958 9,9010, 1959 7,8 % , 1960 4,4 Ofo und 1961 
3,8 0/0. Da aber die Bevölkerung gleichzeitig zugenommen hat, 

Apotheken und Personal der Apotheken 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beruf 1961 1960 1 1938' ) 
--

- lns- I darunter I auf 10 000 Apotheken _~esam~ _~~lJlkll Einwohner Anzahl 

Approbierte Apotheker ........... 115 160 
1 

5922 2,8 

1 

2,8 
I 

1,8 
Kandidaten der Pharmazie') ....... 1 378 892 0,3 0,3 
Vorgeprüfte Apotheker-Anwarter "1 2 899 1 2 314 0,5 0,4 

1 

0,2 
Apotheker-Praktikanten. . . . . . ... 4 373 

1 2836 0,8 

I 

0,8 0,1 
Standige pharmazeutische , 

Hilfspersonen ................. 14 656 114354 2,7 1,9 
Personal ins.gesamt .............. '138 466,126 318 

I 
7,1 

I 

6,2 

I Apotheken msgesamt .. . . . . . . . . . .. 9 042 ) - 1,7 1,6 , 
I 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Apotheker zwischen Staats-
examen und Approbation. - 3) Ohne Dispensieranstalten in Baden-Wurttemberg. 

ist die Zahl der Emwohner, die durch eine Apotheke versorgt 
wird, praktisch selt 1958 konstant. Im Bundesgebiet ohne Ber-
lin waren im Jahre 1961 15 160, 1960 14799, 1959 14331 und 
1958 13700 approbierte Apotheker tatig, das bedeutet im Ver-
gleich zu 1960 eine Zunahme von 2,4 0/0, im Vergleich zu 1958 
eme Zunahme von 10,7 °/~. Außerdem waren im Berichtsjahr 
1 378 Kandidaten der Pharmazie, 2 899 vorgeprüfte Apotheker-
anwärter, 4373 Apothekerpraktikanten und 14656 sonstiges 
Apotheken-Hilfspersonal tätig. Wahrend bei den Kandidaten 
der Pharmazie und bei den Apothekerpraktikanten ein Rück-
gang festzustellen war, hatten alle übrigen Gruppen eine 
Zunahme zu verzeichnen. BI. 

Streiks 
Streiks im Jahr 1962 

Die Statistik der Streiks und Aussperrungen bezieht sich 
auf das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West)'). Sie erfaßt 
alle Arbeitskampfe, an denen mindestens 10 Arbeitnehmer 
beteiligt waren oder die einen Verlust von mehr als 100 Ar-
beitstagen verursacht haben. 

Zieht man eine Bilanz der Streiks, die im Jahre 1962 statt-
gefunden haben, so ergibt sich ein Arbeitsausfall von ins-
gesamt rd. 451 000 ArbeItstagen, der durch rd. 79000 Strei-
kende in 195 Betrieben verursacht wurde. Schon auf den 
ersten Blick zeigt die Zahl der Ausfalltage, daß von einer 
erheblichen Störung des Wirtschaftslebens infolge Streiks 
nicht die Rede sem kann. Zwar sind gegenüber den letzten 
3 Jahren die Ausfalltage, grob gerechnet, um das Achtfache 
gestiegen, doch liegen sie noch wesentlich unter denen der 
Jahre 1953-1958. 

1) vgl. Tabelle, S. 68'f. 

Streiks nach Ländern 

1960 I 1961 I 1962 
Betei-I-ver:- Betei-j Ver:-- Bete[-l-ver:--

Land ligte lorene I ligte lorene ligte lorene 
Arbeit- ,Arbeits-r Arbeit-1Arbeits-, Arbeit-1Arbeits-
nehmer, tage nehmer tage ,nehmer tage 

I 

i 
Schleswig-HoIstein ...... - - 34 429 2405 133592 
Hamburg .............. - - - - 183 : 1911 
Niedersachsen ......... 383 720 686 25774 4720 : 69019 
Bremen ............... - - - - 1 031 250 
Nordrhein-Westfalen .... 5782 4353 7670 13 132 6388 6949 
Hessen ..... .......... 53 436 1049 3781 544 544 
Rheinland-Pfalz 15 8 753 1289 1335 50337 
Baden-Wurttemberg .... 4856 20990 9353 9633 37 19 
Bayern ................ 5976 11 216 764 6653 24998 28784 
Saarland ............... - - 54 216 37536 .259543 
Berlin (West) .... ..... - - 689 4349 - ! -
Bundesgebiet einsehl. 

117065 137723 121 052 165256 179177 1450948 Berlm (West) ....... 

Mit einigen Einschränkungen stellten auch 1962 die StreIks 
mehr Einzelaktionen dar als massive Kampfrnaßnahmen in 
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DURCH STREIKS VERLORENE ARBElffiAGE 
Ausfalltage 
In 100000 

16 

12 

.;. 

-

Ausfalltage 
in 100000 

16 

12 

0~·~:;'~·:~~~~~~~~~~1~~~~~1~~~~0 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

STAT. BUNDESAMT 3067 

Bundesgebret, ab 1957 einschI. Saarland, ab 1960 einsch I. 
BerllnlWest) - 1950: Vereinigtes Wrrtschaftsgeblet 

größeren Teilen bestimmter Wirtschaftszweige. Dies läßt sich 
daran erkennen, daß sich dl€ Streiks auf vIele Wirtschafts-
zweige verteilen, aber nur bei wenigen davon in einer 
größeren Zahl von Betrieben gestreikt wurde. An der Spitze 
der Wirtschaftszweige steht der Steinkohlenbergbau, auf den 
gut die Halfte aller Streiktage entfallt. Ein weiteres Viertel 
der Streiktage geht zu Lasten eines länger anhaltenden 
Streiks in 22 Betrieben des Wirtschaftszweiges "Papiererzeu-
gung und -verarbeitung; Druckereigewerbe". 

Die Intensität der Streiks kommt in ihrer Dauer zum Aus-
druck. Die Mehrzahl der Streiks wurde nach weniger als 7 Ta-
gen wieder beendet. Jedoch zogen sich die Streiks, an denen 
eine größere Zahl von Streikenden beteiligt war, zumeist 
über einen längeren Zeitraum hinweg, so daß sich für rd. 
55 % der an Streiks Beteiligten eine Streikdauer von 7 bis 
unter 24 Tagen ergibt. Auch hierin besteht ein Unterschied 
zu den drei vorangegangenen Jahren, in denen weitaus die 
meisten Beteiligten weniger als 7 Tage der Arbeit fernblie-
ben. Im Durchschnitt ergibt sich für jeden streikenden Arbeit-
nehmer ein Arbeitsausfall von 5,7 Tagen (1961: 3,5 Tage, 
1960: 2,2 Tage, 1959: 2,9 Tage). 

Erstmalig nach drei Jahren ist 1962 wieder keines der Bun-
desländer von' Streiks verschont geblieben. Lediglich in Berlin 
(West). das sich erst 1960 den Nachweisungen über Streiks 
angeschlossen hat, wurden keine Streiks ausgetragen. Aller-
dings war der Verlust an Arbeitstagen in eini'gen Ländern 
wie Baden-Württemberg, Bremen und Hessen auch nur ge-
ringfügig. Der größte Teil aller Streiktage (rd. 58"10) entfiel 
auf das Saarland, in dem nahezu der gesamte Arbeitsausfall 
des Steinkohlenbergbaus zu verzeichnen ist. Von einem wei-
teren Sechstel der Ausfalltage wurde Niedersachsen betroffen. 

Aussperrungen - es handelt sich dabei um die dem Streik 
entsprechende Kampfmaßnahme der Arbeitgeber - bleiben 
nach wie vor selten. Im Jahre 1962 wurde lediglich über 
106 Arbeitnehmer eines Betriebes des Wirtschaftszweiges 
"Ledererzeugung und -verarbeitung" eine Aussperrung ver-
hängt, die einen Verlust von 3 117 Arbeitstagen zur Folge 
hatte. Sch. 

Umfang der StreIks im Jahr 1962 nach Wlftschaftsabteilungen und Ländern 
Wirtschaftsabteilungen 

---- ------

Bergbau, Gewi-n--I -- ----- -- Verarbei-ten& 1 I 1-
nung und Ver- I E' d G b ( h B A b H d I G Id arbeitung von lsen- un I' ewer e 0 ne au-, us au- an e, e - Verkehrs-

Steinen und MetaI1erzeu~ng Elsen- und und Bauhilfs- I und Versiche-: wirtschaft 
Erden; Energie- I und -verarbeItung I Metallverarbei- gewerbe rungswesen 

_ wirtschaft I tung) , 

Insgesamt 

Land 

Betei-I Ver:- Betei- I' Ver:--:--Betd=--I- Ver:-· Betei':-_l Ver- --I-Betei_-l Ver-- -Beter.:-I Ver- 1--Bet~1 ver=--
Hgte lorene Iigte lore,;,e I Iigt~ lore,;,e 'I Iigte lorene ligt~, lorene I ligt~ lore,;,e ligt~ lorene 

Arbe.t- Arbeits- Arbelt- I Arbeas- Arbea-' Arbeas-, Arbea- Arbeas- Arbelt- Arbeas-' Arbe.t- ,Arbeas- Arbe.t- Arbe.ts-
nehmer tage nehmer tage nehmer, tage \ nehmer, tage nehmer tage ,nehmer tage nehmer tage 

2 m I 3~ m = I = I' = I = I 1 6~~ 1

28 m I g~ I 5 ~~J i = I' = I = l' = 
:!~ 1

I 
:: Ilj ~"I: ~"i ,~. ,~, :~: I

I

1 
::::: ~: :~; ~ I ~ I

I ~~ I ~: 
Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ........•. 
Bremen ............... . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 

24998 28784 - - I 23510 I 1 394 I 1 27.0 I 26983 29 29 - - 189 I 378 
37 536 259 543 36 836 257 851 396 I 1 .084 3.04 I 6.08 i - - - - I - -

Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern .............. . 
Saarland ............ . 

Bundesgebiet einschI. I I I I I I I I I I ' I I Berlin (West) ......... 79177 145.0 948 36959 258343 '29682 5318 9494 ,17.0 .039 : 2222 16183 1 31 I 31 789 1.034 

Land - und Forstwirtschaft 
Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

nach der Zahl der Teilstücke 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

Vorbemerkungen 

In zahlreichen Gebieten, vor allem im mittleren und sild-
westlichen Raum des Bundesgebietes, weisen die unter dem 
Einfluß einer geschichtlich überkommenen Siedlungsweise 
entstandenen Haufendörfer und ihre Gemarkungen ungünstige 
Produktionsverhältnisse auf. Einerseits bieten sich den land-
wirtschaftlichen Betrieben wegen der raumlichen Enge dieser 
Dörfer keme oder nur unzureichende Möglichkeiten zur Ra-
tionalisierung der Hof- und Innenwirtschaft, zum anderen sind 
die auf dem Wege einer rechtlich unbegrenzten Teilbarkeit 
des Bodens entstandenen Kleinbetriebe nicht oder nur unter 
großen Schwierigkeiten in der Lage, den technischen Fort-
schritt zu nutzen und sich mit Erfolg in den Wirtschaftsprozeß 
einzugliedern. Hinzu kommt, daß die aus den gleichen Grnn-
den entstandene Flurzersplitterung dIe Betriebe in der Bear-

beitung ihrer mehr oder welliger regellos über die Gemarkung 
verstreulen Grundstucke von oftmals kleinstem Umfang mit 
emem hohen AnteIl an unproduktiven Wege- und Rustzeiten 
belastet. In Fortführung früherer Bestimmungen des Agrar-
rechts, die teilweise bis in die Anhi.nge des vorigen Jahrhun-
derts zuruckreichen, wurde in der Nachkriegszeit vom Bund 
und den einzelnen Landern ein umfassendes gesetzliches Rah-
menwerk') geschaffen, mit dessen Hilfe neben sonstigen Maß-
nahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur die Möglich-
keiten an die Hand gegeben werden, eine weitere Zersplit-
terung der Gemarkungen zu verhindern und die bestehenden 
Zustände zu verbessern. 

Innerhalb dieser Maßnahmen nimmt die Flurbereinigung 
(Umlegung von Besitzeinheiten unter Zusammenlegung von 
Teilstücken, Aufstockung und Aussiedlung von Betrieben und 
dgl.) eine Schlüsselstellung em. Dies kommt auch in den be-

l) Dazu gehören u. a.: Flurbereinigungsgesetz, BGBL I, 1953, S.591; 
Wasserhaushaltsgesetz, BGBI. I, 1957. S.1110; Gesetz zur Abwick-
lung der landw. Entschuldung. BGBL 1952. S. 203; Grunderwerbs-
steuergoe,setz, RGBI. I, 1940. S.585; LandwIrtSChaftsgesetz, BGEL I, 
1955, S. 565; Landpachtgesetz, BGEL I, 1952, S. 343; Grundstücks-
verkehrsgesetz BGEL I, 196'1, S. 1.091. 
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deutenden finanziellen Zuwendungen von seiten des Bundes 
und der Länder zum Ausdruck. 

Um gegenwartsnahe Unterlagen über die Verbreitung und 
das Ausmaß der Flurzersplitterung zu gewinnen und der Agrar-
politik die Beurteilung der erforderlichen Bereimgungs-
arbeiten nach Umfang und Zeit zu ermöglichen, wurde bei der 
Landwirtschaftszahlung 1960 in jedem Betrieb nach der Zahl 
der raumlich voneinander getrennt hegenden Teilstücke ge-
fragt, aus der sich die landwirtschaftliche Nutzfläche des Be-
triebes zusammensetzt. Nebeneinander liegende Schlage eines 
Betriebes, die aus betnebhchen Gründen durch verschiedene 
Kultur- oder Fruchtarten genutzt oder nur durch Wege, Graben 
oder Hecken voneinander getrennt sind, waren dabei als 
ein Tetlstück anzugeben. Da bei der landwirtschaftlichen Be-
triebszahlung 1949 gleichlautende Fragen gestellt waren, sind 
die Ergebmsse beider Zahlungen miteinander vergleichbar. 
Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß diese Fragestellung 
mit den für die Flurbereinigung notwendigen Feststellungen 
im einzelnen nicht übereinstimmen kann, da diese beispiels-
weise auch die auf Grund von wasserwirtschaftlichen oder 
wegebaulichen Maßnahmen (Neuanlage von Wegen, Graben 
und dgl.) erforderliche Umlegung der Gemarkung um-
schließen. 

Ergebnisse 
Gesamtüberblick 

\"'erden die Betnebe, deren landwirtschafthche Nutzflache 
nur aus einem Teilstuck besteht, in die Ergebmsse mit embe-
zogen, dann ergibt sich, daß die 13,18 Mill. ha landwutschatt-
liehe Nutzflache der 1,7 Mill. land- und forstwirtschaftlichen 
Betnebe mit mehr als 0,5 ha Gesamtflache aus 16,35 Mill. Teil-
stücken besteht. Davon entfallen rd. 817300 Betriebe (47 0J0) 
mit 2,29 Mill. Teilstucken (14010) auf die Gruppe der Betnebe 
mit bis zu 5 räumlich voneinander getrennt lIegenden Tellstuk-
ken. In der Gruppe dieser Betriebe durfte eine intensive und 
rationelle Bewirtschaftung von der Grundstucksparzellierung 
im allgemeinen nicht behllldert werden, wenn von extremen 
Verkehrs- oder Bodenverhaltnissen abgesehen wird. Auf dIe 
nächste Gruppe, Betnebe mit 6 bis 10 Teilstucken, entfallen 
403500 Betnebe (23,6 "/0) mit 3,1 Mtll. Teilstücken. Inwiewell 
bei diesen Betrieben nachteillge Wirkungen in betriebswut-
schaftlicher Hinsicht von der Parzelherung ausgehen, wird 
jeweils von der Größe der Teilstucke und der Art und 
\'\leise der Nutzung und ferner davon abhangen, welche Ent-
fernungen zWischen dem Betneb und den Teilstucken sowIe 
zwischen den einzelnen Teilstucken zu uberwinden sind. In 
diesem Zusammenhang sei darauf hingeWiesen, daß dIe Be-
wirtschaftung eines Betnebes durch einen, im Vergleich zur 
Betriebsgrciße, maßigen Grad der ParzelIierung mcht erschwert 
zu werden braucht, zum al wenn durch unterschiedliche Boden-
arten eine günstigere Verteilung der Kultur- und FruchtdTten 
im Betrieb und damit ein Ausgleich im jahreszeltl!chen Ar-
beitsanfall erzielt wird. DIe fortschreItende wlrtschaftllche 
Entwicklung und dle damit velbundene Verteuerung der 
menschlichen Arbeitskraft durfte kunftrg jedoch zu einer noch 
starkeren Betriebsveremfachung fuhren und die Zahl der wlrt-

schaftlich vertretbaren Teilstücke je Betrieb noch weiter ver-
ringern. In den Betrieben mt! stärkerer Parzellierung durften 
dagegen die Nachteile, die sich aus der durchschnittlich ge-
ringen Größe der Teilstucke und deren Entfernung vom Betrieb 
ergeben, den Einfluß eines etwaigen Arbeits- und Risikoaus-
gleichs uberwiegen. Wie sehr die stärkeren Grade der Par-
zeIlierung trotz der bisherigen behördhchen und individuellen 
Flurbereinigungen noch verbreltet sind, ergibt sich daraus, 
daß auf die Gruppe der Betriebe mit 11 und mehr Teilstücken 
28,6"10 (488400) sämthcher BetrIebe und 67 % (10,96 Mill.) 
samtlicher Tellshicke entfallen, das smd im Durchschmtt pro 
Betrieb 22,4 Teilstücke zu schatzungsweise je 0,3 bis 0,4 ha LN. 
Da nach arbeitswirtschaftlichen Untersuchungen bei dem ge-
genwartigen Stand der Technik viele wichtIge Maschinen und 
Gerate zur BodenbearbeItung, Pflege und Ernte ihre volle 
Lelstungsfahigkeit erst bei einer Schlaggr6ße von etwa 2 ha 
erreIchen, kann von der weIteren Zusammenlegung der Teil-
stücke eme bedeutende Erhöhung der Arbeitsproduktivitat 
SOWIe die Erschlteßung von innerbetrieblichen Rationalisie-
rungsreserven erwartet werden. Dies gilt in besonderem Maße 
für die rd. 20400 Betnebe mit 51 biS 100 Teilstücken oder 
durchschnittlich 65 Teilstucken pro Betrieb und die 1 600 Be-
triebe mit 101 und mehr Teilstucken oder durchschnittlIch 130 
TeIlstücken pro Betrieb. 

Ergebnisse für GrößenkIdssen der Betriebe 

Diese Zusammenhange treten in emer Darstellung nach Be-
triebsgrößenklassen noch starker hervor. Bei den Ergebnissen 
des Bundesgebietes ISt zu beachten, daß sich sowohl die un-
terschIedliche BetriebsgrößenverteIlung in den einzelnen Bun-
deslandern als auch der regional unterschiedliche Gr'ld der 
Parzelherung auf die Ergebnisse ausgewirkt haben, und zwar 
in der Weise, daß sich m den unteren Betriebsgrößenklassen 
mehr die Verhaltnisse m den südwestdeutschen Realteilungs-
gebieten und in den oberen Betriebsgroßenklassen mehr die 
VerhältnIsse der nord- und nordwestdeutschen Gebiete mIt 
aufgelockerter Siedlungswelse und Anerbenrecht wider-
spiegeln. 

DIe Unterschiede in der ParzelIierung kommen, wie das 
nachstehende Schaubild zeigt, vorwiegend in den jeweiligen 
Anteilssatzen der Betnebe, die m den einzelnen Großenklassen 
auf die Tellstucksklassen "bis zu 5 Teilstücke je Betneb" und 
,,21 und mehr TeIlstucke Je Betrieb" entfallen, zum Ausdruck. 
Die Betnebe mit 6 bIS 20 Teilstücken sind dagegen in allen 
Gr6ßenklassen nahezu gleichmcißig (47 - 49%) vertreten, wenn 
man von den kleinsten Betrieben (0,01 - 2 ha) und den Betrie-
ben der Größenklasse 100 und mehr ha absieht. 

Das slarke Vorherrschen der Betriebe mIt mcht mehr als 
5 TeIlstücken in der Größenklasse von 0,01 - 2 ha (74 0/0) ist 
darauf zuruckzufuhren, daß ein größerer Teil der Betnebe an 
der Untergrenze dieser Großenklasse liegt, wo die gesamte 
land wirtschaftliche Nutzflache selbst nur noch "Tellstucks-
große" klemsten Umfangs besitzt bzw. bereits durch eine fei-
lung der landwlftschaftlichen Nutzflache in bis zu 5 TeiJstucken 
eine entsprechend germge Größe annimmt. In den daniber-

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe!) nach deI Zahl der Teilstucke 1960 
Bunde,sgeblet ohne Berlm 

Betriebe mit landwlrt- In den Betneben gliedert sich die landwirtschaftlIche Nutzflache in ... TCllsnicke Größenklasse schaftlicher Nutzftaehe 
der landwirtschaftlIchen -

bis 5 
-

11~ -20 21~-30 
-- --- - ----

-B~---I Landw'l TeIl-- 6-10 31-50 51-100 101 und meli-r 
Nutzflache -B-';:- ,--TeIl::-I-Be~ Tell: --Be-

-
Tell- Be- I Tell- Be:-,-Tell:--- Be- 1 TeIl~ -j Be- I Teil:-von ... bis unter ... ha triebe ~u~- stucke 

I ac e , trIebe _stucke _ t!_l~~~_ stucke triebe I stucke tnebe stucke trIebe stucke tr!~~~ ,stuc_k~_ ~~~~e __ ~~~~_~~ 
f 000 11 OOO-hall ooa 1000 

I 

I 
! 

, , I I 
, 

I 
1 0,01- 2 ......... 550,7 526,6 2428,8 405,4 '1022,7 104,4 , 778,8 36,1 495,6 3,7 91,1 1,0 , 35,3 I 0,1 

I 

5,3 - -
2 - 5 ... 388,7 I 1295,3 3762,5 163,1 495,0 96,7 

I, 
742,2 86,5 1284,3 30,1 741,3 10,8 399,7 I 1,5 95,6 0,0 I 4,4 

5 -7,5 ........... 197,8 1 222,2 2 625,9 61,3 

I 

197,2 50,7 394,0 , 45,3 674,2 
1 

22,1 557,6 I 14,6 553,5 
I 

3,7 

I 

230,2 0,2 19,1 
7,5 - 10 ...... 145,9 1 266,5 2157,9 40,8 131,7 37,3 291,8 I 34,6 513,5 15,9 400,8 12,2 468,0 4,9 319,2 0,3 33,0 

10 - 15 ......... 188,5 2306,4 2731,2 55,5 174,6 49,2 384,8 i 43,7 

I 
644,5 18,6 , 469,2 14,7 569,4 i 6,1 404,5 0,7 84,2 

15 - 20 .. 98,5 1 691,8 1 261,6 33,8 103,1 26,3 205,1 21,6 317,3 I 7,9 , 198,6 6,1 236,1 i 2,5 
i 

161,7 0,3 39,6 
20 - 30 .. 79,3 1907,0 849,9 31,0 92,2 22,3 I 173,6 16,4 237,1 5,0 I 124,7 I 3,3 126,9 I 1,2 76,7 0,1 18,7 I 

I 

30 - 50 .. 43,0 1606,3 388,3 18,4 53,7 12,4 

I 

96,6 8,9 126,9 

I 
1,9 47,2 

I 

1,0 ! 36,7 
I 

0,3 23,4 

I 

0,0 

I 

3,8 
50 -100 13,8 

1 

891,6 118,8 6,4 17,6 3,7 28,8 
I 

2,8 39,5 0,6 14,0 0,2 9,3 0,1 7,0 0,0 2,6 
100 und mehr 2,7 469,3 24,7 1,6 

1 
3,9 

, 
0,5 3,5 0,4 6,0 0,2 3,8 0,1 3,4 i 0,0 1,8 0,0 2,4 ...... I I 

zusammen .. .. '11709,1 13183,2 16349,5 1817,3 2291,6 
1
403,5 ,3099,4 296,4 

1
4338,9 106,1 2648,3 

I 

63,9 
1
2438,2 

I 
20,4 

1
1325,3 

I 
1,6 ,207,8 

" " 

1) Betnebe mIt 0,5 und mehr ha Gesamtfiache. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE 1960 
NACH DER ZAHL DER TEILSTUCKE 

BetriebsgroGenkl.1ssen nach der hnJ'.','lrtsch,1ftllchen Nut2fhche 'IDn )ilS IInler. h:/ 

SlAT.JW\'DP"\/I.!T ;0'), 

Tellstllcken 
1 u.mehr 
1- 100 
- 50 
- 30 

liegenden Größenklassen bis zu 7,5 - 10 ha wird der Anteil der 
Betriebe mit mcht mehr als 5 Teilstucken (28%) durch die mit 
steigender Betnebsgroße starkere Verbreitung der Betnebe 
mit 21 und mehr Teilstücken (23 %) beträchtlich einge-
schränkt. Die bemerkenswert starke Verbreitung der Betriebe 
mit 21 und mehr Teilstucken m den Größenklassen von 5 - 20 
ha (21 %) findet ihre Erklarung einerseits in der - wie be-
reits angedeutet - unterschiedlichen regionalen Betnebs-
größenstruktur und ParzelIierung und zum anderen darin, daß 
gerade m diesem BetriebsgrößenbereIch, wie in fruheren Auf-
satzen dargelegt wurde2), eine lebhafte Tendenz zur Betriebs-
vergrößerung und bei anderen Betrieben zur Betnebsverklei-
nerung besteht. Es ist anzunehmen, daß dIe Aufstockung der 
Betriebe zumeist mit einer Vermehrung der Terlstucke Je 
Betrieb verbunden ist"), so daß in diesem Betriebsgroßenbe-
reich auch in den nächsten Jahren die Zahl der Teilstücke nur 
relatrv langsam abnehmen dürfte. 

In den Größenklassen oberhalb von 7,5 -10 ha nimmt der 
Anteil der Betriebe, die mcht mehr als 5 Teilstücke beWIrtschaf-
ten, von Grbßenklasse zu Grbßenklasse weiter zu und erreicht 
In der Größenklasse 100 und mehr ha einen Anteil von 58 "/0 
an der Gesamtzahl der Betriebe. Dementsprechend geht der 
Anteil der Betriebe mit starker Flurzersphtterung (21 und 
mehr Teilstucke) von der Grbßenklasse 30 - 50 ha ab auf unter 
10 % zuruck. Diese Ergebmsse zeigen sehr deutlich, daß d,e 
Betnebe mit 5 - 20 ha landwntschaftlIcher Nutzflache m beson-
der'2m Maße den betnebswirtschaftlich nachteilIgen Auswir-
kungen der Flurzersphtterung unterworfen smd. 

Von den 488000 Betneben mIt 11 und mehr Teilstücken 
entfallen 276000 oder 57 % auf diese Größenklassen, be-
zogen auf dIe 192000 Betriebe mIt 21 und mehr Teilstücken 
sind es sogar 68% (131 000). Bemerkenswert 1st ferner, daß die 

2) W,Sta 1961/2, 1962/2, 1962/6, 1962/10. - 3) Das geht beispIelsweise 
auch daraus hervor, daß Betriebe. dIe durch die Flurbereinigung 
eine gunstlge Besltzverteilung erhalten haben, durch ZUkauf und 
Zupacht dIe Zahl der Tellstücke wieder erhohen und ggf. eme 
Neubereimgung erforderliCh machen. 

durchschnittliche Teilstücksgröße in den Betrieben mit 11 und 
mehr Teilstücken in der Größenklasse von 5 - 7,5 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche nur schätzungsweise 0,2-0,3 ha beträgt 
und erst in der Größenklasse 20 - 30 ha über einen Hektar hin-
ausgeht4). 

Länderergebnisse5) 

Wie bereits angedeutet, hat die aufgelockerte Besiedlungs-
weise und das Anerbenrecht in den norddeutschen Ländern 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und 
Nordrhem-Westfalen dIe Flurzersplitterung weitgehend ein-
geschrankt. Zwei Drittel bis vier Fünftel (Hamburg 92°!c) der 
Betnebe bewirtschaften in diesen Ländern nicht mehr als fünf 
Teilstucke. Dementsprechend gering ist der Anteil der Betriebe 
mit 11 und mehr Teilstücken (6-9 %) und mit 21 und mehr 
Teilstucken, denn weniger als 1 % (Nordrh.-Westf. 1,6 %) aller 
Betriebe entfallt auf dIese TeIlstücksklasse. DIe stärkste Par-
zelherung weisen demgegenuber die Lander Rheinland-Pfalz 
und Baden-Wurttemberg 'auf, wo etwa die Half te (54 bzw. 
46 %) aller Betriebe 11 und mehr Teilstücke und rund ein Vier-
tel (28 bzw. 22 %,) 21 und mehr Terlstücke bewirtschaften. Bei 
nur gut einem Viertel der Betriebe (23 bzw. 30 %) besteht die 
landWIrtschaftliche Nutzflache aus mcht mehr als 5 Teilstucken. 
In Bayern, Hessen und Saarland ist die Flurzersplrtterung 
zwar wesentlich starker als in den norddeutschen Ländern, er-
reicht aber nicht das Ausmaß wie rn Rhein1and-Pfalz und Ba-
den-Wurttemberg. ReIchlich zwei Funftel aller Betriebe be-
wirtschaften nicht mehr als 5 Teilstücke, fast 30 % der Betriebe 
11 und mehr Teils tucke und gut 10 °/021 und mehr Teilstücke.-
In Bayern ist die Parzellierung im wesentlIchen auf die Re-
gierungsbezlIke Unterfranken und Teile Mittelfrankens be-
schrankt. 

Bemerkenswert ist ferner, daß der Anteil der Betriebe mit 
11 und mehr Teilstücken in den Größenklassen von 5 bis 20 ha 
landwirtschaftlIcher Nutzfläche in den Ländern Saarland 
(88 %), Rheinland-Pfalz (85 %), Baden-Württemberg (72 %) 
und Hessen (54 %) besonders hoch ist und zum Teil bedeutend 
uber dem des Bundesgebietes (44 0/ 0) liegt. 

Vergleich mit 1949 
Ern Vergleich der Ergebmsse mit denen der Landwirtschaft-

lIchen Betriebszahlung 1949 ist durch eme ReIhe von Faktoren 
beeintrachtIgt. Einmal hat die Zahl der Betriebe in der Zeit 
zwischen beiden Erhebungen um rund 297 000 und Ihre Flache 
um rund 275000 ha landwirtschaftlicher Nutzflache abgenom-
men und zum anderen ist rn den Ergebmssen für 1960 die 
"Landwirtschaft außerhalb der Betriebe" nicht enthalten. Dazu 
kommt, daß die In der Zeit ZWIschen beiden Erhebungen ein-
getretenen Anderungen in der Betriebsgrößenstruktur sich 
nachhaltig auf die Ergebnisse fur dIe emzelnen Grbßen- und 
Terlstucksklassen auswirken. DIe Gegenuberstellung vermag 
daher nur ein Bild von den jeweiligen Entwicklungslinien zu 
vermitteln. Läßt man die erwahnten SchwierigkeIten hinsicht-
lich der Vergleichbarkeit außer acht, dann laßt SIch dIe Zahl 
der Teilstucke, die 1949 meht gesondert .ausgezahlt wurden, 

4) vgl. hierzu auch dIe Ausflihrungen uber die Beziehungen zwi-
schen der Große der Emzelgrundstucke und der Hohe der Pacht-
preIse, WISta 1962/10. - 0) VgL Tabelle, S. 69"-. 

Die VerteIlung der Betriebe') auf dIe einzelnen Tellstucksklassen 1949 und 1960 
BundesgebIet (ohne Saarland und Berlm) 

n~~~ßJ~rk~=~d_ Betriebe insgesamt 
WIrtschaftlIchen -- ----- - - - bis 5 -I 
Nutzflache von 1960 i 1949 1960--1 1949--

... bIS unter ... ha --- - Anzahl ----- -- -- --

0,01- 2 532586 
2 - 5 382780 
5 - 7,5. 196550 
7,5 - 10 ... 145 101 

10 - 15 .. 187441 
15 - 20 .... 97919 
20 - 30 ... 78 953 
30 - 50 .. 42 917 
50 -100. . 13 733 

100 und mehr .. 2 708 
zusammen .... 11 680 688 

I 
650630 
543854 
248 369 
152 305 
170864 
83939 
72064 

I 40 338 

I 
12690 
3037 

i 1 978090 I 

74,1 1 68,9 
42,4 38,3 
31,2 29,7 
28,1 29,6 
29,6 32,3 
34,5 35,8 
39,2 39,5 
42,9 43,6 
46,2 49,6 
58,0 60,4 
47,9 1 46,3 

Davon entfallen auf Betriebe mit ... bis unter ... Teilstucke 

6-10 ! --- 11-=20 -, --- 21-=30 --', 
1960 11949 1 ]960 _~1949-=,: 1960 [1949-, 

! 18,5 I 
1 

24,8 
25,7 
25,6 I', 26,2 

I
, 26,8 

28,2 I 28,9 

I 

26,9 
16,9 

21,1 I' 22,9 
22,4 
22,9 'I 24,3 
25,2 
26,1 1 

26,8 
23,8 i 
17,5 

I 
23,5 ! 22,6 1 

i 

6,5 
21,9 
22,8 
23,7 
23,2 
22,0 
20,7 
20,7 
20,1 
15,0 
17,3 

I 8,6 I 0,7 I' 1,1 1 

I 24,0 7,7 9,8 1 

, 22,7 I 11,1 12,4 
1 22,1 ! 10,9 1 11,5 , 
I 21,4 9,8 10,1 I 
I 20,9 1 8,0 I 8,6 

1 

20,2 6,3 7,2 I 
19,6 1 4,4 5,3 

1 

18,2 4,2 1 4,8 
1 12,3 1 5,5 4,1 

18,0 
1 

6,2 I 7,1 1 

--- 31-=-50 - -

1960 ---1949 
,- 5f-1ÖO -I -101 und mehr-
1-]960 i 1!49J~.960 194~ 

0,2 
2,8 1 

7,3 
8,2 
7,7 1 

6,0 ! 
4,0 
2,2 ,I 

1,8 
3,2 
3,8 1 

0,3 I 
4,3 ! 
9,2 
8,8 
7,7 I 6,6 
5,0 
3,3 , 
2,4 1 

3,5 
4,3 

0,0 I 

0,4 I 1,8 
3,3 
3,2 
2,4 I 
1,4 
0,8 I 
0,7 
0,9 
1,2 I 

0,0 I 
0,7 
3,4 'I 4,6 
3,6 1 

2,5 1 1,8 
1,3 
1,0 
1,5 1 

1,5 , 

I 

0,0 I 
0,1 
0,2 I 0,3 
0,3 
0,2 ,1 0,1 
0,1 
0,5 i 
0,1 I 

1 

0,0 
0,0 
0,2 
0,5 
0,6 
0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
0,7 
0,2 

1) Land- und forst\\lrtschaftliche Betriebe (mit landWIrtschaftlicher Nutzflache) mit 0,5 und mehr ha Gesamtflache. 
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nach der Verteilung der Betriebe auf die einzelnen Teilstücks-
klassen für 1949 annäherungsweise auf etwa 19,6 bis 20,3 Mil!. 

schätzen. Die Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruk-
tur, behördliche wie außerbehördliche (sog. freiwillige oder 
freihändige Maßnahmen, wie freiwilliger Landnutzungstausch 
u. dg!.) sowie die Änderung in der Betriebsgrößenstruktur hat 
mithin bewirkt, daß die Zahl der Teilstucke in dem Zeitraum 
von 1949 bis 1960 um schätzungsweise 20 % ,abgenommen hat. 

Der Vergleich der Ergebnisse beider Erhebungen ergibt, daß 
sich der Anteil der Betriebe mit meht mehr als 10 Teilstücken, 
auf die 1949 68,9 % entfielen, bis 1960 auf 71,4 % oder um 
2,5 % zugenommen hat. Diese Zunahme ist in den einzelnen 
Größenklassen jedoch kemeswegs gleichmaßig erfolgt. 

Wie die vorstehende Tabelle zeigt, hat sich der Anteil der 
Betriebe mit nicht mehr als 5 Teilstücken nur in den unteren 
Größenklassen von 0,01 bis 7,5 ha vermehrt, und zwar um so 
stärker, je kleiner die Betriebsgröße ist. Die Betriebe mit 7,5 
und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflame smd dagegen die-
sem Zug zur "Arrondierung" mcht gefolgt. Bei den letzteren 
haben deshalb die Anteilssatze, die auf die Teilstücksklassen 
,,6 bis 10 Teilstücke" und ,,11 bis 20 Teilstücke" entfallen, in 
jeder Größenklasse um etwa je 1 bis 3 % zugenommen, wenn 
man von den Betrieben mit 100 und mehr ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche und 6 bis 10 Teilstücken absieht. Bei den 
Betrieben mit 21 und mehr Teilstucken ist in der Zeit von 
1949 bis 1960 in nahezu allen Größenklassen eine bedeu-
tende Abnahme zu verzeichnen, wobei die Abnahme um so 
stärker war, je mehr Teilstücke auf einen Betrieb entfielen, 

Ha. 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Allgemeine Vorbemerkungen 

Im Agrarprogramm der Bundesregierung und besonders im 
Landwirtschaftsgesetz steht die landwirtschaftliche Arbeit und 
ihre ausreichende Entlohnung im Mittelpunkt. Für die Durch-
führung der hiermit verbundenen agrarpolitischen Aufgaben 
ist eine genaue Kenntnis der Arbeitsverhaltnisse in den land-
wirtschaftlichen Betrieben sowie ihrer Veränderungen unter 
den verschiedensten Gesichtspunkten notwendig, Dem trägt 
die Landwirtschaftszahlung 1960 durch em Erhebungspro-
gramm Rechnung, das über die entsprechenden Feststellungen 
bei früheren Betriebszahlungen wesentlich hinausgeht. In der 
Einteilung der Arbeitskrafte nach Beschäftigtengruppen und 
dem Berichtszeitraum, auf den die Beschciftigten bezogen sind, 
schließt sie sich mehr der Landarbeitskräftestatistik von 
1956/58 an l ), In der Landwirtschaftszählung wurden die Ar-
beitskrafte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe sowohl 
in der einmaligen Haupterhebung vom Mai 1960, bei der dIe 
Gesamtzahl der Betriebe erfaßt wurde, wie auch durch die be-
sondere Erhebung über die Arbeitskrafte 1960/61, bei der eine 
repräsentative Auswahl der Betriebe befragt wurde, erfaßt. 

Die Ergebnisse der Hau p t e r heb u n g vom Mai 1960 er-
halten ihre besondere Bedeutung durch eine weitgehende Auf-
gliederung der Arbeitsknifte nach einzelnen Personen gruppen 
sowIe durch eine tiefere institutionelle und regionale Gliede-
rung der Ergebnisse. In der kombinierten Darstellung mit an-
deren bei der Landwirtschaftszahlung festgestellten Tat-
beständen vermitteln sIe Aufschlusse uber die betriebswirt-
schaftliche Struktur der LandWIrtschaft. 

Hauptzweck der L a n dar bei t s k räf tee r heb u n g 
1 960/61 ist dagegen die Feststellung der Arbeitskräfte und 
des Arbeitsaufwandes in den Betrieben wahrend des ganzen 
Jahres, wobei der Arbeitsaufwand in "Vollarbeitskräften 
(AK)" im Sinne des Grunen Berichtes der Bundesregierung 
wiedergegeben wird. Mit den hierfür ermittelten Monatszah-
len uber die Arbeitskrafte der Betriebe und Ihre Arbeitszeit-
leistung geben sie außerdem Aufschluß uber die jahreszeit-
liche Bewegung im Bestand der Arbeitskrafte und ihre 
Beschäftigung in den Betrieben. 

1) Vgl. WiSta, 1958/1, s. 26 ff" und 1958/12, S. 657 fl'. 
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Erste vorläufige Teilergebnisse der Landwirtschaftszählung 
über die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im 
Mai 1960, welche im Wege einer reprasentativen Vorwegauf-
bereitung der Angaben von 3 % der landwirtschaftlichen Be-
triebe gewonnen wurden, wurden bereits im Maiheft 1961 
dieser Zeitschrift veröffentlicbt2). Gegenstand der folgenden 
Abhandlung sind die Ergebnisse der Landarbeitskräfteerhe-
bung 1960/61. Ihre Wiedergabe wird jedoch eingeleitet mit 
einer Ubersicht über die wichtigsten bei der Haupterhebung 
der Landwirtschaftszahlung festgestellten Arbeitskräftezahlen 
nach dem Stand vom Mai 1960 im Vergleich zu den entspre-
chenden Zahlen der Betriebszahlungen von 1939 und 1949, wo-
durch die Wandlungen im Arbeitskräftebestand der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe seit der Währungsreform und 
seit der letzten Zelt vor dem Kriege dargestellt werden. 

I. Arbeitskräftebestand der land- und forstwirtschaftIichen 
Betriebe im Vergleich mit 1949 und dem Vorkriegsstand 

Der Vergleich zeigt, wie weit der in der Zeit von 1949 bis 
1960 eingetretene Abbau des Arbeitskraftebestandes der 
Land- und Forstwirtschaft lediglich als eine Erscheinung der 
Konsolidierung der durch den Krieg verursachten anomalen 
Verhaltnisse anzusehen ist und wie weit er ein Ausdruck 
echter Strukturveranderung ist. Dabei wird unterstellt, daß 
die Arbeitskraftezahlen nach dem Stand vom Mai 1939 trotz 
der zu dieser Zeit angespannten Lage auf dem Arbeitsmarkt 
im wesentlichen den damaligen Arbeitskraftebedarf der Land-
und Forstwirtschaft widerspIegeln. Dasselbe kann jedoch nicht 
fur die Arbeitskraftezahlen von 1949 gesagt werden. In den 
landwirtschaftlichen Betrieben lebten noch zahlreiche, z. T. 
berufsfremde Personen - Familienangehörige und Ver-
wandte der Betriebsinhaber sowie familienfremde Personen 
(Vertriebene, Evakuierte und dgL) -, die im Betrieb mithal-
fen und gezahlt wurden, auch wenn ihre Leistungen nicht 
immer voll in Ansatz gebracht werden konnten. 

STÄNDIGE ARBEITSKRAFTE 
DER LAND - UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 

MIII 
Personen 

1,4 

1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

Familienfremde 
Arbeitskrafte 

Familienarbeitskrafte 
Personen 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

5-10 10-20 20-50 50llildmehrha 
Landvl'lftschaftllcheNutzflachevon bis unter ha 

STAT. m 'JDI C;A"lf 3u( R Bundesgebiet (ohne S3arland und BerlHl) 

Wenn also von 1949 auf 1960 die statistische Zahl der stan-
dig beschaftigten Famllienarbertskrafte in der Landwirtschclft 
und Forstwirtschaft um 1,56 Milt und die statistische Zahl der 
standigen familienfremden Arbeitskrafte um 700000 abge-
nommen hat, so ist die von zeitbedingten EinfliIssen bereinigte 
Verminderung erheblich geringer anzunehmen. SIe betragt, 
gemessen an dem Stand von 1939, bel den standig beschaftig-
ten Fallllhenarbeitskraften rd. 1,3 Mil!. Personen (29 0/0 ) und 
bel den standlgen familIenfremden Arbeitskraften 428000 
Personen (51 0/0). Demgegenüber steht eme Zunahme der 
lllchtstandlg beschaftIgten FamilIenarbeItskrafte um etwas 

2) Vgl. W1Sta, 1961/5. 



mehr als 200 000 Personen (17 n/o). Von der gesamten Abnahme 
der standig beschäftigten Familienarbeitskräfte entfallen 
mehr als 95 % auf die GriJßenklassen der Betriebe unter 10 ha, 
wahrend an dem Rückgang der ständigen familienfremden Ar-
beilskrafte alle GriJßenklassen beteiligt sind; die relativ 
stärkste Abnahme der familienfremden Arbeitskrafte weisen 
dIe Größenklassen zwischen 5 und 20 ha auf. Viele Betriebe 
dieser Größenklassen, welche früher Gesindearbeitskrafte 
beschaHigten, wurden reine Familienbetriebe. 1939 entfielen 
auf 100 Betriebe der Größenklasse von 10 bis 20 ha 72 ständige 
tamilienfremde Arbeitskrafte, 1960 dagegen nur noch 19. 

H. Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben 1960/61 

Maßstäbe für die Arbeitsleistung3) 

Der repräsentativen Erhebung über die Arbeitskräfte der 
land- und forstwirtschaftlichen BetrIebe von 1960161 liegt ein 
Erhebungsprogramm zu Grunde, das weItgehend mit dem der 
Landarheitskräfteerhebung von 1956/58 übereinstimmt. Da-
durch, daß die Arbeitszeit aller teilbeschaftigten Arbeitskrafte 
ermittelt wurde, ergab sich die MöglIchkeit, den gesamten 
Arbeitsaufwand in den Betrieben in "Vollarbeitskraften" im 
Sinne des Grunen Berichts der Bundesregierung darzustellen, 
d. h. in Maßeinheiten der Arbeitsleistung vollbeschaftigter 
und nach ihrem Alter voll leistungsfähiger Arbeitskräfte. Hler-
fur wird fur jeden Monat des Jahres die Zahl der ermIttelten 
Al beitskrafte und die von Ihnen geleistete Arbeitszeit auf 
volle "Monatswerke" umgerechnet, d. h. auf Maßeinheiten der 
ArbeitsleIstung von Personen, dIe den ganzen Monat voll 
beschaftigt sind. Dabei wird die Zahl der voll beschäftigten 
Arbeitskräfte der Zahl der v"n ihnen geleisteten Monats-
werke gleichgesetzt, während die Monatswerke der teIl-
beschäftigten Arbeitskrafte nach den von ihnen geleisteten 
Arbeitszeiten berechnet werden. Aus dem Durch5chnitt der 
fur jeden Monat festgestellten Monatswerke wird die Jahres-
leistung, dargestellt in Maßeinheiten der Arbeitsleistung 
ganzjahrig voll beschäftigter Arbeitskrafte errechnet; sie wer-
den als "Jahreswerke" bezeichnet. Die so berechneten Jahres-
werke, dIe von Personen aller Altersstufen im Betrieb und 
Haushalt geleistet wurden, werden darauf in Maßemheiten 
der nach ihrem Alter voll lelstungsfahigen Arbeitskräfte um-
gerechnet; das Ergebnis wird im folgenden als "vollwertige 
Jahreswerke" bezeichnet. Schließlich wird der betriebliche 
Arbeitsaufwand in der Weise berechnet, daß von den voll-
wertigen Jahreswerken im Betrieb und Haushalt der auf Ar-
beiten fur den Pnvathaushalt der Betriebsinhaber entfal-
lende AnteIL in Abzug gebracht wird. Die so berechneten Maß-
emheIten der betrieblichen Arbeitsleistung entsprechen den 
"Vollarbeitskraften" (AK) im Sinne des Grünen Berichts der 
Bundesregierung. 

Bei BeurteIlung der in dieser Weise festgestellten "Monat~
werke", "Jahreswerke" und "Vollarbeitskräfte" muß man 
sich darüber im klaren sein, daß es sich hierbei nur um 
Re c h eng r ö ß e n handelt, die, soweit sie nicht die Ar-
beitsleistung vollbeschäftigter Personen wiedergeben, nicht 
mehr mit der Arbeitsleistung individueller Personen identifi-
zierbar sind, da sie sich aus den Arbeitsleistungen nach Be-
schaftJgungszeit, Alter, FamilIenstand usw. verschiedener Per-
sonen zusammensetzen. 

Zusammenfassende Ubersicht 
Im Durchschnitt der Monate des Erhebungsjahres (von No-

vember 1960 bIS Oktober 1961) waren in den land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben des Bundesgebietes (ohne Ham-
burg, Bremen und Berlin) und in den mit diesen Betrieben ver-
bundenen Haushalten msgesamt 4,97 Mill. Personen 4) be-
schattigt. Ihre Zusammensetzung nach voll- und teilbeschcif-
tigten Familienarbeitskraften sowie standigen und nichtstan-

3) Eme ausführliche methodische Einführung. in die Ergebnisse 
der Landarbeltskräfteerhebung 1960/61 erfolgt m Verbmdung mit 
Ihrer Wiedergabe in der Fachsene B "Land- und Forstwirtschaft, 
FIscherei" (Kennziffer B - AE). - 4) - Die tatsachliche Zahl dIeSel' 
Personen wlrd geringfügig darunterliegen. Der Erhebungsweg 
(Betriebsbefragung) schließt nIcht aus, daß veremzelt Personen, 
msbesondere nichtst<indIge famlllenfremde Arbeltskrafte, die in 
mehreren Betneben beschaftigt waren, auch mehrmals gezählt 
wurden. 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben 1960/61 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Geschlecht 
Beschaftigtengruppe 

Ak;a~~~-I Arbeitsaufwand in den Betrieben 
(Per- ---, - 1 Vollwertige 1 Vollarhelts-:-

sonen) Jahreswerke Jahreswerke krafte (AK) 
- 100'0 -- 1 % 1 1000 1 % -I 10001 S~--Sp.l Sp.2 Sp.4 
-1 I 2 I 3 I 4-- r 5--1-6 --1-7 

1. Landwirtschaftliche Betriebe') 
Mannlich 

Familienarbeitskräfte 
a) vollbeschaftigte ...... 1130,6 1130,6 100 1093,9 96,8 
b) regelmaßig 

teilbeschaftigte ...... 493,8 163,1 33,0 152,0 93,2 
cl unregelmaßig 

beschaftigte .... . . . .. 392,6 68,2 17,4 65,3 ,95,7 
zusammen .......... 12 Of7,0 11361,9 , 67,5 11 311,2 196,31 , 

:a~:~~~Fr~f~: ....... 1 212,0 1203,6196,01201,8199,11 1 
b) mchtstandige ....... 120,2 25,1 20,9 ~c25o"c1--,--;:1;..O~0~ ___ ':--__ 1 

zusammen .... ·····1 --332:;-2!"2:l's;n-68;8-1 226,9 1 99,21 1 
Arbeitskrafte insgesamt ·12349,2 11590,6 I 67,711538,1 196,711503,3 1 97,7 

Weiblich 
Familienarbeitskrafte 
a) vollbeschaftigte .... , 1 856,8 1856,8 100 1 717,8 92,5 
b) regelmaßig 

teilbeschaftigte ...... 294,5 97,8 33,2 75,4 77,1 
c) unregelmaßig i 

teilbeschaftigte . .... 78,9 19,5,24,7 16,6 85,1 
zusammen--:-: .... : :~12230~nC974,fT88,511 809,7T.9i;7-I-- --'1-

Fa~:~~:fskrM~: I I I I I I 1 a) standige ... ........ 97,7 89,3 91,4 87,9 I 98,4 
b) nichtstaIJCi~ge .. ..' .. _._1!J6,4_ 35,2 21,2 35,2 100 

zmammen ......... 1 264,1 1 124~m7;JI1'23,1 198~--1--
Arbeitskrafte insgesamt 12494,3 12098,6 1 84,1 11932,8 1 92,1 1 874,0 1 45,2 

Insgesamt I Familienarbeltskrafte 
a) vollbeschaftigte ...... 2987,4 2987,4 100 2811,8 94,1 
b) regelmaßlg 

teilbeschaftigte ...... 788,3 260,9 33,1 227,3 87,1 
c) unregelmaßig I 

beschaftigte ......... 471,5 87,7 i 18,6 81,9 93,4 
zusammen .. '-'-.-.-.. -. '--4247,2 333-6,Or78~5 3 i21~93;6 -----

Familienfremde I 'I 

Arbeitskrafte 1 

a) standige .......... 309,7 292,9, 94,6 289,6 98,9 
b) nichtstandige ....... 286,6 60,3: 21,0 60,3, 100 

zusammen '-'-.--.-.-.-.. -T596,31--s53-;2- 59,21-349,91 9971--!---
Arbeitskrafte insgesamt .14843,5 13689,2 1 76,213470,9 1 94,1 12377,3 i 68,5 

2. Forstbetriebe 

Arbeitskrafteinsgesamt 1126'1 I 
mann lieh .......... 97,2 
weiblich ........... 28,9 

96,0 1 76'11 
77'61 79'8 18,4 63,7 

95,6

1

, 99'61 77,5 99,9 
18,1 98,4 

95'61 100 
77,5 100 
18,1 100 

1) Einseh!. Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung "Gemtise, Obst, Baum-
schul- und andere Gartenbauerzeugnisse" . 

dlgen familienfremden ArbeitskrMten läßt bereits erkennen, 
daß diese Personen in ihrer Arbeitsleistung unterschiedlich zu 
bewerten sind. Mißt man diese allein an der abgeleisteten Ar-
beitszeit, so ergibt sich eine Leistung von 3,78 MilI. "Jahres-
werken" . Berucksichtigt man ferner eme angenommene Min-
derleistung der mithelfenden Familienangehörigen unter 16 
Jahren und liber 65 Jahren sowie der familienfremden Ar-
heitskrafte unter 16 Jahre, so vermindert sich die genannte 
Zahl der "Jahreswerke" um 220000 auf 3,47 MIll. "vollwer-
tige Jahreswerke". Nach Abzug des hauswirtschaftlichen Ar-

. beitsaufwandes flir die Familie der Betriebsinhaber (Privat-
haushalt) ergibt sich hieraus der betriebliche Arbeitsaufwand 
mit 2,47 MilI. "Vollarbeitskraften". Er ist nur etwa halb so 
groß wie die Zahl der in den land- und forstwirtschafthchen 
Betrieben (einschI. Haushalt der Betriebsinhaber) tatsachlich 
beschäftigten physischen Personen. Bei den weiblichen Ar-
beitskraften steht einer Gesamtzahl von 2,52 MilI. Personen 
eine Arbeitsleistung von 2,1 Mill "vollwertigen Jahreswer-
ken" im Betrieb und Haushalt und eine betriebliche Arbeits-
leistung von nur 0,89 Mi/I. "Vollarbeitskraften" gegenliber. 
Hier erreIcht also die durchschnittliche betriebliche Arbeits-
leistung je Person nur knapp 30 010 der Arbeitsleistung einer 
ganzjahrig voll beschäftigten Arbeitskraft. 
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Von der Gesamtzahl der Vollarbeitskräfte in den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben entfallen 2,28 Mil!. oder 96 0/0 

auf landwirtschaftliche Betriebe (Hauptproduktionsrichtung 
"LandwirtSChaftliche Erzeugnisse"), 100000 auf Gartenbau-
betriebe und 96000 auf Forstbetriebe. 

Die beschäftigten Personen51 

a) In den landwirtschaftlichen Betrieben 

Im Durchschnitt der Monate des Erhebungsjahres von No-
vember 1960 bis Oktober 1961 waren in den landwirtschaft-
lichen Betrieben des Bundesgebietes (ohne Hamburg, Bremen 
und Berlin) mIt einer landwirtschaftlichen Nutzflache von 0,5 
und mehr ha und den damit verbundenen Haushalten unter 
Einrechnung der Gartenbaubetnebe insgesamt 4,25 Mil!. Fa-
millenarbeitskrafte - Betriebsinhaber und in ihrem Haushalt 
lebende Familienangehörige - und 596 000 familienfremde 
Arbeitskräfte beschaftIgt. Von den Familienarbeitskraften wa-
ren m dem angegebenen Arbeitsbereich 2,99 Mil!. (71 %) voll-
bC'schaftigt, 788000 (18 %) regelmaßig teilbeschäftigt und 
471000 (11 %) unregelmaßig beschaftigt. Von den familien-
fremden ArbeItskraften entfallen 310000 oder mehr als die 
Halfte auf standige Arbeitskrafte, d. h. auf Personen, die in 
einem unbefristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlos-
senen Arbeitsverhaltnis standen und 287000 auf nichtstan-
dige Arbeitskräfte. - Mannliehe Personen sind von den voll-
beschäftigten Familienarbeitskraften 1,13 MIl!. oder 38"io und 
von den teilbeschäftigten Familienarbeitskläften 886000 oder 
70"10. Bei diesen Anteilen ist zu berücksichtigen, daß zu den 
vollbeschaftigten Familienarbeitskräften im Sinne der Er-
hebung auch die große Zahl der mit Arbeiten im Betrieb und 
Hau s hai t voll ausgelasteten Ehefrauen und sonstigen 
weiblichen Familienangehörigen der Betriel;>smhaber gerech-
net werden; die Mehrzahl dieser Personen ist mit b e tri e b-
li c h e n Arbeiten nur teilweise beschaftigt. Der relativ hohe 
Anteil der mannlichen Personen an den teIlbeschaftigten Fa-
milienarbeitskräften ist vor allem dann begrundet, daß viele 
der männlichen FamilIenmitglieder (Betnebsinhaber und Fa-
milienangehörige) in den hir die Existenzsicherung der Besit-
zerfamilien unzureIchenden Betriebsgrößen einem Erwerb 
außerhalb des Betriebes nachgehen. Im Durchschnitt der Mo-
nate des Erhebungsjahres waren 566 000 (37 % ) mannliche Be-
tnebsinhaber und 557 000 (48,5"10) mannliche Familienangehö-
rige im Alter tiber 14 Jahre anderweitig erwerbstätig; die 
Zahl der mannlichen Familienmitglieder, die neben ihrer an-
derweitigen Erwerbstatigkeit noch im landwirtschaftlichen 
Betrieb talIg waren, betragt 658000 (440000 Betriebsinhaber 
und 219000 Familienangehörige). Die Zahl der weiblichen Fa-
milienmitglieder, die einem Erwerb außerhalb des landwut-

5) Vgl. auch Tabellen, S. 70':' f. 

schaftlichen Betriebes nachgingen, war demgegenüber mit 
326000 Personen - darunter 139000 im Betrieb oder Haus-
halt beschattigte Personen - relativ gering. 

Auf die besonderen Verhältnisse in den einzelnen Größen-
klassen wird im Zusammenhang mit den nachfolgenden Aus-
fuhrungen uber dIe Veränderungen gegenuber dem Stand von 
1956/57 näher eingegangen. 

b) In den Forstbetrieben 
In den rd. 11500 Forstbetrieben des Bundesgebietes (ohne 

Hamburg, Bremen und Berlin) mit 50 und mehr ha Waldfläche 
waren im Durchschnitt der Monate des Erhebungsjahres 
1960/61 3200 Familienarbeitskräfte und 123000 Lohnarbeits-
kräfte beschaftigt. Die Zahl der vollbeschaftigten Famihen-
arbeitskrafte betrug 1 800 und die Zahl der ständigen Lohn-
arbeitskrafte 89000; 85 % der ständigen Lohnarbeitskrafte 
und 60f"/u der nichtstandigen Lohnarbeitskräfte waren männ-
lIche Personen. Der Im Vergleich zu den landwirtschaftlichen 
Betrieben sehr hohe Anteil der Lohnarbeitskräfte am Ge-
samtbestand der Arbeitskrafte in den Forstbetrieben ist vor 
allem darin begründet, daß der bel weitem größte Teil die-
ser BetrIebe (84 0/ 0 ) und fast neun Zehntel der von den Be-
tneben bewirtschafteten Waldflache (4,8 Mil!. haI in der 
Hand des Staates und anderer Körperschaften des öffentlichen 
und privaten Rechts smd. Dazu kommt, daß der überwie-
gende Teil der von den privaten Forstbetrieben bewirtschaf-
teten Waldflache im Besitz größerer auf Lohnarbeitskrätte 
angewiesene Betriebe sind. 

Auch in der Verteilung der Arbeitskrafte auf männliche und 
weibliche Personen we,lsen die Forstbetriebe ein von den 
landwirtschaftlichen Betrieben abweichendes Bild auf. Von 
der Gesamtzahl der standigen Arbeitskräfte entfallen 76000 
oder 84 Ofo und von der Gesamtzahl der nichtständigen Ar-
beitskrafte 21 000 oder 60"/0 auf männliche Arbeitskräfte. 
Holzwerbung, Transportarbeiten und Wegebau, die den größ-
ten Teil der Arbeiten in der Forstwirtschaft einnehmen, er-
fordern den Einsatz männlicher Arbeitskräfte. Frauen werden 
mehr zu Kulturarbeiten herangezogen. 

Die VerteIlung der Arbeitskrafte auf die einzelnen Größen-
klassen zeigt die uberragende Bedeutung der Betriebe mit 
einer Waldfläche uber 500 ha. Auf diese Betriebe, welche an 
der von den Forstbetrieben über 50 ha bewirtschafteten 
Waldllache mit 3,3 Mil!. ha oder mehr als zwei Drittel be-
teiligt sind, entfallen allein 68500 oder vier Fünftel der 
standi,gen und 13200 oder 38 % der nicht ständigen Arbeits-
krafte. Während in der Größenklasse der Betriebe über 500 ha 
nahezu jeder Betrieb ständige Arbeitskräfte beschäftigt, be-
tragt der Anteil solcher Betriebe in der Größenklasse von 
200 bis unter 500 ha 83 % und in der Größenklasse von 50 bis 
unter 200 nur 48 '% aller Betriebe. 

Arbeitskräfte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 1960/61 

Gr6ßenklasse 
nach der 

landwirtschaftlichen 
Nutzflache 

von ... bis unter ... ha 

0,5- 2 .............. 

2 -5 . . . . . . . . . . . . . . 
5 -10 .............. 

10 -20 . . . . . . . . . . . . . . 
20 -30 .............. 
30 -50 .............. 
50 und mehr . . . . . . . . . . 

zusammen ............ 1 

Geschlecht 

insgesamt 
mannllch 
insgesamt 
mannlieh 
insgesamt 
mannlich 
insgesamt 
rnannhch 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
mannlich 
insgesamt 
mannlich 
insgesamt 
mannlich 

zusammen ........ , •. 'I insgesamt 1 
mannlieh 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und BeTJin) 
1000 

Familienfremde Arbeitskrafte Betriebe, die 
---- ---

-~lbeschafti~~ I teilbesch~ftigte --- -- -~~~~~~~ I nich;;tandige standlge I s~i~~I~e 
--Beiriebs:--I Familien- I Betriebs-- -I--Familie~ -- -- -I in-KOsi-und-I-- -- famtlienfremde Arbeits-

I 

inhaber 'angehorige inhaber angehonge insgesamt Wohnung Personen krafte haben 

1. Landwirtschaftliche Betriebe 
116,2 338,3 I 309,8 

1 

168,7 
55,9 12,0 283,5 69,7 

166,9 412,1 203,7 I 188,4 
121,2 34,7 193,4 I 102,5 
254,7 505,0 80,1 I 142,5 
224,5 98,3 75,8 74,7 
257,6 538,7 25,6 I 97,1 

I 
238,8 146,6 23,4 42,2 

73,3 161,9 5,0 21,4 
68,6 48,8 4,5 

I 

8,1 
39,0 83,6 

I 
2,9 10,2 

36,4 24,7 2,6 3,9 
13,6 26,5 I 1,5 2,8 
12,6 7,5 I 1,2 1,0 

921,2 I 2066,2 I 628,7 I 631,1 
1 757,9 372,7 584,4 302,0 

2. Forstbetriebe 

0,5 0,7 I 1,2 I 0,2 
1,2 I 0,2 
1,0 0,1 
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22,4 
13,0 
19,3 
11,3 
21,2 
12,7 
44,1 
28,2 
43,1 
29,8 
60,6 
43,3 
99,0 
73,6 

309,7 
212,0 

89,0 
75,2 

1 

5,8 
2,6 
7,8 
4,1 

11,9 
6,6 

32,8 
21,0 
30,8 
21,4 
38,4 
26,3 
30,6 
19,6 

158,1 
101,5 

0,6 
0,2 

i 

I 
I 

I 

29,9 9,2 17,0 
15,6 
32,2 9,2 17,1 
14,7 
44,3 13,5 21,2 
17,9 
77,7 31,3 32,8 
30,1 
39,3 27,4 14,0 
16,6 
34,1 28,8 

I 

10,3 
14,7 
29,0 15,0 5,3 
10,5 

286,6 
1 

134,5 I 117,8 
120,2 

34,2 1 20,5 
7,4 5,8 



Bezieht man die Arbeitskräfte der Betriebe auf die von den 
Betrieben bewirtschaftete Waldflache, so ergibt sich, daß auf 
je 100 ha beschaftigt werden 
in der Größenklasse 

über 500 ha 
200 bis unter 500 ha 

50 bis unter 200 ha 

standige . 
Arbeitskrafte 

21 
15 
14 

nichtständige 
Arbeitskrafte 

4 
9 

21 
Hiernach weisen die Betriebe tiber 500 ha den höchsten und 
die Betriebe von 200 bis unter 500 ha den niedngsten Arbeits-
kraftebesatz je 1000 ha Waldflache auf. 

Bei Beurteilung dieser Abweichungen ist zu berücksich-
tigen, daß in den kleineren und mittleren Privat- und Körper-
schaftsforsten, welche den Hauptteil der Betnebe unter 500 ha 
Waldflache ausmachen, im Zuge der fortschreitenden Ein-
ordnung der einzelnen Wirtschaftszweige in eine vollarbeits-
teilige Volkswirtschaft mehr und mehr em großer Teil der 
Arbeiten im Wald und insbesondere die Holzwerbung, Trans-
portarbeiten sowie der Wegebau, in zunehmendem Maße 
nicht mehr mit eigenen Arbeibkraften ausgefuhrt werden,. 
sondern der staatlichen Forstverwaltung oder privaten Lohn-
unternehmen tibertragen werden. Die fur Rechnung dieser 
Stellen in den Betrieben beschafttgten (nicht betnebseigenen) 
Arbeitskrafte sind in den hier Wiedergegebenen Arbeits-
kräftezahlen nicht enthalten. 

cl Veränderungen gegenüber 1956/57 
Em Vergleich der Ergebnisse der Arbeltskrafteerhebunqen 

von 19.36/57 und 1960/61 zeigt zunachst, daß in der Zeit z~i
schen den beiden Zahlungen die in den landwntschaftlichen 
Betrieben und Haushalten der Betriebsmhaber vollbeschaf-
tlgten FamHienarbeitskrafte um 490000 (14,3 °/0) und die 
letlbeschaftigten Familtenarbeitskrafte um 288000 (19 "/0) ab-
genommen haben. Gleichzeitig verminderte sich die Zahl der 
ständigen familienfremden Arbeitskrafte um 218500 (41,5"/0) 
und die der nichtstandlgen familienfremden Arbeitskralte 
um 244000 (46 0/0). In Verbindung mit der Abnahme der fami 
lienfremden Arbetlskrafte ging die Zahl der landwntschaft-
lichen Betriebe, die standige familienfremde Arbeitskrafte 
beschaftigen, um 120000 auf 134000 zuruck. - Das Im vor-
stehenden gezeichnete Bild wird durch die Feststellung er-
gilnzt, daß von der Abnahme der Familienarbeitskrafte im 
wesentlichen nur die Großenklassen der Betriebe unter 10 ha 
betroffen smc\, wahrend sich der Ruckgang der famtlien-
fremden Arbettskrafte auf alle Betriebsgroßenklassen er-
streckte. - Ein Vergleich der Arbeitskrdftezahlen in den em-
zeInen Betnebsgrößen von Hl56/57 und 1960/61 mit der Ver-
anderung der Betriebsgroßenstruktur der Landwirtschaft in 
der Zeitspanne von 1957 bis 1961 zeigt aber auch, daß an der 
beruflichen Abwanderung aus der Landwirtschaft m großem 
Umfang dIe ll1 den noch bestehenden Klell1betrieben leben-
den Personen bE'teiligt sll1d. In Verbll1dung damtt vergroßerte 
SIch der Anteil der Personen unter den Betnebsll1habern und 
Famllienangehongen, dIe einem Erwerb außerhalb der Be-
triebe nachgehen. 

Die in allen Großenklassen zu beobachtende starke Ab-
nahme der famIlienfremden Arbetlskrafte dtirfte ll1 erster 
Linie in dem durch den Mangel an Landarbeitern ausgelosten 
Mechanisierungsprozeß und den damit verbundenen Umstel-
lungen und Verell1fachungen in der Organisation der land-
WIrtschaftlichen Betnebe zuruckzufuhren sem. Geblteben sind 
vor allem die in den größeren Betneben und arbeitsinten-
sIven Spezldlbetrieben unentbehrlichen Facharbetter. 

Der betriebliche Arbeitsaufwand, dargestellt in 
"Vollarbeitskräften (AK) "6) 

a) Der gesamte Arbeitsaufwand 
Der Arbeitsaufwand in den I a n d wir t s c h a f t I ich e n 

Be tri e ben (ohne Arbeiten für den Privathaushalt des 
Betriebsinhabers), im folgenden betnebliche Arbeitsleistung 
genannt, kommt im Jahre 1960/61 (von November 1960 bis 
Oktober 1961) schätzungsweise 2,38 Mill. vollwertigen Jah-
reswerken gleich. Nach den methodischen Vorbemerkungen 
ist damit zugleich dIe Zahl der "Vollarbeitskräfte" im Sinne 
des "Grunen Berichtes" der Bundesregierung angegeben. Von 
dIeser Gesamtzahl der "Vollarbeitskrafte" oder vollwertigen 
Jahreswerkes entfallen 1 ,50 Mill. oder 63 °/0 auf die Leistung 
mannlicher Arbeitskrafte und 872 000 auf die Leistung weib-
licher Arbeitskrafte. Hmter dieser Arbeitsleistung stehen 
2,35 Mlll. mannliche und 2,49 Mill. weibliche Arbeitskrafte. 
In ihrer betrieblichen Arbeitsleistung entsprechen somit Je 
100 mannltche Arbeitskrafte 64 und je 100 weibliche Arbeits-
kräfte 35 voliwertigen Jahreswerken. Bei Einrechnung des 
hauswirtschaftlichen Arbeitsaufwandes ergibt sich für die 
weiblichen Arbeitskrafte ein Verhaltllls der Personen zu den 
Vollarbeitskraften oder vollwertigen Jahreswerken, von 
100: 65; 41 "/0 der gesamten Arbeitsleistung der weiblichen 
ArbeItskratte im Betrieb und Haushalt entfallen somit schat-
zungsweise auf betriebltche Arbeiten. 

Die durchschnittliche betnebltche Arbeitsleistung der ein-
zelnen FamilienarbeItskrafte steigt mit wachsender Betnebs-
größe. Je großer der Betrieb, desto geringer ist der Anteil 
der Personen, dIe m den Betrieben nur tellbeschäfttgt sind. 
In den mittleren und oberen Betnebsgroßenklassen erfordel t 
der laufende Arbeitskraftebedarf der Betnebe den vollen 
Einsatz der Familie des Belriebsinhabers und soweit dieser 
nicht ausreicht, den Einsatz standiger familienfremder Ar-
beitskrafte. Nlchtstandige famihenfremde Arbeitskräfte wer-
den mehr zum Ausgleich von Arbeitsspitzen verwendet. Da-
mit fallt diesen Arbeitskraften zwar eme wichtige Funktion 
innerhalb der Betriebsarbeiten zu, an den standlgen Arbelts-
kraften gemessen fallt ihre Arbeitsleistung jedoch nicht sehr 
ins Gewicht. 

EIl1 ganzlich anderes Bild zeigen dIe F 0 r s tb e tri e b e. 
Aus Grunden, auf die schon hmgewlesen wurde, fallt hier 
der weitaus großte Teil der ArbeItskrafte auf mannliche Per-
sonen und in einem Lohnarbeltsverhaltnis stehender ArbeIts-
krafte. DIe Zahl der Famihenarbeilskrafte in den privaten 
Forstbetneben fdllt wellig ins GewIcht. Infolgedessen ist die 
durch dle Erhebung festgestellte gesamte Arbeitsleistung 
nahezu IdentIsch mit der betnebltchen Arbeitsleistung. 

Von den 95900 vollwertigen Jahreswerken, dei 1960/61 in 
den Forstbetrieben mit emer Waldflache uber 50 ha geleistet 
wurden, entfallen 77 600 oder mehr als VIer Funftel auf mann-
bche Personen und nur 18400 auf welbllche Personen. Hinter 
dIeser LeIstung stehen 97200 mdnnliche und 28900 weibliche 
ArbeJtskrafte; dIe durchschnittliche betriebliche Arbeitslei-
s tung je Person liegt demnach sowohl bel den mannlichen 
als auch bei den weIblichen Arbeitskraften mIt 80 bzw. 64 0/0 

eines vollwerttgen Jahreswerkes sehr erheblich tiber den 
entsprechenden Anteilswerten bei den landwirtschaftlichen 
Betrieben. 
b) Der Arbeitsaufwand je Betrieb und je 100 ha landwirt-
schaftliche Nutzfläche in den landwirtschaftlichen· Betrieben 

Mit den Schatzwerten uber "Vollarbeitskräfte" oder voll-
wertige Jahreswerke smd dIe in den Betrieben beschatttgten 

6) Vgl. auch Tabellen, S. 70'" f. 

Zahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1957') 
1960') 
1961') 
1962') 

1 
Insgesamt 1---- --- davon~~ den _~~~~enklassen nach der landwntschafthchen Nutzflache von ... bis unter ... ha 

~ _~ ~ ~ ____ ~ _ 0,5-2 , __ 2-5 --, ----;;=to 10-20~---- ~-- 20~M -- I-SO und-mehr --~-
1000 ,1957~100 1000 1957--100 1000 11957 -100, 1000 1957--100, 1000 1957-~100 1060 1957~ioo 1000---11957:0100 

534,4 i 100 I 457,4 \ 100 
451,5 I 84,5 I 382,8 83,7 
440,8 82,5 378,2 82,7 
430,7 I 80,6 373,8 I 81,7 

1 764,3 100 
1 599,7 I 90,7 
1 580,7 I 89,6 
1557,8 '. 88,3 

371,0 
341,7 I 
334,5 
321,8 , 

, 

100 I 
92,1 
90,1 
86,7 

269,7 100 115,8 
285,4 105,8 121,9 
287,8 106,7 123,3 
291,5 108,1 124,1 

I 
I 

100 ! 16,0 100 
105,2 

I 

16,4 102,5 
I 106,5 16,1 100,7 
I 107,1 15,9 99,0 

1) Nach Unterlagen der Vorerhebung~ zur. Bodennutzungserhebung ermittelte Zahlen. - 2) Landwirtschaftszahlung 1960. - 3) Geschatzt in Anlehnung an die 
Zahlen von 1960 und 1962. 
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Personen nach ihrer betrieblichen Arbeitsleistung während 
eines ganzen Jahres auf eine Maßeinheit umgerechnet, die 
vor allem für Untersuchungen über dIe Aufwands- und Er-
tragslage in der Landwirtschaft geeignet ist. Sie ist unter 
diesem Gesichtspunkt die passende Bezugsgröße zu anderen 
Großen des Betriebsaufwandes und -ertrags, denen ebenfalls 
der Zeitraum eines Jahres zugrunde liegt. Insbesondere ver-
mittelt sie in anschaulicher Weise Vorstellungen von dem 
durchschnittlichen ArbeItsaufwand je Betrieb in den verschie-
denen Betriebsgruppen und Grcißenklassen. Im folgenden 
wird ein solcher Nachweis für die 1 a n d wir t s c h a f t-
li c h e n B e tri e b e (unter Ausschluß der Gartenbau-
betriebe) durch eine Darstellung erganzt, bei der der ArbeIts-
aufwand in den emzelnen Betriebsgrößenklassen auf dIe von 
den Betrieben bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzflache 
bezogen 1St. Auf dIese Weise werden Abweichungen zwischen 
den Betriebsgrößenklassen eliminiert, die allein darin be-
grlindet sind, daß eine grüßere Flache auch einen absolut 
größeren Arbeitsaufwand erfordert. 

Arbeitsaufwand in "Vollarbeitskraften" 
in den landwirtschaftlichen Betrieben1) 1960/61 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlm) 

Ge-
schlecht 

insgesamt I 
mannlich 
weiblich 

insgesamt I 
mannhch 
weIblich 

"Vollarbeitskrafte" in den Betrieben mit einer 
landwirtschaftlichen Nutzflache von ... bis unter ... ha 

0,5-2 r 2-5-1 5-=-lOGo~2OT20-30I30=50 15!~~dIZ~~~-

0,7 I 0,3 
0,4 

1,1 I 0,6 
0,5 

je Betrieb 

1,6 1 

1,1 I 

0,6 
2,1 I 1,5 
0,7 

2,6 i 
1,8 
0,8 1 

3,4 I 2,5 
0,9 I 

je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
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1) Ohne Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung "Gemuse, Obst, Baum-
schul- und andere Gartenbauerzeugnisse" . 

Die Betnebsgrößenstruktur und die Eigenart der landwirt-
schaftlichen Arbeitsverfassung in den emzelnen Betriebs-
größen und den verschiedenen Gebieten der Bundesrepublik 
ist das Ergebnis einer langjährigen Entwicklung. Sie fuhrte 
besonders in den Realteilungsgebieten zur Herausbildung 
emer vorherrschenden Kleinbetriebsstruktur, starken Flur-
zersplitterung und Einengung der Höfe in den Dörfern, deren 
Beseitigung im Wege der Flurbereinigung und Umsiedlung 
erst in jüngerer Zeit eingeleitet wurde. Diese Verhaltnisse 
erschweren die Arbeiten in den hiervon betroffenen Betrie-
ben. Größere Betriebe liegen dagegen mehr außerhalb der 
Realteilungsgebiete. Sie weisen nicht nur eine größere 
Fläche, sondern im allgemeinen auch eine geschlossenere Flur-
lage auf. Damit sind in diesen Betrieben dIe Voraussetzun-
gen für eine rationelle Arbeitsorganisation sehr viel gün-
stiger als in kleineren Betrieben. Auf weitere Grlinde fur dIe 
unterschiedliche Höhe des Arbeitsaufwandes in den ver-
schiedenen Betriebsgr6ßen wüd in dem nachfolgenden Be-
triebsgrößenvergleich hingewiesen. 

Der Vergleich nach Betriebsgrößenklassen zeigt zunachst, 
daß der Arbeitskrafteaufwand In den landwirtschaftlichen 
Betrieben im Durchschnitt je Betrieb von 0,7 "VolIarbeitskräf-
ten (AK)" in der Grüßenklasse unter 2 ha biS auf 7,4 "Voll-
arbeitskrafte" in der Grcißenklasse der Betriebe uber 50 ba 
ansteigt; in den Größenklassen von 10 bis unter 20 ha und von 
20 bis unter 30 ha, welche die Masse der mittelbäuerlichen 
Familienbetriebe einschließen, liegt er bei 2,1 bzw. 2,6 "Voll-
arbeitskraften". - Bezieht man die Zahl der "Vollarbeits-
kräfte" in den einzelnen Betriebsgrößen auf die von den Be-
trieben bewlItschaftete landwirtschaftliche Nutzflache, so er-
gibt sich, daß der Arbeitsaufwand je 100 ha landw. Nutz-
flache - bei einem Durchschnitt von 17,9 "Vollarbeitskraften" 
in allen Betrieben - mit steigender Betnebsgröße sinkt. Da-
bei ergeben sich Unterschiedswerte, die zwischen 9 "Voll-
arbeitskraften" in den Betrieben liber 50 ha und 64 "Voll-
arbeltskraften" in den Betrieben unter 2 ha liegen. 

- 90 

10 

ARBEITSAUFWAND IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 
Vollarbeltskrafte Je Betlleb 

00 Weiblich 

_MannIICh 

1956 '571960 '61 

0-'-"""-"""'-
0,5-1 2-5 5-10 10-10 20-50 50 und 

mehr ha 
landWirtschaftliche Nutzllache von .. bls unter ha 

Zusammen 

10 

o 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berltn) 

Emige der Grunde für den mit sinkender Betriebsgröße zu-
nehmenden Arbeitsaufwand Je bewirtschaftete Flächeneinheit 
wurde bereits einleitend angefuhrt. Der auffallend hohe Ar-
beitsaufwand in den Größenklassen der Betriebe unter 5 ha 
Ist außerdem darin begründet, daß in diesen Betrieben Reb-
land und andere Sonderkulturen, die einen relativ hohen Ar-
beJtsaufwand erfordern, stärker verbreitet sind als in den 
oberen Größenklassen. Ferner wird auf die Unterschiede in 
der Arbeitsverfassung der größeren und kleineren Betriebe 
hingewiesen. In den größeren Betrieben wird die Höhe des 
uberwiegenden familien fremden Arbeitskräftebestandes von 
der Arbeitskapazität des Betriebes bestimmt, in den unteren 
Betriebsgrößenklassen dagegen z. T. auch von der jeweiligen 
Größe der Besitzerfamilie; das hier vorhandene Arbeits-
kräftepotential wird jedoch in vielen Fallen liber einen rela-
tIv umfangreichen Vie.hbestand ausgenutzt. 

cl Vergleich des Arbeitsaufwandes von 1956/57 und 1960/61 
Die nachfolgende vergleichende Ubersicht7) laßt erkennen, 

daß sich der gesamte betriebliche Arbeitsaufwand in den land-
wutscbaftlichen Betrieben von nahezu 3 Mill. vollwertigen 
Jahreswerken oder "Vollarbeitskräften" im Jahre 1956/57 auf 
2,38 Mill. "Vollarbeitskräfte" im Jahre 1960/61 vermindert 
hat. An der Abnahme sind männliche Arbeitskräfte mit 
422000 und weibliche Arbeitskräfte mit 197000 "Vollarbeits-
kräften" beteiligt. Von der Abnahme sind alle Größenklassen 
betroffen, jedoch entfallen 80 % der gesamten Abnahme allein 
auf die Größenklassen unter 10 ha. Die Verminderung des 
Arbeitsaufwandes m der Zeit von 1956/57 bis 1960/61 kommt 
hier schätzungsweise der Leistung von rd. 490000 vollbeschäf-
tigten und nach Ihrem Alter voll leistungsfähigen Arbeitskräf-
ten gleich. Auch in der relativen Abnahme des Arbeitsauf-
wandes stehen die Betriebsgrößenklassen unter 10 ha an 
erster Stelle. 

Unter betriebswirtschaftlichen Aspekten aufschlußreicher ist 
ein Vergleich des Arbeitsaufwandes von 1956/57 und 1960/61 
in den einzelnen Betriebsgrößenklassen in der folgenden 
Darstellung der "Vollarbeitskräfte" je Betrieb und je 100 ha 
der von den Betrieben bewirtschafteten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. Deutlich wird sichtbar, daß vor allem die weit-
gehend auf Lohnarbeitskräfte angewiesenen Betriebe inner-
halb der Großenklassen über 20 ha durch eine Umstellung und 
Vereinfachung der Betriebsorganisation in Verbindung mJt 
dem Einsatz arbeitssparender Maschinen einen wesentlichen 
Teil des Arbeitsaufwandes von 1956/57 einzusparen vermoch-
ten. Bemerkenswert ist, daß sich in den Betriebsgrößenklas-
sen unter 10 ha infolge anhaltender beruflicher Abwanderung 
der in den Betrieben lebenden mannlichen Familienmitglieder 
der betriebliche Arbeitsaufwand mehr von den mannlichen zu 

7) vgl. Tabelle, S. 71'.'. 



den weiblichen Familienarbeitskräften verlagert hat. In den 
Größenklassen über 20 ha macht sich dagegen eine Entwick-
lung bemerkbar, die in einer Ausweitung des Anteils männ-
licher Arbeitskräfte am gesamten Arbeitsaufwand zum Aus-
druck kommt. 

Der betriebliche Arbeitsaufwand je 100 ha landwirtschaft-
liche Nutzfläche im Durchschnitt aller landwirtschaftlichen 
Betriebe verminderte sich in dem angegebenen Zeitabschnitt 
von 22,2 auf 18,4 vollwertige Jahreswerke, d. h. um etwa ein 
Fünftel. 
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Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den Monaten des 
Erhebungsjahres 1960/61 im Vergleich mit 1956/57 

Ergänzend zu der vorhergehenden Darstellung der Jahres-
zahlen uber die Arbeitskräfte und den Arbeitsaufwand in den 
landwntschaftlichen Betrieben, denen der Durchschnitt aus 
den 12 Monatsergebnissen der Landarbeitskräfteerhebung 
1960/61 zugrunde liegt, wird im folgenden an Hand der ein-
zelnen Monatsergebnisse über dIe Zahl der Arbeitskräfte und 
ihre Arbeitsleistung im Betrieb und Haushalt die jahreszeIt-
liche Bewegung im Bestand und Einsatz der Arbeitskrafte 
innerhalb des Berichtszeitraumes von November 1960 bis Ok-
tober 1961 gezeigt. Die Arbeitsleistung ist dabei in vollen 
"Monatswerken" wiedergegeben5). - Die Vergleichszahlen 
über die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe von 
1956/57 stützen sich auf dIe entsprechenden Monatsergebnisse 
der Landarbeitskräfteerhebung von 1956/58. 

Die Reihe der Monatszahlen von 1960/61 über die Arbeits-
krafte der landwirtschaftlichen Betnebe zeigt eine ]ahreszeit-
bche Bewegung, die in ihrer allgemeinen Tendenz ein ähn-
liches Blld wie dIe enü,prechenden Zahlen von 1956/57 auf-
weisen. Aus Gninden, die vor allem mit den erwahnten Um-
stellungen und Vereinfachungen der Betriebsorganisation in 
der Landwirtschaft und dem vermehrten Einsatz arbeitsspa-
render Maschinen in dem Zeitabschnitt von 1956/57 auf 1960/61 
zusammenhangen werden, ist die Zunahme der ArbeItskrafte 
während der Getreide- und Hackfruchternte geringer als 
1956/57. Hierauf weIst auch ell1 Vergleich der Monatszahlen 
uber die nichtständigen familienfremden Arbeitskräfte beider 

5) Siehe hierzu "Methodische Vorbemerkungen", S. 87. 
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Jahre hin. Die besondere Bedeutung dieser Arbeitskrafte für 
die Bewaltigung des vermehrten Arbeitsanfalls in der Zeit 
der Ernte ist erheblich zurückgegangen. Bei den Famihen-
arbeitskräften ist die jahreszeItliche Bewegung in beiden 
Jahren relativ gering; der Verlauf der Bewegung stimmt weit-
gehend uberein. Ein Vergleich der Monatszahlen über die Ar-
beitskrafte mit dem entsprechenden Nachweis der ArbeIts-
leIstung von 1960/61 zeigt z. T. erhebliche Abweichungen, 
welche sich daraus ergeben, daß die durchschnittliche Arbeits-
leislung der einzelnen Personen jahreszeitlich schwankt. 

Schm. 

Anbau und Ernte 
von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1962 
Der landwirtschaftl1che Zwischenfruchtbau wurde im Be-

richtsjahr 1962 weithin durch ungünstige Witterungsverhält-
nisse behindert. Nachdem schon die geeigneten Vorfrucht-
flachen in fast allen Bundesländern durch starke Auswinterung 
zurückgegangen waren, wurde die Räumung dieser Flächen 
durch die verspatete und in Norddeutschland auch noch ver-
regnete GetreIdeernte verzögert. Infolgedessen konnten die 
Zwischenfrüchte nicht überall im vorgesehenen Umfang in den 
Boden gebracht werden. 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten als 
Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung 
des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht erstreckte sich 
im Berichtsjahr auf insgesamt 788000 ha, von denen 71 % mit 
Stoppelklee und anderen Sommerzwischenfrüchten zur Futter-
gewinnung 1m Herbst bestanden waren, wahrend 22 % zur 
Gründüngung genutzt wurden und 7 % zur Futtergewinnung 
im nächsten Frühjahr bestimmt sind. 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zwischenfruchte 

Zur Futtergewinnung 
Stoppelklee - ......... _ ... - -
Andere Sommerzwischenfruchte 
Winterzwischenfruchte .. . ... . 
zusammen .................. '1 

Zum Unterpflugen .. - - - ........ . 
Zwischenfruchte insgesamt ...... 1 
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Gegenüber dem Vorjahr ist die Herbstfutterfläche um 6010 
und die Gründüngungsflijche um 14% zurückgegangen, wah-
rend die für das nächste Frühjahr bestimmte Winterfrucht-
flache infolge der hierfur weniger knappen Bestellungszelt 
um 39 % erweitert werden konnte. Damit hat die Zwischen-
fruchtfläche insgesamt um 6 % abgenommen. Der Rückgang 
beschränkte sich allerdings auf die nördlichen Gebiete, wäh-
rend die mittleren und südlichen Gebiete, deren knappe 
Rauhfutterernte besonders erganzungsbedurftig war, ihren 
Zwischenfruchtbau etwas erweitern konnten. 

Die Hektarertrage der Zwischenfruchte waren 1962 wegen 
der verspateten Aussaat und der kalten und trockenen Witte-
rung im Herbst verhaltnismaßig niedrig. Im Bundesdurch-
schnitt wurden etwa ein Viertel bis ein Dnttel weniger je 
Hektar als 1961 geerntet. In einigen Ländern brachten sie 
sogar etwa um die Half te bis zwei Drittel weniger als im 
vergangenen Jahr. Bei einer rohen Zusammenfassung aller 
Sommerzwischenfrüchte ergibt sich, daß im Bundesgebiet die 
Erntemenge um rund ein Dnttel kleiner als Im Vorjahr war; 
gegenüber dem langjährigen Durchschnitt blieb sie um etwa 
10 % zurück. Da auch die Ernte an Winterzwischenfrüchten 
1962 um 7 Ofo kleiner als 1961 war, haben die Zwischenfrüchte 
bei der schon ziemlich schlechten Futterversorgung durch klei-
nere Ernten an Grun- und Rauhfutter sowie auch an Saftfutter 
nicht viel zur Verbesserung der Futterlage beitragen konnen. 
Die Erntemenge an Stoppelklee und Serradella war sogar um 
40 % kleiner als die vOTjahrige. In Niedersachsen, Hessen, 
Rhemland-Pfalz und Bayern waren die Rückgange noch großer 
als im Bundesdurchschnitt. An Hülsenfruchten zur Grünfutter-
gewinnung aus dem Anbau als Sommerzwischenfrucht wurden 
gleichfalls 40010 weniger als im vergangenen Jahr geerntet. 
Starker als im Bundesdurchschnitt waren die Rückgänge in 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen. Die Ernte-
mengen an Senf, Sommerraps und -rubsen waren nur um 7 0/ 0 

kleiner als 1961. Sehr stark zurückgeblieben waren auch diese 
Ernten in Schleswlg-Holstein und Hessen, wahrend in Rhein-
land-Pfalz, Baden-\'\Turttemberg und dem Saarland von diesen 
Sommerzwischenfrüchten mehr als im vergangenen Jahr ge-
erntet wurden. Aus dem Anbau von Mais und Sonnenblumen 
wurden im Berichtsjahr 5 % weniger als im Vorjahr geerntet. 
In Schleswig-Holstein, Rhemland-Pfalz, Bayern und dem 
Saarland waren diese Ernten großer als 1961, wahrend sie in 
den anderen Landern z. T. stark dahinter zuruckblieben. An 
Stoppeiruben und Steckrüben wurden 1962 beinahe ein Drittel 
weniger als im Vorjahr geerntet. Etwa im gleichen Ausmaß 
blieb auch die Ernte an Futterkohl gegenüber dem vergan-
genen Jahr zuruck. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
BundesgebIet ohne Berlin 

Sommerzwischenfruchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im GetreIde oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 
- --- --- ---- ------ --
Stoppel- Hulsen-

Jahr klee und fruchte Senf, Mais Stoppel-
Serra- (z. B. Sommer- und ruben Futter-
della Acker- raps Sonnen- und kohl bohnen, und Steck-zusam- WIcken -rubsen blumen ruben men usw.) 

Hektarertrage in dz 
D 1956/61 

I 
111,3 

I 
123,9 

I 
95,1 

I 
242,2 

I 
200,9 

I 
217,2 

1960 121,3 151,5 113,3 281,0 225,6 255,2 
1961 126,1 153,5 126,4 254,9 257,2 251,7 
1962 85,9 106,6 85,9 178,4 193,1 182,8 

Erntemenge in 1 000 t 

JD 1956/61 3180 366 316 417 3091 169 
1960 3694 468 353 617 3499 221 
1961 3920 524 503 570 4362 267 
1962 2347 313 469 544 2976 183 

Am schlechtesten war msgesamt gesehen die Zwischen-
fruchternte in diesem Jahr m Niedersachsen und Hessen, wo 
sie um etwa 40 % klemer als 1m vorhergehenden Jahr war, In 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Bayern blieb 
sie um etwa 30% zurück, während sie m Rhemland-Pfalz und 
Baden-Württemberg um etwa em Funftel kleiner war als 
1961. Eh./Ro. 
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Rübenernte 1962 
Nachdem die großen, nicht abgesetzten Zuckerbestände aus 

den Vorjahren infolge des geringeren Ergebnisses der Zucker-
rübenernte 1961 zurückgmgen, wurde der Anbau von Zucke r-
r übe n 19621) wieder ausgedehnt. Mit 290 000 ha wurde zwar 
die bisher höchste Anbauflache des Jahres 1960 (294000 hal 
nicht erreicht, aber die Flache des Jahres 1961 um rd. 12 % 

und die des Durchschnittes 1956/61 um 5 Ofo überschntten. Be-
sonders stark wurde der Anbau im Berichtsjahr in Rheinland-
Pfalz ausgedehnt, wo beinahe em Drittel mehr als 1961 an-
gebaut wurde, ferner in Schleswig-Holstein, wo die Ausdeh-
nung beinahe ein Viertel betrug. Um etwas mehr als 10% 
wurde der Anbau m Hessen, Baden-Württemberg und Bayern 
ausgedehnt, wahrend m Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen die Vergroßerung etwas unter 10 % blieb. 

Die Wachstumsverhaltnisse fur die Zuckerrüben waren im 
BerichtSjahr relatIv ungunstig, da das Fruhjahr spat und kalt 
war, so daß die Ruben nicht vorankamen. Auch im Sommer 
ließ das Wachstum infolge der niedrigen Temperaturen 
größtenteils zu wunschen ubrig, und erst der Herbst brachte 
mit ausreichendem Sonnenschem einen gewissen Ausgleich, 
der SIch hauptsächlich in einem gunstigen Zuckergehalt aus-
wirkte. Im Durchschnitt des Bundesgebietes wurden an der 
Schneidemaschine im letzten Kampagnejahr 16,95010 Zucker 
gemessen gegenuber einem Durchschnittsgehalt von 16,1 % 

im Durchschnitt 1956/61. Nur im Jahr 1959 lag der Zucker-
gehalt wesentlIch über dem des letzten Jahres, während er 
in den anderen Jahren darunter blieb. Auch die Ausbeute war 
1962 mit rd. 16010 relativ günstig. Die Hektarertrage an Zuk-
kerrüben blieben mit 328 dz jedoch um 8010 hinter dem Durch-
schnitt 1956/61 zurück und lagen auch um fast 8010 unter denen 
des Jahres 1961. Sie waren damit nach 1959 die zweitschlech-
testen im Laufe der letzten 6 Jahre. Vor allem in Suddeutsch-
land hat die große Trockenheit ziemlich schlechte Hektar-
ertrage verursacht. In Hessen blieben sie um 16 %, in Rhein-
land-Pfalz um 14010, in Baden-Wurttemberg um 12 Ofo und in 
Schieswig-Hoistein um 10 % hinter dem Jahr 1961 zurück. In 
NIedersachsen waren die Hektarerträge nur um 4 %, aber m 
Bayern um 7"/0 und in Nordrhein-Westfalen um 8 % kleiner 
als im vorangehenden Jahr. 

Als Gesamtergebnis der betrachtlichen Anbauerweiterung 
und der Vermmderung der Hektarertrage belauft sich die 
Erntemenge an Zuckerruben 1962 im Bundesgebiet ohne Berlin 
auf rd. 9,5 Mil!. t, d. s. rd. 270000 t oder 3010 mehr als 1961. 
Sie bleibt gegenüber dem langjahrigen Durchschnitt um 3 Ofo 
zuruck und wird m dem Zeitraum 1956/61 nur noch von den 
Ernten 1959 und 1961 unterschritten. Nach Bundesländern be-
trachtet war die Zuckerrubenernte nur in Baden-Wurttemberg 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 71". 
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und Hessen kleiner als im Vorjahr, und zwar um 1 bzw. 6%, 
während die Erntemengen in allen librigen Ländern die des 
Jahres 1961 liberschritten, am meisten in Rheinland-Pfalz um 
14 % , danach in Schleswig-Holstein um 10%. 

Rübenernte im Bundesgebiet ohne Berlin 

Dbzw. 

I 
I 

Zu- (+) bzw. Abnahme 
(-) 1962 gegen 

Fruchtart ]D 1960 1961 1962 IDI·--I---1956/61 

I I 
1956161i 1960 1961 
----- 0/---·- -

,0 

Hektarertrage in dz 
Zuckerruben .... 1 357,1 

1 

419'91355'81328'3 1- 8,1 1-21
'81- 7,7 Futterruben .. ... 475,1 566,6 492,5 440,6 - 7,3 -22,2 -10,5 

Kohlruben ...... 397,4 365,3 466,5 422,9 + 6,4 +15,8 - 9,3 
Futtermohren ... 269,6 301,9 283,1. 267,8 - 0,7 -11,3 - 5,4 

Erntemenge in 1 000 t 
Zuckerrüben .... 9837 12325 9253 1 9525 - 3'21-22'71 + 2,9 Futterruben ..... 21 609 25288 21883 19336 -10,5 -23,5 -11,6 
Kohlruben ...... 2698 2293 2544 I 2264 -16,1 - 1'31-11'° Futtermohren .. .. 75 97 68 1 61 -19,0 1-37,4 -10,9 

DIe Anbauflache von F u t t e r r übe n lag 1962 um 1 0/0 
unter der des Vorjahres und unterschritt den langjahrigen 
Durchschnitt um 4 %. MIt Ausnahme von Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg waren in allen Landern die diesjahngen 
Futterrubenflachen kleiner als im vorangegangenen Jahr. Der 
Ruckgang bel dem Hektarertrag gegenuber 1961 war noch 
starker als bei den Zuckerruben, und zwar betrug er Im Bun-
desgebiet rund 11 %. Die Hektarertrage waren in allen Lan-
dern ungtinstIger als im Vorjahr. Am wenigsten blieben sie 
m Bayern, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen hinter 
denen des Vorjahres zuruck, wahrend sie in Schleswig-Hol-
stein und Rheinland-Pfalz um etwa 20"/0 kleiner waren als 
1961. DIe Erntemenge an Futterruben im Bundesgebiet ohne 
Berlin war mIt 19,3 Mill. t um 12% kleiner als 1961 und unter-
schntt den langjahrigen Durchschnitt von 1956/61 um 11 "1o. 
Besonders stark, und zwar um etwa ein Viertel, blieb die 
Ernte in Schleswig-Holstein hinter der des VOTjahres zurtick. 
Auch in Rhemland-Pfalz war sIe wesentlich klemer (- 20%). 
m Hessen (- 17 % ) auch noch betrachtlich, wahrend m Nie-
dersachsen, Baden-Wurttemberg und Bayern der Ruckgang 
sich um etwa 10% bewegte und nur in Nordrhein-Westfalen 
mit 6% etwas kleiner war. 

Der Anbau von K 0 h I ru ben war im Bundesgebiet ohne 
Berlm im Berichtsjahr gegenuber dem vergangenen Jahr um 
2 % zurtickgeblieben, aber gegenuber dem Sechsjahresdurch-
schnitt wurde er sogar um 21 % eingeschrankt. Mit Ausnahme 
von NIedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern waren die 
Kohlrubenflachen in allen Landern kleiner als 1961. Am stark-
sten war der Ruckgang in Baden-Wurttemberg, wo er liber ein 
Viertel betrug. DIe Erntemenge von 2,3 Mill. t Im Bundes-
gebiet war um 11 "/0 niedriger als Im davorliegenden Jahr und 
unterschritt den lan9]ahngen Durchschmtt um 16%. Innerhalb 
der Hauptanbaugebiete von Kohlruben war in Schleswlg-Hol-
stein die Erntemenge des Berichtsjahres um 18°io kleiner als 
1961, wahrend sie in NIedersachsen nur um 2% hmter dem 
Vorjahr zurlickblieb. 

Der Anbau von F u t t e r m 0 h ren war im Bundesgebiet 
ohne Berlin 1962 um 6% klemer als 1961 und unterschritt die 
Durchschnittsflache von 1956/61 um 19%. In Schleswig-Hol-
stein und Baden-Wlirttemberg ist der Anbau sehr stark zu-
rlickgegangen, wahrend er sich m den ubngen Landern etwa 
gehalten hat und in Niedersachsen sogar um 10 °':0 erweItert 
wurde. Die Hektarertrage fur Futtermöhren waren in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurttemberg etwas 
besser als im Vorjahr, in den anderen Landern lagen sie je-
doch darunter. Im Bundesdurchschnitt war der Hektarertrag 
des Jahres 1962 um 5% schlechter als im Jahr 1961, aber er 
lag nur um 1 % unter dem langjahrigen Durchschnitt. Die 
Erntemenge Im Bundesgebiet ohne Berlm war um 11 % klemer 
als 1961, unterschritt aber den Sechsjahresdurchschmtt um 
19 0/ 0 • Ra. 

Weinmosternte 1962 
Die Witterung des Jahres 1962 erwies sich während der 

tiberwiegenden Dauer der Wachstumszeit als fur die Entwick-
lung der Reben und Trauben wenig glinstig. Nachdem der 
Winter im ganzen mild blieb, hatte das Frühjahr nach einer 
spaten Frostpenode spat begonnen und war kalt und un-
freundlich. Nach kurzer Unterbrechung folgte ab Jahresmitte 
in den Weinbaugebieten wieder vorwiegend kuhles, aber 
trockenes Wetter bei meist bedecktem Himmel. Nur wahrend 
der fur die Mostqualitat entscheidenden Wochen überwog 
sonniges, warmes Wetter. 

Zu Beginn der Wachstumszeit wurde die Holzreife in etwa 
60% der BenchtsbezHke als gut und in etwa 40% als mittel 
beurteilt. Nur ausnahmsweise wurden schwache Schäden an 
Holz und Knospen durch Winterfröste und an Laub und Trie-
ben durch Frlihjahrsfröste festgestellt. Der Austrieb der Reben 
war in 42 % der Berichtsbezirke gut, in 54% mittel und in 4% 
schlecht, wobei sich keine erheblichen Unterschiede zum Vor-
jahr ergaben. Besser als 1961 wurde der Gescheinansatz und 
der Verlauf der Blüte bewertet. Sehr viel geringftigiger als 
letztes Jahr erwiesen sich die Verrieselungsschäden, wobei 
allerdings der Vergleich durch die Verfahrensanderung etwas 
beeintrachtigt wird. Verrieselungsschäden gab es 1962 bei den 
wichtigen Rebsorten bei etwa einem Viertel bis einem Drittel 
der ertragfahigen Rebflachen, wahrend solche Schaden 1961 
von 64 biS 92 % der Meldungen nachgewiesen wurden. Die 
Anteile mittlerer Verrieselungsschaden bewegten sich dieses 
Jahr zwischen 5 % und 11 "/0 und der starken Schaden zwi-
schen 0 und 30/0. Das sind durchweg kleinere Anteile als im 
Vorjahr. Die Verspatungen im Beginn der Beerenreife waren 
so groß oder großer wie 1961, das seinerseits durch besonders 
spate Termme auffiel. GleichartIge Feststellungen erfolgten 
fur den Beginn und das Ende der Lese zu Mitte Oktober und 
Ende November. 

Die im Ertrag stehenden Rebflachen haben sich gegentiber 
dem Vorjahr nur wenig verandert; sie erweiterten sich um 
872 ha oder 1 % auf 67137 ha, z. T. auf Kosten der nicht er-
tragfähigen Flachen, dIe um rd. 500 ha abnahmen. Die Zu-
nahmen verteilen sich meht gleichmaßig auf die Weinbau-
gebiete; sie beschranken sich auf Rheinland-Pfalz, Baden-
Wurttemberg und Saarland. 

Der mittlere Hektarertrag von Weinmost insgesamt liegt 
mit 58,5 hl um 9% über dem von 1961. Er ist etwa halb so 
groß wie der von 1960. Sonst wurden in den letzten 10 Jahren 
noch 1958 und 1959 höhere Hektarertrage als 1962 festgestellt. 
Gleiche Verhaltmsse ergaben Sich fur den Weißmost mit 
58,7 hl und den Rotmost mit 63,8 hl. Erheblich medriger ist 

MENGE UND GUTE DER WEINMOSTERNTEN 
MIII hl 

1957 1958 1959 1960 
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1961 1962 
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mittel 
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Weinmosternten nach Weinbaulandschaften 

__ =~=-:-Weinmost insgesamt1
) Weißmost 

IS~hEer~~aeg I. Ertrag I IsmtehE:~~aeg 1- Er;r~g -1- ----- Im Ertrag I /H~~far IErntemenge 

Rotmost 

Weinbaulandschaft Rebflache Je Hektar Erntemenge Rebflache je Hektar Erntemenge R~~:~t~ 
1962-1 1116lT1962Ti961T-1962 --IY9sr- T!J62 -I 1961 11962119611 1962 1 1961 f!J62T1961 11962119611 1962 1 1961 

- - ha - -I - -hl ha 1 hl ha 1 --- - - hl --- -

~~~:'~~d'!g .... 2618 2630 42,1 45,9 110136)120653 2566 2579142,4 1 46,41' 1088361' 119666 521 51 25,0 19,4 1300 
Mitteirhein mit Sie- ! 

bengebirge, Lahn '. 1 263 1 265 41,2 43,4 51988' 54541 1 237 1 237 41,3 43,8 51143 i 54236 261 28 32,6 25,2 845 705 

987 

Ahr ............... 565 561 35,0 25,0 119787 14 021 185 190 36,5 24'21 6 753

1

' 4 598 380 371 34,3 25,4 13034 9423 
Mosel, Saar, Ruwer.. 9294 905, 74,6 70,0 693 l80 633992 9294 905, 74,6 70,0 693162 633992 - - - - 18-
Nahe ............ " 4438 4426 45,1 154'2 200156 239938 4371 4361 45,0 54,0 196634 235526 67 65152'6 67,9 3522 'I 4412 
Rheinhessen') 15 246 15001 46,8 56,0 713975 840364 13834 13557 46,2 55,6 638589 753651 1 412 1 444 53,4 60,1 75386 86713 
Pfalz') ............. 15 973 , 15 760 77,0 63,1 !1229 738 994773 12 896 12 631 73,2 58,0, 943822 732 844 3 077 3 129 92,9 83,7 285916

1

261 929 
Bergstraße') ........ 810 I' 807 40,0 30'5132393 24599 615 605 39,4 29,51 242361 17856 57 53 43,8 30,3 2494 1 605 
Sudbaden und 7 184 I 

Kraichgau 6995 75,2 '144,6 540397 312131 5 527) 5423 25,8 46,8" 434618)' 253702 1 06311 006 67,0 36,0 71 266' 36217 
Wurttemberg, Neckar i i 1 1 

und Nebenflüsse') '. 6861 6854138'5140'2, 264453 '1275572 2171 2 151 40,4 42,8 87634 91958 2453 2431 39,3 40,1 96326 97427 
Franken (Main ober-! ' 
halb Hanau)') ..... 2885: 2915 24,9 21,8 71 716 63495 2770, 2789 24,6 21,5' 68078 I 60099 66 70 30,9 28,7 2040 2010 

Bb~u~~~tb~~'Je ta~d~r)167 137 i 66 265158,5153,9 3927919:3574479155 466154 574 : 58,71 54,2 ,32535061295812818 653 1 8 648 !i 63,8 I 58,0 1552 1471501 428 

') EinschI. Most aus gemischten Bestanden. - ') Ohne Nahe. - ') Hessische und nordbadische Bergstraße. - ') Oberes und Unteres Neckar-, Rems-, Kocher-, 
Jagst-, Pfinz-, Enz- und Albtal, Zaberg'm. - ') Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. 

gewohntermaßen der Hektarertrag beim Most aus gemischten 
Beständen, der mit 40,5 hl das Vorjahr und etwas weniger den 
Durchschnitt 1956/61 übertrifft, wahrend die anderen genann-
ten Hektarerträge fur 1962 den Durchschnitt nicht ganz er-
reichen. Die Vorschatzung von Mitte Oktober war zu einem 
um 2 % höheren Ertrag gekommen als die gegen Ende No-
vember durchgefuhrte endgultige Ermittlung. Hlerfur war der 
Weißmost ~ussch1aggebend, wahrend beim roten und ge-
mischten Most vom Oktober zum November leichte Verbesse-
rungen eintraten. 

Fm die wichtigen Rebsorten wurden dIe folgenden Hektar-
ertrage festgestellt: bei den weißen Sorten Silvaner 50,0 hl, 
Riesltng 58,9 hl, Muller-Thurgau 68,9 hl und bei den roten 
Sorten Portugieser 78,7 hl und Burgunder 32,0 hl. Der Hektar-
ertrag des Riesling gleicht dem Durchschnitt fur Weinmost 
insgesamt. Gegenüber 1961 sind die Ertrage beim SIlvaner 
und Burgunder sozusagen unverandert, beim Riesling leicht, 
beim Muller-Thurgau und PortugIeser um wenig mehr als 
100f0 erh6ht. 

Die gesamte Mostmenge des Jahres 1962 ist mt! 3,92 Mill. hl 
um 10 % großer als 1961. HIervon entfallen auf Weißmost 
3,25 MIIl. hl, auf Rotmost 0,55 Mtll. h1 und Most aus gemisch-
ten Bestanden 0,12 Mtll. hl. Diese Mengen smd msgesamt und 
fur den Weiß- und Rotmost um etwa 2",'" größer als im Durch-
schnitt 1956/61. In den Bundesländern sind die Mostmengen 
größer als 1961, abgesehen davon, daß in Hessen dte Weiß-
mostmenge und daher auch die gesamte Mostmenge sowie in 
Bayern die Rotmostmenge ein wenig kleiner 1st als im Vor-
jahr. Demgegenuber zeigt em Tetl der Weinbaulandschaften 
(vgl. Tabelle) beachtliche Vermmderungen gegenuber 1951, 
und zwar Mittelrhein, Rheingau, Rheinhessen und Nahe als 
ein großes, zusammenhangendes Gebiet, ferner in Württem-
berg das GebIet des Neckar und semer Nebenflusse. 

Auf der Grundlage der Hektarertrage der einzelnen Reb-
sorten und deren Flachenanteilen nach der letzten Rebsorten-
ermIttlung Ist anzunehmen, daß die Wichtigsten Rebsorten 
etwa mit folgenden Antetlen an der gesamten Mostmenge be-
teiligt sind: Silvaner etwa 29 ",'0, Rie~']ing etwa 25 ",'0, Muller-
Thurgau etwa 16 % , Portugieser etwa 11 %. 

Die Beurteilung der Gute des Mostes ergab fur die sehr 
guten Moste mit 14 % und die guten Moste mit 46 °,'0, also zu-
sammen 60 ",'0, fast die gleichen Anteile der uuten und sehr 
guten Moste wie 1961. Dagegen ist der Antetl der mittleren 
Moste mit 30 % etwas geringer als im Vorjahr mit 34"/0, wah-
rend die germgen und sehr geringen Moste nut 10 ",'0 etwas 
starker vertreten smd als 1961 mIt 7 ",'". Im ganzen sind also 
nur unerhebliche Unterschiede in der Qualitatsbeurteilung 
gegenuber dem letzten Jahr festzustellen. Im Jahre 1960 
waren zwar die Anteile der guten und sehr guten Moste 
wesentlich kleiner - zusammen etwa 40% -, aber die ge-
samte Menge guter und sehr guter Moste durfte 1960 um 
rund ein Viertel großer gewesen sein als 1962. Die Anteile 
der Gutegruppen unterscheiden sich beIm WeIßmost und Rot-

most nicht wesentlich von den Gesamtzahlen, abgesehen von 
dem kleineren Anteil geringer und sehr geringer Moste von 
4 % beim Rotmost. Dagegen sind die Unterschiede zwischen 
den Weinbaugebieten sehr erhebhch. Während besonders im 
Gebiet von Rheinland-Nassau und emigen Teilen von Nord-
württemberg die sehr guten Moste nur selten sind, erreichen 
sie z. B. in Rheinhessen, Nordbaden, Sudbaden und Sudwürt-
temberg-Hohenzollern recht beachtliche Anteile. 

Das durchschnittliche Mostgewicht als ein besonderes Kenn-
zeIchen fur die Güte der Moste liegt mit 74° Oechsle beim 
Weißmost und 72° beim Rotmost uber 1961 mit 73° bzw. 70° 
und allen weiteren Vorjahren bis 1955 mlt Ausnahme von 
1959. Mostgewichte von 80° und mehr haben nach Meldung 
der Statistischen Landesamter 34 % der Weißmoste und 22 Ofo 
der Rotmoste gegen 24 % bzw. 14"/0 1961 und 9 % bzw. 10% 
1960. Die gebietlichen Unterschiede machen sich bel den Most-
gewichten m ähnlicher Weise wie bei den Anteilen der Gute-
gruppen bemerkbar. 

Der durchschnittliche Sauregehalt hat mit 10,8 Promille beim 
Weißmost und 9,5 Promille beim Rotmost noch eine mittlere 
Hühe. Er bewegt sich oberhalb der Zahlen für 1959 bIS 1961 
und unterhalb der Zahlen fur die weiteren Vorjahre bis 1954. 
Dem hüheren durchschmttlichen Sauregehalt entsprechend er-
höhten SIch die Anteile der Mostmengen mt! einem Säure-
gehalt von 10 Promille und mehr gegenuber dem Vorjahr 
beim Weißmost von 32% auf 52% der Weißmostmenge und 
beim Rotmost von 7 Ofo auf 25 Ofo der Rotmostmenge, so daß die 
Frage des Saureabbaues größere Bedeutung haben wird als 
im Vorjahr. 

DIe Angaben uber die Mostausbeute kommen bei den Wich-
tigen Rebsorten mit Ausnahme des besseren Verhältnisses 
beim Burgunder im Gesamtdurchschnitt zu fast den gleichen 
Ergebnissen wie Im Vorjahr. Diese Feststellung ist etwas 
uberraschend, da die Abweichungen gegenuber dem Vorjahr 
in VIelen WembaugeblGten durchaus beachtlich sind und auf 
Grund des WItterungsverlaufes und der allgemeinen Beob-
achtung eme geringere Mostausbeute als 1951 erwartet 
wurde. 

Speisetrauben wurden in Rheinland-Pfalz in geringerer 
Menge, in Baden-Wurttemberg in wesentlich größerer Menge 
als 1961 verkauft, und zwar sowohl beim weißen als auch 
beim roten Gewachs. Die verkaufte Menge an Speisetrauben 
(insgesamt 580 t) ist vor allem bei den weißen Trauben er-
heblich gestiegen. Der durchschlllttliche Erlös wird nur fur die 
roten Trauben in Rheinland-Pfalz hoher angegeben als 1961. 
Als Durchschnitt ergaben SIch je dz 78 DM bei weißen und 
72 DM bei roten Trauben. 

Beim Verkauf von Most oder Maische wahrend der Lese 
lagen die Verkaufserlose mit durchschnittlich 130 DM je hl tur 
Weißmost und 78 DM fur Rotmost höher als 1961 entsprechend 
der allgemein wahrend der Lese festen Marktlage. Als mitt-
lerer Verkaufserlos je hl ergaben sich 121 DM für 1962 gegen 
105 DM fur 1961. Schbg. 
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Milcherzeugung und -verwendung 1962 
Im Jahre 1962 hat im Bundesgebiet ohne Berlin die Kuh-

milcherzeugung weiter zugenommen. Es wurden 20,3 Mil!. t 
erzeugt, das sind 2,1 % mehr als im Jahre 1961. In den letzten 
sechs Jahren ist die Milcherzeugung stetig gestiegen. Sie betrug 
in den Jahren 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

MU!. t 
17,4 
18,0 
18,5 
19,3 
19,9 
20,3 

Zunahme gegen V orj ahr in ~ ~ 

+ 1,5 
+3,5 
+ 2,9 
+ 4,1 
+ 3,2 
+ 2,1 

Der Umfang des Kuhbestandes, von dem diese Milchmengen 
gewonnen worden sind, wurde bis zum Jahre 1959 stetig ver-
ringert. Gleichzeitig stieg aber die durchschnittliche Milch-
leistung der einzelnen Kuh kräftig an. Vom Jahre 1959 an be-
gann die Zahl der Kühe wieder zuzunehmen. Andererseits 
verlangsamte sich vom Jahre 1960 an der Anstieg der Milch-
leistung je Kuh und Jahr. Im Jahre 1962 lag diese mit 3444 kg 
nur um 0,5010 ilber der des Vorjahres. 

MIlchertrag je Kuh und Kalenderjahr 

! ! Zunahme(+) 

Gebiet 1960 1961 
I 

1962') gegen Vorjahr 
I -f!l6~-I~:t961_~~9~2 

--

I 
kg 0. 

• 0 

Bundesgebiet') .... I 3395 

I 
3428 

I 

3444 + 2,8 I + 1,0 

I 

+ 0,5 
Norden') ...... 3922 3951 3980 + 2,4 I + 0,7 + 0,7 
Suden') ....... 3050 3082 

I 
3095 + 3,0 ! + 1,0 + 0,4 

I 
1) Ohne Berhn. - 2) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen 

und Nordrhern-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, 
Bayern und Saarland. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Da junge Klihe weniger leistungsfahig sind als altere Kilhe, 
konnte die nur sehr geringe Leistungssteigerung durch eine 
gegenüber dem Vorjahr unterschiedliche Altersklassenvertei-
lung im Kuhbestand hervorgerufen worden sein. Das Ist je-
doch mcht der F.al!. Das durchschnitthche Alter der Kuhe hat 
sich gegenuber dem Vorjahr mcht geandert. In den Jahren 
1957 bis 1959 war ein rascher Umtneb im Kuhbestand zu be-
obachten. Damals wurden m dem auf die Dezemberzahlung 
folgenden Jahre etwa 24 % der Im Dezember gezahlten Kuhe 
geschlachtet und auch etwa 24 % aus dem Jungviehbestand 
nachgeschoben. In der FolgezeIt verlcingerte Sich die Umtriebs-
zeit. Im Jahre 1962 wurden, ebenso wie im Vorjahr, 21 "/0 der 
Kilhe geschlachtet und ebenfalls 21 % neu in den Kuhbestand 
emgereiht. Diese Zahlen unterschiede sind nur scheinbar ge-
rmg, bewirkt doch em Schlachtungs- und Neueinstellungssatz 
von 20 % eme durchschmttliche Nutzungsdauer der Kuhe von 
5 Jahren, liegt dieser Satz aber bei 25°,'0, so werden die 
Kuhe nur 4 Jahre lang genutzt. 

Die gennge Zunahme der durchschnittlichen MIlchleistung 
je Kuh ist mcht auf eme veranderte Zusammensetzung des 
Kuhbestandes, sondern ·auf die gegenliber dem Vorjahr 
schlechtere Futterversorgung zurückzufilhren. Bei einer Pru-
fung der emzelnen Monatsleistungen ergibt sich, daß das ver-
spatete Fruhjahr und die sich im zweiten Halbjahr verschlech-
ternde Futterlage sich ebenso wie auf die Zahl der Schlach-
tungen (siehe WiSta 1963, Heft 1, Seite 35) auch auf die 
Milcherzeugung je Kuh und Monat auswnkten. Djese lag m 
den ersten drei Monaten uber den entsprechenden Vorj-ahres-
werten; in den Frilhjahrsmonaten Apnl und Mai blieb sie 
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hinter den Vorjahreswerten zurück, ilbertraf sie nochmals im 
Juni, Juli und geringfligig auch noch im August und fiel dann 
auf die Vorjahreswerte und zeitweise unter diese zuruck . 
Erst im Dezember wurde der Vorjahreswert wieder gering-
fügig ilbertroffen. 

Die Zunahme der Gesamterzeugung um 2,1 %, im Jahre 1962 
ist fast ausschließlich .auf die gleichzeitige Zunahme des Milch-
kuhbestandes zurlickzufilhren. Im Dezember 1961 wurden 
5,89 Mil!. Kühe gezählt, das waren 1,7010. mehr als im Dezember 
des Vorjahres. Im Juni 1962 wurde mit 5,96 Mil!. Kühen eine 
Steigerung gegenüber dem Juni 1961 um 2,2010, ermittelt. 

Von den eillzelnen Verwendungs arten haben hauptsäch-
lich die Lieferung an Molkereien, die Verfütterung und der 
Frischverbrauch im Haushalt des Erzeugers Bedeutung. Die 
an Molkereien gelieferte MIlchmenge Ist gegenüber dem Jahre 
1961 relativ und ,absolut stärker gestiegen als die Gesamt-
erzeugung. Diese stieg in Norddeutschland um 1.6 % auf 
9,25 Md!. t, wahrend die an Molkereien gelieferte MIlchmenge 
um 2 ° '0 auf 7,82 Mil!. t stieg. Das sind 84,5 % der Gesamt-
erzeugung. In Suddeutschland stieg die Gesamterzeugung um 
2,6 "/0 auf 11,05 Mtl!. t und die an Molkereien gelieferte Milch-
menge um 4,6 % auf 7,64 Mil!. t, das sind jedoch nur 69,2010 
der Gesamterzeugung. In Norddeutschland wurden 143000 t 
mehr erzeugt und 150000 t mehr an Molkereien geliefert als 
im Jahre 1961, in Süddeutschland stieg die Erzeugung um 
284 000 t und die Molkerewnlteferung um 336 000 t. 

Auch die Verfutterung von Milch hat Sich im Norden und 
Suden unterschledhch entWickelt. Obwohl in Norddeutschland 
dle Zahl der Kalber im Dezember 1961 um 5,2010, im Juni 1962 
um 2,9% und Im Dezember um 1,0",'0 hoher war, als jewetls 
em Jahr zuvor, lag im Jahre 1962 die verfutterte MIlchmenge 
mIt 584000 t nur um 1,5 % uber der entsprechenden Menge des 
Vorjahres. In Silddeutschland war, jeweils gegenüber dem 
Vorjahr, die Zahl der Kalber im Dezember 1961 um 7,6010 und 
im Juni 1962 um 5,8 % hoher, Im Dezember 1962 aber um 
6,4 11:0 niednger. Dieser Rlickgang hat Sich -auch bei der Menge 
der verfutterten Milch bemerkbar gemacht. Sie gmg um 0,6 0/ 0 

auf 1,351 MII!. t zunick. Im Haushalt des Erzeugers frisch ver-

Milchverwendung 
Bund€sgebiet ohne Berlm 

Verwendungsart 

An Molkereien und Handler geliefert . . .. 
Verfuttert . .. ... . . , .. , .............. . 
Im Haushalt des Erzeugers 

verarbeItet ................................ . 
frIsch verbraucht (E,genverbrauch und Altenteil) 'j 

Sonst verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-
absatz usw.) ..... ... . . . .. ... ..... .. 

') Vorlaufiges Ergebms. 

Mllchverwendung __ ~ege~~be: V~~~hr _ 
. I Zu- (~ ) bzw. Abnahme (-) I 

1960 1961, __ 1~2') __ 1 __ }!J60 ____ 1!)6~ _____ 1962') 
--1000 t °0 

14340 
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14970 15457 I + 6,0 -L 4,4 + 3,3 
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braucht wurden in Norddeutschland 534 000 t, das 1st em Rlick-
gang von 0,4 0/0. In Süddeutschland ging diese Menge um 
1,8 010 auf 909 000 t zurlick. z. E. 

Schlachtungen im Jahr 1962 
Im Bundesgebiet ohne Berlin belief sich die Gesamtschlacht-

menge (Fleisch und Schlachtfette ohne Innereien) aus ge-
werblichen Schlachtungen in- und ausliindischer Schlachttiere 
und aus Hausschlachtungen im Jahre 1962 auf 3,267 MiI!. t. 
Das smd 6,1 % mehr als im Jahre 1961, das ebenfalls gegen-
ilber dem VOIjahr eine erhebhche Steigerung, und zwar um 
4,4 010 gebracht hatte. Auch der Emfuhrüberschuß an Fleisch 
und Fleischwaren hat sich weiter kraftlg erhoht. Er stieg 
jeweJls gegenliber dem VOTJahr 1m Jahre 1962 um 20"/0 und 
im Jahre 1961 um 22 Ofo. Im letzten Jahr betrug er 433000 t 
und bestand, ebenso wie im Vorjahr, etwa zur Hälfte aus 
Gellilgelileisch. Der Einfuhrilberschuß an Gellügellleisch be-
trug im Jahre 1960 138000 t, im Jahre 1961 183000 t und 
im Jahre 1962 213000 t. 

DIe Schlachtmenge aus Schlachtungen in- und auslilndischer 
Rinder betrug 1,054 MiI!. t und lag um 7,0 "i" hoher als im 
Vorjahr. Aus Schweineschlachtungen wurden 2,082 MiI!. t ge-
wonnen, das sind 5,7 "/0 mehr als 1m Jahre 1961. Die Kalber-
schlachtungen erbrachten 104000 t, das smd 12 Ofo mehr als 
1961. Die aus Pferde-, Schaf- und Ziegenschlachtungen ge-
wonnene Schlachtmenge verminderte SIch 1962 wie im Jahre 
1961. 

Die Erhohung der Gesamtschlachtmenge gegenilber dem 
Vorjahr isl ausschließhch auf die crhohte Zahl der Schlach-
tungen mlandlscher Schlachttiere zunickzuflihren; chese er-
brachten bei emer Steigerung um 8 ,,'" 3,137 Mll!. t gegenliber 
2,905 Mll!. t im Vorjahr. Die aus SchlClchtungen auslandischer 
Tiere gewonnene Gesamtschluchtmenge lag dagegen mit 
130000 t um 25 "/0 unter der des Vorjahres, wobeI die Rin-
derschlachtungen mit 89000 t um 17 "io und die Schweine-
schlachtungen mit 41 000 t um 38".0 zurückgingen. Damit ent-
fwlen 1962 noch 8,4 ":0 der Rlllderschlachtungen und 2,0 ".'0 der 
Schwellleschlachtungen auf auslandische Tiere. Das durch-
schmtUicile Schlachtgewicht der Auslandsrinder hat SIch mit 
273 kg gegenuber dem Vorjahr nicht verandert, das der Aus-
landsschwellle stieg von 100 auf 112 kg. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 

1960 
1961 
1962 

Schlachtmenge insgesamt 
BundesgebIet ohne Bel'lin 

FleIsch und Rohfett von TIeren 
Inlandischer Herkunft l ) 1 auslandischcr Herkunft 

--
-- 1- -,schafe'l-ms- 1---- -

ms- 1 d' Kalber SchweIne 'Ziegen, gesamt Rinder SchweIne gesamt Rlll er I Pferde ') . 

1 000 t 

2 765'51 828,7 96,6 11 805,4 : 34,9 1182'61107'1 I 74,9 
2905,0 878,8 93,4 1902,5 30,3 173,2 106,2 66,3 
3136,9 965,6 I 104,3 2040,7 i 26,3 129,8 88,6, 41,0 

Zu- (-C) bzw. Abnahme (-) in "" gegen Vorjahr 

+ 4,6\ + 5,5 I + 5,9\ -: 4,2 1- 0,3\- 4,5\-1,7, - 8,8 
-l- 5,0 -l- 6,0' - 3,3 " 5,4 -13,2 - 5,1 - 0,8 -11,5 
-, 8,0 ,- 9,9 I ,-11,8 , 7,3 : -13,4 -~25,1 -16,6! -38,1 

') Einschl. Hausschlachtungen. - 2) Emschl. Kalber. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten inlandischen Rinder 
lag mit 3,512 Mll!. Tieren um 9,4 ",'0 über der des VOrJahres. 
Ebenfalls um 9,4 % stieg auch die aus diesen Schlachtungen 
gewonnene Schlachtmenge, da dIe durchschnitthchen Schlacht-

gewichte der Rmder aller Kategorien sich im Gegensatz zum 
Vorjahr, in dem sie kräftig gestiegen waren, gegenüber dem 
Jahre 1961 nicht nennenswert verändert hat. Am .grüßten und 
auch am slarksten gestiegen ist die Zahl der Bullenschlach-
tungen, sie beträgt bei einer Steigerung um 21 ~/o im Berichts-
jahr 1,347 MiI!. Tiere. Es entspricht dies der Entwicklung des 
mannlichen Jungrinderbeslandes, der in den zurückliegenden 
Jahren stark und stetIg angestIegen ist. Es folgt die Zahl 
der Kuhschlachtungen mit 1,191 Mll!. Tieren, die jedoch nur 
um 2",'0 uber der des Vorjahres liegt. An weiblichen Rindern 
wurden 866000 Tiere geschlachtel, das sind 7'~/0 mehr als im 
Vorjahr. DIe Zahl der Ochsenschlachtungen ist wiederum, und 
zwar um 12 "/0, zurilckgegangen und betragt nur noch 108000 
Tiere. Betrachtet man dIe Zahl der Rinderschlachtungen in 
den einzelnen Vierteljahren im Vergleich zu den entspre-
chenden Vierteljahren des Vorjahres, so zeigt sich, daß dIe 
Steigerung mcht glelchmaßlg verlaufen ist. Bei den Kuhen 
und Farsen blleb im ersten Vierteljahr die Zahl der Schlach-
tungen unter der entsprechenden Zahl des Vorjahres und 
übertraf diese erst in den folgenden VIerteljahren; die 
höchste Steigerung wurde im letzten Vierteljahr erreIcht. Die 
Bullenschlachtungen zeigen ein ahnllches Blld. Hier zeigen 
sich zwar in allen Vierteljahren Steigerungen, am schwach-
sten aber in den beiden ersten Vierteljahren und weitaus am 
stärksten im letzten Vierteljahr (s. auch WiSta 1963/1, S. 351. 

GEWERBLICH GESCHLACHTETE RINDER 

T:~~~nd Stuck 
1961g,1962 

Tausend Stuck 
BULLEN KUHE 400 

300- FARSEN 300 

200 200 

100 100 

a I- 11 111 IV. I 11. 111 IV I. 11 111 IV 
a 

V'ertelj3hr 
STAT. BUNDESAMT 3052 Bundesgebiet ohne Ber!m 

DIe Zahl der Hausschlachtungen von Rmdern stieg um 281\/0 
auf 111000 Tiere, das smd 3,1 ",'0 der Schlachtungen von in-
landischen Rindern. 

DIe Zahl der gewerblIchen Schlachtungen inlandischer 
Schwell1e betrug 19,003 Mll!. Tiere, das sind 8 "/0 mehr als 
im Jahre 1961. Es entspricht dies der Entwicklung des 
Schwell1ebestandes, der bei den Zahlungen im Marz, Jum 
und September 1962 höher und erst im Dezember 1962 um 
2 010 niedriger war als zum entsprechenden Vorjahrszeilpunkt. 
Das durchschmUliche Schlachlgewicht erhöhte SIch von 84,7 kg 
im Jahre 1961 auf 85,4 kg 1m Jahre 1962. Infolgedessen er-
hohte sich dIe Schlachtmenge aus gewerblichen Schweine-
schlachtungen stärker als dIe Zahl dieser Schlachtungen. SIe 
stIeg um (J ";0 auf 1,622 Mlll. t. DIe Zahl der Hausschlachtun-
gen nahm gegenuber dem Vorjahr um 1 "i" zu und betrug 
3,946 MiI!. Tiere, das sind 17,2 "/0 der Schlachtungen von in-
landischen Schweinen. z. E. 

Schlachtungen von Tieren 1l1landischer Herkunft 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Jahr 
Ochsen Bullen 

Veranderung 

1962 . . . . . . .. .. 1108 294 1 346 658 
1961 .. ... . 122659 1116848 
Zu- (T) bzw. Abnahme (-) u() -- 11,7 i T 20,6 

1962. ... .. ... .... .1 
1961. . ..... . . . 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) ':~ ... 

1 818 
2081 

- 12,6 
;~m I 

1- 45,4 

Kuhe I WeIblIche I Rind 1 Kalber 
RInder zusam~ren SchWeine 

Zahl der gewerblIchen Schlachtungen 
1 190860 866426 I 3512238 
1 164 6

0
56 i 807 286 3 211 449 
~,2! -, 7,3 -, 9,4 

Zahl der Hausschlachtungen 

35567 48701 \ 111 205 
30 221 86 360 86 936 

,- 17,7 I + 30,4 + 27,9 

- S6-

1980819 119002525 
1 846201 17590 003 

r 7,3 + 8,0 

52527 
45 318 

-[- 15,9 

3945 648 
3900213 

1,2 

Schafe 

400 116 
451 293 
- 11,3 

20162 
19 C02 
-, 6,1 

Zlegen 

24743 
28 161 

- 12,1 

16 591 
16792 
- 1,2 

Pferde 

49178 
58063 

- 15,3 

31 
23 

+ 34,8 



Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im Jahr 1962 
Entwicklung im 4. Vierteljahr 19621) 

Die Beschäftigtenzahl der Industrie2) zeigte im 4. Viertel-
jahr 1962 fast genau die gleichen Veranderungen wie in der 
entsprechenden Vorjahreszeit. Nach Zunahmen im Oktober 
(+ 11000) und November (+ 3000) wurde Ende November 
mit 8,07 Millionen Beschaftigten der Höchststand des Jahres 
erreicht. Im Dezember folgte dann der zu erwartende jahres-
zeitliche Ruckgang, der recht ausgepragt war (- n 000), so 
daß am Jahresende weniger Beschaftigte gezahlt wurden als 
am Ende des 3. Quartals (- 63 000 oder - 0,8 00 /0). Die Grunde 
für diesen Ruckgang sind hauptsachlich saisonaler Art: Aus-
laufen der Produktion fur das Weihnachtsgeschaft, Produk-
tionsemschrankungen m den Baustoffindustrien und in den 
Kampagnemdustrien. . 

Der trotzdem verhciltnismäßlg hohe Beschäftigtenstand am 
Jahresende 1962 ist vor allem durch die lebhafte Nachfrage 
nach Verbrauchsgütern zu erklaren, als deren Folge die Zahl 
der Beschaftigten in den vorwiegend Verbrauchsgüter herstel-
lenden Industrien im Laufe des 4. Vierteljahres stIeg (+ 2300 
oder + 0,1 °/0). Außerdem war die mit der Einschrankung der 
Außenarbeiten zusammenhangende Verringerung. der Be-
schilftIgtenzahl in den Grundstoff- und Produktionsguterindu-
strien (- 31000 oder -1.8,0/0 ) weniger ausgepragt als m den 
Vorjahren, vermutlich weIl die Betriebe wegen des verbrei-
teten Mangels an ArbeItskräften mit jahreszeitlIch bedingten 
Entlassungen besonders vorsichtig waren und die anhaltenden 
Bemuhungen um eine ganzjahrige Bautatigkeit, die sich auch 
auf die ZulIeferbetriebe der Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien auswirken, nicht ohne Erfolg geblieben sind. 

Tabelle 1: Beschaftigte und Umsatz der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Zu-(+) 
Beschaf- Zu- (-'-) bzw. bzw. 

Umsatz Ab-tIgte Abnahme (-) 1m nahme Ende Ende Dezember 
Dezem- i 

4. Vier- (-) gegen teliahr 4. Vi. Industriehauptgruppe ber Ende September 
1962 1962 1962 gegen 

" 

3. V). 
! 1962 
--- ---- ---

I Mrd. I 000 0 0 
,U DM ,0 

Industne insgesamt ....... 7994 I -63 , - 0,8 78,7 + 5,4 
Bergbau 532 

I, 
- 9 I - 1,6 2,8 -I- 3,7 . , .... " I 

Grundstoff- und Produk- I , 
tionsguterindustnen .... 1 727 - 31 - 1,8 22,0 - 3,4 

Investltionsguterindustnen 3272 -15 - 0,5 27,9 + 9,9 
Verbrauchsguterindustrien . 1 966 + 2 + 0,1 15,1 +12,8 
Nahrungs- und Genuß-

, 

ll1ittelindustrien ...... 498 -10 - 2,1 10,9 + 4,8 

1) BetrIebe mIt 10 und mehr Beschaftigten, ohne BaUIndustrie SOWIe ohne Elek-
trizaats-, Gas- und Wasserwerke fur die ofIentliche Versorgung. 

In den Investitionsguterindustrien verringerte sich - genau 
wIe in der entsprechenden Vorjahreszeit - die Beschaftig-
tenzahl ebenfalls (-15000 oder - 0,5 Olo). Hier ist zu ver-
muten, daß die verminderte Nachfrage, WIe sie aus der 
Auftragstatistik zu erkennen ist, den Ruckgang zumindest 
mitverursacht hat. Hingegen lag im Bergbau (- 8 600 oder 
- 1,6 "/0) und m der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
(- 10500 oder - 2,1 %) dIe Abnahme der BeschciftIgtenzah-
len im saisonublichen Rahmen. 

Im Dur c h s c h n i t t des 4. Vierteljahres 1962 lag die 
Zahl der Beschaftigten fast genau so hoch wie im 3. Quartal 
(- 0,1"/0). was vor allem dem hohen BeschaftIgtenstand im 
November zuzuschreIben ist. 

Der Umsatz der Industrie belief sich im 4. VIerteljahr 1962 
auf 78,7 Mrd. DM, das sind 4,0 Mrd. DM (+ 5,4 ~/o) mehr als 

1) Den Ausführungen uber die Jahresergebnisse 1962 wird em 
kurzer überblick über die EntWicklung Im 4. Vj. 1962 voraus-
geschickt. da das 4. VJ. nicht Gegenstand eines besonderen Benchts 
sem Wird. über das 1., 2. und 3. VJ. 1962 wurde Im Mal-. August-
und November-Heft des letzten Jahrgangs dieser ZeItschrift in 
besonderen Abhandlungen benchtet. - ") BetrIebe mIt 10 und 
mehr Beschaftlgten, ohne Baumdustrie sowie ohne ElektnzItats-, 
Gas- und 'Wasserwerke für dIe öffentlIche Versorgung. 

im vorhergehenden Quartal. Diese Zunahme ist stärker, als 
man nach den Beobachtungen der vergangenen Jahre hätte 
erwarten sollen. Ausschlaggebend war die ungew6hnlich 
kräftIge Umsatzsteigerung m den Investitionsgüterindustrien 
(-I- 10 °/0) und insbesondere die im Rahmen der Saisonent-
wicklung liegenden Umsatzsteigerungen in den Verbrauchs-
guterindustrien (+ 13 °/0) und in der Nahrungs- und Genuß-
mittelllldustrie (+ 4,8°/u), wo das Weihnachtsgeschaft die 
ubliche Belebung brachte. Beim Bergbau nahmen dIe Umsatze 
entsprechend der jahreszeiUich vermehrten Nachfrage nach 
Brennstoffen zu (+ 3,7 °/0), wahrend in den Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien ein Rückgang zu verzeichnen war 
(- 3,4~/o), der mit der Einschrankung der Außenarbeiten 
zusammenhängt. 

GesamtüberbIick über die Entwicklung im Jahr 19628) 

Die Verlangsamung der Aufwärtsentwicklung, wie sie be-
reits bei den Jahresergebnissen der ProduktionsstatistIk für 
1962 festgestellt wurde4), zeigt sich auch bei den Beschäf-
tIgungsdaten und beim Umsatz. DIe Zahl der B e s c h ci f t i g -
te n, die von 1960 auf 1961 um 2,9 % gestiegen war, erhohte 
sich nur noch um 0,4 %, und die Zahl der gel eis t e t e n 
Ar bei t e r s tun den, die gegenuber 1960 im Jahre 1961 
noch geringfügl\} zugenommen hatte (+ 0,1 °/0), sank 1962 um 
2,8 °,'0. Beim Ums atz hat sich im Vergleich zu 1961 ge-
genuber 1960 (+ 7,6~/o) die Aufwartsbewegung im Jahre 1962 
(+ 6,0 %) weIter abgeflacht. Die Summe der gezahlten 
L ö h n e (+ 9,4 0,'0) und Geh alt e r (+ 14 0,'0) ist gestiegen, 
wobeI allerdmgs eine leicht abgeschwachte Intensitat zu ver-
zeichnen ist. 

Tabelle 2: Beschäftigte, Produktion, Umsatz und 
Erzeugerpreise der Industrie l ) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Ge1ei-
Zelt 

(Durchschnitt) 
Beschaf-, stete 

ugte I Arbeiter-
I stunden 

Index der 
Iudustr. I 

N etto- , Umsatz 
produk- 1

1 

Index der 
Erzeuger-

preIse 
industr. 

tion J) I Produkte 

Zu- (.;-) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Voriahr in 0" 

i957 + 3,3 2,5 -L 5,3 T 7,5 -r 1,8 
1958 -I- 0,7 2,0 

I 
+ 3,1 , 2,7 0,4 

1959 + 0,4 

I 

- 1,2 + 7,4 + 9,1 0,8 
1960 -L 4,1 -I- 3,4 ! + 11,5 + 13,4 + 1,2 
1961 + 2,9 + 0,1 ,- 5,0 + 7,6 -I- 1,5 
1962 T 0,4 - 2,8 ! -'. 4,3 + 6,0 + 1,2 

Zu- (.:-) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden Voriahresquartal 
in ~o 

1961 1. Vi. + 4,2 + 2,9 + 8,8 + 11,7 -I- 1,8 
2. Vi. 3,7 + 1,3 +- 6,8 + 9,0 + 1,7 
3. Vi. -I- 2,8 1,3 -I- 3,5 5,7 + 1,3 
4. Vi. + 1,4 2,5 + 1,5 4,8 + 1,0 

1962 1. Vi. + 0,8 3,1 -.- 2,3 3,8 -I- 0,9 
2. Vi. -I- 0,4 3,3 -I- 3,9 + 5,7 1,5 
3. Vi. " " ·1 -:- 0,3 3,1 + 5,2 + 6,9 + 1,4 
4. Vi. - - .. -I- 0,3 1,9 + 5,7 + 7,4 + 1,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliche Versorgung. - 2) BIS einsehl. 
1960 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1961 gegen 1960 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet elnschl. Saarland zugrunde. - 3) Ohne 
Saarland. 

Beschäftigtenzahl und Umsatz haben sich im Laufe des Be-
richtsjahres recht unterschiedlIch entwickelt. Bei den Beschaf-
tigten sind die Zuwachsraten von Quartal zu Quartal gerin-
ger geworden, dIe Abschwachungstendenzen haben sich also 
Im Laufe des Jahres immer mehr durchgesetzt. So lag dIe Zahl 
der Beschaftigten im 1. Vierteljahr 1962 um 0,8%, im 4, VIer-
teljahr aber nur noch um 0,3% uber dem vergleichbaren Vor-
jahresstand, BeIm Umsatz dagegen, dessen Wachstum sich 
Im Jahre 1961 erheblIch verlangsamt hatte und der im 1. Quar-
tal 1962 nur noch um 3,8°/0 uber dem gleichen Vorjahres-
quartal lag, ergab sich in dIesem Jahr wieder eine von Vier-
teljahr zu Vierteljahr beschleumgte Zunahme, so daß er im 
4, Quartal um 7,4 % uber dem vergleIchbaren Vorjahres-
stand lag. 

3) Vgl. Tabellen. S. 76" f. - 4) Vgl. "Industrielle ProduktIOn 
1962" m "WlSta", 1963/1, s. 37 ff. 
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu·(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 

<;; Beschaftlgte Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Index der 
industriellen 
Produktion 

Umsatz I ndex der "0 
+15 im Jahres· Industriellen +15 

durchschnitt Erzeugerprel se 

+10 +10 

+5 +5 

1957 59 61 1957 59 61 1957 59 61 1957 59 61 1957 5961 
_5.1 58 60 62 58 60 62 58 60 62 58 60 62 58 60 62 -5 

STAT. BUNDESAMT 30(,3 Bundesge~let ohne Berlm, bis 1960 ohne Saarland 

Beschäftigtenzahl weiter gesunken 

Im Jahre 1962 waren in der Industrie durchschnittlich 
8,04 Mil!. Personen beschäftigt, das sind 35000 (0,4°/ß) mehr 
als im Jahresdurchschnitt 1961. Das Wachstum der Beschäf-
tigtenzahl hat sich damit erneut beträchtlich verlangsamt, 
nachdem sich der Zuwachs bereits in den vergangenen Jah-
ren von + 300000 (4,1 %) im Jahre 1960 auf + 226000 (2,9 Ofo) 
im Jahre 1961 abgeschwächt hatte. Der Beschäftigtenzuwachs 
von 0,4'"/0 im Jahre 1962 durfte nicht zuletzt der vermehrten 
Beschäftigung auslimdischer Arbeitskräfte zu verdanken sein. 

Wie in den vorangehenden Jahren verlief die Entwicklung 
bei den Angestellten und bel den Arbeitern sehr unterschied-
lich. Die Zahl der An g e s tell t e n, im Jahresdurchschnitt 
1,58 Mil!., hat sich gegenüber 1961 um 72 000 (+ 4,8 %) er-
höht. Diese Zunahme ist nicht viel geringer als von 1960 
auf 1961 (+ 101000 oder + 7,2 o,'tJ). Die Entwicklung innerhalb 
des Berichtsjahres zeigt allerdings bei den Angestellten eine 
Abschweichung in mäßigen Grenzen: Im 1. Quartal waren 
6,0 °/0 Angestellte mehr beschaftigt als ein Jahr zuvor, im 
4. Quartal betrug der Abstand gegenüber dem Vorjahr nur 
noch + 4,7 Ofo. 

Zeit 
(Durch-
schmtt) 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Tabelle 3: Beschäftigte der Industrie') 
Bundesgebiet ohne Berline) 

I I darunter 
_l;;:c~~~tigt:"_ :"'1~~~es;elfte2n ~_, .. 1 o~r~it~~o -

7221 1 182 I 16,4 5984 i 82,9 100 
I 

I 

I 
7273 100 1240 17,0 I 5979 82,2 
7301 i 100 1 298 

I 
17,8 I 5949 81,5 I 

7776 100 1 410 18,1 6311 81,2 
8002 

I 
100 1511 18,9 I 6435 80,4 I 

8037 100 1583 I 19,7 6395 i 79,6 I 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 
+ 230 3,3 J. 66 

I 

+ 5,9 + 164 + 2,8 
,- 52 , 0,7 + 58 + 4,9 

I 

- 5 -0,1 
-'- 28 I 0,4 + 58 + 4,7 - 30 i -0,5 
-+- 300 I 4,1 + 87 -,6,7 -+- 213 I + 3,6 
-+- 226 I 2,9 + 101 + 7,2 C' 124 

I 

+ 2,0 
+ 35 I 0,4 -, 72 + 4,8 - 40 -0,6 

I I 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliehe Versorgung. -~ 2) BIS einsehl. 
1959 aueh ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen In beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde. - 3) Elnsch!. kaufm. 
und techno Lehrlinge. Die Selbstandigen, dIe mit den Angestellten in einer Summe 
erhoben werden, sind im Wege der Sehatzung abgesetzt worden. - ,1) EInseh!. 
gewerb!. Lehrlmge. 

Die Zahl der Ar bei t erlag dagegen 1962 mit 6,40 Mill. 
um 40000 (- 0,6 0/0) niedriger als im Jahresdurchschmtt 1961, 
nachdem sie 1960/61 noch um 124000 (+ 2,0°,'0) zugenommen 
hatte. Hier wurde im 4. Quartal 1962 der vergleichbare Vor-
jahresstand um 44 000 (- 0,7 0,'0) unterschritten. 

Der An t eil der An g e s tell t e n an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten hat sich damit von 18,9 Ofo. (1961) auf 19,7"10 
(1962) erhoht, der An t eil der Ar bei t e r ist von 80,4"10 
auf 79,6"10, zurückgegangen. Im Jahre 1950 lag der Anteil der 
Angestellten erst bei 14,5"10, der der Arbeiter bei 84,5 %. 

Die Beschäftigtenzahl der Industrie hat sich zwar im ganzen 
gesehen nur wenig verändert, doch war ähnlich wie im Vor-
jahr wieder eine gewisse Fluktuation zwischen den einzelnen 
Industriezweigen zu beobachten: Im Be r g bau setzte sich 
der seit 1959 andauernde Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
fort. 1962 waren hier 36000 Personen (- 6,2"10) weniger 
beschäftigt als 1961. Seit ihrem Höchststand im Jahre 1958 
hat sich die Beschäftigtenzahl des Bergbaus damit um 171 000 
(- 24 Ofo) verringert. An dem Ruckgang im Jahre 1962 nahmen 
alle Zweige des Bergbaus teil. Von besonderer Bedeutung 
war die erneute Verringerung der Belegschaften im Stein-
kohlenbergbau (- 31000 oder - 6,2 "10), auf den über vier 
Fünftel aller Beschäftigten des Bergbaus entfallen. Die relativ 
stärksten Rlickgänge hatten der Eisenerzbergbau und Metall-
erzbergbau (-18'"10 bzw. -11 %) zu verzeichnen. Die Be-
schäftigtenzahl des letzteren ist damit auf nahezu zwei Drittel 
ihres bisherigen Nachkriegshöchststandes (1952) gesunken. 

In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g Ü t e r -
in d u s tri e n hat sich die Besch-äftigtenzahl - bei unter-
schiedlicher Entwicklung in den einzelnen Zweigen - gegen-
über 1961 um nahezu 11500 (- 0,7 %) verringert. In der 
chemischen Industrie (+ 5000 oder + 1,0 % ), in der Kautschuk 
und Asbest verarbeitenden Industrie (+ 1400 oder + 1,3 °/0,) 
sowie in der Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoff-
industrie (+ 145 oder + 0,4 0/0) hat sich die seit der Währungs-
reform anhaltende Aufwärtsbewegung verlangsamt fortgesetzt, 
andererseits .aber auch bei den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien (-2700 oder -1,8%) sowie in der Sägerei und 
Holzbearbeitung (- 3 400 oder - 3,8"10) der seit mehreren 
Jahren andauernde Rückgang. Höher als 1m Jahresdurchschnitt 
1961 lag die Bescheiftigtenzahl auch in der Industrie der Steine 
und Erden (+ 1150 oder + 0,4 % ). In der eisenschaffenden 
Industrie ist die Zahl der Beschäftigten zwar im Laufe des 
Berichtsjahres gestiegen, wegen des niedrigen Standes in den 
ersten Monaten waren jedoch ,m Jahresdurchschnitt 1962 nicht 
ganz so viele Beschäftigte vorhanden wie 1961 (- 3400 oder 
- 0,9 %). Auch in allen übrigen Gruppen waren im Jahres-
durchschnitt weniger Personen bescheiftigt als im Vorjahr. 
Die Abnahmen lagen zwischen -1,2 % bei der Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie und 
- 6,7 % bei den Z,ehereien und Kaltwalzwerken. 

Wie seit Jahren war die starkste Bescheiftigtenzunahme in 
den vorwiegend I n v e s t i t ion s gut e r herstellenden In-
dustrien zu verzeichnen (+ 70000 oder + 2,2 "10). Hier fIelen 
vor allem die Zunahmen im Maschinenbau (+ 25600 oder 
+ 2,6 U/o) und in der elektrotechnischen Industrie (+ 17600 
oder + 2,2 %) sehr ins Gewicht. Diese beiden großten Indu-
stnegruppen überhaupt bescheiftigten 1 020500 bzw. 802900 
Personen. W,e in diesen Industriegruppen hat sich auch im 
Fahrzeugbau (+ 23500 oder + 5,6"10) die seit Jahren anhal-
tende Zunahme fortgesetzt. In der feinmechanischen, optischen 
und Uhrenindustrie (- 4 200 oder - 2,7"10). der Stahlverfor-
mung (- 1 800 oder - 1,3 % ) und besonders Im Schiffbau 
(- 3300 oder - 3,4"10) verringerte sich dagegen die Beschäf-
tigtenzahl. In der E,sen-, Blech- und Metallwarenmdustrie war 
SIe nahezu unverimdert (+ 0,2 %). 

Bel den Industrien, die vorwiegend Ver b rau c h s gut e r 
herstellen, wurden im ganzen 3150 Personen (+ 0,2 %) mehr 
gezahlt als 1961, doch verlief dIe Entwicklung im emzelnen 
recht unterschIedlich. Vergroßerte Belegschaften gab es, wie 
im Vorjahr, in der Kunststoffverarbeitung (+ 6900 oder 
+ 7,6°,'0). in der Papier und Pappe verarbeitenden Induslne 
(+ 4400 oder + 4,0"10). in der Druckerei- und Vervlelfeilti-
gungsmdustrie (+ 5600 oder + 3,0"10) SOWie, wenn auch in 
meißigen Grenzen, in der Musikmstrumenten-, Splel-, Schmuck-
waren- und Sportgereite-Industrie (+ 600 oder + 1,0 % ). 

Außerdem hat dIe Bekleidungsindustrie ihre Beschäftigten-
zahl wesentlich erhohen können (+ 15500 oder + 4,5 %). 

In den anderen sechs Industriegruppen des Verbrauchs-
güterbereichs ist ein Beschäftigtenruckgang gegenuber 1961 
zu verzeichnen, wobei besonders die erneute Verringerung 
in der Textilindustrie (- 21500 oder - 3,5 %) und der leder-
erzeugenden Industrie (- 1 600 oder - 4,9 %) zu erwähnen 
ist. 
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Bei den Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u-
s tri e n ist die Gesamtzahl der beschäftigten Personen um 
fast 9400 (1,9%) gestiegen. Während die Ermihrungsindustrie 
ihre Beschäftigtenzahl weiter erhöhen konnte (+ 14 000 oder 
+ 3,2 %), hat sich in der tabakverarbeitenden Industrie 
(- 4600 oder - 9,5 %) der strukturbedingte Rückgang unver-
ändert fortgesetzt. Seit 1952 - dem Jahr des höchsten 
Beschäftigtenstandes - hat sich in der tabakverarbeitenden 
Industrie die Zahl der Arbeitskräfte um fast 42 Ofo, verringert. 

Geleistete Arbeiterstunden, lohn- und Gehaltsummen 

Die Zahl de.r gel eis t e t e n A r bei t e r s tun den, die 
in den Jahre 1960 und 1961 nach langjahrigem Rückgang 
wieder gestiegen waren, hat sich erneut verringert, und zwar 
um 369 Mill. Stunden oder 2,80f0. Der einzelne Arbeiter hat 
1962 durchschnittlich 164,0 Stunden im Monat gearbeitet 
gegenuber 167,8 Stunden im Jahre 1961, das entspricht einer 
Abnahme um 2,3 %. Für den Rückgang der geleisteten Arbei-
terstunden mussen vor allem tariflIche Arbeitszeitverkür-
zungen in wichtigen Wirtschaftsbereichen eine Rolle gespielt 
haben. Es sei in diesem Zusammenhang nur auf dIe ArbeIts-
zeitverkürzungen in Teilen der eisenschaffenden Industrie, 
der Elektroindustrie und der Eisen-, Blech- und Metallwaren-
induslrie mit zusammen rund 1,2 Mill. Arbeitern (19 % aller 
in der Industrie beschä.ftigten Arbeiter) hingewiesen. In diesen 
Bereichen wurde im Januar 1962 die 421/2_ bzw. 42-Stunden-
woche eingefuhrt, nachdem 1961 noch 44 Stunden gearbeitet 
worden war. 

Tabelle 4: In der Industrie l ) geleistete Arbeiterstunden 
Bundesgebiet. ohne Berlin") 

Zu- (-I-) bzw. Abnahme (-) 
Geleistete gegenuber dem Vorjahr 

Arbeiterstunden Zahl 
--

Geleistete I 
---

der Arbeiterstunden Z hl 
Zeit I je Arbeiter I je ' a 

ins- I Arbelter ins- Ab' I der I relter Ab' gesamt und gesamt und reIter 
Monat Monat 

Mill.StclTSnlti.den 
---- - ----

" 
-- -

1000 0 

1957 12624 I 175,8 5984 -2,5 ! -5,2 + 2,8 
1958 12377 

I 
172,4 5979 -2,0 

i 
-1,9 -0,1 

1959 12231 171,3 5949 -1,2 -0,6 -0,5 
1960 12943 170,9 6311 + 3,4 -0,1 -f- 3,6 
1961 12953 ! 167,8 6435 T 0,1 i -1,8 + 2,0 
1962 12584 I 164,0 6395 -2,8 

I 
-2,3 i -0,6 

1) Betrrebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie SOWle ohne Elek-
trizitats-, Gas- und \XTasserwerke fur dIe offentliche Versorgung. - 2) BIS elnschl. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das BundesgebIet ohne Saarland zugrunde. 

Aber auch der Trend zum langeren Urlaub und andere 
Faktoren können das Arbeitsvolumen verkleinert haben. 
Alles m allem wurden dIese Einflüsse jedoch durch emen 
verstärkten ProduktIvitätsfortschritt mehr als wettgemacht, 
denn die Produktionsleistung je Arbeiterstunde lag um rund 
7% uber dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Dabei ist 
allerdings zu beachten, daß der Leistungsan51Ieg je Arbeiter-
stunde vor allem das Ergebnis verstärkter orgamsatorischer 
und technischer Maßnahmen in den Betrieben darstellt. 

Zeit 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Tabelle 5: Bruttolohl1summe der Industrie l ) 

BundesgebIet ohne Berlm2) 

1---
Bruttolohnsumme Zunahme gegenuber 

dem Vorjahr 
-- ------------ -- --

Je je Bruttolohnsumme 
Ins- i geleIstete: Arbeiter Je je 

ins- geleistete I Arbeiter gesamt Arbeaer- I und gesamt Arbelter- I und stunde i Monat stunde I Monat 
MlilDM DM 

---- ----

" 
- -

" I i 
27404 2,17 I 382 -'- 6,9 + 9,6 -'- 3,8 
28960 2,34 404 -+ 5,7 + 7,8 T 5,8 
30303 2,48 424 -- 4,6 + 6,0 + 5,0 
35648 2,75 471 -14,5 -'-10,5 -'-10,6 
39804 3,07 

I 
518 -.11,7 +11,6 +10,0 

43559 3,46 
I 

568 T 9,4 +12,7 , + 9,7 
, 

1) Betnebe mit 10 und mehr BeschaftJgten, ohne BaUIndustrie sowie ohne Elek-
trizltats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthehe Versorgung. - 2) BIS einsehl. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veronderungen 1960 gegen 1959 liegen in belden 
Jahren Zahlen fur das BundesgebIet ohne Saarland zugrunde. 

Die Summe der I n d u s tri e a r bei t e r I ö h n e übertraf 
1962 mit 43,6 Mrd. DM das Vorjahresergebnis um 3,8 Mrd. DM 
(+ 9,4%). Sie hat damit weniger stark zugenommen als von 
1960 auf 1961 (+ 11,7%). Da 1962 die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter (- 0,6°/0') und die der geleisteten Arbeiterstunden 
(-2,80f0) geringer waren als 1961, erklärt sich die Zunahme 
der Lohnsumme ausschließlich durch die höheren Einzel-
verdienste: Der Loh n j e gel eis t e te Ar bei t e r-
s tun d e stieg gegenüber 1961 von 3,07 auf 3,46 DM 
(+ 13 %) und der Loh n j e A rb e i t er und Monat 
erhöhte sich in der gleichen Zeit von 518 auf 568 DM 
(+ 9,7%). 

Tabelle 6: Bruttogehaltsumme der Industrie l ) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1 

1957 9026 636 +10,5 
, 

+ 4,3 , 
1958 10017 673 +11,0 1 + 5,8 
1959 10 951 703 + 9,3 i + 4,5 
1960 12967 767 +15,8 

I 

+ 8,5 
1961 15027 829 -,--15,9 + 8,1 
1962 17083 

I 

899 +13,7 + 8,4 

+ 5,9 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 6,7 
+ 7,2 
+ 4,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek ... 
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - 2) Bis einsehl. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen m beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgeblet ohne Saarland zugrunde. 

DIe Geh alt summe belief sich 1962 auf 17,1 Mrd. DM. Das 
entspricht einem Zuwachs um 2,1 Mrd. DM (+ 14 %) gegen-
über 1961. Die Zunahme ist teils eine Folge der größeren Zahl 
beschäftigter Angestellter (+ 4,8%), teils ist sie auf Gehalts-
erhöhungen zurückzuführen. Die Bruttogehaltsumme je Ange-
stellten und Monat belief sich 1962 auf 899 DM, gegenüber 
829 DM im Jahr davor (+ 8,4%). 

Umsatzsteigerung erneut verlangsamt 

Die Industrie erzielte 1m Jahre 1962 Umsätze in einer Ge-
samthöhe von 294,6 Mrd. DM. Das Ergebnis des vorher~ehen
den Jahres wurde damit um 16,6 Mrd. DM (+ 6,0 % ) uber-
troffen. Da sich die Erzeugerpreise industrieller Produkte im 
Jahresdurchschmtt up1 1,2"10 erhöht haben, ergibt sich fur das 
Umsatzvolumen nur eine Zunahme um PJnd 5 ",'0. Das Wachs-
tumstempo des Umsatzes hat SIch damit, wie bereits im 
vorhergehenden Jahr, erneut verlangsamt, wobei allerdings 
zu berückSIchtigen ist, daß der Umsatz nach der seit Jahren 
ununterbrochen anhaltenden und streckenweise sehr steilen 
Aufwartsentwicklung inzwischen auf einem sehr hohen Niveau 
angelangt 1St. 

Ahnlich WIe die Zahl der Beschaftigten hat auch der Umsatz 
in einer ganzen Reihe von Industriegruppen das Vorjahres-
ergebnis nicht errelcht5). Bel den größeren Industriebereichen 
hatte der B erg bau nach der beträchtlIchen Einbuße im 
Jahre 1961 (- 3,2 %) im BerIchtsjahr einen, wenn ,auch 
germgen UmsatzanstIeg zu verzeichnen (1,0"/0). Besonders 
1m Eisenerzbergbau (- 18 %) und im Metallerzbergbau 
(- 15 %) ergaben SIch beträchtlIche Ruckgange, die allerdings 
wegen der geringeren Größe dIeser Zweige fur die Gesamt-
entwIcklung nicht so ins Gewicht fallen wie die, wenn auch 
nur geringe Zunahme im Stemkohlenbergbau (+ 0,0 %). 

Bel den G run d s t 0 f f - und Pro du k t J 0 n s gut e r-
in d u s tri e n verlangsamte sich dIe Aufwartsentwicklung 
des Jahres 1961 (+ 4,4 % ) im Benchtsjahr erheblIch (+ 2,5 0/ 0), 

doch verlIef hIer dIe Entwicklung m den emzelnen Zweigen 
recht unterschiedlich. Hoher als 1961 waren die Umsatze in 
der Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie 
(+ 13 %), bei der Industrie der Steine und Erden (+ 10 %), 
in der chemischen Industrie (+ 6,4 0/0), m der Kautschuk und 
Asbest verarbeitenden IndustrIe (+ 4,5 Ofo), in der Sägerei und 
holzbearbeitenden Industrie (+ 2,8 Ofo) sowie in der Holz-
schlIff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 

5) Ausführliche Angaben über dle Entwicklung der Umsätze in 
den emzelnen Industriegruppen SIehe Tabelle, S. 77". 
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Tabelle 7: Umsatz der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

I Gesamtumsatz I Inlandsumsatz I Auslandsumsatz Zeit I, 
----Mrd.DM I--~u -- Mrd.DM 0; , Mrd.DMI u u ._---- -" 

I 

I 

I 

1957 199,6 100 169,2 84,8 ! 30,4 

I 

15,2 
1958 205,1 

1 

100 174,2 84,9 30,9 15,1 
1959 223,7 100 189,9 84,9 33,8 15,1 
1960 258,2 

I 
100 218,2 84,5 40,0 15,5 

1961 277,9 100 235,8 I 84,9 42,1 15,1 
1962 294,6 100 250,5 I 85,1 44,0 14,9 

Zunahme gegenuber dem Vorjahr 
1957 

I 
+13,9 

I 
+ 7,5 +- 9,6 + 6,0 4,3 

I 
+16,9 

1958 + 5,5 -I- 2,7 + 5,0 + 3,0 T 0,5 + 1,6 
1959 +18,6 

, + 9,1 +15,7 + 9,0 + 2,9 + 9,3 
1960 +30,0 i +13,4 +25,4 ,13,4 + 4,5 +13,6 
1961 

I 
+19,7 + 7,6 +17,6 + 8,1 -I- 2,1 + 5,4 

1962 +16,6 
I 

+ 6,0 +14,7 
1 

+ 6,2 I + 1,9 + 4,5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustne sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe Versorgung. - 2) Bis einsehl. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde. 

(+ 0,60/0,). Stärkere Rückgänge wurden bei den Ziehereien 
und Kaltwalzwerken (-11 '0/0), bei den Metallgießereien 
(- 6,0 0/0). in der eisenschaffenden Industrie (- 5,0 Ü/ü) und 
in der NE-Metallindustrie (- 3,9 Ü/o) festgestellt. 

In den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t ion s-
g ü t e r herstellen, ist der Umsatz 1962 nicht so stark gestiegen 
wie in den Vorjahren (+ 7,7°/a gegenüber + 12 ü/o im Jahre 
1961 und. + 16 °/0 im Jahre 1960). Abgesehen vom Schiffbau 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
Meßziffern 1958 = 100 

Log.Maßstab --1959 ==1960 ~_1961 _1962 log Maßstab 
.-------,------, 200 200 ..-------,-------, 

Gesamte Industrie 
175 \------+------i 

150 \------+-~'-----'H 

100+--+----''w'--+------j 

90~-.-,-,,-+-,,-,-.-,-i 

200 .-------,-------, 
Grundstoff- und Produktlonsguter-

175 Industrien I 

125 f-----If---+--7=..~'__j 

100+--+----f------j 

90 ~~_,,-r4-,_,~,-~ 

200 ,-----,-------, 
Ve rbrau eh sguterr n du s tr I en 
lOhne Nahrungs·und Genußmlttellndustrlen) 

175 

150 f-----t----h-.-\--i 

10o+----,f-+_F:......------j 

J F M A M 

STAT.Bu~nESAMT 30(.') 

Bergbau 
I-------t--------j 175 

150 

1-\11----t-----7I!"'=-1 125 

H,---:---1---::;;>,.c.--+100 

~_,_,_,_,+,_,_,_~~90 

.-------,---------, 200 
I nve s tl tl 0 n sguterl n du s tr I en 

---j----:==---i 175 

\----,<-----'''-+------+-100 

.------~------.. 200 
Nahrungs- und Genußmlttel-
Industrien 

175 

f-----+------j 150 

h#-,~---"<--1-----+100 
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(- 8,3 0/0) und der Stahlverformung (- 1,80/0) hat er sich hier 
in allen Gruppen erhöht, wobei besonders die krciftigen Zu-
nahmen im Luftfahrzeugbau (+ 13 0/0), im F,ahrzeugbau 
(+ 12 ~/o) und im Stahlbau (+ 110/0) zu erwähnen sind. 

Fast im gleichen Verhaltms wie in den Investitionsgüter-
industrien hat der Umsatz auch in den vorwiegend V e r-
b rau c h s g ü t e r herstellenden Industrien zugenommen 
(+ 7,8 0/0). Mit Ausnahme der Ledererzeugung (- 5,1 0/0) 
waren in diesem Bereich samtliche Industriegruppen an der 
Zunahme beteiligt, wenn auch in unterschiedlichem Maße. 
Vor allem dIe Kunststoff verarbeitende Industrie (+ 16 Ü/o), 
die Papier und Pappe verarbeitende Industrie (+ 120/0) und 
die Bekleidungsindustrie (+ 120/0) konnten ihre Umsätze 
betrachtlich steigern, während die lederverarbeitende Indu-
strie (+ 5,00/0,), die Textilindustrie (+ 4,30/0) und die fein-
keramische Industrie (+ 0,6 0/0) die geringsten Zuwachsraten 
aufzuweisen hatten. Zu diesen Umsatzsteigerungen haben 
allerdings auch Preiserhohungen erheblich beigetragen; so 
haben die Erzeugerpreise im Jahresdurchschnitt bei der fein-
keramischen Industrie (+ 4,3 0/0,), bei der holzverarbeitenden 
Industrie (+ 3,4 0/0) und bei. der Bekleidungsindustrie (+ 3,40/0) 
stark angezogen. Dagegen haben sich in der Textilindustrie 
und in der kunststoffverarbeitenden Industrie die Umsätze 
erhöht, obwohl die Erzeugerpreise niedriger waren als ein 
Jahr zuvor (-1,7 bzw. -2,90/0). 

Der Umsatz der Nah run g s - und Gen u ß mit t e l-
in d u s tri e n ist gegenüber 1961 um 8,5 ü/o gestiegen. Dabei 
tendIerte in der Ernahrungsindustrie die Entwicklung unver-
andert nach oben (+ 9,4 0/0). In der tabakverarbeitenden Indu-
strie (+ 2,5 Ü/o) ist dagegen die Zuwachsrate germger gewesen 
als im Jahre 1961 (+ 4,60/0). 

Geringere Zunahme des Auslandsumsatzes 

Vom Gesamtumsatz des Jahres 1962 in Höhe von 295 Mrd. 
DM entfIelen 251 Mrd. DM (85°/0) auf In 1 a n d s lieferungen 
und 44 Mrd. DM (15 °/0) auf Lieferungen nach dem Aus 1 a n d. 
Gegenuber 1961 hat der Inlandsumsatz um rund 15 Mrd. DM 
(+ 6,2°/0). der Auslandsumsatz um 2 Mrd. DM (+ 4,50/0) 
zugenommen. Damit hat sich beim Inlandsumsatz die Ver-
langsamung, dIe auf die sehr kraftige Zunahme von 1960 
(+ 130/0) im Jahre 1961 (+ 8,1 °/0) gefolgt ist, im Berichtsjahr 
fortgesetzt. Der Auslandsumsatz hat seIt 1961 nicht mehr so 
stark zugenommen wie der Inlandsumsatz, wie das in den 
Jahren 1959 und 1960 der Fall gewesen war. 

Ebenso wie der Inlandsumsatz hat sich auch - mit Aus-
nahme Im Bergbau - der Auslandsumsatz in allen Haupt-
gruppen erhöht. Im B erg bau hat der Auslandsabsatz 
gegenüber 1961 (- 2,5 0/0) im Berichtsjahr verhciltnismaßig 
nicht so stark ,abgenommen (- 0,1 0/0). was hauptsachlIch auf 
der Steigerung des Auslandsumsatzes im Steinkohlenbergbau 
(+ 0,4%) beruht. In den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien (+ 1,70/0) ist der Umsatz mit 
dem Ausland nicht mehr so krciftig gestiegen wie 1961 
(+ 3,4 0/0). In der Industrie der Steine und Erden hat sich der 
Auslandsabsatz gegenüber 1961 (+ 18 %) sogar erheblich ver-

Tabelle 8: Die 10 großten Exportindustrien 
nach der Höhe des Auslandsumsatzes 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 

Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau ........... . .... . 
Chemische Industrie .... .. . . 
ElektrotechnIsche Industrie .. 
Eisenschaffende Industrie .... . 
Kohlenbergbau .......... . .. 
Eisen-, Blech- und 

9199 
6494 
5731 
3911 
3831 
1975 

1 
1

' 20,9 8476 
14,8 5866 
13,0 5381 
8,9 3730 
8,7 4000 I 
4,5 1949, 

20,1 
13,9 
12,8 

8,9 
9,5 
4,6 

Metallwarenindustrie .. ..... 1 628 3,7 ! 1 595 3,8 
Textilindustne ............ ... 1 344 3,1 1344 3,2 

~~f~;;-'~~ha~i;~h~ ~nd ~~~;sch~' . . . 1 023 11 2,3 
sowie Uhrenindustrie . . . . . . . 1 002 2,3 

1263 I 3,0 

977 2,3 
Zusammen .. :~ ......... '-:~13-6-f38---82,1 
Alle ubngen .. .... ....... 7 883 17,9 1 

3'''-581---82;j-
7 534 17,9 

Industrie insgesamt ........... ·1 44 021 i 100 
I 

42115 100 

- 100-



ANTEil DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 

IIIIIIII ElSenschaffende Industrie 

Elektrotechnische Industrie 

40 

1961 1962 
Die Breite der Saulen entspflCht dem gesamten Auslandsumsatz 

STAT. BUNDESA\fT 3064 
Bundesgebiet ohne Berlln 

ringert (- 6,0 °/0). Auch die Mineralölverarbeitung und Koh-
lenwertstoffmdustrie (+ 1,20(0) setzte wesentlich weniger um 
als 1961 (+ 32"(0). Bei den Investitionsguterindu-
s tri e n (+ 6,5 % gegenüber + 7,5 Ofo im Jahre 1961) fiel vor 
allem die Zunahme der Exportumsatze des Stahlbaus 
(+ 11,4"(0). des Fahrzeugbaus (+ 9,7"10) und des Maschinen-
baus (+ 8,5"(0) sehr ins Gewicht. Als einzige Industriegruppe 
dieses Bereichs hat der SchIffbau den Auslandsumsatz des 
vorhergehenden Jahres nicht erreicht (- 190(0). In den meisten 

Tabelle 9: Die Industriegruppen nach dem Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 

Bundesgebiet ohne Berlin 

IndUStriegruppe 

Schiffbau . 
Felnmech. und optIsche SOWIe Uhrenindustne 
Fahrzeugbau einsehl. Luftfahrzeugbau .. .. 
l\tlaschlnenbau 
Fluß"pat-, Schwerspat-, Graphlt- und sonst. Bergbau 
J...1.u51kmstrumenten-, Splel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-Industue ............. . 
Kah- und Steinsalzbergbau, Salinen 
Feinkeramische Industne ..... . 
ChemIsche Indus!ue 
Kohlenbergbau . . . . .. . .... 
Elsenschaffende Industne 
Elektrotechmsche Industne 
NE-Metallindustrie 
Ledererzeugende Industrie " . 

Industne insgesamt 

Zleherelen und Kaltwalzwerke .. 
Glaslndustne. . .. . ... 
Elsen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Kautschuk und Asbest verarbeItende Industne 
Kunststoffverarbeitende Industrie . 
Stahlbau (elnschl. Leichtmetallbau) . 
TorfindustrIe 
Stahlverformung . . . . .. . ............... . 
Lederverarbeitende Industrie . ... ... . .. 
Holzschliff, Zellstoff, PapIer und Pappe erzeugende 

Industrie ............... . ........... . 
T extlhndustrie ........ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergleßerelen . 
Mlneralolverarbeltung und Kohlenwertstofflndustrie . 
Metallgießereien . . 
Sagewerke und holzbearbeltende IndustrIe . 
Lederverarbeitcnde und Schuhindustrie . ... . . .. 
Papier und Pappe vcrarbeaende Industrie 
Holzverarbenende IndustrIe . . .. 
Industne der SteIne und Erden . .. . 
EIsenerzbergbau .. . .. . . . . . . .. . 
Schuhlndustne . .. .......... . . 
Beklcldung~lndustne ....... .. .. . ......... . 
Ernahrungsindustrie ........ . . . . . . . . . . .. . .. 
Metallerzbergbau ... 
Druckerei- und Vervlelfaltigungsindustne 
Tabak\Terarbeaende Industrie .... .. ........ . 

Auslandsumsatz 
in (J<) des 

Ge<;amtumsatzes 
1962 196f 

42,4 48,0 
33,9 34,4 
30,7 31,9 
30,0 29,8 
27,5 29,0 

26,5 28,1 
26,4 30,4 
23,9 23,4 
22,9 22,9 
21,5 21,5 
20,7 20,5 
16,9 17,3 
15,3 12,5 
15,1 15,0 

14,9 15,1 

14,9 15,8 
14,9 14,9 
14,7 14,5 
11,4 11,3 
11,1 10,9 
10,8 10,8 
10,7 14,2 
10,4 9,9 
10,0 10,5 

7,6 7,4 
7,5 7,9 
7,3 6,8 
6,6 7,3 
4,8 4,5 
4,8 4,7 
4,6 4,7 
3,9 3,6 
3,7 3,6 
3,1 3,6 
2,8 2,0 
2,4 2,3 
2,2 2,3 
1,9 2,0 
1,8 2,6 
1,3 1,3 
0,8 0,5 

.anderen Investitionsgüterindustrien entsprach die Entwick-
lung etwa dem Durchschnitt. Allein in den vorwiegend Ve r-
b r'a u c h s gut e r herstellenden Industrien hat die Auf-
wartsentwIcklung des Auslandsumsatzes 1m Berichtsjahr 
angehalten (+ 4,3 '~/o gegenuber + 2,8 Ofo im Jahr 1961). An 
ihr waren mit Ausnahme der ledererzeugenden Industrie 
(- 4,5 0/0) alle Industriegruppen mehr oder weniger stark 
beteiligt. Bei den Nah run g s - und Gen u ß mit t e l-
In d u s trI e n stieg der Auslandsumsatz um 6,3 0/ 0" doch 
fallt dIeser Zuwachs im ganzen gesehen nur wenig ins Ge-
wicht, da es sich hier um Industrien handelt, die nur einen 
sehr geringen Teil ihrer Erzeugmsse exportieren. 

Die Zusammensetzung des Auslandsumsatzes nach Branchen 
anderte sich im Vergleich zu fruheren Jahren nicht wesentlich; 
durch die teilweise unterschIedliche Entwicklung in den ein-
zelnen Industriegruppen verschoben sich deren Anteile nur 
um Bruchtelle von Prozenten. DIe bei weitem höchsten Aus-
landsumsatze hatten auch 1962 der Maschinenhau (20,9% des 
gesamten Auslandsumsatzes der Industrie), der Fahrzeugbau 
(14,8 0/0) und dIe chemische Industrie (13,0%) aufzuweIsen. 
Auf diese drei Gruppen enthel WIederum nahezu die Half te 
(48,7 % ) des gesamten industriellen Exportumsatzes. Hohe 
Auslandsumsatze hatten wiederum auch die elektrotechnische 
Industne (8,9 0/ 0 ) und die eisenschaffende Industrie (8,7 %), 
denen -vgl. Tabelle 8 - funf weitere Industriegruppen mit 
Anteilen von 4,5 bis 2,3 Ofo folgen. Die in der Tabelle nament-
lich genannten zehn großten Exportindustrien erbrachten auch 
1962, wie schon seit Jahren, gut vier Funftel des gesamten 
Auslandsumsatzes der Industne. 

Daß sich der Auslandsumsatz der Industrie im Jahre 1962 
mcht so stark erhöht hat wie der Inlandsumsatz, außert sich 
,auch in emem - allerdings ziemlich genngfuglgen - Ruck-
gang des Anteils des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 
(von 15,1 auf 14,9°/0 ). Am starksten verringerte sich der 
Exportanteil im Schiffbau (von 48,0 auf 42,4"(0); trotzdem war 
er im Benchtsjahr Immer noch mit Abstand dIe Industrie-
gruppe mIt der hochsten Exportintensitat (vgl. Tab. 9). In der 
feinmechanischen und optIschen Industne sowie Uhrenindu-
stne (33,9"10) und Im Fahrzeugbau (30,7 0,'0). den nachst dem 
Schiffbau exportmtensivsten Industriegruppen, war der Anteil 
des Auslandsumsatzes ebenfalls etwas germger als 1961. Im 
Gegensatz zu den dreI genannten Gruppen blIeb im Maschmen-
bau das Verhaltnis ZWIschen Auslands- und Gesamtumsatz 
nahezu unverandert. Pi. 

Industrielle Produktion im Januar 1963 
Die mdustnelle Produktion' ) ist, nachdem sie bereits 1m 

Dezember saisonbedingt nicklaufig war, 1m Januar weiter zu-
ruckgegangen. Der arbeltstaghch berechnete Index weist einen 
Stand von 256 (1950 = 100) gegenuber 288 im Dezember auf, 
ist also um 11 °.'0 gesunken. Da dIese Abnahme mtensiver als 
Im Januar 1962 war, hat sich die Zuwachsrate gegenuber dem 
Produktwnsstand des gleIchen Vorjahresmonats von + 4,4 "/0 
im Dezember auf + 1,5 % im Januar verrmgert. HIeraus kann 
Jedoch mcht auf eine Anderung der konjunkturellen Situation 
yeschlossen werden, denn der starkere Ruckgang der mdu-
stnellen ProduktlOn im Januar dIeses Jahres 1st auf ehe an-
haltende Frostpenode zuruckzufuhren. Ihre Auswlfkungen 
waren naturgemaß besonders d2utllch im Bauhauptgewerbe 
(- 61 %) 2). aber auch andc,e Bereiche, deren Produkhons-
statten der Witterung ausgesetzt sind, wurden durch dIe 
strenge Kalte m ihrer BetnebsfahlgkeIt beemtrachtlgt. 

So Ist es zu erklaren, daß Im B erg bau (~2,7 0 '0) unter 
and2rcm dIe Erdol- und Erdgasgewinnung starker zuruckging 

1) Alle Angaben beZIehen SIch auf das BundesgebIet ohne das 
Saarland, da dessen EmbezIehung In dIe Indexberechnung vorerst 
nicht moglich 1St. - ~) DIe °io-Zahlen und Ausfuhrungen beziehen 
Sich auf dIe arbeltstagliche Produktion (Januar 22.8, Dezember 
19.2 Arbeitstage). Absolute Pl'oduktJonszahlen SIehe Tabelle S. 80'" fI. 
SOWIe Fachsene D "Industrie und Handwerk", ReIhe 2, 1963, Beft 1. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1962 I 1963 Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

Indexgruppe 
----~-i --- ---)""-.---Jan. 

I 

1963 1962 
Nov. Dez. Jan. gegen gegen 

') Dez. 1 J an. Dez. 
1962 1962 1961 

1-'1"9"5"'0-_~lhO"0'-- --~')----

Zahl der ArbeitstageI) .......... 21,2 3)119,2 !I· 22,8 +18,8: + 0,4 i +13,5 

Gesamte Industrie ............ 310 11 288 256 -11,1: + 1,5 - 8,6 
Gesamte Industrie ohne ! 

Bauhauptgewerbe ........... 311 ,290 260 -10,2· + 2,4 - 8,6 
Gesamte Industrie ohne i 

Energieversorgungsbetriebe ! 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 310 i 287 256 -10,9 I + 1,5 I - 8,9 , 

Bergbau .................... . 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau ........... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdbl- und Erdgasgewinnung . 

164 : 162 
130 128 
154 146 
120 116 
210 202 
673 663 

157 
126 
131 
108 
209 
620 

- 2,7 
- 2,0 
-10,5 
- 6,2 
+ 3,5 
- 6,6 

+ 2,2.- 2,9 + 3,5 - 4,1 
-15,8 - 9,9 
- 7,3 - 6,8 
- 4,1 + 1,3 + 6,2 - 1,4 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gutenndustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Els~n-, S~ahl- und Temper-

gießereI ................ . 
NE-Metallindustrie ........ . 
Chemische Industrie einsch!. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 

324 

309 
273 
233 

192 
252 

394 
168 
615 
797 
311 
257 

133 

220 

Investitionsgüterindustrien .... 414 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) 243 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . .. 321 
Fahrzeugbau ............... 705 
Elektrotechnische Industrie 533 
Stahlverformung . . . . . . . . . . .. 306 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ........... 318 

Verbrauchsgüterindustrien2) ••• 267 
Feinkeramische Industrie .... 237 
Hohlglasindustrie ........... 327 
Ledererzeugende Industrie ... 132 
Schuhindustrie ............. 214 
Textilindustrie ............. 197 

300 

282 
177 
219 

169 
234 

375 
169 
543 
732 
310 ! 
236 , 

122 

204 

266 -11,3 + 1,5 - 9,2 

258 - 8,2 - 0,2 - 2,5 
80 -54,6: --45,4 -19,2 

215 - 2,0 - 1,5 - 1,9 

165 - 2,5 -10,1 - 0,4 
242 + 3,5 + 3,4 + 4,7 

363 - 3,3 + 8,0 + 0,4 
155 - 8,4 - 9,3 - 1,4 
601 +10,6 +18,2 +11,2 
696 - 4,9 : + 5,4 - 0,7 
283 - 8,8 . + 3,1 - 6,7 
245 + 3,6 - 7,8 + 7,8 

94 -22,4 -18,0 - 1,6 

206 + 0,8 + 0,3 + 3,3 

404 353 
289 . 216 
368 . 264 
608 632 
495 453 
268 269 

-12,7 - 0,3 -10,6 
-25,3 +10,7 -29,0 
-28,3 - 9,5 -18,5 
+ 3,9 +10,5 + 3,1 
- 8,4 - 3,7 - 7,9 
+ 0,2 - 6,5 - 1,2 

288 258 

241 226 
211 215 
281 303 
121 114 
179 194 
179 176 

! 
-10,4 + 4,9 1-13,4 

- 6,3 + 4,6 - 6,4 + 1,8 - 9,3 . + 5,6 
+ 7,5 + 9,7 +10,2 
- 6,0 -10,6 + 0,4 + 8,4 - 1,4 + 6,0 
- 2,1 I - 0,6 - 0,1 

~ahrun",s- und Genußmittel-
mdustnen ................. 295 256 206 -19,4 + 4,6 -19,7 

213 -26,8 + 4,4 -25,6 
308 -27,1 + 1,0· -22,3 
190 + 6,5 + 5,1 . - 0,8 

Ernahrungsindustrie ........ 332 291 
Brauerei ................. 352 423 

Tabakverarbeitende Industrie. 214 179 

Energieversorgungsbetriebe ... . 
Elektrizitatserzeugung ...... . 
Gaserzeugung ............. . 

Bauhauptgewerbe ............. 1 

319 
347 
211 

291r l 

335 i 344 

361 ,I' 365 234 260 

208 i 82 
, 

+ 2,6; +19,6 I - 2,5 + 1,2, +18,0 . - 3,0 
+10,9 i +29,4 i + 0,4 

-60,6 i -52,9: -11,1 

1) Bei nicht kontinuierlIch arbeitenden Industnen (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - ~) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustnen. - I) Nordrhein-West-
falen, Rhelnland-Pfa]z und Baden-Wurttemberg 20,8, ubrige Lander 21,8 Ar-
beitstage. - 4) Errechnet aus Indexzahlen mIt DeZlmalstelle. - 5) Vorlaufiges 
Ergebms. 

(-6,6%). Im Steinkohlenbergbau war dagegen die Ab-
schwächung weniger ausgeprägt als vor Jahresfrist. Die Koks-
erzeugung ist um 6 % erhöht worden, darüber hinaus ermög-
lichte die verstarkte Nachfrage nach diesem Brennstoff einen 
Abbau der Koksbestände bei den Zechen um rd. 600000 t 
auf 4,1 Mll!. t. 

Die G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r i n -
du s tri e n wiesen infolge der Kältewelle einen verhältnis-
mäßIg kräftigen Rtickgang auf (-8,2%). Insbesondere ist 
die Produktion der Industrie der Steine und Erden stark ge-
sunken (- 55"10). so daß hier - ebenso wie im Bauhauptge-
werbe - der Stand von Januar 1962 erheblich unterschritten 
wurde. Außerdem trat in der chemischen Industrie entgegen 
det saisontiblichen Ten'denz eine Abschwächung ein (- 3,3 "10), 
die auf witterungs bedingte Störungen zurückzuführen sein 
dürfte. Eine ahnliche Entwicklung nahm auch die Mineralöl-
verarbeitung (-4,9 %). doch wurde der Heizölanfall zu La-
sten der übngen Erzeugnisse erheblich gesteigert. Von den 
übrigen Zweigen hatten die NE-Metallindustrie und die Flach-
glasindustrie als einzige merkliche Produktionserhöhungen 
zu verzeichnen. 

Bei den hauptsächlich I n v e s t i t ion s g ü t e r herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war der 
Rückgang der Gesamterzeugung (-12,7 0/0) etwas ausge-
prägter als im gleichen Vorjahresmonat. Dies ist vorwiegend 
auf den Maschinenbau und den Stahlbau zurückzuftihren, de-
ren Produktion stark rücklaufig war. Nur der Fahrzeugbau 
wies nach der starke ren Produktionsabnahme im Dezember 
wieder eine Belebung auf. 

Die bei den vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r erzeu-
genden Industrien eingetretene Abschwächung (- 6,3 %) 
hielt sich etwa im tiblichen Rahmen. Die Zuwachsrate gegen-
über dem gleichen VOfJahresmonat blieb daher unverandert 
(Dezember + 4,5°/0 , Januar + 4,6°,'0). Stärkeren Zunahmen 
von Dezember auf Januar in der Schuhindustne und der Hohl-
glasindustrie standen weitere Rückgange bei allen tibrigen 
Zweigen dieser Hauptgruppe gegenüber. Auch in der N a h-
run g s- und Gen u ß mit tel i n du s tri e (- 19 010 ) ent-
sprach der ProduktIOnsverlauf dem jahreszeitlichen Rhythmus. 
Wahrend die Produktion der Zweige der Ernahrungsindustrie 
im Januar wie üblich auf einen besonders niedrigen Stand 
absank, hat Sich die Herstellung von ZIgaretten und anderen 
Tabakwaren aber diesmal erhoht. 

Auch nach dem Index, der industrielle F e r t i ger z eu g-
ni s se nach Ihrer vorwiegenden Verwendung zusammen-
faßt, ging Im Januar die Herstellung von Investitionsgtitern 
(- 15 ",'(1) welt starker als die von VerbrauchsgiItern (- 4 0/0; 
ohne Nahrungs- und Genußmittel) zurtick. Die Produktion 
von InvestitIOnsgütern hielt sich - wie schon im Dezember-
lediglich auf annahernd gleichem Niveau wie in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit, dagegen war die Erzeugung von 
Verbrauchsgtitern um 3,3 0·0 höher als nu Januar 1962. Reh. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1962 

Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1962 
Tm Oktober 1962 war trot3 der tanfvertragl!ch vereinbarten 

Kiuzung der ~rbeüszeit auf 43 Wochenstunden du,; Zahl dC>i" 
geleisteten Arbeitsstunden hohC>r als in den übrigen Monat,:m 
des Jahres. Dagegen gmg sie Im November und noch starkel 
im Dezember unter dem Emfluß emes fruhen und bIS Jahres-
schluß anhaltenden Kalteeinbruches betrachtlich zuruck. Den-
noch wurden msgesamt im 4. VIerteljahr 1962 mehr Arbeits-
stunden geleistet als m1 4. Vierteljahr 1961. Auch die Zahl der 
Beschaftigten, die sich in den dreI Monaten nur geringfügJg 
minderte, lag zum Jahresende hoher als Ende Dezember 1961. 

Vorbemerkung 

Das in den folgenden Abschmtten enthaltene Zahlenmate-
lIal ist mit dem des VOIjahres nur mit Emschrankungen ver-
gleichbar. Im ersten Halbjahr 1962 wurde namlich m elmgen 
Landern das Anschnftenmaterial der Baubenchterstattung -
in erster Lmie auf Grund der Arbeitsstattenzahlung 1961 -
erheblich verbessert. Dildurch wurden viele Baubetriebe im 
Jahre 1962 erstmalig zur Meldung herangezogen, obwohl Sie 
auch in den vorangegangenen Jahren tcttig waren. Die Arbelts-
stattenzahlung hat also gezeigt, daß die bisher fur das Bau-
hauptgewerbe ermittelten Werte zu tief lagen, und zwar bei 
elen Betneben um etwd. 3 '.0 und bei den BeschMtJgten um 
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Monat 

19620kt. 
Nov. 
Dez. 
Jan.-
Dez. 

1963 Jan. 

19620kt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet ohne Berlin 

Beschaftigte Geleistete Arbeitsstunden ----1--- -- 1 darunter 
ins- darunter ins- -Woh- IGeWerbTI-Öffenti. Umsatz 

gesamt Arbeiter gesamt nungs- und ind. und Ver-
bau Bau I kehrsbau 

--11500-- ------~m_:_ -------- Mil[DM 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in %1) 

- 0'41- 0,5 + 7,7 1 + 7,7 + 6,9 + 8,7 +10,3 
- 1,6 - 1,8 -10,9 -11,6 - 8,8 -10,6 - 5,2 
- 3,7 - 4,2 -35,9 1 -38,4 -27,1 -37,1 + 5,1 

- 7,Op . . . -53,6pl . . . . . . . . . . .. 

Veränderungen gegenuber der jeweiligen Vor;ahreszeit in ~ol) 
19620kt. + 7,1 I + 6,5 +11,0 + 9,4 I + 0,0 i +20,7 +23,7 

Nov. + 6,6 [ + 5,9 - 4,2 i + 2,3 ' - 4,6 
I 

+12,9 +22,4 
Dez. + 5,9 + 5,1 - 4,4 

i - 6,31- 8,0 + 1,3 +16,2 
Jan.- I 
Dez. + 6,2 + 5,6 + 1,7 - 0,7 - 4,3 

I 
+ 9,7 +16,8 

I 
-56,OP! I 1963 Jan. + 0,5p l ... ... ... '" 

I I 

1) DIe %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

etwa 2 % 1). Auch hir die ilbrigen Merkmale durften die 
nunmehr veroffentlichten Zahlen eine NIveaukorrektur ahn-
lichen Umfanges enthalten, und nur die hieruber hinausgehen-
den Teile eines Zuwachses bedeuten eine echte Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr. 

Bei den Beschäftigten ist ferner im Jahre 1962 erstmalig die 
Zahl der unbezahlten mithelfenden Familienangehörigen er-
faßt worden, um die Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken 
zu verbessern. Dadurch hat :;ich die Beschaftigtenzahl im Bun-
desgebiet um 6 000 oder 0,4 Ofo erhöht. Auch diese Erhöhung 
stellt keine KapazitatserweJterung dar. 

Uberblick für das Jahr 1962 
Die gunstige Entwicklung der letzten Jahre hat beIm Bau-

hauptgewerbe im Jahr 1962 angehalten. Das Bauvolumen ist 
nochmals gewachsen. Der Umsatz ist - auch bei Ausschaltung 
der Preisentwicklung - ge5tiegen. Die Beschaftigtenzahl hat 
sich erhöht; in den Wintermonaten zu Anfang und Ende des 
Jahres hielt sie sich auf relativ hohem Stande, da die Maß-
nahmen für eine kontinuierliche Bautatigkeit es ermöglichten, 
das BeschaftJgungsverhaltnis in den Schlechtwettermonaten 
aufrechtzuerhalten. In den Sommermonaten lag die Zahl der 
Beschaftigten besonders durch den Einsatz von Gastarbeitern 
erheblich hoher als im Sommer 1961. Die Zahl der geleIsteten 
Arbeitsstunden entsprach trotz der die BauarbeIten 1m ersten 
und im letzten VIerteljahr erheblich beeintrachtlgenden Wit-
terung der des Vorjahres. Die Vergrößerung des Bauvolumens 
wurde durch die anhaltende Vermehrung des Geratebesian-
des sowIe durch dIe weitgehende Ausnutzung aller Ratio-
nali51erungsmbglichkeiten erreicht. Hierzu gehören die zu-
nehmende Verwendung von vorgefertigten Bauelementen 
und dl8 Verlagerung von fruher auf den Baustellen durch-
gefuhrten Arbeiten auf andere Betriebe, deren Tatigkeit aber 
oft mchl mehr den Bauarbeiten zugerechnet wird (z. B. die 
Bereitung von Transportbeton, das Biegen von Beionstahl). 
Hier Ist aber auch dIe zunehmende Spezialisierung auf eIll-
zeine Arbellsgange zu erwahnen, dIe Spezlalbetnebe soelann 
al5 Nachunternehmer austuhren. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschaftlgten bel12f sich im Durchschnllt 1962 
auf 1,5 Mlllionen. Gegenuber 1961 ergibt sich eine lechnensche 
Zunahme um 6,2 0/". In allen Monaten wurden mehr Arbeits-
krafte als in der entsprechenden VOfJahreszeIt gezahlt. Soweit 
es Sich mcht um schon Iruher Im Bauhauptgewerbe tatlge, aher 

1) Die endgültigen Zahlen stehen noch nicht fest. 

BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzahlen, 1958 = 100 

<>--<>1959 =1960 • .. •• .... 1961 -1962 
150 r---------~----------,150 

Beschäftigte Geleistete Arbeitsstunden 

.. . 
..... :3 .~ 

~ 
r-~fF----+-------~+IOO 100 

50 

Umsatz Löhne und Gehälter 

250 r-------+--------I 250 

200 r-----c---+=-... -~""---I 200 

150 

100 ~<-7~-----+----------~100 

50 50 
JFMAMJ JAS 0 N D J F M A M J JAS 0 N D 

Bundesgebiet ohne Serlm 

1962 erstmalig statistisch erfaßte Personen handelt, beruht der 
Zuwachs bei den gewerblichen ArbeItskraften vor allem auf 
der Einstellung auslandischer Arbeiter. Im übrigen ist die 
anhaltende Verstarkung der Fuhrungs- und Verwaltungs-
krafte bemerkenswert, dl8 wegen der steigenden bautechni-
5chen Anforderungen und Buroarbeiten notwendIg ist. 

Beschaftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigtengruppe 

Inhaber _ ..... _ _ _ . _ 
Unbezahlte mithelfende 

Famihenangehonge .. 
Kaufm. und techno 

Angestellte elnschl. 
Lehrlinge. _ _ .... 

Facharbeiter einsehl. 
Pohere .... 

Helfer und Hilfsarbeiter 
Gewerb!. Lehrlmge . _ .. 

Durchschnitt 

I 
1961 i 1962 

I ---fo(jQ-

67 ! 69 I 

I 6 

86 95 

724 
483 

45 

762 
518 

41 
,1 491 
I 

Insgesamt _ -. .... .. _11 405 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

Anteile der 
Beschaftigten-

gruppen 

+ 0,3: + 3,7 
: 

4,7 

+ 7,9 +10,0 6,1 

T 4,5 
+ 2,6 
-11,4 

1+ 
3,3 

-- 5,2 51,6 
,- 7,3 34,4 

i - 8,5 3,2 

i + 6,21 100 

4,6 

0,4 

6,4 

51,1 
34,7 
2,7 

1) 0 ~-Satze hier und in den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet. 

DIe durchschnittliche Zahl der In hab er belief sich im 
Jahre 1962 auf 69000. Unbezahlte mIthelfende Farn i I i e n-
a n geh b r i g e gibt es im Bauhauptgewerbe selten (6000) 
und auch nur in klemeren Betrieben. Die Gruppe der kauf-
Inanmschen und technischen An 9 e s tell t e n (einsch!. der 
Lehrling-e) stellte sich auf 95000; sie hat SIch starker als jede 
andere Beschaftigtengruppe ausgedehnt (+ 10 "Iv). Bei den 
Fa c h ar bel t ern (einsch!. Polieren) erhohte sich dIe Zahl 
um 38000 (+ 5,2°/ü) auf 762000. Etwa Im gleichen Umfang, 
namlich um 35000 (+ 7,3 0.'0). nahm die der Hel f e run d 
H 11 f s a rb e I t e r zu, deren Zahl auf 513000 ge5tiegen 1St. 
Rucklaufig war jedoch die Zahl der gewerblichen L e h r-
11 n 9 e, dIe um 8,5 0 ,'0 auf 41 000 zuruckgegangen ist. 

Auf dIe BeschaftJgtenslruktur haben ~Ich die unterschied-
lIchen Veranelerungen nur gE'ringfuglg ausgewirkt: die An-
teile der Inhc:.ber, der FacharbeIter und eier Lehrlinge haben 
Sich um Bruchteile emes Prozentes zugunsten der unbezahlten 
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Familienangehörigen, der Angestellten sowie der Helfer und 
Hilfsarbeiter vermindert. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden belief sich im 
Jahre 1962 auf 2,6 Mrd. Stunden. Sie hat sich damit um 
1,7010 erhöht, obwohl die hohe Zahl von Frosttagen am Jah-
resanfang und -ende mindernd wirkte. Die Zunahme beruht 
zum Teil auf der besseren Erfassung, zum Teil auf der höhe-
ren Zahl der Arbeitsknifte. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I Zu- (+) bzw. Anteile der Ar-
I Abnahme (-) ten der Bauten 

Art der Bauten 
1961') • 1962') -[96C 1-1962-- -----

I 
---

I 

gegen gegen 1961 1962 
1960 1961 I 

MilLStct:-- " --
" 

1069,9 11061,9 
, 

Wohnungsbau .......... + 1,1 - o,71 41,2 40,2 
Landwirtschaftlicher Bau. 79,8 1 71,9 - 7,0 - 9,9 3,1 2,7 
GewerblIcher und 

industrieller Bau ...... 571,2 ' 546,8 + 3,2 - 4,3 22,0 20,7 
Öffentlicher und 

I 

Verkehrsbau ......... 875,0 960,2 + 6,0 I + 9,7 33,7 36,4 
Hochbau ............ 229,9 241,1 + 4,0 I + 4,9 8,9 9,2 
T.efbau ... ........ 645,1 I 719,1 + 6'81 +11,5 24,8 

1 

27,2 
Straßenbau ........ 293,9 322,6 + 7,7 -I- 9,7 11,3 12,2 
Sonstiger Tiefbau .. 351,2 396,5 + 6,1 +12,9 13,5 15,0 

Insgesamt ............ '12 595,8 12640,71 + 2,91 + 1,71 100 1100 
: 

') 260,4 Arbeitstage. - ') 259,8 Arbeitstage. 

Für den Wo h nun g s bau wurde annahernd die gleiche 
Zahl der Arbeitsstunden, nämlich 1 062 Mlll. (- 0,7 %) ge-
leistet. Der 1 an d wir t s c h a f t I ich e Bau, der beson-
ders im Fruhjahr nach der Aussaat und im Herbst nach der 
Ernte betrieben wird, war rücklaufig; er ging auf 72 Mill. 
(- 9,9 %) zurlick. Auch der ge wer bl ich e und in d u-
s tri e 11 e Bau ging zurück, namlich um 4,3 % auf 547 MIl-
lIonen Stunden. Dagegen hat der ö f f e n t 1 ich e und V e I-
k ehr s bau sich im Jahre 1962 kraftig ausgeweitet (-I- 9,7 %), 
wobei aber zu unterscheIden ist zwischen der Entwicklung nn 
öffentlichen Hoc h bau, der bei ihm nur ein Viertel aus-
machte und der sich nur um 4,9 % auf 241 MIl!. Stunden er-
höhte, und der kraftIgen Aufwartsbewegung im Tl e f bau, 
iür den _. beim Straßenbau etwas schwacher als beim son-
stigen Tiefbau - 11,5 "/0 mehr Arbeitsstunden aufgewendet 
worden sind. 

Die Anteile der verschiedenen Arten von Bauten an den 
Arbeitsstunden verringerten SIch beim Wohnungsbau auf 
40 %, beIm gewerblichen und industriellen Bau auf 21 "/0, wah-
Iend der öffentliche und Verkehrsbau liber 36 "/0 der geleiste-
ten Arbeitsstunden beanspruchte. 

Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 

DIe Loh n s u m m e im Bauhauptgewerbe stieg im Jahre 
1962 um 14 %. DIe Zunahme beruht vor allem auf der Er-
höhung der Tanflohne; daruber hInaus haben vermutlIch 
übertarifliche Zahlungen einen noch starkeren Umfang als in 
den vorangegangenen Jahren angenommen. Die Lohnsumme 
je Arbeitsstunde lag daher (einsch!. der Abfuhrung an die 
Sozialkassen des Baugewerbes in Hühe von 11,3 O,le) um 12 % 

Lohn- und Gehaltsumme im Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet ohne Berlin 

Zunahme 
,-

1961 11962 
Lohn- und Gehaltsumme Einheit 1961 1962 gegen gegen 

1960 , 1961 
i - , 

0 
u 

Lohn- und Gehaltsumme .. Mill.DM 9573 10 971 -j 19,1 '"-14,6 
Lohnsumme .. " .... Mill.DM 8753 9976 +19,0 -L 14,0 
Gehaltsurnme MiliDM 820 995 +20,3 " 21,3 

Lohnsumme Je A;beit~s't~~de : DM 3,37 3,78 -,15,4 ~-12,2 
Gehaltsumme je Angestellten 

:' 10,4 \ 1m Monat ..... .. .. DJ\\ 792 874 -1-11,5 

hüher als im Jahre 1961, wahrend der Ecklohn ab April um 
6 % und ab 1. Oktober zum Ausgleich der Arbeitszeitverklir-
zung um weitere 3 % gestiegen ist. Die Geh alt s u m m e 
hat sich um 21 % erhöht. Die Gehaltsumme je Angestellten 
ist um 10,4 % also erheblich starker als tariflich festgelegt (ab 
November -I- 6,5 %) gestiegen, vermutlich wegen des zuneh-
menden Anteils der haher bezahlten technischen Angestellten. 

Der Ums atz im Bauhauptgewerbe ist im Jahre 1962 im 
Bundesgebiet um 4,7 Mrd. DM (-I- 17 %) auf 32,6 Mrd. DM ge-
stiegen. Die UmsatzsteIgerung beruht zum Teil auf Preisstei-
gerungen2 ), zum Teil auf erhöhter Bauproduktion durch den 
verstiukten Arbeitskrafte- und Maschmeneinsatz. Die zuneh-
mende Verwendung von vorgefertigten Teilen und die Uber-
nahme von Arbeitsgängen durch nicht zum Bauhauptgewerbe 
zählende Betriebe verstarkten die unterschiedliche Entwick-
lung von Umsatzen und Arbeitsstunden. Schließlich dürften 
durch den vermehrten Einsatz von Nachunternehmern wohl 
auch eimge Doppelzahlungen sich nicht haben vermeiden 
lassen. 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

, 1 Zunahme Anteile der Ar-, ten der Bauten 

Art der Bauten 1961 ' 1962/1961f1962----1--
: gegen gegen 1961 1962 

1960 I 1961 
-MtlI.DM- ~~ 

Wohnungsbau . ......... 10 501 11 794 +13,01 +12,3 37,7 I 36,2 
Landwirtschaftlicher Bau 681 734 + 9,3, + 7,8 2,4 

I 
2,3 

Gewerblicher und 
industneller Bau ...... 6364 6778 +13,1 I + 6,5 22,8 : 20,8 

Öffenthcher und 
Vcrkehrsbau ......... 10335 13255 +19,6 : +28,3 37,1 , 40,7 
Hochbau ........ ... 2566 3032 +17,4' +18,1 9,2 

I 

9,3 
T.efbau ... 7769 10223 +20,3 +31,6 27,9 31,4 

Straßenbau 3945 5034 +21,4 +27,6 14,2 15,5 
Sonstiger Tiefbau 3824 5189 +19,2 +35,7 13,7 15,9 

Insgesamt ............ '127 881 32561 1 +15,31 +16,81 100 1100 i 

Der Umsatz im W 0 h nun g s bau stieg in fast gleichem 
Umfange wie im Jahre 1961, mimlich um 12 % auf 11,8 Mil-
liarden DM; er blieb Im Ia n d WIr t s c h a f tl ich e n und 
noch starker im g ewe rb I ich e nun d in d u s tri e 11 e n 
Bau mIt einem Mehr von 7,8 % bzw. von 6,5 °/0 des Umsatzes 
hinter der Steigerung des Preisindex zuruck. Der ö f f e n t-
li ehe und Ver k ehr s bau mIt 13,3 Mrd. DM Umsatz 
hatte eine außergewohnlich hohe Zuwachsrate (-I- 28 %). Wie 
bei den Arbeitsstunden war sie im Hochbau mit 3,0 Mrd. DM 
Umsatz mit 18 % etwas schwacher als im Straßenbau mit 
5,0 Mrd. DM (-I- 28 %) und vor allem im sonstigen TIefbau 
(+ 36 °1,,), fur den sich der Umsatz auf 5,2 Mrd. DM stellte. Es 
ist moglich, daß diese Zuwachsraten durch Vorauszahlungen 
auf noch nicht geprufte Rechnungen den Zuwachs ha her er-
scheinen lassen, als er in diesem Bereich tatsachlIch gewesen 
ist, da als Umsatz uberwlegend der Geldeingang ausgewiesen 
wird. 

Der öffentliche und Verkehrsbau hat fast 41 % des Jahres-
umsatzes auf Sich gezogen. Der Wohnungsbau ist auf 36%, 
der gewerbliche und industnelle auf 21 "/0 und der landwirt-
schaftliche Bau auf 2,3 "1o zuruckgefallen. 

Struktur des Bauhauptgewerbes nach Betrieben, Beschäftigten 
und Gewerbezweigen 

Am 31. Juli 1962 wurden durch die Totalerhebung im Bau-
hauptgewerbe etwa 63000 Be tri e b e mit 1 571 000 B e-
sc h a f t I 9 t engezahlt. Das sllld 3000 Betriebe (-I- 5,0 %) und 
101000 Beschaftigte (-I- 6,9 ":c) mehr als em Jahr zuvor. Un-
abhängig von den auf Grund der besseren Erfassung hüheren 
Zahlen ergibt sich bei den Betrieben wie bel den BeschdftIgten 
em echter Zuwachs in fast allen Betriebsgrößenklassen. Er 
war bel den Beschaftigten starker als bei den Betrieben. Die 
Betriebsgroßenstruktur hat sich kaum verdndert. DIe durch-

2) Der Preisindex für Wohngebäude lag 1962 um 8,5 % , der fLir 
Straßen um 7,2 % hohel' als 1m Jahre 1961. 
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schnittliche Beschaftigtenzahl je Betrieb ist von 24,5 auf 25,0 
Beschaftigte gestiegen. 

Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betnebsgrößenklassen 

Bundsgebiet ohne Berlin 

Betriebe mit 
.. . Beschaftigten I 

Betriebe I Beschaftigte 
~li)961----:-Juh!J~2') ~Juh!~~ Juli1962')_ 
Anzahl I °n I Anzahl I °0 1000 I (jü 11000 I (lo 

1 .... .. .. .. 5830 
2~ 4 ........ 13258 
5- 9 ....... 13589 

10- 19 ........ 11 108 
20- 49 .... ... 9422 
50- 99 ........ 3915 

100-199 ........ 1870 
200-499 ... ... 789 
500 und mehr . 160 
Insgesamt .... '159 941 ! 

1 

I i 
9,7 5983 9,5 5,8 I 0,4' 6,0 

22,1 113479 21,4 39,2 I 2,7' 39,9 
22,7 14265 22,7 91,2 I 6,2 95,9 
18,5 12051 19,1 150,9 10,3

1

164,5 

1~:~ I ~ m ,1~:~ m:!' i~:~ ~~g:~ 
3,1 1 987 3,2 256,1 117'4 I 272,6 
1,3 841 1,3 229,1 15,6 242,0 
0,31 180 0,3 141,6 9,6! 155,4 
100162946110011469,7 i 10011570,7 

I 0,4 

1 

2,5 
6,1 

1

10,5 
19,3 
18,5 

, 17,4 

1

'15,4 
9,9 

1
100 

') Einseh!. der Zugange bei früher bestehenden, aber Juli 1962 erstmahg erfaßten 
Betrieben. 

Die Beschäftigtenzugänge sind anteilig besonders kraftig 
bei dem hir die Verwaltung und zur Aufsicht benötigten Per-
sonal (Angestellte und Poliere). Die erstmalig gezahlten un-
bezahlten mithelfenden FamilIenangehörigen befinden sich 
vorwiegend bei den Kleinbetrieben. Ihre im Interesse eines 
vollstimdigen Bildes der allgemeinen Erwerbstatigkeit vorge-
nommene Einbeziehung hat wegen Ihrer geringen Zahl (6000) 
und ihres unbedeutenden Anteiles (0,4 Ofo) an der Gesamt-
beschaftigtenzahl die Beschaftigtenstruktur nicht geandert. 
Den starksten Zuwachs (+ 16 0/0) weist die Gruppe der nicht 
aus Bauberufen stammenden Facharbeiter aus, die nun schon 
starker als die Gruppe der Zimmerer ist. 

Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach der Stellung im Betrieb 

BundesgebIet ohne Berlin 

Beschaf- Zu- (+) bzw. tIgte 
SteIlung im Betrieb am Abnahme (-) 

31. 7. 1962 gegen Juh 1961') 

--- -------
Anzahl 

Inhaber ... .. 70 195 + 3080 - 4,6 
Unbezahlte mithelfende , 

Familienangehorige1) .... 5930 -- 5930 ' 
Kaufmann. Angestellte ... 58729 + 5301 , + 9,9 
Techn. Angestellte ... 37517 T 3517 + 10,3 
Poliere, Schachtmeister 

und Atleister ... .. . ... 36770 - 3640 i T 11,0 
Hilfspohere, Hilfsmeister 

und VorarbeIter .... 72466 -I- 5311 . + 7,9 
Maurer . . .... ....... 336 309 "- 6235 -i- 1,9 
Betonbauer ....... .... 25506 - 1 - 0,0 
Zimmerer .... ..... 108 718 r 4850 , - 4,7 
UbrIge Baufacharbeiter ... 121 827 -- 10 491 I - 9,4 
Sonsuge FacharbeIter 110220 + 15468 ! 16',3 
Helfer und Hilfsarbeiter ... 543993 + 40580 + 8,1 
GewerblIche Lehrhnge ... 42523 - 3428 - 7,5 
Insgesamt ...... ..... r 570 703 

1 
-,-100974 I -[- 6,9 

I 

1 
Anteil 
an der 

! 
Gesamt-
zahl der 
Beschaf-

I 
tigten 

-

" " 
! 4,5 
! 0,4 

3,8 
I , 2,4 
I 
I 2,3 

4,6 
21,4 
1,6 
6,9 
7,8 
7,0 

34,6 
2,7 

I 100 

1) 1962 erstmalig erfaßt. - 2) Siehe Fußnote 1 bei Tabelle" Betriebe und Be-
schafugte. 

Die Zusammensetzung des Bauhauptgewerbes nach G e-
wer be z w e i gen ist im wesentlichen unverandert ge-
blieben. Bei der starksten Gruppe, dem Hoc h-, Tl e f- und 
In gen i e u r bau (jede Sparte fur sich oder kombiniert be-
trieben) mit 36300 Betrieben und 1 350 000 Beschäftigten wur-
den zwar gegenuber Juli 1961 1 700 Betriebe und 81 000 Be-
schaftigte mehr gezählt, aber ihre Anteile von 58"/0 der Be-
triebe und 86 % der Beschaftigten smd unverändert geblIeben. 
Wie schon im vergangenen Jahre beobachtet, hat sich ~ wohl 
auch 1m Zuge der Spezialisierung ~ dIe Zahl der kombimert 
im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau tatigen Betriebe verringert. 

Im Bereich der r eIn h a n d wer k I ich e n Z w e 1 9 e 
des Bauhauptgewerbes welsen die Zimmerer und die Dach-
decker zwar hohere Betriebs- und Beschaftigtenzahlen aus, 
jedoch durfte dies auf die bessere Erfassung zuruckzufuhren 
sein und keine echte Erhohung darstellen. Bei den Stukka-
teur-, Glpser- und Verputzerbetneben, bei denen schon im 

Vorjahre echte Zugange zu verzeichnen waren, dürften neben 
dem besseren Anschnftenmatenal auch Neugrundungen die 
Ursache fur den Zuwachs sein. 

Beim S p e z i alb a u hat sich dIe Zahl der Betriebe da-
durch erheblich erhöht, daß die bisher im Tiefbau enthaltenen 
Betnebe des Brunnenbaues und der nichtbergbaulichen Tief-
bohrung jetzt dem Spezialbau zugerechnet werden. Die stark-
ste Gruppe bleibt hier der Zweig "Dammung und Abdichtung", 
zumal auch er hohe Zuwachsraten zu verzeichnen hat. 

Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
nach Zweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte') 
Betriebe') ~~in-s-g~sa~-t --I Je ~ 

I Betrieb 
Gewerbezweig 

U' 

" , Aiizahf 

Stand Ende Juli 1962 
Hoch- u. Ingenieurhochbau 24408 38,8 549 777 35,0 22,5 
Tief- u. Ingenieuruefbau ... 3273 5,2 127380 8,1 38,9 
Straßenbau .............. 2827 

I 

4,5 158 217 10,1 56,0 
Hoch-, Tlef- und 

Ingenieurbau .......... 5777 9,1 514928 32,8 89,1 
Hoch-, Tief--und 

- I--~--

I 

Ingenieurbau zusammen 36285 57,6 1 350302 86,0 37,2 

Zimmerei und Ingenieur-
holzbau ............... 12023 19,1 65813 4,2 5,5 

Dachdeckerei .. 6622 10,5 39001 2,5 

I 

5,9 
Stukkateur-, Gipser- und I 

, 

Verputzergewerbe ...... 6172 1 9,8 69602 i 4,4 11,3 
Zimmerer-, Dachdecker-

--

1 und Verputzerbetriebe I zusammen ......... .. 24817 , 39,4 174416 11,1 I 7,0 
I 

Schornstein-, Feuerungs- 1 
und Industrieofenbau ... 287 0,5 13636 0,8 I 47,5 

Dammung und Abdichtung ! 
(Isoherbau) ... 959 1,5 23007 1,5 i 24,0 

Brunnenbau und nichtberg-
! i 

bauliche TIefbohrung') ... 279 0,5 5956 0,4 , 21,3 
Abbruch-, Spreng- und 

I 
i Enttrummerungsgewerbe . 319 0,5 3386 0,2 I 10,6 

Spezialbau zusammen 1 1844 I 1 45985 ! 2,9 
--.. 3,0 24.9 

~~--~-

Bauhauptgewerbe Insgesamt! 62946 ,100 11 570 703 100 25,0 

Zu- (-) bzw. Abnahme (-) gegen Ende Juh 1961 
Hoch- u. Ingenieurhochbau . -,1203 T 5,2 -'- 41364 -,- 8,1 + 0,6 
Tief- u. Ingenieurtiefbau . , . -I- 486 

i :,:g;j -,- 17244 , +15,7 -0,6 
Straßenbau ..... + 263 194241 +14,0 + 1,9 
Hoch-, TIef- und 

, 
I 

Ingenieurbau ... ... - 260 :- 4,3 + 2731 I ,. 0,5 +- 4,3 
--- - -------

Hoch-, Tief- und 
IngenIeurbau zusammen 1 692 i T 4,9 -,- 80763 ,+ 6,4 ,- 0,5 

! 

i ZImmereI und IngenIeur-
holzbau ., ... ... + 25 + 0,2 + 374 0,6 -

Dachdeckerel .... + 12 ,- 0,2 1 591 -,- 4,3 + 0,2 
Stukkateur-, Gipser- und 

Verputzergewerbe .. + 687 +12,5 7760 ,12,5 -
Zimmerer-, Dachdecker:--~~------ -------- -- . , ----

und Verputzerbetriebe I 

zusammen -,- 724 3,0 + 9725 -,- 5,9 i + 0,2 

Sc~~~t~~~~;~r~e~~~~~~~s-.. + 27 +10,4 + 233 + 1,7! - 4,1 
Dammung und Abdichtung I' 

(Isolierbau) + 216 -L 29,1 + 3667 +19,0 - 2,0 
Brunnenbau und nichtberg- I 

bauhche Tiefbohrung') + 279 + 5956 \ 
Abbruch-, Spreng- und I 

Enttrummerungsgewerbe. + 67 126,6 -1- 630 +22,9 I - 0,3 
Spezialbau ZUsammen~-.-.-. -. I---=-;- 589----=t-46,9T+-!04861+29,5!=3T 
Bauhauptgewerbe Insgesamt I ,3005 + 5,0 I -100974 i + 6,9 + 0,5 

') B,s 1961 1m Tiefbau enthalten. - 2) Siehe Fußnote 1 bei Tabelle "Betriebe 
und BeschaftigteH • 

Geräte 

DIe RationalisIerungsbestrebungen des Bauhauptgewerbes 
finden ihren sichtbarsten Ausdruck in dem von Jahr zu Jahr 
steIgenden Gerateemsatz. Es werden einige charakteristische 
Gerate ermIttelt: vom Betonmischer als nicht wegzudenken-
dem Bestandteil eines Baubetriebes bis ZllI Bodenstabilisie-
rungs-(Vermortelungs)-maschine, dIe durch die Vereinigung 
fast aller Arbeitsgange beim Straßenbau emen besonders 
hohen TechnisIerungsgrad erkennen laßt. Wahrend der G e-
rat e b e s t an d nur EIgentumsgerate, darunter aber auch 
wegen emes Defektes nicht einsatzfahige Gerate umfaßt, wer-
den beIm Ger a tee ins atz auch gemIetete Geräte ermit-
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Gerätebestand und -einsatz im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewählten Gerätearten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Zu- (+) Geräteeinsatz 
Bestand bzw. (betriebseigene 

(ohne Ab- _ und gemietete)_~ 
angemietete nahme I G )') je je 10 000 erate (-) 100 St Arbeiter 

Gerateart l~J~ desBe-, ___ -------1-- stan- 1 i Juli Juli gegen des'), Juli i Juli 
1961 1962 Juli Juli [1961 ' 1962 

1961 1962, ' 
--1000---0 ';-- --~lil--

Betonmischer unter 250 I ..... 107,4 1118,8 ! + 10,6 
250-500 I . . . .. 27,4 I 30,5 + 11,4 
uber 500 I ..... 2,6' 3,2 + 22,0 

Turmdrehkrane bis 16 mit. . . 9,9 13,4 + 35,1 
uberI6m/t .. 5,7 7,1 +24,8 

Bauaufzuge ................ 52,4 54,7 
21,2 Forderb;mder ......... .... 19,8 

Stahlrohrgerüste in 1 000 t ... 27,5 
1

32,7 
24,0 Kompressoren. . . . . . . . . . . . .. 20,7 

Bagger bis 0,5 cbm ......... 12,6 15,9 
1 4,6 uber 0,5 cbm .... ... 3,8 

Last-(Nutz-)kraftwagen bis 5 t 33,2 
ub. 5 t 13,4 

I 35,5 
17,7 

3,8 Zugmaschinen, Traktoren . . . . 3,4 

Planierraupen ............. . 
Schurfwagen .............. . 
Lader und Schutter ....... . 
Rammen (ohne Handrammen) 
Straßenwalzen bIS 8 t ...... . 

uber 8 t 
Verdichtungsmaschluen (ohne 

Straßenwalzen) ., ........ . 
Bodenstabilisierungs-(Ver-

mortelungs-)maschinen .... 

Straßenbaumaschinen fur 
Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler .... . 
Bruckenmischer ......... . 

Schwarzdecken 
Fertiger ............... . 
Mischanlagen ........ . 
Bitulnen-, Teer- und 

11,1 13,7 
0,4 0,5 
5,5 7,2 
8,5 9,4 
5,3 I 6,2 
5,1 I 5,4 

14,4 i 17,7 
I 

O,lr: 
i 
1 

1,2 i 
0,1 

2,4 ,I, 1,1 

0,1 

1,4 
0,1 

2,9 
1,2 

4,9 

+ 4,5 

I

, + 7,4 
+19,0 
+16,1 

, 

I 

+25,7 
+20,8 

+ 7,1 
+31,9 
+10,4 

+24,0 
+22,4 
+30,7 
+10,5 
+17,0 
+ 7,2 

+22,4 

+12,7 
-10,9 

+21,8 
+10,8 

Gußasphaltkocher 
Motorspritzmaschinen ..... 

4,6 
3,5 3,8 I 

+ 5,7 
+ 8,4 

744 
189 

18 !! I 
99 75 

102 45 

789 
199 

21 

94 
52 

88 346 1 344 
88 132 1 134 

100 207 234 
95 147 163 

100 96 
103 I 30 
100 252 
107 107 I' 

1:: :: 
96 3 

100 41 
86 55 
95 38 li 

97 36 

93 100 [ 

114 
34 

254 
136 

25 

100 
4 

52 
58 
42 
38 

118 

89 0,5' 0,7 

I 
79 I 
70 

7 8 
1 0,5 

20 
8 

31 
25 

') Siehe Fußnote bei Tabelle "Betriebe und Beschaftigte". - 2 ,Stahlrohrge-
ruste je 100 t des Bestandes. 

telt. Unter Emsatz ist jedoch nicht "eingesetzt", sondern "eil1-
setzbar" zu verstehen; haufig bleiben Geräte solange auf der 
Baustelle, bis sich fur sie eine neue EinsatzmoglichkeJt ergibt, 
um die sich durch das Abstellen auf den oft weit entfernten 
L.agerplatz ergebenden Transportkosten zu sparen. Ruck-
schlüsse auf die Geräte aus nut z u n g smd daher auf Grund 
nur der Gerateemsatzzahlen nicht ohne weiteres moglIch. 

Im JulI 1962 war der Gerätebestand durchweg hoher als im 
JulI 1961; uberwiegend waren auch die Zuwiic.hszahlen des 
Bestandes und der Gerateeinsatz holler als em Jahr zuvor. 
Nur bei wenigen Geräten, z.B. bei Bauaufzugen (+ 4,5°:'0) 
und Forderbandern (+ 7,4 0: 0) sowie einigen Straßenbau-
maschmen lag die Zuwachsrate unter 10 %, aber bei vielen 

Geraten (bei Betonmischern über 500 I Trommelinhalt, Turm-
drehkranen über 16 mit, Baggern, Planierraupen, Schürfwagen 
und bei Fertigern für Schwarzdecken) haben sich die Be-
standszahlen um 20-30 % erhöht. Die Zahl der Lader und 
Schutter ist um 31 %, die der Lastwagen über 5 t Ladegewicht 
um 32 % und die der Turmdrehkrane bis 16 mit um 35 % ge-
stiegen. 

Wenn auch ein im einzelnen nicht bekannter Teil der Zugange 
sich durch die erstmalige Erfassung früher bestehender Be-
triebe ergibt, so ist doch unverkennbar, daß die Kapazitäts-
grenzen des Bauhauptgewerbes durch seine jüngsten Geräte-
investitionen erneut beträchtlich erweitert worden sind und 
daß die Entwicklung vom arbeJts- zum kapitalintensiven Be-
1. rie b sich fortgesetzt hat. 

Bauindustrie und Bauhandwerk 

Von den für Juli 1962 erfaßten Betrieben des Bauhauptge-
werbes zahlten 58041 Betriebe (92 Prozent) mit 1 014843 Be-
schäftigten (65 Prozent aller Beschäftigten des Bauhauptge-
werbes) zum Bau h an d wer kund 4 905 Betriebe (8,0 Prozent) 

Anteile von handwerklichen und industriellen Betrieben 
bei wichtigen Erhebungsmerkmalen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Prozent 

Merkmal I Juli 1950') 1 __ Juli 1~1 1!~~622~ 
Hand-I Indu- Hancl-'I Ind~-i Hand-'I Ind~
werk stne werk stne 1 werk stne 

Beschaftlgte insgesamt ......... 1 66,0 34,0 65'4134'6 I 65,0 35,0 
Inhaber . ................. 93,9 6,1 94,5 5,5 94,0 6,0 
Unbezahlte Familienangeh.') . 1 95,9 4,1 
Kaufmannische und technische 

Angestellte. . . . .. ........ 46,4 53,6 45,0 I 55,0 44,5 55,5 
Kaufmannische Angestellte. 51,9 ,48,1 51,8 48,2 
Technische Angestellte .... 34,2 65,8 33,2 66,8 

Facharbeiter (einschI. Pohere) 68,9 31,1 68,4 31,6 67,5 32,5 
Helfer und Hilfsarbeiter.... 54,3 45,7 58,8 41,2 58,3 41,7 
Gewerbliche Lehrlmge 82,5 17,5 83,1 16,9 82,5 17,5 

Arbeitsstunden insgesamt ..... 64,8 35,2 64,7 35,3 63,7 36,3 
Wohnungsbau ....... ... 79,4 20,6 88,8 11,2 89,0 11,0 
Landwirtschaftlicher Bau 89,6 10,4 94,6 5,4 93,3 6,7 
Gewerblicher und mdustneller 

Bau ....... 48,7 51,3 44,7 55,3 43,7 56,3 
Öffenthcher und' Ve~k~h;;b~~ : 45,2 54,8 44,8 55,2 43,9 56,1 

Hochbau ... .......... 60,3 39,7 59,0 41,0 
Tiefbau ... . ......... 39,5 60,5 39,1 60,9 

Straßenbau .... ....... ' ! 43,1 56,9 42,5 57,5 
Sonstiger TIefbau 

I 

36,2 63,8 36,1 63,9 

Umsatz insgesamt ....... .. 61,8 38,2 59,8 40,2 i 59,1 , 40,9 

') Ohne Saarland. - 2) Siehe Fußnote bel Tabelle "Betriebe und Beschaftigte" 
- ') 1962 erstmalig erfaßt. 

mit 555 860 Beschaftigten (35 Prozent) zur Bauindustrie. Die 
Zugehörigkeit zum Handwerk ergibt sich aus der Eintragung 
in die Handwerksrolle und der Mitgliedschaft bei einem hand-
werklichen Fachverband; im anderen Falle wird der Betrieb 
zur Baumdustne gerechnet, es sei denn, er bezeichnet sich 
selbst ausdrücklich als Handwerksbetneb. Im allgememen 
treten zwischen den Anteilen keine nennenswerten Verän-
derungen ein. v. L. 

Fremdenverkehr 

Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1962 
In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 

2376 Berichtsgemeinden des B und e s g e b i e t e sohne 
Berlin sind im Sommerhalbjahr 1962 (April bis September) 
99,4 Md!. Fremdenubernachtungen, das smd 3,6 % mehr als 
im Sommerhalbjahr 1961, ermlltelt worden. 91,4 Mil!. oder 
92 % aller Dbernachtungen entfielen auf Inlandsgdste und 
8 MilL auf Auslandsgäste. Der entsprechende VOIJahresstdnd 
wurde bei den Inlandsgasten um 3,7 % und bei den Aus-
landsgästen um 2,7 °/0 ubertroffen. 

Fremdenubernachtungen und ihre Veranderungen gegenuber 
dem jeweiligen Sommerhalbjahr des VOIJahres 

Sommer-
halbjahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

I

_M __ IIII.~)s~e:sam:u _. __ 1 ____ Inlandsgaste __ 1 

Mill.') I °o 

79,6 1 - - 5,4 72,3 + 5,5 
86,7 -'- 8,6 79,2 + 9,1 
89,8 I T 3,4 81,4 + 2,6 
96,0 I r- 4,8 88,2 + 6,1 
99,4 i + 3,6 91,4, + 3,7 

Auslandsgaste 
Mill.')-' - °0 

7,2 
7,5 
8,4 
7,8 
8,0 

1 

,- 3,9 
+ 3,1 
+11,9 
- 8,3 
+ 2,7 

1) Jeweihger Berichtsstand; dIe Veranderungssatze in ~~ beziehen sIch jedoch 
auf vergleIchbare Ergebnü.se. 
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Der Anstieg des Fremdenverkehrs hat sich - gemessen 
an den Ubernachtungen - auch im Sommerhalbjahr 1962 fort-
gesetzt, wenn auch die Zunahme um ein Viertel kleiner ge-
worden ist als im Sommerhalbjahr 1961. Diese EntWIcklung 
dürfte hauptsächlich auf das im Norden des Bundesgebietes 
wenig freundliche Sommerwetter - besonders im Juli und 
August - zurückzuführen sem. Es ist aber auch anzunehmen, 
daß der zunehmende Reisestrom Deutscher ins Ausland hier-
zu beigetragen hat. Nach Angaben der Deutschen Bundesbank 
lagen die Devisenausgaben im ReIseverkehr im Sommerhalb-
jahr 1962 um rd. 0,8 Mrd. DM oder 33,4 0J0, höher als im ver-
gleichbaren Zeitraum des Vorjahres. 

In den B und e s I ä n der n war - abgesehen von den 
strukturell anders gearteten Stadtstaaten Hamburg und Bre-
men - die Entwicklung, insgesamt gesehen, sehr unterschied-
lich. Dies zeIgen die z. T. stark abweichenden Veränderungen. 
Wahrend die Zunahmeraten in Bayern (+ 7,5 % ). im Saar-
land (+ 7,4%) und in Baden-Württemberg (+ 4,5%) z. T. 
bedeutend und in Hessen (+ 3,7 Ofo) nur knapp über dem 
Bundesdurchschnitt (+ 3,6 Ofo) lagen, waren diese in den an-
deren Landern weitaus geringer. In Schleswig-Holstein ist 
sogar ein Ruckgang der Ubernachtungen um 4,3 % festzu-
stellen. DIese in diesem Ausmaß bisher nicht festgestellte 
unterschiedlIche EntwIcklung ist in der Hauptsache auf das 
ungünstige Sommerwetter im Norden der Bundesrepublik 
zurückzufuhren, das sich besonders nachteilig in den See-
bädern Schleswig-Holsteins und Niedersachsens ausgewirkt 
hat. Es wird hierdurch die Erfahrung bestätigt, daß die je-
weIlige Wetterlage Umfang und Richtung des Fremdenver-
kehrs mItbestimmt. An der bisherigen Reihenfolge der Bun-
deslctnder - gemessen an den Ubernachtungen - hat sich 
nichts geändert. Bedingt durch die höheren Zunahmeraten hat 
Bayern seinen Anteil von 28,4 % im Sommerhalbjahr 1961 
auf 29,5 Ofo im Sommerhalbjahr 1962 und Baden-Württemberg 
von 19,3% auf 19,5% erhöht, so daß etwa die Halfte aller 
Fremdenubernachtungen in diesen belden Landem gezahlt 
worden ist. Hmslchtlich des Ausländerverkehrs hat sIch im 
Sommerhalbjahr 1962 gegenuber dem Sommerhalbjahr 1961 
insofern eine Anderung der ReIhenfolge ergeben, als Bayern 
wieder die Spitze vor Baden-Wurttemberg ubernommen hat. 
Dies isl auf die sehr starke Zunahme der Auslandeniber-
nachtungen in Bayern um 11.3 "/0 gegenuber nur 0,7 % m 
Baden-Württemberg zuruckzuführen. Weitere Veranderun-
gen des Auslanderverkehrs smd der Uberslcht zu entnehmen. 

Auf dIe fur die Fremdenverkehrsstatlshk gebildeten funf 
Gern ein d e g ru p p e n verteilen SIch unter Berucksichti-

FREMDENUBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1962 
Monatsdurchschmtt Apn I bl s September 1962 = 100 

200 I----\---+----+--,,;:o=""f"=\.\---+-----i 200 

--~+-~~~------~------r------+------~50 

ST AT. BUNDESAMT .3049 
Bundesgebiet ohne BerllO 

gung der vergleichbaren Gemeinden die Ubernachtungen im 
Sommerhalbjahr 1962 und 1961 in Prozent: 

Gemeindegruppe 

Großstadte .... __ .... _ .... 
Heilbader (ohne Seebader) .. _ 
Luftkurorte .............. . 
Seebader _. - .. _ ..... _ . __ .. 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt Auslandsgäste 
-1962---1-1961- -llf62-i -191n---

12,1 
33,2 
18,2 
10,8 
25,7 

12,1 
33,3 
18,1 
11,4 
25,1 

45,0 
14,0 

9,2 
2,0 

29,8 

44,6 
14,2 

9,3 
2,2 

29,7 

Der Fremdenverkehr hat sich in allen Gemeindegruppen 
mit Ausnahme der Seebäder günstig entwickelt. Die Zu-
nahmeraten der Fremdenübernachtungen lagen in den "Son-
stigen GemEinden" (hauptsachlich Mittel- und Kleinstädte so-
wie Sommerfrischen) mit 6,1 "/0 beträchtlich, in den Luftkur-
orten und Großstädten mit 4,3 Ofo bzw. 3,8 % ein wenig uber, 
in den HeIlbädern mit 3,2 % geringfligig unter dem Bundes-
durchschnitt (+ 3,6%). Auf die 172 Heilbader entfiel aber 
rd. ein Dnttel aller Ubernachtungen, was die große Bedeu-
tung dieser Gemeindegruppe unterstreicht. 

Den Heilbädern am ndchsten lagen die "Sonshgen Gemein-
den" mit elnem Anteil von uber einem Viertel. Der Aus-
landerverkehr, allein betrachtet, hat sich im Sommerhalbjahr 
1962 gegenuber 1961 wl€'der etwa" günstIger entwickelt. Eine 
Ausnahme hiervon machen nur die Seebader (- 4,7 "/0). Der 

Fremdenmeldungen und Fremdenubernachtungen im Sommerhalbjahr 1962 (1. April bis 30. September) 

Gemeindegruppe 

Land 

Großstadte . _ .. _ " . _ .. _ .. _ .. _ . _ .. __ 
Hellbader (ohne Seebader) _. _ ....... . 

darunter: 
heilklimatische Kurorte .. , _ .. _ .. _ .. 
Kneippkurorte " ................. . 

Luftkurorte ......... . ......... . 
Seebader .......... '" ......... . 
Sonstige Berichtsgemeinden ......... . 
Insgesamt ........... ............ . 

Schleswig-Holstein " _ .... _ .... _ . _ .. . 
Hamburg ......... . ...... _ . _ ..... _ 
Niedersachsen ..................... . 
Bremen ........................... . 
Nordrhein-Westfalen .... . ......... . 
Hessen .................. , ........ . 
Rheinland-Pfalz . _ .. " _ .... __ . _ . _ .. _ 
Baden-Wurttemberg ... _ ............ _ 
Bayern " - .. - . - ............... _ ... . 
Saarland . _ .... _ . . . .. . ........ _ .. __ 

Berlin (West) ....... . ............. . 

49 6312,1 1958,6 12073,5, 3588,1 29,7 1,9 I 1,8 + 3,8 I + 3,4 

I 
I I (' I 'I I 

172 2898,7 I 316,6 32965,9 i 1121,3 1 3,4 11,4 3,5 I + 3,2 I + 1,9 

20 
26 

362 
72 

1 721 
2376 

139 
1 

275 
2 

414 
305 
203 
428 
563 
46 

745,3 
397,6 

2329,3 
954,3 

8298,9 
20793,5 

1232,0 
792,3 

2261,3 
207,0 

3077,2 
2351,5 
1 481,1 
4042,5 
5249,0 

99,5 

1 I 1 ! I 1 

I
1 

2Ut~ ~imti Ir m~! 1
1 

~t~ I }l i I~i i, i H i i ii 
1354,1 25 523,9 ! 2375,9 9,3 I 3,1 I 1,8 + 6,1 \ + 3,0 

I ' ili:i :; !~ii i ' iiti i ,~ I i;; i ~i II';;~ I 5iU 11 ~~~:~ 111~~:~: f~:~ I ~:~ I ~:~ t ~:Z 1

1 m:~ 1~ m:~ I m:~ I 1~:~ 1 ~:~ \ ~:~ \1 t ~:~ 

+ 2,7 

- 1,2 
- 2,4 
+ 1,0 
- 3,4 
+ 3,9 
+ 0,2 
- 4,0 
+ 0,7 
+ 11,3 
+ 9,2 ! ~H:~ ~~ m:i i ~ ~i~:~ 1' 1~:~ ) i:i i ~;i I i ~~ 1

1 

287,7 \ 85,2 844,3 I 268,3 31,8 11 2,9 i 3,2 I + 6,9 + 2,9 
1 I I 1 

1) Im Bericht~zeitraum neu angekommene Fremde. - 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstatten einsehl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherber-
gen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkunften - gegen Entgelt ubernachtenden Reisenden, einseh!. der Ubernachtungen der aus dem Vormonat noch an-
wesenden Fremden. - 3) Personen mlt standigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet einsehl. Berhn (West) stationierten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorigkeit (z. B. Vereinigte Staaten). 
Insoweit kannen die Zahlen tiber den Auslanderfremdenverkehr uberhoht sein. - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gaste in einer Beherbergungsstatte dar. - 5) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, fur die Vergleichszahlen vorliegen. 
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Auslandsgast bevorzugt eindeutig die Großstadte, auf die 
45 % aller Auslanderubernachtungen entfallen. 

Die s ais 0 n ale E n t w i c k I u n g des Fremdenverkehrs 
im Sommerhalbjahr 1962 unterscheidet sich nicht unwesent-
lIch von der des Vorjahres. Die gegensätzlichen Verände-
rungen in den Monaten Mai und Juni gegenuber der gleichen 
Zeit des Vorjahres (- 4,2 Ofo bzw. + 3,8 "/0) sind darauf zu-
rückzufuhren, daß die verkehrsreichen Pfingstfeiertage 1962 
zeitlich anders lagen als 1961. Im JulI 1962 lag die Zunahme-
rate mit + 1,4 % unter der des gleichen Vorjahrsmonats 
(+ 5,7"/0), was eine Folge des ungunstigen Wetters 1962 in 
Norddeutschland war. Trotz der anhaltend schlechten Wetter-
lage im August nahm der Fremdenverkehr einen besseren 
Verlauf (+ 4,3"/0 gegenüber + 3% im August 1961). Im 
September 1962 nahmen die Ubernachtungen wegen des scho-
nen Spätsommerwetters, das auch im entsprechenden Vor-
jahrsmonat vorherrschte (+ 6,5 %). nochmals um 10,1 % zu. 
Die Veränderungen des Ausländerverkehrs, allein betrachtet, 
weichen hiervon ab; sie betrugen im April + 6,5 %, im Mai 
+ 3,5~/0, im Juni + 2,7 %, im Juli + 0,7 % , im August 
+ 1,3% und im September + 5,4%. 

Die Saisonspitze lag mit rd. 24,5 MU!. Ubernachtungen, wie 
bisher, im August. Im Sommerhalbjahr 1962 hatten auch die 
Seebäder im Gegensatz zu den fruheren Jahren dIe großten 
Ubernachtungszahlen im August. Da das Juliergebnis (rd. 
22,7 Mil!. Ubernachtungen) dem August nur wenig nach-
stancl, entfielen auf beide Monate zusammen fast die Hälfte 
aller Ubernachtungen des Sommerhalbjahres 1962, was auf 
den Ferien-, Erholungs- und Urlaubsreiseverkehr zuruckzu-
führen ist, der sich zum uberwiegenden Teil in diesem Zeit-
raum vollzieht. 

Nachstehende Gliederung gibt ein Bild von dem U be r-
n ach tun g sau f kom m e n, der Auf e n t 11 alt s d aue r 
der Gäste und dem Aus nut z u n g s 9 rad der Fremden-
betten nach Be tri e b s art e n im Sommerhalbjahr 1962 
und 1961. 

Durchschnittliche 
Fremdenubernachtungen') Auf- 1 Aus-

Betriebsart enthalts- I nutzungl) 
dauer') 1 

1962 T1961~1962iHi6i f962-11961T 1962j196T 
- -- 1-000-- - 1- --u

o
-- - - Tage - ---0-;--

I ' 1 I I 1 I 1 Hotels ... .. . ..... 26 807 1 27 I' 2,2 . I 52,8 . 
Gasthofe .... .. .... 10 908 I I 11 . 3,3 1 . ~ 37,9 1 . 
zusammen -:-:-.~.~:~ 37 if5r3il545: 38~ Ja -, 2;41-2,~'[7,4r6;9 
Fremdenheime und I I I I I I 

PensIOnen ....... . 22 100 1 21 336 22 22 8,9 I 9,1 I 57,8 58,0 
Erholungs- und 1 1 I 1 1 1 

Ferienheime ...... 6 379! 6095 1 6 1 6 14,5 1 14,5 70,7 73,3 
Hellstatten und ' 1 1 

Sanatorien· ...... 10776 1 101591 11 1 11 31,0 1 31,3 1 93,9 ' 96,6 
BeherbergungSbetriehe-1 -1- - 1-1--1- 1 - -I-i--

zusammen ......... 76 970 i 74 1351 77 1 77 4,1 1 4,1 1 55,71 55,5 

Privatquartiere '" .. 22407 1 21 838 1 23 23 10,9 1 10,9 1 38,61 38,5 
Insgesamt ......... '199 377 1 95974 i 100 : 100 1 4,81 4,8

1 
50,6 i 50,4 

') Jeweiliger Berichtsstand. 

Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1961 haben sich im Som-
merhalbjahr 1962 keine wesentlichen Veranderungen erge-
ben. Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes (Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen) entfielen 60 % aller 
Ubernachtungen. DIe Ausnutzung stieg bei gleichgebliebe-
ner AufenthaItsdauer (2,4 Tage) in den Hotels und Gasthofen 
von 46,9 0/u auf 47,4"/0 und nahm in den Fremdenheimen und 
Pensionen entsprechend der etwas kurzeren AufenthaIts-
dauer von 58 Ofo auf 57,8 "/0 ab. Die Bettenausnutzung hat in 
den Erholungs- und Ferienheimen von 73,3 % auf 70,7 Ofo so-
wie in den Heilstatten und Sanatorien von 96,6 % auf 93,9 Ofo 
trotz Zunahme der Ubernachtungen abgenommen, weIl das 
Bettenangehot größer geworden war. 

Vergleicht man den Grad der Bettenausnutzung in den 
sechs Betnebsarten (Hotels und Gasthofe getrennt) und in 
den einzelnen Monaten miteinander, so treten wesentliche 
Unterschiede auf. Die großten Schwankungen hatten die 
PrivatquartIere, die bei einer Ausnutzung von 4,3 "/0, 10,9 0/0 
und 37,5"10 in den Monaten Apnl, Mai und Juni, nur im Juli 

und August (68,6 Ofo bzw. 75,20;'0) intensiver in Anspruch ge-
nommen worden sind, während der Ausnutzunsgrad im 
September mit 33,5 % bereits wieder sehr stark abfiel. Nur 
geringfuglgeAbweichungen in den monatlichen Ausnutzungs-
graden hatten dagegen die Heilstätten und Sanatorien, die 
mit 90 bis 98 Ofo fast vollbelegt waren. Die Ausnutzung der 
Fremdenbetten in den Erholungs- und Ferienheimen zeigt 
wiederum große zeitliche Schwankungen mit 46,3 % im April, 
91,3 % im August und 72,3% im September. Von den drei 
Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes hatten die Frem-
denheIme und Pensionen, dIe SIch hauptsachlich in den Heil-
bädern, Seebadern und Luftkurorten befinden, eine Steige-
rung des Ausnutzungsgrades von 26,1 % im April auf 85,5 % 

im August und eine Abschwachung auf 60,3 % im September. 
In den Hotels und Gasthofen 1st die Saisonabhängigkeit weni-
ger ausgepragt. Die Ausnutzung der Fremdenbetten nahm in 
den Gasthöfen von 19,7 % im April auf 56,3 "10 im August zu 
(September: 39,2 %) und in den Hotels von 38,7 Ofo im April 
auf 64,2°io im August (September: 56,6 "10). Insgesamt stieg 
der Ausnutzungsgrad der am 1. Apnl 1962 verfügbaren Betten 
in den Beherbergungsbetrieben einschließlich PrivatquartIere 
,"on 26,5"10 im April auf 73,6 % im August und nahm dann 
im September wieder auf 51 "/0 ab. 

Der Anteil der Aus I a n d s gas t e an den Gesamtüber-
nachtungen ist von 8,1 % im Sommerhalbjahr 1961 auf 8 % 

im Berichtszeitraum gesunken, da die Zunahme der Inländer-
ubernachtungen (+ 3,7 % ) großer war als die der Ausländer-
übernachtungen (+ 2,7 % ). Die AufglIederung der Ubernach-
tungszahl der Auslandsgaste nach den Herkunftsländern zeigt 
eine sehr unterschiedhche Entwicklung. Wahrend der Reise-
strom aus elmgen wichtigen Ländern, wie Hallen (+ 7,4G/o), 
den Vereinigten Staaten (+ 7%). Frankreich (+ 4,1 %). Dane-
mark (+ 3,5%) und Osterreich (+ 1,8"10), zugenommen hat, 
nahm die Ubernachtungszahl der Besucher aus Schweden 
(-2,8%), Belgien-Luxemburg (-1,2%). Großbritannien und 
der Schweiz (jeweils -0,3"10) ab. Bemerkenswert ist die Stei-
gerung der Ubernachtungen von Gästen aus der Tlirkei 
(+ 52,3%). Fmnland (+ 16,40/0 ). Kanada (+ 12,9%), Gne-
chenland (+ 7,8 °/0) und Spanien (+ 4 %). Diesen bisher weni-
ger in Erscheinung getretenen Landem ist es neben den 
anderen o. a. Reiselandern zuzuschreiben, daß die Ausländer-
übernachtungen im Sommerhalbjahr 1962 gegenuber dem 
Sommerhalbjahr 1961 in bescheidenem Maße (+ 206500 
Ubernachtungen) gestiegen sind. Der bisherige Höchststand 
des Auslanderverkehrs im Sommerhalbjahr 1960 mit rd. 
8,4 Mill. Ubernachtungen ist aber noch nicht wieder erreicht. 
An der Reihenfolge nach Herkunftslandern hat sich nichts 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslands gästen 
im Sommerhalbjahr 1962 

I 

Mel-I Uber-
Standiger Wohnsitz dungen nachtungen 

der Fremden 

Zu- (+) bzw. Ab-I 
nahme (-) der 

Uberna.chtungen 
1m 

(Nicht Staats-
angehorigkeit) 

SH1962 , SH 1961 
der Auslandsgaste gegenuber 

Durch-
schnitt-

liehe 
Aufent-

haltsdauer 

SHI961'YSHI960' ) 1962
1
1961:1960 

-1000-1-- 0--:;- --- -Tage-

NIederlande. . . . . . . 619,3 1 206,7 115,1 
Vereinigte Staaten... 568,7 1120,4 114,0 
Großbritannien und 

Nordirland (Verem. 1 
Konigrelch) ....... 424,1 859,8 110,8 

Frankreich . 370,8 789,6 1 9,9 
BelgIen-Luxemburg. 282,1 571,0 7,2 
Danemark ........ ' 358,0 544,8 1 6,8 
Schweiz ........... 220,8 471,3 5,9 
Schweden .... .... 221,0 448,7! 5,6 
Italien ............ 173,5 388,8 4,9 
Österreich .... ,.... 168,1 323,9 I 4,1 
Asien ..... '" . 70,0 201,3 1 2,5 
Stid- und Mittel-
amenka .. ..,... 78,2 196,4 'I 2,5 

Spanien ........ , 45,3 115,0' 1,4 
Norwegen ..... .. 55,8 105,1 1 1,3 
Afrika. . . 35,6 101,7' 1,3 
Griechenland 33,9 91,2 1 1,1 
Finnland ...... .. 41,8 80,9 11,0 
Turkei .. ... . . 23,7 72,9 0,9 
Kanada . . 32,7 66,3 I 0,8 
Übrige Lander ..... 93,5 225,0 1 2,9 
Insgesamt ... ,. '13916,817980,6 i 100 1 

1 + 2,6 , + 3,5 
+ 7,0 ! -20,0 

1,9 2,0 i 1,9 
2,0 1,9 i 1,9 

! 
- 0,3 1 -28,4 2,0 2,0 1 2,0 
+ 4,1 ' -r- 0,6 2,1 2,2 2,1 
- 1,2 1 -10,1 2,0

1 
2,0 2,0 

+ 3,5 1 - 3,5 1,5, 1,6 1,6 
- 0,3 - 4,1 2,1 1 2,1 2,1 
~ 2,8 1 - 6,'5 2,0 1,9 2,0 
-,- 7,4 - 7,9 2,2 1 2,3 2,3 
+ 1,8 1 + 1,8 1,9 2,0 2,0 
- 0,9 I + 8,6 2,91 2,712,9 

0,7 1
1 

- 6,7 2,5 1 2,5 'I 2,6 
+ 4,0 -,- 5,1 2,51 2,7, 2,5 
- 4,11 1 ~ 17,8 1,9: 1,91 1,8 
- 2,9 'I' T 9,3 2,9 1 3,0 1 2,8 + 7,8 - 3,1 2,7 2,9 2,9 
-+-16,4 1 + 2,8 1,91 1,91 1,9 
~ 52,3 + 27,1 3,1 1 2,8 ' 3,0 
-'--12,9 I, -11,6 2,0 2,01 1,9 
- 1,0 - 6,2 2,4 1 2,9 , 2,3 

+- 2,7 : - 8,3 1 2,0 i 2,0 1 2,0 

1) Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 
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geandert; die Niederlimder liegen weiter an der Spitze vor 
den US-Amerikanern, Briten und Franzosen. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr nahmen nach Mit-
teilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalbjahr 1962 
um 9,5% auf 1,3 Mrd. DM, die Devisenausgaben um em Drit-
tel auf 3,1 Mrd. DM zu. Der Passivsaldo der Reiseverkehrs-
bilanz erhohte sich im Sommerhalbjahr 1962 gegenuber dem 
Sommerhalbjahr 1961 um 0,7 Mrd. DM auf 1,8 Mrd. DM. 

In den 2376 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes ohne 
Berlin wurden außerdem m 648 Jugendherbergen 5,8 Mill. 
(+ 0,9 0/u), in 619 Kinderheimen 6,4 Mi!!. (- 1,5 %) und auf 
629 Campingplatzen 6,7 Mill. (+ 7,3 0/0) Ubernachtungen er-
mittelt. 

Beherbergungskapazität am 1. April 19621 ) 

In 2 376 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes ohne Berlin 
sind am 1. April 1962 1 073872 Fremdenbetten ermittelt wor-

den. Davon entfielen 643612 oder 60 Ofo auf die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, und zwar 277 390 (25,8"/0) auf Ho-
tels, 157367 (14,7"10) auf Gasthöfe und 208855 (19,5 %) auf 
Fremdenheime und Pensionen. In Erholungs- und Ferien-
heimen sind 49290 (4,6 0/0). m Heilstätten, Sanatorien und 
Kuranstalten 62684 (5,8 "/0) und in Privatquartieren 318286 
(29,6"10) gezahlt worden. In den vergleIchbaren Gemeinden 
betlUg die Zunahme der Fremdenbetten gegenüber dem 
1. April 1961 insgesamt 34736 oder 3,3%, davon in den 
Beherbergungsbetrieben 26 455 oder 3,6 % und in den Privat-
quartieren 8281 oder 2,7"10. Damit lag der Zuwachs des Bet-
tenbestandes am 1. April 1962 in den Beherbergungsbetrieben 
ein wenig über dem Zuwachs des Vorjahres, wahrend er in 
den Pnvatquartieren nur etwa halb so groß war wie 1961. 

51a. 

1) Vgl. Tabelle, S. 24, Heft 1. 

Außenhandel 
Außenhandel nach Waren im Jahr 1962 

Nach einem vorläufigen Gesamtuberblick über den Außen-
handel der BundesrepublIk Deutschland einschlIeßlich Berlin 
(West) im Januar-Heft dieser ZeItscl1riftl) wird nunmehr ·aus-
fuhrlicher auf Grund vollstandiger Zahlen uber den Außen-
handel nach Waren benchtet. 

Allgemeine Entwicklung 

DIe WIrtschaftliche Situation auf dem Bmnenmarkt und der 
scharfe Wettbewerb auf dem Weltmarkt sind nicht ohne Em-
fluß auf den Außenhandel des Jahres 1962 geblieben. Bei sin-
kenden Emkaufspreisen fur dIe Auslandsguter hat dIe E i n-
f uhr, dIe 1961 lediglich um 4 % gestiegen war, erneut kraf-
tlg zugenommen und nut einer Zuwachsrate von 12 "/0 emen 
Wert von 49,5 Mrd. DM erreicht. Die Aus f uhr, die bereits 
1m Vorjahr mit einer Zunahme um 6 % einen Wert von 50 Mil-
lIarden DM uberschritten hatte, ist bei steIgenden Preisen fur 
Fertigwaren-Enderzeugmsse nur noch um 4 0 '0 auf 53,0 Milliar-
den DM gewachsen. Der Ausfuhruberschuß gmg damit von 
6,6 Mrd. DM im Jahre 1961 auf fast die Halfte, namlich auf 
3,5 Mrd. DM im Jahre 1962, zurück. 

Vergleicht man die Entwicklung der Emfuhr- und Ausfuhr-
werte mIt der allgemeinen wirtschaftlIchen EntWIcklung, wie 
SIe das Sozialprodukt (nommell zu lautenden Preisen) in zu-
sammengefaßter Form wiedergibt, so zeigt sich, daß die Aus-
fuhr In den letzten belden Jahren wesentlich langsamer ge-
wachsen ist als das BruttOSOZIalprodukt, wahrend die Emfuhr 
- nach Ihrem relativen Zuruckbleiben im Jahre 1961 - wie-
der starker zugenommen hat. 

Veranderungen gegenuber dem Vorjahr in ()~ 

Emfuhr ... " . .... . ...... . 
Ausfuhr .. . ............... . 
Bruttosozialprodukt ... '" ..... . 

1960 

T 19 
+ 16 
+ 12 

1961 

+ 4 
+ 6 + 10 

1962 

+ 12 
+ 4 
T 8,5 

Nach einem kurzen UberblIck uber die Auswirkungen der 
methodischen Anderungen der Außenhandelsstatistik ab 
Januar 1962 auf den Außenhandel nach Waren werden - ähn-
lich wie im Vorjahr2 ) - zunachst die Veranderungen im 
Außenhandel nach "Warengruppen und -untergruppen der 
Erndhrungswirtschaft und Gewerblichen Wirtschaft" unter-
sucht. Anschließend wird die Entwicklung des Außenhandels 
mdustriell hergestellter Guter in der GlIederung nach "Wa-
rengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses fur dIe 
Industriestatistik " dargestellt. 

Methodische Änderungen:J) 

Das am 1. Januar 1962 in Kruft getretene neue deutsche 
Zollgesetz-l) hat sich bei der engen Bmdung zwischen Zoll-

1) WIsta 1963/1, S. 49. - 2) WiSta 1962/1, s. 114 ff. - 3) Vgl. "Metho-
dische Änderungen der Außenhandelsstatlstik ab 1962" In WISta 
1961/12, S. 699 ff. - 4) Bundesgesetzblatt Nr. 42 vom 14. Jum 1961. 
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abfertigung und Anmeldung zur Außenhandelsstatistik auch 
auf die Außenhandelsstatistik ausgewirkt. Die fniheren 
Zoll vor m e r k lag e r, dIe zusammen mit den Freihafen-
lagern und Zollagern den Umfang des Lagerverkehrs in der 
Außenhandelsstatistik bestimmten, wurden zu diesem Zeit-
punkt in Zoll auf s c hub 1 a ger umgewandelt. Seitdem 
werden uber dIese Lager importierte Waren nicht mehr zu 
einem Zoll verkehr, sondern - unter Stundung der Zoll-
schuld - unmittelbar zum fr eie n Ver k ehr abgefertIgt. 
FolglIch mußten Wdren, die sich am 31. Dezember 1961 in 
Zollvormerklagern befanden, slatistlsch als Einfuhr in den 
freien Verkehr angeschrieben werden. 

Es handelte sich hielbel um Erzeugmsse im \'\Terte von rund 
465 Mill. DM, die in den Monaten Januar bis Mai 1962 db-
gebucht wurden5). Wdhrend diese "Auslagerungen" die Ge-
samteinfuhr des Jahres 1962, die um 12 % anstieg, nur un-
wesentlich beeinflußten (+ 1 0/0), wirkten sie sich bei einigen 
typischen LageIwaren starker aus. 

Warenmäßig gliedern sich dIe Aus lag e run gen wie 
folgt auf: 

Abschnitt des Warenverzeichnisses 

Lebende TIere und Waren tierischen Ursprungs 
Waren pflanzlichen Ursprungs . .. ..... . .... 
Waren der Lebensmittelindustrie; Getrankc; 

alkohohsche Flussigkeiten; Tabak ........ . .. . 
Mineralische Stoffe .... . . .. ..... .... .... . 
Erzeugnisse der chemischen Industrie und 

verwandter Industnen . . . .. . ... ..... . ..... 
Ausgangsstoffe fur die Papierherstellung; Papier, 

Pappe und Waren daraus ......... ......... . 
Spinnstoffe und Waren daraus .... .... .... . .. . 
Unedle Metalle und Waren daraus ........ . 
Maschinen, Apparate und mechanIsche Gerate; 

elektrotechmsche Waren . . .... 
Bef orderungsmittel . . . . . . . . .. .. 
Sonstige Waren .... ........ . . . . . . .. . .... . 

Insgesamt ..... 

1) Anteil am jeweiligen Einfuhrwert. 

Mil!. DM ?~l) 

14 0,5 
65 0,9 

204 6,7 
35 0,5 

13 0,8 

10 0,6 
36 0,7 
22 0,4 

22 0,5 
16 1,1 
28 0,3 

465 0,9 

Von besonderer Bedeutung waren hierbei Honig, Kaffee 
und Tabak, auf die dem Werte nach mehr als dIe Half te äller 
Auslagerungen entfiel. DIe ubrigen Lagerwaren, unter denen 
Heizbl und Dieselkraftstoffe, Wollgewebe und Teppiche, Ma-
terml fur den Schiffsbau und Personenkraftwagen noch eine 
gewisse Rolle spielten, beeinflußten die Entwicklung der Ein-
fuhr in ihrem BereIch kaum. 

Außenhandel mit Waren der Ernährungswirtschaft 

Wahrend sich die Ein f uhr an Nahrungs-, Genuß- und 
FuttermItteln im Jahre 1961 im Rahmen des allgemeinen Ein-
fuhrdurchschmtts (+ 4 %) hielt, ist sie im Jahre 1962 um 
2,0 Mrd. DM oder 17 Oie auf einen Wert von 13,7 Mrd. DM an-
gestIegen. Damit hat ihr Anteil an der Gesamteinfuhr, der in 
den letzten belden Jahren von 30 auf 26 '% zuruckgefallen war, 
wieder fast 28 % erreicht. 

5) WlSta 1963/1, s. 48. 



Von dieser Einfuhrzunahme entfielen nur rund 280 Mil!. DM 
auf Anschreibungen, die aus der Umwandlung der früheren 
Zollvormerklager in Zollaufschublager resultierten. Der grö-
ßere Teil muß auf Vorratskaufe von Ernährungsgütern (z. B. 
von Getreide und Futtermitteln), die im Zusammenhang mit 
dem Beginn eines gemeinsamen Agrarmarktes der EvVG zum 
30. Juli 1962 erfolgten6). und auf echte Einfuhrsteigerungen 
(z. B. bei Obst, Gemüse und Wein) zurückgeführt werden. 

Absolut und relativ am starksten angewachsen sind die 
Importe von Nahrungsmitteln p f la n z I ich e nUrsprungs 
(+ 22 Ofo auf 8,3 Mrd. DM) und von Gen u ß mit tel n 
(+ 24 Ofo auf 2,0 Mrd. DM). Wichtigste Einfuhrgüter in der 
Gruppe der Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs waren 
Obst und Südfnichte, die belde im Jahre 1962 den Wert von 
1 Mrd. DM liberschritten, gefolgt von Weizen, Olfrüchten zur 
Ernährung und Gemüse. An der Zunahme gegenliber 1961 
haben im librigen auch die meisten anderen Waren dieser 
Gruppe teilgenommen; lediglich die Importe von Rohkakao 
und Gewürzen sowie pflanzlichen Oien und Fetten zur Er-
nährung waren rücklaufig. Bei den Genußmitteln ging dIe 
Kaffee-Einfuhr - bei einer nominalen Zunahme um 2%, auf 
866 Mil!. DM - leicht zurück, wenn man dIe Auslagerungen 
aus Zollvormerklagern mit mehr als 30 Mil!. DM absetzt. Auch 
der Anstieg der Tabakimporte um 260 Mill. DM oder 53 Ofo auf 
745 Mil!. DM ist zum größten Teil durch die gleichen metho-
dischen Änderungen bedingt. 

Die Einfuhren an Nahrungsmitteln ti e r i s c h e n Ur-
sprungs nahmen in geringerem Maße als die Einfuhr der ubri-
gen Nahrungsmittel zu, und zwar um 9010 auf 2,9 Mrd. DM. 
Hierbei wurden starke ImportsteIgerungen bei Fleisch und 
Fleischwaren (+ 22 Ofo auf 1,1 Mrd. DM) sowie bel Fischen und 
Fischzubereitungen, Fischmehl und Butter z. T. durch einen 
Rückgang bei Eiern wieder ausgeglichen. 

Die Einfuhren von 1 e ben den T i e ren (vorwiegend Rin-
der und Schweine). die bereits im Jahre 1961 zurlickgegangen 
waren, blieben um ein Viertel hinter den Werten des Vor-
jahres zurlick. 

Die Aus f uhr an Ernahrungsgutern, die im Jahre 1961 
leicht gesunken war, hat im Jahre 1962 wieder um 6 Ofo auf 
1,1 Mrd. DM zugenommen und damit ihren Anteil von 2 % an 
der Gesamtausfuhr gehalten. Maßgebend beteiligt hieran wa-
ren verstarkte Lieferungen von Schlachtpferden, Kase, Mül!e-
reierzeugnissen, Zucker, Hopfen und Tabakerzeugnissen. 

Außenhandel mit Waren der gewerblichen Wirtschaft 

Die Zunahme des EIn f uhr wertes von Gütern der ge-
werblichen Wirtschaft um 10 % auf 35,4 Mrd. DM blieb merk-
lich hinter der Zunahme der Einfuhr von Ernahrungsgutern 
(+ 17 %) zunick, so daß Ihr Anteil an der Gesamteinfuhr von 
73 auf 71 Ofo absank. 

Die Roh s t 0 f f einfuhr, die bereits im Vorjahr leicht nick-
läufig war (- 2 010). hat im Berichtsjahr weiter abgenommen 
(- 3 Ofo auf 8,8 Mrd. DM). Damit hat sich auch ihr Anteil an 

6) WiSta 1963/1, s. 48. 

AUSSENHANDEL NACH WICHTIGEN WARENGRUPPEN 
Mrd O';-'M"--________ EIN FU H R --~--__ --~ 

10~----------_+----_i~L---~----~~--~ 10 

_/ 
/ 

Gewerbliche 
./ Wlftschaft 

Fertigwaren 

r-----------AUSFUHR ---
14~----------------~ 

12 -----~~--_i~--_I-+-----+----~ 12 

10 ~-----_+----

-~-~-~-~-~-~-----

VlertelJahresdurchsc'hnltte 
1950 54 55 56 57 58 59 60 61 62 

~--_+---~--~ 10 

I Enderzeug-
.r.i nISse 

~'-"---I"'------i 

=-4---"'*'=--Halbwaren 
________ Rohstoffe 

I 11 111 IV I li 111 IV I 11 111 IV 
1960 1961 1962 

L':::ST.::AT:.:.::,".::,:l".::r..:.'r.::s.::":..:lT,.:.l.::U':.:5 _____ Bu_nd_'s_g'_bl_'1_'_lnschl BerllnlWesll, biS 5 Juli 1959 ohne Saarland 

der Gesamtemfuhr weiter vermindert (von 20,5 auf 18010). 
Dieser wertmaßige Rückgang ist allerdings vorwiegend auf 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland!) nach Warengruppen 

Tatsachliche Werte I Volu-
men2) 

Warengruppe ----- --- - - --- - 1_ Ve~nderung~n ~g~uber- dem ~~~~h~_~ 1959 I 1960 1961 ! 1962 1 __ - ~~eil a~_~er Gesamteinfuhr 
I 1959 I 1960 1961 1962 1959 I 1960 I 1961 I 1962 I 1962 

MiIl.DM I 
--o~ ---------------- - -- --- -- --

Ernahrungswirtschaft ............ 10 731 I 11 246 

I 

11 677 13681 30,0 

I 

26,3 26,3 27,6 +14,1 + 4,8 

I 

+ 3,8 +17,2 +15,1 
Lebende Tiere ................. 594 600 557 416 1,7 1,4 

! 
1,3 0,8 +38,8 + 1,0 - 7,2 -25,4 -20,8 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs 2305 2476 2639 2883 6,4 5,8 5,9 5,8 +24,1 + 7,4 +6,6 + 9,2 + 6,9 
NahrungsmIttel pflanz!. Ursprungs 6298 6531 6834 8348 17,6 

I 

15,3 ! 15,4 1(1,9 +14,1 + 3,7 + 4,6 +22,1 +19,0 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1534 1639 1647 I 2035 4,3 3,8 

I 

3,7 4,1 - 4,2 , + 6,8 + 0,5 +23,6 +20,1 

Gewerbliche Wirtschaft .......... 24755 31076 32186 
I 

35375 69,1 72,7 72,6 I 71,5 +15,5 +25,5 + 3,6 9,9 +13,8 I 
\ 

+ 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7749 , 9269 9095 8822 21,6 21,7 20,5 I 17,8 .-- 0,8 I +19,6 -1,9 - 3,0 + 1,9 , 

I 

Halbwaren ... ..... ....... .. 5977 

I 

8061 7542 
1 

7862 16,7 I 18,9 17,0 

I 

15,9 +13,8 +34,9 - 6,5 + 4,2 +10,9 
Fertigwaren ................... 11 030 13746 15550 18 691 30,8 I 32,2 35,1 37,8 +29,8 +24,6 +13,1 +20,2 +22,0 
Vorerzeugnisse .............. 4719 5773 6028 

I 

6690 13,2 I 13,5 13,6 13,5 +22,7 +22,3 + 4,4 +11,0 +16,3 
Enderzeugnisse ..... .. . ..... 6311 7973 9522 12001 17,6 I 18,7 21,5 24,2 +35,6 I +26,3 +19,4 +26,0 +25,6 

Insgesamt3 ) ................... 
1 

35823 I 42723 44363 I 49499 
1 

100 100 I 100 
1 

100 
1 

+15,1 
1 

+19,3 
i 

+ 3,8 
1 

+11,61 +13,9 I 
1 

, 

') Emsch!. Berlin (West), bis 5. 7. 1959 ohne Saarland.- ') Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. - ') Einseh!. Ruckwaren und Ersatzliefe-
rungen. 
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den anhaltenden Preisverfall auf den Rohstoffmärkten zurück-
zufuhren. Dem 'Volumen nach ist dIe Rohstoffeinfuhr dagegen 
um 2 Q/o angestiegen. Gegenüber den starken Rückgängen bei 
der Einfuhr von Erzen, unter denen allein die Einfuhr von 
Eisenerzen um 17 % auf 1,2 Mrd. DM zuruckfiel, sowIe von 
Baumwolle, anderen pflanzlichen Spmnstoffen und Rundholz, 
konnten sich Erhohungen bei Erdöl, Steinkohle und Wolle 
nicht durchsetzen. 

Die Einfuhr von HaI b war e n hat nach einem Rückgang 
im Vorjahr um 6 % zwar wieder leicht zugenommen (+ 4 % 

auf 7,9 Mrd. DM). Da sie jedoch hinter der allgemeinen Ein-
fuhrsteigerung zurückblieb, ist ihr Anteil an der Gesamt-
emfuhr ebenfalls weIter gesunken (von 17 auf 16 Ofo). Be-
stimmend hir dIese EntwIcklung war vor allem der außer-
ordentliche Anstieg der Importe von Kraftstoffen und Schmier-
ölen um 67 "/0 auf 1,2 Mrd. DM, ferner Einfuhrzunahmen bei 
Kunstseide und synthetIschen Faden, Woll garnen , Schnittholz, 
Roheisen, Eisenhalbzeug und Gold fur gewerbliche Zwecke. 
Im Vergleich hierzu hatten die NE-Metallemfuhren zum Teil 
starke Embußen zu verzeIchnen, wobei insbesondere die Im-
porte von Kupfer, Zinn und Aluminium absanken. Auch die 
Bezuge von Schrott und Ferrolegierungen waren rucklaufig. 

Die seit einigen Jahren zu beobachtende Zunahme der Ein-
fuhr von Fe r ti g war e n hat sich im Jahre 1962 in ver-
stärktem Maße fortgesetzt. Bei einem Wert von 18,7 Mrd. DM 
nahm dIe Fertigwareneinfuhr um 20 % zu, wodurch Sich ihr 
Anteil, der 1958 noch 27%. betragen hatte, von 35 auf 380/0 
erhohte. Wie Im Vorjahr stieg die Einfuhr von FerUgwaren-
Vorerzeugnissen bei einem Wert von 6,7 Mrd. DM nur durch-
schnittlICh, so daß sie ihren Anteil von rund 14 Ofo an der Ge-
samteinfuhr gerade noch halten konnte. Demgegemiber er-
reichten die Fertigwaren-Enderzeugnisse bei einer Zunahme 
um 26 Ofo mIt einem Wert von 12,0 Mrd. DM anteIlmaßig fast 
em Viertel der Gesamtemfuhr und mehr als ein Drittel der 
Emfuhr von Gutern der gewerblichen Wirtschaft. 

Bei den Vor erz e u g n ISS e n waren es vor allem Ge-
webe aus Chemiefasern, Wolle, Papier und Pappe, chemische 
Vorerzeugnisse (besonders Kunststoffe) und Walzstahlerzeug-
nisse (besonders Stahlbleche). die zu der EinfuhrsteIgerung 
beitrugen. Der Ansheg bei den End erz eu g n iss e n be-
traf - wenn auch m unterschiedlichem Maße - fast samtllche 
Warenuntergruppen, wobei die Zuwachsraten bei Kraftfahr-
zeugen, elektrotechnischen Erzeugnissen und Maschinenbau-
erzeugnissen besonders ms Gewicht fielen. 

Da die Aus f uhr von Ernahrungsgütern bei einem Anteil 
von 2 % an der Gesamtausfuhr relativ unbedeutend blIeb, 
wurde die Zunahme um 6 % praktisch vollständig durch die 
Entwicklung der Aus f uhr von Gutern der g ewe r b-
li c h e n Wirtschaft bestimmt, dIe im Jahre 1962 einen Wert 
von 51,6 Mrd. DM erlösten. 

Die relativ stärkste Ausfuhrsteigerung (+ 8 %) erfuhren 
hierbei die Roh s t 0 f f e, vorwiegend durch dIe seit Jahren 
erstmals wieder gestiegene Steinkohlenausfuhr (um 6 % auf 
1,3' Mrd. DM) und durch hohe re Exporte von Zellwolle und 
synthetischen Fasern, Mit einem Wert von 2,4 Mrd. DM blieb 
der Anteil der Rohstoffe an der Gesamtausfuhr allerdmgs ver-
haltnismäßig unbedeutend (4 Ofo). 

Der Anteil der Hai b war e n, der in den letzten lahren 
konstant bei 10 Ofo gelegen hatte, sank auf 9 Ofo. Der Rückgang 
des Ausfuhrwertes um 6 % auf 5,0 Mrd. DM ergab sich haupt-
sachlich aus geringeren Exporten von Koks, Schrott, Eisen-
halbzeug, Zinn und Kalidüngemitteln, die durch höhere Lie-
ferungen von Kupfer sowie Kunstseide und synthetischen Fä-
den nicht ausgeglichen werden konnten. 

Die F e r t i g war e n ausfuhr - mit 44,3 Mrd. DM um 5 0J0 
großer als 1961 - bestritt 84 Ofo der Gesamtausfuhr des lahres 
1962. Da die Vorerzeugnisse (+ I,SOfo) an dieser Zunahme 
kaum beteiligt waren, bestimmten dIe Enderzeugnisse mit 
emem Anstieg um 6 Ofo auf 34,4 Mrd. DM weitgehend die Ge-
samtentwicklung der Fertigwarenausfuhr. Dabei erhöhte sich 
ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 64 auf 65 0/ 0• In der 
Gruppe der Vor erz eu g n iss e uberschritt die Kunststoff-
ausfuhr erstmals einen Wert von 1 Mrd. DM. Auch die Ex-
porte von sonstigen chemischen Vorerzeugnissen nahmen 
noch nennenswert zu (auf 1,4 Mrd. DM), ebenso die Liefe-
rungen von Geweben aus Chemiefasern. Diese Erfolge wur-
den jedoch durch Ruckgänge bei Walzwerkserzeugnissen (be-
sonders Stab- und Formeisen sowie Stahlbleche) und bei 
Baumwollgeweben weitgehend wieder aufgehoben. Unter den 
End erz e u g n iss e n traf die Dampfung der Ausfuhr, die 
sich bei einigen Bereichen sogar in Rückgänge verwandelte, 
praktisch alle Waren. Lediglich bei Holzwaren und einigen 
Maschinenbauerzeugnissen (wie Werkzeugmaschinen, Förder-
mitteln und Buromaschinen) nahm die Ausfuhr stärker zu, als 
es dem allgemeinen Durchschnitt entsprach. 

Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Die Gliederung der Außenhandelsergebnisse nach dem Wa-
renverzeichnis für die Industriestatistik zeigt, daß an der 
kräftigen Ein f uhr zunahme alle wichtigen Warengruppen 
und -zweIge - mit Ausnahme der NE-Metalle, des NE-Me-
tallhalbzeugs und der Eisenerze - beteiligt waren. Die 
stärkste Zuwachsquote (+ 65%) erzielten die Mineralölerzeug-
nisse, unter denen vor allem Heizöl in verstarktem Umfange 
eingefuhrt wurde. Die Bezuge an rohem Erdcil, die im Vorjahr 

Einfuhr 1962 

Anteil I Zu- (+) 
an der bzw.Ab-

Warenbenennung MilI.DM Gesamt- I nahme (-) 
einfuhr gegen 1961 
--~--~--

Erzeugnisse der Nahrungs- und 

I 
Genußmittelindustrien .......... 4659 9,4 + 21,3 

Textilien ........................ 3411 6,9 + 11,3 
Maschinenbauerzeugnisse 3070 6,2 + 12,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ". 2 869 5,8 

I 

-11,6 
Chemische Erzeugnisse ............ 2550 5,2 + 9,1 
Eisen und Stahl .................. 2415 4,9 + 9,7 
Erdol, Erdgas usw. ............... 2369 4,8 + 7,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1384 2,8 + 5,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 1377 2,8 + 21,7 
Mineralolerzeugnisse .............. 1353 2,7 + 65,4 
Eisenerze ....................... 1221 2,5 . -17,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . . . . . . . . . . . . . . 1043 2,1 + 2,2 
Zusammen ...................... '! 27721 I 56,1 

I 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland1) nach Warengruppen 

Warengruppe 

Ernahrungswirtschaft 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 
Rohstoffe .................... . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren .................. . 

Vorerzeugnisse ......... . ... . 
Enderzeugnisse ......... . ... . 

Insgesamt') .. ".".".... ." "I 

1959 I 1960 I 1961 

, . 1 Volu-
__ __~atsac~~~~~ :-,erte _____ _ __ __ __ _____ ___ __?Ie~ 

1962 1_ Anteil an der Gesanltausfuhr ~ _I_~ ~er~derungen~egenuber dem VorLahr _ 
1959 1 1960 ' 1961 1 1962 1959 1 1960 i 1961 1 1962 1 1962 

- -- ----z\1i11. DM - ----I --- ---- -- ---- -- %--- -- ~-- ~------~-

1 091 I 
46696 
2182 
5007 

39506 I 

1005 ,I 

40057 
1968 I 
4309 

33780 
7970 

25810 I 2~m , I 
I 

41184 
I 

47946 

1075 

49705 
2175 
5282 

42248 
9 731 

32517 
50978 

1

I 1143 

51 616 

I 2357 
4986 

I

' 44273 
9876 

34398 

I 

52975 

2,4 

97,3 
4,8 

10,5 
82,0 
19,4 
62,7 , 

1

100 
I 

2,3 I 
97,4 

4,6 
10,4 
82,4 
20,2 
62,2 

100 

: 

I 

2,1 I 

97,5 11 
4,3 

10,4 
82,9 
19,1 I 
63,8 

100 I 

2,2 

97,4 
4,4 
9,4 

83,6 
18,6 
64,9 

100 

+13,9 

+11,31 
+15,1 
+10,8 
+11,1 
+17,8 
+ 9,2 

I +11,3 I 

+ 8,6 

+16,6 
+10,9 
+16,2 
+17,0 
+21,4 
+15,6 
+16,4 

I
, - 1'41' + 6,3 

+ 6,4 + 3,8 
, - 0'31 + 8,4 

I 
+ 5,5 - 5,6 + 6,9 + 4,8 
+ 0,6 + 1,5 

I + 9,0 + 5,8 
I + 6,3 I + 3,9 I 

+ 1,2 

+ 4,3 
+11,2 
+ 1,2 
+ 4,3 
+ 8,5 + 2,8 
+ 4,2 

') Einseh!. Berlin (West), bis 5.7.1959 ohne Saarland. - ') Mengen bewertet mIt Durchschnittswerten des Jahres 1954. - a) Einseh!. Rückwaren und Ersatzliefe-
rungen. 
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EINFUHR UND AUSFUHR NACH WICHTIGEN WARENGRUPPEN 
DES WARENVERZEICHNISSES FUR DIE INDUSTRIESTATISTIK 

EINFUHR AUSFUHR 

Masch Inen bauerzeugn I sse 

Chemische Erzeugnisse 

Landfahrzeuge 

E,sen lind Stahl 

Textilien 

NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug 

Erzeugnisse 
der Nahrungs-und 

Genuß ml ttelrndustrl en 

Wasserfahrzeuge 

1962 
Mi nera 10 lerzeugn isse 1961 

1960 

Holzschliff, Zellstoff, 1962 
Papier und Pappe 1961 

1960 
1962 

Eisenerze 1961 
1960 
1962 

Erdal, Erdgas usw. 1961 
1960 

4 0 
Mrd.DM 

10 12 
r.'Id.DM 

"T-\T. BU~DESA\fT 30% 
Bundesgebret einsehl. BerllO (West) 

noch um 16 % gestiegen waren, nahmen demgegenüber nur 
noch um 7 % zu. Der Einfuhrwert von Erzeugnissen der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien sowie von elektrotech-
nischen Erzeugnissen erhöhte sich um mehr als ein Fünftel. 
Die Importe von TextilIen und Maschinenbauerzeugnissen 
wuchsen durchschnittlich. Die Einfuhren von chemischen Er-
zeugnissen, Eisen und Stahl sowie Zellstoff und Papier blie-
ben zwar hinter dem allgemeinen Durchschnilt zurück, nah-
men aber bei hohen absoluten Werten immer noch beacht-
lich zu. 

Aber auch weniger bedeutende Warengruppen und -zweige, 
die einen Einfuhrwert von 1 Mrd. DM nicht erreichten und 
deshalb in vorstehender Tabelle nicht genannt sind, drängten 
in verstarktem Maße auf den deutschen Markt. So erzielten 
z. B. in der Gruppe der Verbrauchsgüterindustnen Beklei-
dung, Schuhe, Kunststofferzeugnisse, Papier- und Pappe-
waren, Musikinstrumente, Spielwaren u. dgl. sowie im Be-
reich der Investitionsgüterindustrien Eisen-, Blech- und Me-
tallwaren und Stahlbauerzeugnisse Einfuhrsteigerungen, die 
zwischen 20 und 30 "io lagen. DIe Importe von Landfahrzeugen 
haben sogar um fast zwei Drittel zugenommen und einen 
Wert von 929 Mil!. DM erreicht. Aber auch eine Reihe wei-
terer Warengruppen, z. B. feinmechanische und optische Er-

zeugnisse und Holzwaren, hatten noch beachtliche Einfuhrstei-
gerungen aufzuweisen. 

Die Erschwerung der Aus f uhr wird dadurch verdeutlicht, 
daß kaum eine Warengruppe Zuwachsraten erzielen konnte, 
die wesentlich liber dem allgemeinen Durchschnitt lagen. Des-
halb ist die Zunahme der Textil- und Bekleidungsausfuhren 
um 9 % besonders bemerkenswert. Maschinenbauerzeugnisse, 
Landfahrzeuge sowie Eisen-, Blech- und Metallwaren beein-
flußten mit emer 8"iolgen Steigerung die allgemeine Ausfuhr-
entwicklung wesentlich. Flir chemische, elektrotechnische, 
feinmechamsche und optische Erzeugnisse wurden immerhin 
noch um 5 bis 6"io höhere Ausfuhrwerte gemeldet als 1961. 
Am stärksten betroffen wurden von der Ausfuhrabschwa-
chung die Erzeugnisse der Grundstofi- und Produktions güter-
industrien, unter denen Eisen und Stahl um 7 % und Erzeug-
nisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke um 10 % zurückgin-
gen. Die Ausfuhren von NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug 
konnten kaum ihren Vorjahresstand halten. Die Ablieferun-
gen von Schifisneubauten an das Ausland, die im Vorjahr 
dem Werte nach um 32 % abgesunken waren, verminderten 
sich weiter (- 23 % auf 824 Mill. DM). Trotzdem konnten die 
zehn Wichtigsten Erzeugnisgruppen zusammen ihren relativen 
Anteil an der Gesamtausfuhr mit rund 81 % leicht verbessern. 

Ausfuhr 1962 

Anteil ! Zu- (+) an der bzw. Ab-
Warenbenennung MilI.DM Gesamt- nahme (-) 

ausfuhr I gegen 1961 
% 

Maschinenbauerzeugnisse .......... 11 782 22,2 

I 
+ 7,6 

Chemische Erzeugnisse ............ 6493 12,3 + 5,7 
Landfahrzeuge ................... 5877 11,1 + 7,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 4720 8,9 + 5,3 
Eisen und Stahl . . . . .. ........... 4113 7,8 - 6,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 3154 6,0 + 8,1 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ... 2260 4,3 + 0,2 
Textilien ....................... 1819 3,4 + 9,1 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ............. 1317 2,5 + 5,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... 1034 2,0 - 0,3 
Zusammen ...................... '1 42569 

I 
80,5 

I 

Weitere Einzelheiten über die Struktur des Außenhandels 
nach Waren werden in den Dezember- und Jahresheften der 
Fachserie G "Außenhandel" veröffentlicht. J. J. 

Außenhandel im Januar 1963 
Im Januar 1963 hat die Bundesrepublik Deutschland ein-

schließlich Berlin (West) Waren im Werte von 3753 Mill. DM 
importiert und fur 3 802 Mtll. DM exportiert. Die Außenhan-
delswerte lagen damit in belden Richtungen geringfügig nied-
riger als im Januar 1962, in dem sich die Einfuhren auf 
3 796 Mtl!. DM und die Ausfuhren auf 3 827 Mil!. DM belaufen 
hatten. Setzt man allerdings die in den Angaben für Januar 
des Vorjahres enthaltenen Abschreibungen aus den Zollvor-
merklagern des alten Zollrechts ab, so errechnet sich im 
Januar d. J. eine Einfuhrzunahme um fast 3 %. 

Verglichen mit dem Dezember 1962 haben im Berichtsmonat 
die Außenhandelswerte - enlsprechend der Entwicklung in 
den meisten früheren Jahren - abgenommen, und zwar in 
der Einfuhr um 691 Mill. DM oder 15,5"10 und in der Ausfuhr 
um rund 1 000 Mill. DM oder knapp 21 %. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Januar 1963 als Folge der 
unterschiedlich starken Veränderung der Einfuhr- und Aus-
fuhrwerte emen Ausfuhrüberschuß in Höhe von 49 Mill. DM 
gegeniIber emem Aktivsaldo von 31 Mtll. DM im vorjahrigen 
Vergleichmonat und von 359 Mill. DM im Vormonat. 

Angaben über die Enlwicklung des Außenhandels nach 
\Varen und Landem lagen bei RedaktIOnsschluß diesmal noch 
nicht vor. Sie können dem in Kürze erscheinenden Januar-Heft 
der ReIhe 1 der Verbffenthchungen zur Außenhandelsstatistik 
entnommen werden. SchI. 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1962 

Der Abschluß des alljährlich im Februarheft dieser Zeit-
schrift erscheinenden Berichts über die Verkehrswirtschaft 
gestaltete sich in die5em Jahr sehr schwierig, weil bei Redak-
tionsschluß nur vorläufige Zahlen vorlagen und auch diese 
vielf.ach durch Schatzungen erganzt werden mußten. Dies gilt 
insbesondere für die Ergebnisse des Guterverkehrs, bei denen 
Schatzungen der letzten Monate wegen der Witterungs-
bedingungen nicht mit der gleichen Sicherheit wie in früheren 
Jahren vorgenommen werden konnten. Hinzu kam, daß durch 
Umstellung der Aufbereitung mehrerer Verkehrsstatistiken 
auf Großrechenanlagen vorubergehende Verzögerungen ein-
getreten waren. Trotz dieser Unsicherheitsfaktoren ist an der 
turnusmäßigen Veröffentlichung dieses aktuellen Berichts 
festgehalten worden. 

Verkehrswege 

Die Betriebsstreckenlänge der Eis e n b ahn e n ver-
nngerte sich in den letzten 3 Jahren um rund 250 km. DIe 
stillgelegten unrentablen Strecken wurden meist durch Kraft-
fahrzeuglinien ersetzt. Die Modernisierung des Schienennetzes 
der D e u t s c h e n B und e s b ahn wurde durch Umstellung 
der stark befahrenen Hauptstrecken auf elektrischen Betrieb 
weiter gefördert. Der elektrische Zugbetrieb erbringt nicht nur 
Kostenersparnisse gegenüber dem Betrieb mit Dampflokomo-
tIven, sondern ermöglicht auch einen schnelleren "Durchlauf" 
der Zuge. Nach Elektrifizierung von weiteren 500 km erreichte 
der Elektrifizierungsgrad Ende 1962 15 % des Gesamtnetzes. 
Hervorzuheben ist dabei die Umstellung der rechtsrheinischen 
Strecke von Wiesbaden bis zum Ruhrgebiet .auf elektrischen 
Zugbetrieb. Beim Vergleich mit den übrigen westeuropäischen 
Eisenbahnen liegt die Deutsche Bundesbahn hinsichtlich ihrer 
ElektrifiZierung des Schienenweges aber erst an neunter 
Stelle, und zwar hinter der Schweiz, Schweden, Holland, 
Italien, Norwegen, Frankreich, Osterreich und Belgien. 

Länge der Verkehrsstrecken und -linien in km1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1960 1961 1962') 

Verkehrsstrecken 
Betriebsstreckenlange der Eisenbahnen 

Deutsche Bundesbahn ............ 30692 30614 30596 
darunter: elektrifizierte Strecken ..... 3730 4093 4525 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..... 5282 5269 5120 

Klassifizierte Straßen3 ) . . . . . . . . . . . . . . . 136340 141 919 144008 
Autobahnen. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2659 2818 2920 
Bundesstraßen .................... 25167 27929 29111 
Landstraßen I. Ordnung ............ 57766 59115 63205 
Landstraßen II. Ordnung ........... 50748 52057 48772 

Gemeindestraßen4) ••••••••• 233852') 
Schiffbare Binnenwasserstraßen ........ 4493 4493 4493 
Betriebsstrecken 

im Straßenbahnverkehr') . . . . . . . . . . . 2837 2745 2663 
im Obusverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 692 685 637 

Verkehrslinien 
Linien im Omnibusverkehr . . . . . . . . . . . 316284 

! 
339974 I 365 580 

Kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betriebe ........... 24152 24439 27524 

Private Betriebe ................ 172682 190 587 199359 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .... 9434 9663 10185 
Deutsche Bundesbahn .. ........ 59818 65140 78283 
Deutsche Bundespost .............. 50198 50145 50229 

') Stand 3m Jahresende. - ') Vorlaufige Zahlen. - 3) Einseh!. Ortsdurchfahr-
ten. - ') Ohne Ortsdurchfahrten klassifizIerter Straßen. - ') Einschi. Stadt-
schnellbahnverkehr. 

Der 1. Vierjahresplan für den S t r a ß e n bau wurde 1962 
abgeschlossen. In dIesem Jahr wurden rund 100 km neuer 
Autobahnstrecken dem Verkehr ubergeben. Die letzten TeIl-
strecken der Nord-Sud-Verbindung Hamburg - Frankfurt-
Basel wurden fertiggestellt. Die Gesamtlange der Bundes-
fernstraßen (Bundesautobahnen und Bundesstraßen) übertrifft 
Jetzt die Betriebsstreckenlänge der Deutschen Bundesbahn 
(32031 km : 30596 km). Die GesamWmge der Landstraßen 
blieb zwar nahezu unverandert, jedoch wurde ihr Verkehrs-
wert durch bauliche Maßnahmen erhöht. Die Gemeindestraßen, 
die statistIsch nur alle 5 Jahre erfaßt werden, hatten nach den 

jetzt vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der Zählung zum 
1. Januar 1961 eine Länge von etwa 234000 km. Die Gesamt-
lange der klassifizierten und nicht klassifizierten Straßen 
betrug zu diesem Zeitpunkt rund 370000 km. 

Die seit einigen Jahren zu beobachtende gegenläufige Ent-
wicklung der Betriebsstreckenlängen der S t r a ß e n b a h-
n e n und der Linienlängen im 0 m n i bus ver k ehr setzte 
sich .auch 1962 fort. Hinzu kam, daß neben den Straßenbahn-
strecken nun auch die Länge der Obusstrecken merklich 
abnahm. Die eingestellten Straßenbahn- und Obus strecken 
wurden im allgemeinen durch neuE' Omnibuslinien ersetzt. 
Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Betriebe haben 
Ihr Omnibusliniennetz weiter ausgebaut. Bei den übrigen 
Unternehmen, die Omnibuslinien unterhalten, war die Ent-
WIcklung unterschiedlich. Während die Länge der Postbus-
lmien nahezu unverandert blieb, konnte die Deutsche Bundes-
bahn ihr Netz um 20% ausdehnen. Sie erreichte dabei einen 
Anteil von 21 % an der Gesamtlänge aller Linien. Im Gegen-
satz dazu haben die privaten Betriebe trotz Erweiterung ihres 
Netzes 1962 nur noch 55 % • der Gesamtlinienlänge betrieben. 

Uber das inlandische L u f t I i nie n n e t z liegen dem 
Statistischen Bundesamt keine Zahlen vor. Im Gegensatz zu 
den übrigen St·aaten werden in der Bunderepublik Deutsch-
land auch reine inländische Strecken von ausländischen Luft-
fahrtunternehmen bedient. Das Gesamtstreckennetz (In- und 
Ausland) der Deutschen Lufthansa erweiterte sich im Jahre 
1962 um 14000 km auf 112000 km. 

Fahrzeugbestände 

Die Modernisierung des Bestandes an Triebfahrzeugen bei 
der D e u t s c h e n B und e sb ahn wurde 1m Berichtsjahr 
fortgesetzt. Wahrend sich der Dampflokomotivbestand um 
rund 500 Lokomotiven verringerte, wurden 182 elektrische 
und 316 DIesellokomotiven neu in Betrieb genommen. Der 
AnteIL der Dampflokomoliven am gesamten Lokbestand be-
trägt jetzt 70 Ofo. Hierbei ist aber zu beachten, daß der Gesamt-
lokbestand der Deutschen Bundesbahn gegenüber 1950 um 
mehr als ein VIertel abgenommen hat. Die ge~eisteten Trieb-
fahrzeugkilometer smd aber insgesamt nicht zurückgegangen. 
Der Rückgang des Dampfbetriebes, der durch die gleichzeitig 
vorangetriebene Umstellung auf elektrische und Diesel-Trieb-
fahrzeuge erreicht werden konnte, wird durch die folgenden 
prozentualen Anteile der geleisteten Triebfahrzeugkilometer 
veranschaulicht. 

Anteile der TriebIahrzeuge an den Triebfahrzeug-km 
'I. 

Triebfahrzeugart 1950 1955 1960 1962 

Dampflokomotive .................. 88 76 56 47 
Elektrische Lokomotive . ............ 9 11 22 28 
Diesellokomouve ..... . ............ 3 13 22 25 

Neben der Erneuerung des Reisezugwagenparks wurde 
auch die Modernisierung des Bestandes an Guterwagen, ins-
besondere durch Beschaffung von Spezialfahrzeugen, gefordert. 
Der Eigentumsbestand der Deutschen Bundesbahn erhohte 
sich um annähernd 3000 Güterw.agen. 

Die Zuwachsrate der Motorisierung im S t r a ß e n v e r-
ver k ehr hielt sich mit 10 Ofo auf dem gleichen hohen Stand 
des Vorjahres. Die Entwicklungstendenzen der letzten Jahre 
setzten Sich fort. Hervorstechendes Merkmal war die erneute 
Zunahme des Bestandes an Personenkr.aftwagen um an-
nähernd 19 0/0. Der Motorisierungsgrad der Bundesrepublik 
erreichte eIllen Stand von 112 Pkw auf 1000 Einwohner oder 
umgekehrt ausgedruckt: auf 1 Pkw entfielen durchschnittlich 
9 EIllwohner. Bei den Lastkraftwagen gewannen die schwe-
ren Fahrzeuge mit mehr als 5 t Nutzlast weiterhin an Bedeu-
tung. 

Bei einer Steigerung um über 40 °/0 seit 1960 erreichten sie 
1962 emen Anteil von 17 % an der Gesamtzahl der Lastkraft-
fahrzeuge. Das dritte Kennzeichen der laufenden Entwicklung 
ist der 1962 noch verstarkte Rückgang der motorisierten 
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Zweiradfahrzeuge. Faßt man die Motorräder und Motorroller 
mit den Mopeds, die in der Bestandsstatistik aus zulassungs-
rechtlichen Gründen nicht den Kraftfahrzeugen zugerechnet 
werden, zu einer Gruppe zusammen, so ergibt sich seit 1960 
ein Rückgang von 4 auf 3 Millionen F.ahrzeuge. Diese Ver-
änderungen führten zu einer starken Umwandlung in der 
Bestandsstruktur. Das Verhältnis -

Personenkraftwagen: Zweiradfahrzeuge : übrige Fahrzeuge 
änderte sich von 43: 41 : 16 im Jahre 1960 

auf 55: 28: 17 im Jahre 1962. 

Die Zahl der Straßenbahnen, Obusse und ihrer Anhanger 
ist weiter zuriIckgegangen. Dabei verminderte sich die Zahl 
der Anhänger stärker als die der Triebwagen. 1962 entfielen 
nur noch 76 Anhanger auf 100 Straßenbahntriebwagen gegen-
über 83 im Jahre 1960. Der stärkere Rückgang des Anhänger-
bestandes ist auf den vermehrten Eins,atz von Großraumwagen 
zUIUckzufiIhren. 

Fahrzeugbestände1) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I 
Verkehrsmittel Einheit 1960 

I 
1961 

I 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven .......... Anzahl 9225 8981 
Dampflokomotiven Anzahl 7235 6764 
Elektrische Lokomotiven Anzahl 1010 1128 
Diesellokomottven Anzahl 980 1089 

Triebwagen . ___ ...... _ Anzahl 492 505 
Schienenomnihusse .... Anzahl 865 886 

Anzahl 20956 19747 

1962') 

, 

I 8974 

I 
6259 
1310 

I 

1405 
523 
915 

19404 Personenwagen ....... 
GUterwagen .......... Anzahl 267282 273107 1275 981 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen ......... Anzahl 5448 5271 5202 
Anhanger ............ Anzahl 4496 4220 3939 

Obusse 
Triebwagen ......... Anzahl 692 681 643 
Anhanger ...... _ ..... Anzahl 187 143 103 

Kraftfahrzeuge') ...... _ 1000 7797 8595 9461 
darunter: 
Personenkraftwagen6) . . 1000 4337 5167 6134 
Lastkraftwagen ....... 1000 644 689 732 
unter 1 t Nutzlast .. ... 1000 246 257 268 
von 1 t bis unt. 2 t Nutz!. 1000 151 165 179 
von 2 t bis unt. 5 t Nutz!. 1000 162 164 163 
von 5 t Nutz!. und mehr 1000 85 103 122 
Kraftomnibusse 1000 31 

I 
34 35 

Zugmaschinen ..... ... 1000 867 950 1026 
Kraftrader ..... 1000 1869 1 701 I 

1474 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) . __ ..... 1000 501 , 509 489 
Mopeds .............. 1000 2177') \ 2081') 1 620') 
Kraftfahrzeuganhänger .. 1000 345 368 ' 391 

Schiffahrt 

286') I 

Binnenschiffahrt') 
Schlepper (einsch!. 

Schubboote) ........ 1000 PS 291 ... 
Guterschiffe 1 000 t 4840 4899') , ... 

Schleppkahne 1000 t 2459 2 315') ... 
Selbstfahrer ... _ . ____ 1000 t 2381 2584') ... 

Seeschiffahrt 
Handelsschiffe . ...... 1000BRT 4762 5034 ... 
Seefischereifahrzeuge .. 1000 BRT 171 175 ... 
Andere Fahrzeuge .... 1000 BRT 62 65 ... 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- und SchulfIug-

I 

zeuge bis 5,7 t Start-
gewicht ............ Anzahl 1033 1196 1383 

Verkehrsflugzeuge uber 
I 5,7 t Startgewicht .... Anzahl 63 66 66 

darunter: Lufthansa .. Anzahl 31 

I 
34 

I 
39 

Hubschrauber .. _ ..... Anzahl 15 24 46 

Veran-
derung 

1962 
gegen-
uber 
1961 

% 

- 0,1 
- 7,5 
+17,0 
+28,9 
+ 3,6 
+ 3,3 
-1,8 
+ 1,0 

- 1,3 
- 6,7 

- 5,6 
-28,0 
+10,1 

+18,7 
+ 6,2 
+ 4,6 
+ 8,1 
- 0,7 
+18,1 
+ 2,9 + 8,0 
-13,3 

- 4,0 
-22,2 
+ 6,4 

.. . ... 
'" ... 
.. . ... ... 

+15,6 

-
+14,7 
+91,7 

') Stand am Ende des Jahres; bei Kraftfahrzeugen und -anhängern am 1. Juli.-
') Vorlaufige Zahlen. - ') Einseh!. Stadtschnellbahnen. - ') Einseh!. der vorüber-
gehend abgemeldeten Fahrzeuge. - ') Einseh!. Kombinationskraftwagen. -
') Ohne Saarland. - ') Einseh!. Kleinkraftrader mit Versicherungskennzeichen. -
') Ohne Hafenfahrzeuge. 

Angaben über den Bestand der deutschen Bin n e n-
f lot t e hir Ende 1962 lagen bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. Es ist jedoch bekannt, daß 1962 die Tragfahigkeit der 
GüterschIffe mit eigener Triebkraft (Selbstfahrer) weiter zu-
genommen hat und jetzt etwa 55 %, der Gesamttonnage 
umfaßt. Der Bestand an Schleppkähnen und Schleppern ging 

wie in den Vorjahren zurück. Die Schubschiffahrt auf dem 
Rhein machte weitere Fortschritte. Besondere Aufmerksam-
keit wurde den "Motorgüterschiff-Schubverbänden" gewidmet, 
die gegenüber dem Schleppsystem Kostenvorteile bieten. 

Die deutsche H an dei s f lot t e verfugte 1962 über rund 
2700 Schiffe, unter denen sich knapp 100 Tanker und 162 Fahr-
gastschiffe befanden. Die Handelsschiffstonnage der Bundes-
republik war mit 5,2 Mill. BRT größer ,als die des Deutschen 
Reiches in der Vorkriegszeit. Ihr Anteil an der Weltschiffs-
tonnage betrug jedoch nur 3,5%, wahrend das Deutsche Reich 
in der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen Anteile um 
6% aufzuweisen hatte. 

Die Zahl der in der Bundesrepublik registrierten F 1 u g-
z e u geist 1962 auf insgesamt 1 534 angewachsen. Einen 
besonders starken Zuwachs verzeichneten die Gruppe der 
kleinen Maschinen bis zu 5,7 t Startgewicht und die Hub-
schrauber. Die Deutsche Lufthansa verfügt nunmehr über 
insgesamt 39 Maschinen. Darunter befinden sich 12 Düsen-
flugzeuge, mit denen die Routen nach Nord- und SiIdamerika 
sowie Fernost bedient wurden. Außerdem konnten auf Grund 
des erweiterten Bestandes an Dlisenflugzeugen neue Afrika-
DIenste eingerichtet werden. 

Der Anteil des Flugzeugbestandes der Deutschen Lufthansa 
an der in der IA TA (International Air-Transport Association) 
zusammengeschlossenen Weltluftflotte betrug 1962 1,2 %. 

Güterverkehr 

Nach dem starken Aufschwung des Güterverkehrs von 1959 
auf 1960 hat sich das Transpor~aufkommen der drei Haupt-
träger des Bmnenverkehrs - Eisenbahn, Binnenschiffahrt, 
Straßenverkehr (ohne Nahverkehr) - 1962 nur wenig ver-
größert und erreichte ein Volumen von 596 Mill. t. Aller-
dmgs hätte das Ergebnis für 1962 wohl höher gelegen, 
wenn die Binnenschiffahrt, die bis zum September 1962 um 
gut 3°(0 mehr Guter befördert hatte als im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres, im letzten Quartal nicht durch das anhaltende 
Niedrigwasser auf dem Rhein und in den letzten Dezembep 
tagen durch die einsetzende Vereisung der Wasserwege 
behindert gewesen ware. 

BEFÖRDERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSZWEIGE 
Mrd.tkm IM BINNENGÜTERVERKEHR 
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EIsenbahnverkehr 
(Deutsche 
Bundesbahn) 

Straßenverkehr 
(nur Fernverkehr) 

Bundesgebiet ohne BerllO. bIS 1959 ohne Saarland 

Welche Auswirkungen sich aus dieser Behinderung der 
Binnenschiffahrt ergeben haben, läßt sich anschaulich am 
Beispiel der Mineralöltransporte aufzeigen. Die Binnenschiff-
fahrt, die durch den Bau von Rohrleitungen in den letzten 
Jahren Verkehrsverluste beim Tr,ansport von Rohöl hinneh-
men mußte, libernahm daflir zum großen Teil den Abtransport 
der Mineralölprodukte von den Raffinerien im Rhemgebiet. 
Nach Einsetzen des NIedrigwassers auf dem Rhein konnten 
diese Produkte auf dem Wasserwege nicht mehr im gleichen 
Umfange wIe vorher abgefahren werden. Da die Produktion 
der Raffinerien nicht gedrosselt wurde, sondern weiter an-
stieg, verknappte sich der Lagerraum für Rohöl und Mineral-
6lprodukte. Der Durchsatz von Rohöl durch die Nord-West-
Olleitung ging im Monat Oktober etwas zurück. Vorüber-
gehend mußten für Wilhelmshaven bestimmte Tanker 
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umgeleitet werden, da die dortigen Tanklager nicht mehr 
aufnahmefähig waren. In welchem Umfang von den anderen 
Verkehrstragern schon seIt Beginn der Niedrigwasserperiode 
zusatzliehe Transporte von Mmeralölprodukten iJ.bernommen 
wurden, kann zur Zeit noch nicht beurteilt werden. Angesichts 
der langen Dauer der niedrigen Wasserstände des Rheins 
wird man aber davon ausgehen müssen, daß bei Mineralöl 
und anderen Massengütern Transportverlagerungen ein-
getreten sir).d. 

Güterverkehr 
Bundesgebiet ohne Bedin 

I 
I , 

Verkehrszweig 1960 
I, 

1961 

Verkehrsart 

I 

I 1962') 

I 
1 _J 

MI1~I.-~-
--

Deutsche Bundesbahn') 3) 
Beforderte Tonnen. . . . . . . . . . . . . . . . 327 I 322 
Geleistete Netto-tkm ............. 63949 164630 
Geleistete Tarif-tkm .............. 56167 ,57258 

322 
67062 
59213 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ')') I 
Beforderte Tonnen. . . . . . . . . . . . . . . . 94,8 98,6 103,8 

Gewerblicher Guterfernverkehr') ., 71,3

1 

73,6 77,7 
Werkfernverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 23,5 25,0 1 26,1 

Geleistete Netto-tkm .............. 22448 ,23319 124576 
Gewerblicher Guterfernverkehr') ... 18551 119132 20151 
Werkfernverkehr ................ 3897 4187 4425 

Binnenschiffahrt') I' 

Beforderte Tonnen 
Verkehr zwischen Häfen des 

Bundesgebietes ................ , 86,8 90,8 
Verkehr mit Häfen außerhalb des 1 

~~~~~"Je~~~t,e~"".""".""" 31,8 32,2 30,7 
Empfang .. ,." ... , ..... "., .. , 45,8 1 42,7' 42,0 
Durchgangsverkehr , ..... ",.... 6,9 6,6 I 6,6 

90,8 

BinnenschilIahrt insgesamt ' .... "., 171,4 I 172,2 1

1 

170,1 
darunter: I 
Seeverkehr der Binnenhäfen , ... , . . 1,5 1'6

1 

1,5 
Geleistete Netto-tkm """"""" 40390 ,40 214 39 655 

Seeschiffahrt') I 
Beforderte Tonnen 1 

Verkehr ZWIschen Hafen des I 
Bundesgebietes ., .... ','. "".. 3,0 " 2,8 

Verkehr mit Hafen außerhalb des I, 

~~~~~~eblete~. . . . . . . . . . . 16,9 17,5 I 16,9 
Empfang "" """""" .", I 58,2 60,9 I 66,2 

3,1 

Seeschiffahrt insgesamt .. "", ... " 78,1 1 81,2 I 86,2 
darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen . , , , . . . 1,5 I 1,6 I 1,6 

I 

Verän-
derung 

1962 
gegen-
uber 
1961 

-
0' 
'0 

-
+ 3,8 
+ 3,4 

+ 5,3 
+ 5,6 
+ 4,4 

+ 5.4 
+ 5,3 
+ 5,7 

-

- 4,7 
-1,6 

-
-1,3 

- 6,2 
-1,4 

+10,7 

- 3,4 
+ 8,7 
+ 6,2 

-

Beforderte Tonnen,. """""'" 0,096 0,124 0,155 +25,0 
Luftfahrt einschI. Berlin (West)') ') ') 1 'I' 

Geleistete Netto-tkm .", """'" 31 38 47 +23,7 

Rohrfernleitungen I' 
Beforderte Tonnen ..... , ... , . , .•. , 13,3 18'21 21,3 
GeleIstete Netto-tkm .... ,., ...... , 2962 3759 4393 

+17,0 
+16,9 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nur innerhalb des Bundesgebietes erbrachte Leistun-
gen. - 3) Ohne Guterkraftverkehr; emschI. Durchgangsverkehr. - ') Im Bun-
desgebIet einschI. Berlin (West) beheimatete Lastkraftfahrzeuge. - ') EinschI. 
Mobe1fernverkehr. - ') Deutsche und auslandische Schiffe bzw. Luftfahrzeuge. 
- ') EinschI. Durchgangsverkehr. 

Die Behinderung der Rheinschiffahrt wirkte sich, wie dieses 
BeispIel zeigt, mehr oder weniger auf alle Verkehrszweige 
aus. Bei einer Analyse des Güterverkehrs, die allerdings erst 
möglich sein wird, wenn die Ergebnisse der Güterbewegungs-
statIstik vorliegen, WIrd man diesem Faktum besondere 
AufmerksamkeIt zuwenden mussen, und zwar auch im Hin-
blIck darauf, daß sich an die Niedrigwasserperiode die Ver-
eisung aller W,asserwege anschloß, die zu Beginn des Jahres 
1963 zu einem völligen Ausfall der Binnenschiffahrt führte. 

DIe Gtitertransporte der D e u t s ehe n B und e s b ahn 
hielten sich 1962 auf der Höhe des Vorjahres. Die Tariftonnen-
kilometer lagen jedoch um gut 3 % darüber. Der Wagenraum 
reichte, wenn man von der noch nicht ganz tiberschaubaren 
Situation am Jahresende absieht, zur Bewaltigung der an-
gebotenen Transportmengen aus. Günstig entwickelten sich 
der Güterverkehr auf größeren Entfernungen und der Behäl-
terverkehr. Das Netz der Trans-Europ-Expreß-GiJ.terzuge 
(TEEM) wurde erweitert. 1962 durchfuhren bereits 38 TEEM-
Züge das Gebiet der Bundesrepublik. Auch die nie h t-
b und e sei gen e n Eis e nb ahn e n, deren Anteil ,am 

Gütertransport vielfach unterschätzt wird, hatten mit rund 
100 Mill. Tonnen ein unverändert hohes Transportaufkommen, 
das immerhin 30 % der bef6rderten Gütermenge der Bundes-
bahn entsprach und ebenso hoch war wie die Menge der 
im Straßenfernverkehr transportierten Güter. Angesichts der 
verhältnismäßig kurzen Betriebsstrecken der nichtbundes-
eigenen Eisenbahnen und der darin begründeten Tatsache, 
daß ihr Gütervekehr zu 75 % Wechselverkehr mit der Bundes-
bahn darstellt, war natürlich ihre Leistung, gemessen an 
Tarif tonnenkIlometern, mit 1-2% im Vergleich zur Bundes-
bahn genng. 

Die Bin n e n sc h i f f a h r t konnte 1962 aus den bereits 
erwähnten Gründen das Transportergebnis des VorJahres 
nIcht erreichen. Während bis zur Mitte des Jahres kaum 
Behinderungen der Binnenschiffahrt aufgetreten waren und 
die Wasserführung des Rheins meist eine volle Auslastung 
der Tragfähigkeit erlaubte, ließen die zunehmend geringer 
werdenden Rheinwasserstände ab September im allgemeinen 
nur noch Beladungen zwischen 1/3 bis 1/2 der Tragfähigkeit zu. 
Die dadurch eintretenden Verkehrsverluste konnten auch nicht 
durch Einsatz der verfügbaren Schiffsreserve ausgeglichen 
werden. 

.--__ --'S'-'U"'N 0 ES SAH N 

140 f------UM---r~-,,'---\ 

100 

180 

140 

100 
-rTr 

A J 0 
1961 

';;1 A J IIUNPrSMn 'IU(,O 

GUTERVERKEHR 
Arbertstagllch; 1954 = 100 

-- GeWICht der beforderten Guter 
= Tonnen-km 

SEESCHIFFAHRT ------- ----- 280 

t------I240 

f-------f-------I 200 

1-.::------+--,------\ 140 

f-------+-------+l00 

o 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Am VerkehrsTÜck.gang gegenüber 1961 waren sowohl der 
Versand nach dem Ausland als auch der Binnenverkehr 
zwischen Häfen des Bundesgebietes und der Empfang aus 
dem Ausland beteiligt. Am stärksten vermmderten sich die 
Erztransporte, die in allen Monaten unter dem entsprechenden 
Vorjahresergebnis lagen. Dagegen waren die Verkehrs-
gewinne bei den Gütergruppen "Mineralöl", "Sand", "Kohle" 
und "Getreide" in den Monaten Januar bis September bzw. 
Oktober größer als die im letzten Jahresdrittel eingetretenen 
Verkehrsverluste. Am stärksten erhbhten sich die Transporte 
von Mineralölerzeugnissen, durch dIe das geringere Trans-
portaufkommen an rohem Erdöl reichlich ,ausgeglichen wurde. 

Im G ü t e r ver k ehr übe r See war wie 1961 eine 
kraftige Zunahme um mehr als 6 % (+ 5,0 MiIl. t) zu ver-
zeichnen. Dieser Verkehrszuwachs beruhte jedoch fast aus-
schließlich auf erhöhtem Empfang aus dem Ausland. Im 
Auslandsvers,and wurden dIe Vorjahreszahlen nicht erreicht. 
Das Verhaltnis zwischen Auslandsversand und Auslands-
empfang veränderte sich dadurch von 23:77 im Jahre 1961 
auf 20:80 im Berichtsjahre. 

Der Verkehrsgewinn im Empfang aus dem Ausland ist in 
erster Linie auf die erneut stark gestiegenen Mineralölzufuh-
ren zurückzuführen. Dabei hat Wilhelmshaven - der Aus-
gangspunkt der Pipeline nach dem Rheingebiet - seine 
Stellung als Haupteinfuhrhafen für Erdöl weiter ausbauen 
können. Neben Wilhelmshaven erZIelten aber auch Hamburg, 
die Bremischen Hafen, BrunsbiJ.ttelkoog sowie die Unter-
weserhäfen beträchtliche Verkehrsgewinne, während Emden 
und Llibeck Umschlagsverluste erlitten. Am Verkehrszuwachs 
in Hamburg und in den Bremischen Hafen waren neben Erdöl 
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auch die Gütergruppen Getreide und Kohle beteiligt, während 
der erhöhte Umschlag in den Unterweserhäfen ausschließlich 
auf vermehrten Getreide-Ankünften beruhte. In Emden 
bestimmten die verminderten Erztransporte die rückläufige 
Entwicklung. 

Von den Hauptträgern des Binnenverkehrs hat allem der 
S t ra ß e n f ern ver k ehr ein höheres Transportaufkom-
men erzielen können. Mit einer dem Vorjahr entsprechenden 
Zuwachsrate von uber 5 % setzte er seine stetige Aufwärtsent-
wicklung fort und hat nun fast ein Drittel des Beförderungs-
aufkommens der Deutschen Bundesbahn erreicht. Die auf den 
gewerblichen Güterfernverkehr bzw. den Werkfernverkehr 
entfallenden Anteile am gesamten Straßenfernverkehr ver-
schoben sich etwas. Während 1961 der Werkfernverkehr so-
wohl nach der beförderten Gütermenge als auch nach den ge-
leisteten Tonnenkilometern eine stärkere Zunahme als der 
gewerbliche Fernverkehr verbuchen konnte, war es 1962 von 
der Tonnage her gesehen umgekehrt. Hinsichtlich der gelei-
steten Tonnenkilometer hat indessen der Werkfernverkehr 
auch 1962 weiter starker zugenommen als der gewerbliche 
Fernverkehr. Im Gegensatz zum gewerblichen Fernverkehr, 
bei dem die Steigerung der Tonnenkilometer hinter dem Zu-
wachs des Beförderungsaufkommens zuruckblieb, haben sich 
beim Werkfernverkehr die geleisteten Tonnenkilometer mehr 
erhöht als die beförderte Gütermenge. Das bedeutet, daß beIm 
gewerblichen Fernverkehr die mittlere Versandweite gering-
fügig auf 259 km zurückging, während sie beim Werkfern-
verkehr um 3 auf 170 km .anstieg. 

Die Beförderungsmengen im L u f t g ü t e r ver k ehr smd 
im Vergleich zu denen der anderen Verkehrszweige nach wIe 
vor gering; jedoch hat der Lufttransport bei emigen Güter-
arten, wie z. B. Zeitungen, Schnittblumen und anderen eil-
bedürftigen Gütern, bereits ansehnliche Mengen aufzuwei-
sen. Das Interesse an dieser Transportart nimmt weiter zu, 
so daß die Zuwachsrate, die sich 1962 wiederum auf 25 Ofo 
belief, wahrscheinlich auch in Zukunft hoch liegen wird. 

DIe D e u t s ehe Lu f t h ans a beförderte im Berichts-
jahr 29250 t Fracht; das entsprach emem Anteil von etwa 
20 % am Luftumschlag in der Bundesrepubhk. Besonders stark 
ist bei der Lufthansa das Aufkommen an Luftpost gestiegen 
(um rd. 90 % auf 12700 t). nachdem im September 1961 im 
Auftrage der Deutschen Bundespost ein Nachtflugpostdienst 
eingerichtet worden war. 

Die Transporte von rohem Erdöl in Roh r lei tun gen 
haben im Berichtsjahr erneut um 17 % zugenommen. Gegen 
Ende 1962 ist neben den bestehenden Leitungen von Wil· 
helmshaven und Rotterdam zum Rheingebiet eine dritte Lei-
tung in Betrieb genommen worden, die von Marseille nach 
Karlsruhe führt und im wesentlichen für den Transport von 
Sahara-Ol vorgesehen ist. Die Verlangerung der von Rotter-
dam kommenden Leitung von Köln nach Frankfurt ist im Bau. 
Im Jahre 1963 ist daher mit einer weiteren Steigerung der 
Beförderungsmengen in Rohrleitungen zu rechnen. 

Personenverkehr 
Der seit 1957 zu beobachtende Ruckgang der Zahl der beför-

derten Personen hat sich bei der D eu t s c h e n B und e s-
ba h n auch noch 1962 abgeschwächt fortgesetzt. Nach den bIS-
her vorliegenden Ergebnissen vermmderten sich im Berichts-
jahraber auch die Personenkilometer und die Wagenachs-
kilometer, die im Vorjahr geringe Zunahmen zu verzeIchnen 
hatten. DIe Bundesbahn ISt sehr darum bemuht, den Fern-
reiseverkehr anziehender zu gestalten, wozu dIe fur 1963 in 
Aussicht gestellten Reisezeitverkürzungen durch Elektrifizie-
rung der Strecke Hannover-Würzburg und die Erbffnung der 
Vogelfluglinie über Puttgarden nach Dcinemark und den ande-
ren nordischen Umdern beitragen sollen. 

Das Personen beförderungs aufkommen der S t r a ß e n b a h-
ne n ging auch im Berichtsjahr weiter zurück. Da die gefah-
renen WagenkIlometer aber starker abnahmen, sind je Wagen-
kilometer 1962 mehr Personen befordert worden als 1961. Im 
Gegensatz zum Straßenbahnverkehr hat der 0 m n i b u s-
ver k ehr weiter zugenommen. Eine besonders starke Stei-
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gerung wies hier wiederum der Dberlandverkehr auf, dessen 
Liniennetz im Berichtsjahr erheblich ausgedehnt wurde. 

Offentlicher Personenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I i 
I 

Verkehr.zweig 1960 1961 I -
Verkehrsart 

I 

1962' ) 

--- ---MifC------

Deutsche Bundesbahn') ') I I 
Beforderte Personen ........... 1 281 

I 

1 195 1 150 
Personenkilometer ............ 38402 38469 38401 
Wagenachskilometer ......... 6647 I 6711 6673 

Straßenbahnen4 ) 
I 

Beforderte Personen ........... 3045 2963 2825 
Personenkilometer ............ 14510 

I 
13890 13310 

Wagenkilometer . . . . . . . . . . . . . . 546 509 476 

Kraftomnibusse 
, 

Linienverkehr') I 

Ortsverkehr 
I 

Beforderte Personen ......... 1133 1222 1250 
Personenkilometer .......... 4680 5150 5240 
Wagenkilometer ........... - 244 258 266 

Uberlandverkehr') 
Beforderte Personen ......... 1487 1565 1662 
Personenkilometer .......... 15510 17010 17970 
Wagenkilometer ............ 718 742 791 

Gelegenheitsverkehr') 
Beforderte Personen ......... 61 64 62 
Personenkilometer .......... 9920 I 10320 I 10200 
Wagenkilometer . ........... 284 I 305 I 300 

Luftverkehr 
5,51 Beforderte Personen .......... '1 4,9 6,9 

PersonenkilometerS) ........... 1555 
I 

1694 
I 

2080 

Veran-
derung 

1962 
gegen-
uber 
1961 

--~r-

- 3,8 
- 0,2 
- 0,6 

- 4,7 
- 4,2 
- 6,5 

+ 2,3 
+ 1,7 
+ 3,1 

+ 6,2 
+ 5,6 
+ 6,6 

- 3,1 
-1,2 
- 1,6 

+25,4 
+22,8 

1) Vorläufige Zahlen. - ') Ohne Kraftwagenverkehr. - ') Nur innerhalb des 
Bundesgebietes erbrachte Leistungen. - ') EinschI. Stadtschnellbahnen und 
Obusverkehr. - S) Einsch!. grenzuberschreitender Verkehr. - ') Einseh!. Nach-
barortsverkehr ; 1962 einsehl. Ferienziel-Reiseverkehr (vorher unter Gelegen ... 
heitsverkehr nachgewiesen). 

Am stärksten ist Im Benchtsjahr wiederum die Zahl der 
F lug g äst e gestiegen. Die Steigerung gegenüber 1961 be-
trug 25 Ofo. DIese Zunahme liegt sowohl erheblich über der-
jenigen des Jahres 1961, das durch eine unbefriedIgende Ent-
wicklung des gesamten Weltluftverkehrs gekennzeIchnet war, 
als auch über dem internationalen Durchschnitt. Nach An-
gaben der International Civil Aviation Organization (ICAO) 
erhöhte SIch dIe Zahl der Fluggäste im Weltluftverkehr ge-
genüber 1961 um 11 0/0. Der Ausnutzungsfaktor der Flug-
zeuge im Personenverkehr ist dagegen von 54 % auf 53 0 /0 

zuruckgegangen, und zwar sowohl Im Weltluftverkehr als 
auch im Luftverkehr der Bundesrepublik. Dieser Rückgang des 
SJtzladefaktors ISt auf den verstarkten Einsatz von großem 
Düsenfluggeriit zuruckzufuhren. Gd. 
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Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1962 

Methodische Vorbemerkung 

Mit Beginn des Jahres 1962 wurde in der Statistik der Kon-
kurse und Vergleichsverfahren die wirtschaftliche Gl1iederung 
der Gemeinschuldner an die neu eingeführte Systematik der 
Wirtschaftszweige (Grundsystematik) angeglichen; dabei 
wird nur eine Unterteilung bis zu den Gruppen vorgenom-
men, d. h. bis zu den dreistelligen Nummern der Grund-
systematik. Allgemein sind aber auch jetzt nur diejenigen 
Wirtschaftszweige ausgegliedert, die bereits in den Vorjah-
ren nachgewiesen worden sind. Die bis 1961 gesondert ge-
führte Hauptgruppe "Handwerk" ist weggefallen. Die Hand-
werksbetriebe werden nunmehr bei den Wirtschaftszweigen 
mit erfaßt, qenen sie ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
nach zuzuordnen sind; sie werden aber, nach Wirtschafts-
zweigen gegliedert, gesondert ausgewiesen. Als Kriterium 
für die Bestimmung als Handwerksbetrieb gilt wie bisher 
die Eintragung in die Handwerksrolle. Bei den meisten Wirt-
schaftsbereichen sind die Ergebnisse mit denen der Vorjahre 
entweder voll oder mit gewissen Emschränkungen vergleich-
bar; bei einer Reihe von Wirtschaftszweigen ist allerdings 
eine Vergleichbarkeit nicht gegeben, insbesondere bei den neu 
eingeführten Unterabteilungen und Gruppen (z. B. Handels-
vermittlung) 1). 

Um die stärkere Konkursanfalligkeit junger Unternehmen 
besser herausstellen zu können, wird seit dem 1. April 1962 
bei den insolvent gewordenen Nachkriegsgründungen auch 
das Gründungsjahr erfragt1). 

Gesamtentwicklung weiterhin rückläufig 

Seit 1955 sind bei den Gerichten von Jahr zu Jahr weniger 
Insolvenzen festgestellt worden. Diese Entwicklung hat sich 
auch im Jahr 1962 fortgesetzt; allerdings war der Rückgang 
im Berichtsjahr sowohl absolut als auch relativ beträchtlich 
geringer als 1961. Stark abgenommen haben aber, im Gegen-
satz zur vorjährigen Entwicklung, lediglich die Vergleichs-
verfahren, während Konkurse fast ebensoviel gezählt wur-
den wie im Jahr zuvor. Betont muß jedoch werden, daß die 
Zahl der insolventen Erwerbsunternehmen in fast gleichem 
Ausmaß abgesunken ist wie 1m Vorjahr, und zwar m der 
Mehrzahl der Wirtschaftszweige. Das Gewicht der Konkurse 
mit kleinen, mittleren und großen Forderungen (einsch!. der 
Millionenkonkurse) hat sich kaum verändert. Die anderen -
statistisch erfaßbaren ..:..... Formen von Zahlungsschwierig-
keiten sind ebenfalls zurilckgegangen. 

Beachtlich weniger Vergleichsverfahren, aber fast gleich 
viele Konkurse2) 

Im B und e s g e b i e t ohne Berlin wurden im Jahre 1962 
insgesamt 2 348 Konkurse festgestellt, dabei sind die mangels 
Masse abgelehnten Konkursantrage sowie die Anschlußkon-
kurse mitgezählt. Außerdem sind im abgelaufenen Jahr 
276 Vergleichsverfahren eröffnet worden. Werden die 38 An-
schlußkonkurse, die nur die Fortsetzung eines bereits früher 
eröffneten Vergleichsverfahrens bilden, ausgeschaltet, so sind 
bei den Gerichten insgesamt 2586 Insolvenzen angefallen. 
Damit sind im Berichtsjahr um insgesamt 34 (rd. 1,5 %) 
weniger gerichtliche Zahlungseinstellungen ermittelt worden 
als 1961 (2620). Die rückläufige Bewegung hat somit auch 
1962 angehalten. Sie war jedoch nicht mehr so ausgeprägt 
wie 1m Jahr zuvor; 1961 hatten dIe Insolvenzen um insgesamt 
142 Fälle abgenommen, d. i. um rund 5 %. Der abgeschwachte 
Rückgang darf aber keinesfalls als Hinweis auf eine Ver-
SChlechterung der Liquiditat in der gewerblichen Wirtschaft 
gewertet werden. Im Gegenteil, die Zahl der Erwerbsunter-
nehmen, die zahlungsunfahig geworden sind, hat sich in fast 

1) Nähere Erläuterungen, insbesondere über den Grad der Ver-
gleichbarkeit in den einzelnen Wll·tschaftsberelChen, siehe Fach-
serie I, Reihe 3 "Zahlungsschwierigkeiten im 1. Halbjahr 1962 und 
1949 bis 1961" (Bestellnummer: I 3 - hJ 1/62). - 2) Vgl. Tabellen, 
S. 99* f. 
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KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
300 ,----,----,---"'"]1----,----,----, 300 

InsDIvenzen Insgesamt 
( ohne Ansch\ußkonll.tHSe ) 

100/------+---+----+---+---/----1100 

VergleIchsverfahren 

A J o A A J 0 
1960 1962 

Bundesgebiet ohne Berlm 

gleichem Ausmaß verringert wie 1961; merklich zugenommen 
haben allerdings die Fallissements von sonstigen Gemein-
schuldnern3). Im Vergleich zum Jahr 1950, dem an Insol-
venzen reichsten Jahr der Nachkriegszeit (insgesamt 5454 
Fälle), wurden 1962 nur knapp halb so viele (53 %) finan-
zielle Zusammenbrüche gezahlt wie damals. 

Die Zahl der K 0 n kur s e hat sich gegenuber dem Vorjahr 
kaum vermindert, nämlich nur um drei Feille. Dagegen wur-
den, abweichend von der Entwicklung im Vorjahr, erheblich 
weniger Vergleichsverfahren eröffnet, und zwar um 65 Falle 
oder um rund 20 0/0. Innerhalb der Zahlungsschwierigkeiten 
ist somit das Gewicht der Konkurse WIeder größer geworden; 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der Insolvenzen ist von 89 auf 
910f0 gestiegen. Daß die Zahl der Konkurse gleich hoch war 
wie 1961 ist fast ausschließlich darauf zurückzuführen, daß 
1962 gegen natürliche Personen um rund ein Fünftel mehr 
Konkurse beantragt wurden als im vorangegangenen Jahr 
(196 gegenüber 159); auch die Nachlaßkonkurse haben sich 
geringfügig erhöht. Merklich abgenommen (um 42 Fälle oder 
um annähernd 3 ";0) haben dagegen wiederum die Konkurse 
von Erwerbsunternehmen, und zwar bei fast allen Rechts-
formen. Hier hat sich also die rückläufige Tendenz, wenn 
auch absolut und relativ erheblich schwacher, fortgesetzt. Dar-
aus kann geschlossen werden, daß in der gewerblichen Wirt-
schaft die Ertragslage, trotz der gedämpften Konjunktur, im 
großen und ganzen weiterhin gut war und die Unternehmen 

3) Private Haushalte, Nachlässe lind nicht zuzuordnende Ver-
fahren. 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Rechtsformen der 
Gemeinschuldner 

Bundesgebiet ohne Be'Tlin 

Gliederung 

Konkurse Insolven--- ----1- darunter Vergleichs- zen ohne 
. mangels verfahren Anschluß-
Insgesamt Masse konkurse1) 

1 abgelehnt 
T96fTl962T196C19621961 ! 1962 

Nicht eingetragene I I \ I 
Erwerbsunternehmen . . . .. 852\ 873 251 'I 319 104 72 

1961 11962 

931 I 934 
475 401 Einzelfiirmen . . . . . . . . . . . .. 383! 3221 75 61 120 1 89 

Offene Handels- und I 
Kommanditgesellschaften. 180 1691 16 1 22 63 I 65 236 223 

Gesellschaften m.b.H. ..... 1941 213 421 51 31 22 217 232 
Aktien- und Kommandit- 1 1 

Gesellschaften a.A. . . . . . . 3 \1 1 1 2 - 1 - 4-
Eingetragene Genossen- I 

schaften m.b.H. ......... 4 I - 1 - I - I - 1 41 1 
Sonstige Erwerbs- \ \ 
unternehmen . . . . . . . . . . . . 5 1 - I - - 1 - 5 , 1 

Erwerbsunternehmen ZUS:-.~ 1621115791' 3861 453'3~1249 187211792 

Natürliche Personen ...... 159, 196 721 93 18 22 174 216 
Nachlasse. . . . . . . . . . . . . . . 5691 571 309 312 4 5 572\ 576 
Sonstige Gemeinschuldner. . 2 21 1 I 1 - - 2 2 
Andere Gemeinschuldner 1 1 " I I \ I -I--
zusammen .............. 730, 769 I 382 I 406 22, 27 748 794 

Insgesamt .............. '12351 123481 768 1 859 1 341 I 276 12620 \2586 

1) Konkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 



ihre Zahlungsverpflichtungen im allgemeinen erfüllen konn-
ten. Für das beträchtliche Absinken der Ver g lei c h s-
ver f a h ren dürften mehrere Grunde maßgebend sein. 
Zum Teil waren anscheinend die Gläubiger, besonders von 
stärker verschuldeten Privatpersonen, Nachlässen und klei-
neren Erwerbsunternehmen, nicht mehr so oft zu einem Zah-
lungsaufschub oder zu einem teilweisen Erlaß ihrer Forde-
rungen geneigt, so daß die Eröffnung emes Konkurses 
notwendig wurde. Ob eine merkliche Verlagerung zu den 
außergerichtlichen Schuldenregelungen erfolgt ist, laßt sich 
nicht feststellen, da die außergerichtlichen Vergleiche stati-
stisch nicht zu erfassen sind. 

1962 mußten 859 Konkursanträge mangels Masse abgelehnt 
werden, d. s. um 91 Fälle oder um fast 12 % mehr als im 
Vorjahr. Wie in den früheren Jahren betrifft aber wiederum 
fast dIe Hälfte aller Verfahren nicht Erwerbsunternehmen, 
sondern andere Gemeinschuldner, und zwar III der Haupt-
sache Nachlasse. Der Anteil der mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge an der Gesamtzahl der Konkurse hat sich 
zwar wieder leicht erhöht (von 33 auf 36%). Von großer Be-
deutung ist diese Anteilssteigerung aber nicht, da bereits selt 
mehreren Jahren regelmäßig rund ein Drittel aller beantrag-
ten Konkurse nicht eröffnet werden können, da die vorhan-
dene Masse die Kosten des Verfahrens nicht deckt. 

In den einzelnen B und e s I ä n der n war die Entwicklung 
der Insolvenzen - im Gegensatz zum Vorjahr, in dem in den 
meisten Ländern entsprechend der allgemeinen Tendenz, die 
gerichtlichen Zahlungsschwierigkeiten mehr oder minder stark 
zurückgegangen sind - recht uneinheitlich. In einigen Län-
dern, vor allem in Hamburg, dürfte die relativ beträchtliche 
Erhöhung u. a. auch mit dem Zusammenbruch der zur 
Schlieker-Gruppe gehörigen oder mit ihr in enger Geschäfts-
verbindung gewesenen Unternehmen zusammenhängen. 

KonkurseI) und Vergleichsverfahren 

Land I Konkurse I Vergleichsverfahren 
-19601 r9611 1962 - -T9601-1961 --,-- f962-

Schleswig-Holstein . . . . . . 86 I 97 1 18980 10 i 19: 4 
Hamburg .............. 198 166 10 7 11 
Niedersachsen .. . . . . . . . . 293 ! 266 26

6
2
1 

30 54 1

1 
39 

Bremen ............... 48 59 9 8 7 
Nordrhein-Westfalen .... 689 659 657 120 105 87 
Hessen ..... .......... 266 245 I' 270 24 21 21 
Rheinland-Pfalz ........ 124 I' 102 I 124 29 25 22 
Baden-Wurttemberg .... 312 276 253 52 43 35 

~:i~~':,d'::::::':::::::' 4g 1 4~~ 1 3~g 4~ ig 4~ 
Bundesgebiet ohne Ber/in 12495 '2351[2348 -I 340-1-3411-276-

Berlin (West) .......... 194 I 198 I 183 3 7 20 
Bundesgebiet einseh!. I I I I 1 1 

Ber/in (West) ........ 2689 ! 2549 1 2531 343 I 348 " 296 

') ElnschL mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 

In Be r I i n (West) wurden mit insgesamt 200 Fallen fast 
ebensoviel Insolvenzen gezählt wie 1961 (203). Dabei haben 
die Konkurse leicht abgenommen (183 gegenuber 198 Ver-
fahren einschließlich von 3 bzw. 2 Anschlußkonkursen) , wah-
rend sich dIe Zahl der Vergleichsverfahren fast verdreifacht 
hat (20 gegenüber 7 Fälle). Der Anteil der mangels Masse 
abgelehnten Konkursanträge ist wieder gestiegen, und zwar 
von 46 auf 54 %; die Quote derjenigen Konkurse, bei denen 
die Gläubiger vollkommen leer ausgehen, liegt damit in Ber-
lin (West) weiterhin beträchtlich über der im ubrigen Bundes-
gebiet. 

Junge Unternehmen überwiegen 

Innerhalb der zahlungsunfähig gewordenen Erwerbsunter-
nehmen ist das Ubergewicht derjenigen Betriebe, die nach 
dem 8. Mai 1945 neu gegnindet wurden oder ihren SItz in 
das Bundesgebiet verlagert haben, etwas geringer geworden. 
Von allen insolventen Erwerbsunternehmen des Jahres 1962 
betrafen rund 77 Ofo Nachkriegsgnindungen (1961 = 81 %, 
1960 = 79 0/0). In der Hauptsache durfte es sich dabei um ver-
hältnismäßig junge Unternehmen handeln. Genauere Zahlen-
angaben liegen daruber aber erst seit dem 2. VIerteljahr 1962 
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vor; danach entfielen in der Zeit von April bis Dezember 
1962 von allen Insolvenzen von Nachkriegsgründungen mehr 
als die Halfte auf Unternehmen, die erst in den letzten funf 
Jahren vor der Zahlungseinstellung gegründet worden sind. 

Gewicht der einzelnen Wirtschaftsbereiche wieder merklich 
verändert 

Die Zahlungseinstellungen von gewerblichen Unternehmen 
haben 1962 beträchtlich abgenommen, und zwar mehr oder 
minder stark in fast allen Wirtschaftszweigen. Demgegenüber 
sind über das Vermögen von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, privaten Haushalten, Nachlässen und sonstigen 
Gemeinschuldnern erheblich mehr Konkurse und Vergleichs-
verfahren eingeleitet worden als im Vorjahr. Dadurch hat 
sich innerhalb der gesamten Insolvenzen das Gewicht der 
einzelnen Wirtschaftszweige wiederum verschoben, z. T. sogar 
sehr beachtlich. So waren das gesamte produzierende Ge-
werbe mit einer Quote von 26,8 % erheblich schwächer betei-
ligt als 1961 (30,3 %). Diese Anteilsminderung beruht fast 
ausschließlich auf der starken Abnahme der Insolvenzen im 
verarbeitenden Gewerbe; der Anteil des Baugewerbes hat 
sich nur geringfügig ermaßigt. Ein noch stärkerer relativer 
Rückgang war im gesamten Handel zu verzeichnen (von 35,3 
auf 30,0 "10), und zwar vor allem infolge des erheblichen 
Absinkens der Zahlungs einstellungen im Einzelhandel; die 
Quote des Großhandels ist dagegen mit 11,9 % unverändert 
geblieben. Leicht verringert (von 9,6 auf 8,9"10) hat sich auch 
das Gewicht der Insolvenzen im Dlenstleistungsgewerbe4). 

Die ubrigen Wirtschafts bereiche waren dagegen relativ stär-
ker beteiligt als im Vorjahr. 

Beachtlicher Rückgang im verarbeitenden Gewerbe, 
im Einzelhandel und im Handwerk 

Am größten war der Rückgang, wie erwähnt, bei den Insol-
venzen des ver a rb e i t end enG ewe r b es, und zwar 
um 87 Falle bzw. um 17 Ofo auf insgesamt 454. Dabei smd im 
abgelaufenen Jahr in fast allen Zweigen dieses Wirtschafts-
bereichs sowohl absolut als auch relativ (allerdings in recht 
unterschiedlichem Ausmaß) weniger gerichtliche Zahlungs-
einstellungen angefallen. Merklich abgenommen haben vor 
allem die finanziellen Zusammenbrüche im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe und auf dem Sektor der Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden. 

Im Bau g ewe r be haben sich wie im Vorjahr die gericht-
lichen Zahlungsschwierigkeiten nur geringfügig vermindert, 
und zwar von 253 auf 236 Verfahren, d. i. um 7"10. 

Erheblich weniger Unternehmen sind auch im gesamten 
Bereich des Ha n deI s zahlungsunfähig geworden. Der Rück-
gang beruht dabei vor allem auf der starken Abnahme der 
Konkurse und Vergleichsverfahren von Ein z e I h a n deI s-
geschaften; hier lag die Zahl der insolvent gewordenen 
Unternehmen mit 433 Fällen um 86 Verfahren oder um an-
nähernd 17 % unter dem Ergebnis des Vorjahres. Bemerkens-
wert ist, daß im Einzelhandelsbereich die Insolvenzen der 
Textil- und Bekleidungsbranche sowohl absolut als auch rela-
tiv viel stärker abgenommen haben als im BereIch des ver-
arbeitenden Gewerbes. Mit 308 gegenuber 312 Verfahren im 
Vorjahr ist die Zahl der zusammengebrochenen G roß h a n-
d eIs unternehmen fast gleichgeblieben. Hier wurde dIe 
geringe Verminderung der Zahlungsschwierigkeiten in eini-
gen Großhandelszweigen - vor allem im Großhandel mit 
Fahrzeugen und Maschinen sowie in der Textilbranche -
durch eine Erhöhung in den eibrigen Zweigen fast aufgewogen. 
Uber die Entwicklung auf dem Gebiet der Ha n deI s v e r-
mit t 1 u n 9 kann keine genaue Aussage gemacht werden, 
da diese Gruppe erst seit 1962 in der Statistik gesondert aus-
gewiesen wird. In den fruheren Jahren wurden die Handels-
vermittlungen bei der Position "Ubrige Wirtschaftsgruppen" 
mit erfaßt und kannen nicht ausgegliedert werden. Es durften 
aber 1962 auch etwas weniger Handelsvermittlungen ihre 
Zahlungen eingestellt haben als 1961. 

4) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. 



Im Bereich der von Unternehmen und freien Berufen 
erbrachten Die n s t lei s tun gen ist ebenfalls eine leichte 
Verminderung zu verzeichnen. Sie erstreckt sich auf die über-
wiegende Mehrzahl aller Zweige des Dienstleistungsgewerbes. 
Bei den ü b r i gen G r u p p e n der gewerblichen Wirtschaft 
ist dagegen eine geringfügige Steigerung eingetreten. 

Bei einer Ausgliederung der Insolvenzen von in die Hand-
werksrolle eingetragenen Unternehmen aus den gesamten 
gewerblichen Zahlungseinstellungen zeigt sich, daß auch im 
Ha n d wer k beträchtlich weniger Konkurse und Vergleichs-
verfahren angefallen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
367 Handwerksinsolvenzen ermittelt gegenüber 448 Verfahren 
im Jahre 1961; das entspricht einer Abnahme um rund 18 %. 
Dabei sind im verarbeitenden Handwerk um über ein Drittel 
und im Bauhandwerk um rund 13°/0 weniger Insolvenzen 
festzustellen als im Vorjahr (166 gegemiber 260 bzw. 149 gegen-
über 171 Verfahren). Von den den ubrigen Wirtschaftsbereichen 
zugeordneten Handwerksbetrieben sind dagegen etwas mehr 
insolvent geworden als im Jahr zuvor. Im Bereich des Hand-
werks feillt folgende Erschemung auf: Im Gegensatz zur Ent-
wicklung m der Textil- und Bekleidungsindustrie sowie in der 
Bauindustrie waren im handwerklichen Bereich dieser beiden 
Wirtschaftszweige die Insolvenzen stark rückläufig. Im Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe verlief dagegen die Be-
wegung genau umgekehrt; in diesem Wirtschaftszweig haben 
1962 wemger Industrieunternehmen ihre Zahlungen einge-
stellt, wahrend bei den Handwerksbetrieben eine beachtliche 
Steigerung zu beobachten war. 

Eine Querschnittsuntersuchung zeigt, daß sich zwar immer 
noch die drei gleichen Schwerpunkte bei den Zahlungsschwie-
rigkeiten abzeichnen wie in den Vorjahren, nämlich die 
gesamte Bauwirtschaft, die gesamte Textil- und Bekleidungs-
wirtschaft sowie die gesamte Nahrungs- und Genußmittel-
wirtschaft. Trotz der z. T. recht unterschiedlichen Entwicklung 
auf den einzelnen Sektoren (Industrie, Handwerk, Handel) 
waren jedoch auch bei diesen wirtschaftlichen Gesamtbereichen 
im ganzen gesehen die Insolvenzen rückläufig. Ihr Anteil an 
den gesamten Zahlungseinstellungen hat sich von 30,5 auf 
27,4 0/0 ermäßlgt; an den gesamten gewerblichen Insolvenzen 
smd sie mit 38,5 % jedoch im gleichen Ausmaß beteilIgt wie 
1961. Im einzelnen wurden in der gesamten Bauwirtschaft 261, 
in der gesamten Textil- und Bekleidungswirtschaft 222 und in 
der gesamten Nahrungs- und Genußmittelwirtschaft 225 finan-
zielle Zusammenbrüche gezählt; 1961 entfielen auf diese Be-
reiche 299, 251 bzw. 264 Verfahren. 

Anteil der kleinen, mittleren und großen Konkurse 
kaum verändert 

Bei einer Aufgliederung der Konkurse nach der Höhe der 
voraussichtlichen Forderungen zeigen sich kaum nennens-
werte Verschiebungen im Gewicht der einzelnen Größen-
klassen. Sowohl die kleinen Konkurse, d. s. die Verfahren 
mit Forderungen unter 10000 DM, als auch die mittleren und 
großen Objekte (mit Forderungen von 10000 bis unter 
100000 DM bzw. von 100000 bis unter 1 MIl!. DM) waren 
1962 etwa im gleichen Verhaltnis an allen Konkursen beteiligt 
wIe im Vorjahr. Auch die Millionen-Konkurse haben nur um 
3 Falle zugenommen, so daß Sich Ihre Quote nur geringfügig 
erhöhte (von 2,6 auf 2,8°/0). Allerdings waren bei mehr Kon-
kursen als Im Vorjahr bei Konkurseröffnung die voraus-

sichtlichen Forderungen noch nicht bekannt; darunter können 
sich unter Umständen noch einige große Fallissements oder 
einzelne Millionen-Konkurse befinden. 

Die Konkurse nach Höhe der voraussichtlichen Forderung"n 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Forderungen 
1962 Voraussichtliche I 1960 \ 1961 

von ••. bis unter ... DM' Anzahl r- o/;;-!Anzahlr- %-i Anzahl!%-

unter 1 000 ........... . 
1 000- 10000 ... . 

10000- 50000 ... . 
50000- 100000 ... . 

100 000- 500 000 ... . 
500 000--1 000 000 ... . 

1 000 000 und daruber .. . 
zusammen ........ ···· . 

außerdem: ohne Angabe 
der Großenklasse ..... 

138 
523 
784 
394 
442 

64 
52 

5,8 
21,8 
32,7 
16,4 
18,4 

2,7 
2,2 

131 I 5,7 
489 i 21,5 
641 28,1 
357 15,7 
515 22,6 

86 3,8 
59 2,6 

135 
474 
642 
316 
517 

75 
62 

2221 

127 

6,1 
21,3 
28,9 
14,2 

I 
23,3 

3,4 
2,8 

100 

Wechselproteste und andere Formen der Zahlungsschwierig-
keiten zurückgegangen; etwas mehr Scheckproteste 

1962 wurden im Bundesgebiet einsch!. Berlin von Banken 
und durch Postanstalten erheblich weniger We c h seI zu 
Pro t e s t gegeben als im Vorjahr, und zwar insgesamt rund 
433000 gegenüber rund 477 000 Stück; allerdings war der 
Gesamtbetrag der protestierten Wechsel mit rund 389 Mill. 
DM etwas höher als 1961 (369 Mill. DM). Der Rückgang in 
der Zahl der Wechselproteste ist um so beachtlicher, wenn 
man bedenkt, daß das gesamte Wechselvolumen, wie aus 
dem Aufkommen an Wechselsteuer hervorgeht, wiederum 
gestiegen ist. Der Durchschnittsbetrag je protestierten Wechsel 
hat sich erneut etwas erhöht, und zwar von 772 auf 898 DM. 

Die Sc h eck pro t e s t e haben im Berichtsjahr sowohl 
der Zahl als auch dem Betrage nach etwas zugenommen. Dabei 
ist aber zu berücksichtigen, daß die Gesamtzahl der ausgestell-
ten Schecks infolge des ständig an Bedeutung zunehmenden 
bargeldlosen Zahlungsverkehrs erheblich größer geworden 
sein dtirfte. 1962 wurden insgesamt rund 584000 ungedeckte 
Schecks mit einem Gesamtbetrag von rund 379 Mil!. DM fest-
gestellt (1961 = rund 573000 mit rund 347 Mil!. DM). Die 
Erhöhung des Gesamtbetrages bei den Wechsel- und Scheck-
protesten durfte im wesentlichen mIt den Preissteigerungen 
auf verschIedenen WIrtschaftsgebieten zusammenhimgen. 

Bei den durch die Geschaftsstatistiken der LandeTJustiz-
ministerien5) ermittelten sonstigen Formen von Zahlungs-
schwiengkeIten hat Sich die bereits m den Vorjahren fest-
gestellte sinkende Tendenz weiter fortgesetzt. Die beantragten 
Z w a n g s ver s t e i ger u n gen von Gegenständen des 
unbeweglichen Vermögens sind von rund 14700 im Jahre 1960 
auf rund 14500 Im Jahre 1961 zuruckgegangen. Auch die 
beantragten Z w a n g s ver wal tun gen haben wiederum 
abgenommen, und zwar von rund 1300 im Jahre 1960 auf 
rund 1 100 im Jahre 1961. Ftir das Jahr 1962 liegen noch keine 
Ergebmsse vor. Es Ist aber darauf hinzuweisen, daß es sich 
hier lediglich um die Zahl der eingegangenen Antrage handelt, 
ohne Rücksicht auf deren Erledigung. Die Bewegung der son-
stigen Zahlungsschwierigkeiten verlief somit ähnlich wie die 
Entwicklung der gerichtlichen Insolvenzen. RS. 

5) Erfaßt wird hier der Geschäftsanfall bei den Amtsgerichten. 

Steuern 
Die nicht ganzjährig beschäftigten 

Lohnsteuerpflichtigen 
Ergebnisse einer' Sonderaufbereitung der Lohnsteuerkarten 

1958 von Hessen und Hamburg 

I. Vorbemerkung 
1. Allgemeines 

In den nach dem Knege durchgehihrten Lohnsteuerstatisti-
ken smd dIe Steuerpflichtigen Jeweils nach ganzjahrig und 

nicht ganzjahrig Beschäftigten untergliedert worden. Diese 
Unterscheidung ist fur die Darstellung der Einkommensschich-
tung und fur die Berechnung des Durchschnittslohns der Lohn-
steuerpflichtigen von erheblicher Bedeutung. Als nicht ganz-
Jahri,g Beschaftigte wurden alle Steuerpflichtigen erfaßt, die 
in dem Jahr der Statistik mcht länger als 11 Monate in einem 
Arbeits- oder Dienstverhältnis gestanden hatten. Bei ihnen 
handelt es sich hauptsachlich um SaisonarbeItskrafte sowie 
um Personen, die im Laufe des Jahres neu in das Erwerbsleben 
eingetreten oder durch Tod, wegen Uberschreitens der Alters-
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grenze, Verheiratung oder sonstiger Gründe aus ihm aus-
geschieden sind. Eine Untergliederung dieser Steuerpflich-
tigen nach ihrer Beschäftigungsdauer konnte wegen des damit 
verbundenen Arbeitsaufwandes in den Lohnsteuerstatistiken 
nicht vorgenommen werden. Bei dem relativ hohen Anteil 
der nicht ganzjährig Beschäftigten an der Gesamtzahl de~ 
Lohnsteuerpfiichtigen (im Bundesgebiet 1955: 20°/0, 1957: 
17 0/0) erschien es notwendig, dIesen PersonenkreIs einmal 
einer besonderen Untersuchung zu unterziehen. Für dIesen 
Zweck wurden vom Hessischen Statistischen Landesamt und 
vom Statistischen Landesamt Hamburg die Lohnsteuerkarten 
der nicht ganzjährig Beschaftigten aus der Gesamtzahl der 
von den Finanzamtern zur Verfügung gestellten Lohnsteuer-
karten 1958 aussortiert und dem Statistischen Bundesamt zur 
Aufbereitung und Auswertung übersandt. 

2. Umfang und Durchführung der Aufbereitung 

DIe Vollstandigkeit des für die AufbereItung zur Ver-
fügung gestellten Materials ist dadurch stark beeinträchtigt, 
daß im Jahre 1958 keine Lohnsteuerstatistik durchgeführt 
worden ist. Dadurch entfielen nämlich auch die bei jeder 
Lohnsteuerstatistik zur Förderung des Rückflusses der Lohn-
steuerkarten von den Lohnsteuerpflichtigen oder deren Ar-
beitgebern an die Finanzamter getroffenen Maßnahmen, wie 
z. B. Bekanntmachungen in der Presse der Gewerkschaften 
und Verbande, Anschläge in den Finanzamtern und Arbeits-
ämtern mit der Aufforderung zur Abgabe der Lohnsteuer-
karten usw. Vor allem durch diese Maßnahmen konnte dIe 
Ruckflußquote von 73 "/0 bei der LohnsteuerstatIstik 1950 auf 
85 °/0 bei der Lohnsteuerstatistik 1957 erhoht werden. Daß 
sich der Wegfall dieser Maßnahmen auf den Ruckfluß der 
Lohnsteuerkarten der nicht ganzjahrig Beschaftigten beson-
ders ungünstig ausgewirkt hat, zeigt die folgende Gegen-
überstellung der fur die Sonderaufbereitung erfaßten mcht 
ganzjahrig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen 1958 und Ihres 
Bruttolohns mit den entsprechenden Zahlen aus der Lohn-
steuerstatistik 1957. 

Sonderauswertung 1958 

Land 

- - ---
- Nicht i 
ganzjahrig Bruttolohn 

Beschaftigte I 

Anzahr 1 000 DM 

Hessen .... ··...1 270 607 
Hamburg ......... 103541 

609986 
253900 

Lohnsteuerstatistik 1957 
N!cliT-1 

ganzjahrig I Bruttolohn 
Beschaftigte 

/\-'uahl --- --CQOO DM 

307257 
153 196 

677846 
347925 

Neben dem geringeren Rückfluß der Lohnsteuerkarten an 
die Finanzamter durfte aber auch die allgememe Abnahme 
der Zahl der nicht ganzjährig Beschci.ftIgten (von 1955 bis 1957 
im Bundesdurchschnitt um 6 0/0) zu dem Rückgang um 12 0/0 

in Hessen und 32 010 in Hamburg beigetragen haben. 
Die rund 271 000 Lohnsteuerkarten aus Hessen und die 

104000 Karten aus Hamburg wurden in der ZweIgstelle Berlin 
des Statistischen Bundesamtes getrennt aufbereItet. Sie wur-
den zunächst nach 11 Zeitraumen der Beschaftigung (1 bis 
11 Monate) sortiert. Innerhalb dIeser ZeItraume wurde eine 

Gliederung nach dem Geschlecht und nach den folgenden 
8 Personengruppen und 8 Bruttolohngruppen vorgenommen: 

Personengruppe 
Unverheiratete Lehrlinge 
Unverheiratete Werkstudenten und Schüler 
Unverheiratete Übrige im Alter von unter 20 Jahren 
Unverheiratete Übrige im Alter von 20 bis unter 65 Jahren 
Unverheiratete Übrige im Alter von 65 Jahren und älter 
Verheiratete im Alter von unter 20 Jahren 
Verheiratete im Alter von 20 bis unter 65 Jahren 
Verheiratete im Alter von 65 Jahren und lIlter 

Bruttolohngruppe 
unter 600 DM 

600 bis unter 1 200 DM 
1 200 bis unter 1 800 DM 
1 800 bis unter 2 400 DM 
2 400 bis unter 3 600 DM 
3 600 bis unter 4 800 DM 
4 800 bis unter 7 200 DM 
7 200 DM und mehr 

In teils manueller, teils maschineller Aufbereitung wurden 
fur Hessen und Hamburg je 12 Tabellen mit der vorstehend 
geschilderten Gliederung aufgestellt, und zwar je eine für die 
unterschiedenen 11 Zeiträume und eine Summentabelle für 
die nicht ganzjahrig Beschäftigten insgesamt. 

11. Ergebnisse 

Im folgenden werden die Ergebnisse der Untersuchung je-
weils fÜr Hessen und Hamburg gesondert dargestellt. Bei 
einem Vergleich der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß die 
sich ergebenden Unterschiede mcht nur durch die abweichende 
Struktur der Lohnsteuerpflichtigen, sondern auch durch einen 
unterschiedlich starken Rückfluß der Lohnsteuerkarten bedingt 
sem können. Da fur das Jahr 1958 keine Lohnsteuerstatistik 
durchgeführt worden ist, liegen keine Angaben über die Voll-
standIgkeit des Rückflusses und damit über die Vollstän-
digkeIt des den Statistischen Landesämtern zur Verfügung 
gestellten Kartenmaterials vor. Zur Uberprüfung der Ergeb-
nisse ist daher eine Wiederholung der Untersuchung im 
Zusammenhang mit der LohnsteuerstatIstik 1961 geplant. 

1. Beschäitigungsdauer 

Die wichtigste Aufgabe der Untersuchung war die Beant-
wortung der Frage, wie sich die in den Lohnsteuerstatistiken 
jeweils nur in einer Summe erfaßten nicht ganzjahrig Beschaf-
tigten nach der Dauer ihrer Beschaftigung zusammensetzen. 
WIe Tabelle 1 zeIgt, waren in Hessen fast die HaHte (48,9 °/0). 
in Hamburg gut zwei Funftel (41,5 °/0) der nicht ganzjährig 
beschaftigten LohnsteuerpflIchtigen 9 bis 11 Monate beschäf-
tigt. Auf sie entfielen fast zwei Drittel (Hessen: 65.1 0/0, Ham-
burg: 62,1 0/0) des gesamten Bruttolohns der mcht ganzjährig 
Beschaftigten. 1 bis 6 Monate beschaftigt waren in Hessen 
33,S 0/0 der erfaßten LohnsteuerpflichtIgen mit 15,9"10 des 
Bruttolohns, in Hamburg 44,5 °/0 der Lohnsteuerpflichtigen mIt 
21,6 010 des Bruttolohns. Der in Hessen im Vergleich zu Ham-
burg höhere Anteil der langerfristig (9 bIS 11 Monate) Beschci.f-
tigten und der entsprechend niedrigere Anteil der kurzfristig 
(1 bis 6 Monate) Beschci.ftigten spiegelt sich auch in der durch-
schnittlichen Beschaftigungsdauer wider. Diese betrug in Hes-
sen 7,3 Monate, in Hamburg 6,7 Monate. Trotzdem lag der 

Tabelle 1: Die nicht ganzjahrig beschäftIgten Lohmteuerpflichtigen 1958 
nach der Beschäftigungsdauer 

Hessen Hamburg 
- - --- --- --- - --- -----------

-1- Monat- -

1 

-- - ---- -----I--l\ionat-
Beschaftigungsdauer SteuerpflIchtige Bruttolohn lieher Steuerpflichtige Bruttolohn I lieher 

Bruttolohn Bruttolohn 
----

i 1 000 DM I 
-- je-Steuerpfhch-tigen -

I 

--- ------ - -- -- ---- ---
Je Steuerpflichtigen Anzahl I 0' 0' I Anzahl 0' 11000 DM % '" I I 0 DM ,u I DM 

1 Monat ...... 11 666 4,3 3284 0,5 281 

I 

281 8055 

I 

7,8 I 1 995 0,8 248 248 
I 2 Monate ......... 14216 5,3 7828 1,3 551 276 7830 7,6 
! 

4953 1,9 633 317 
3 Monate .. ...... 17039 6,3 15054 2,5 884 295 8226 7,9 8614 3,4 1047 349 
4 Monate ........ 15675 5,8 17616 2,9 1 124 281 7280 I 7,0 9942 3,9 1366 342 
5 Monate ........ 15 160 5,6 22278 3,6 1470 294 7331 I 7,1 13240 5,2 1 806 361 
6 Monate .... .... 16643 6,2 30915 5,1 1 858 310 7313 I 7,1 16200 6,4 2215 369 
7 Monate ........ 18 831 6,9 40143 6,6 2 132 305 6983 i 6,7 

I 

18314 7,2 2623 375 
8 Monate ......... 29028 10,7 75701 12,4 2608 I 326 7553 

I 
7,3 23007 9,1 3046 381 

9 Monate ......... 66418 
I 

24,5 153 660 25,2 2314 

I 
257 18812 18,1 43295 17,0 2 301 256 

10 Monate ......... 34839 12,9 124 303 20,4 3568 357 11 770 
I 

11,4 52969 20,9 4500 450 
11 Monate ....... 31 092 11,5 119204 19,5 ! 3834 349 12 388 12,0 61371 I 24,2 4954 450 
Insgesamt ......... _[ 270 607 100 609 986 

I 
100 

! 
2254 I 103 541 

I 
100 

I 
253900 

I 
100 2452 

I I -
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durchschnittliche Bruttolohn der nicht ganzjährig beschäftig-
ten Lohnsteuerpflichtigen mit 2 452 DM m Hamburg höher als 
in Hessen (2254 DM). Darin kommt das in der Großstadt Ham-
burg höhere Lohnniveau zum Ausdruck. Wahrend der durch-
schnittliche Bruttolohn je Steuerpfllchhgen in Hamburg von 
248 DM bei den 1 Monat Beschäftigten auf 4954 DM bei den 
11 Monate Beschäftigten anstieg, erhöhten sich die entspre-
chenden Durchschnittsbetrage in Hessen von 281 DM nur auf 
3 834 DM. Lediglich bei den 1 Monat und bei den 9 Monate 
Beschäftigten war der durchschmttliche Bruttolohn je Steuer-
pflichtigen in Hamburg niedriger als in Hessen. Berechnet man 
,aus dem gesamten Bruttolohn je Steuerpflichtigen den m o-
na t I ich e n Bruttolohn je Steuerpflichtigen, so zeigt sich, 
daß auch dieser mit zunehmender Beschafhgungsdauer an-
steigt, wenn man von den 9 Monate Beschäftigten, auf die im 
folgenden noch naher elUgegangen wnd, abSIeht. Der monat-
liche Bruttolohn je Steuerpflichtigen erhöhte sich in Hamburg 
Von 248 DM bel den nur 1 Monat BeschäftIgten auf 450 DM 
bei den 10 oder 11 Monate Beschafhgten. In Hessen betrug 
er bei den 1 Monat Bescheiftlgten 281 DM, bei den 10 Monate 

Tabelle 2: Die nicht ganz]eihrig beschäftigten 
Lohnsteuerpflichtigen 1958 

nach Bruttolohngruppen und BeschaftJgungsdauer 
Prozent 

Bruttolohngruppe von ... bis unter ..• DM 
Beschaftigungs-

dauer unter bis bis bis bis bis bis und 
--TSOlr '1 200 \1 800 '240oT600 \481 7200 

600 1 200 \ 1 800 2 400 \ 3 600 4 800 7 200 , mehr 

Hessen 
1 Monat ....... 21,2 1,0 

\ 

0,2 I 0,1 1 0,1 0,1 

\ 

0,1 I 0,3 
2 Monate ...... 18,2 

\ 
9,4 1,1 , 0,3 

\ 

0,1 0,1 0,1 
" 

0,3 
3 Monate ....... 11,5 17,7 6,7 1,7 0,5 0,2 0,4 1,3 
4 Monate ....... 6,8 13,7 ! 12,6 

I 
4,1 1,0 0,4 , 0,4 I 0,6 

5 Monate ....... 4,2 9,9 13,2 8,6 2,5 0,7 

I 

0,7 1,3 
6 Monate ...... 3,3 7,1 12,6 13,0 5,6 1,4 1,5 3,9 
7 Monate ....... 2,7 6,2 I 12,1 13,0 

I 

10,3 2,6 2,4 4,3 
8 Monate ....... 3,1 6,0 

I 
11,9 I 14,9 21,8 10,0 5,5 7,8 

9 Monate ..... 26,8 23,3 16,3 
I 

21,0 27,3 31,9 17,5 20,4 
10 Monate ... .. 1,3 3,4 ! 7,8 12,7 16,4 29,6 

! 
30,2 26,3 

11 Monate 0,9 2,3 , 5,5 I 10,6 i 14,4 23,0 41,2 I 33,5 ...... 
1 1 

Insgesamt • . • • . • . I 100 I 100 I 100 100 i 100 100 I 100 100 

Hamburg 
1 Monat . .... 40,2 

\ 

1,7 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 
I 

0,0 
2 Monate .. .. 23,6 15,8 

\ 

2,2 'I 0,5 0,2 0,1 
I 

0,1 0,1 
3 Monate .... .. 6,5 26,2 11,3 

I 
2,8 1,1 0,6 0,3 0,5 

4 Monate ...... 2,3 17,5 

I 

16,8 7,2 2,1 

I 
0,7 I 0,4 0,4 

5 Monate ....... 1,3 

I 
8,0 21,8 11,8 5,6 2,2 1,0 

I 

0,8 
6 Monate .... .. 1,1 2,9 18,5 

\ 

13,9 10,9 4,0 1,9 1,6 
7 Monate ....... 0,9 2,0 10,6 .. ,. I ",' 7,3 3,5 2,3 
8 Monate ...... 1,2 1,7 

I 

6,3 14,2 14,6 

I 
12,3 6,5 4,8 

9 Monate .. .... 21,5 
I 

21,9 7,4 
! 

18,6 18,9 22,3 16,6 
\ 

10,8 
10 Monate ....... 1,1 1,5 2,6 I 10,4 17,1 25,0 29,4 34,3 
11 Monate ....... 0,3 I 0,8 2,2 I 6,1 16,5 I 25,5 40,3 I 44,4 
Insgesamt ..... 

'1 100 , 100 
I 

100 ' 100 I 100 
I 

100 ! 100 I 100 , 
I 

Beschäftigten 357 DM und bei den 11 Monate Beschäftigten 
349 DM. 

Der Beschiiftigungszeitraum von 9 Monaten fallt in doppel-
ter HinSicht aus dem Rahmen. Einmal ist er an der Gesamtzahl 
der nicht ganzjahrig Beschäftigten sowohl in Hessen (24,5 %) 
als auch in Hamburg (18, 1 ~Jo) steirker beteiligt als alle an-
deren Beschaftigungszeiträume, und zum anderen ist der 
durchschnittliche Monatslohn der 9 Monate Beschäftigten, 
wenn man von den nur 1 Monat Beschaftigten in Hamburg 
absieht, niedriger als bei allen anderen nicht ganzjährig Be-
scheiftigten (Hessen: 257 DM, Hamburg: 256 DM). Beides er-
klärt sich daraus, daß in diesem Beschäftigungszeitraum, neben 
anderen mcht ganzjahng Beschäftigten, dIe Lehrlinge im 
ersten Lehrjahr, deren Lehrzeit im ,allgememen am 1. April 
beginnt, eine erheblidte Rolle spielen. In Hessen waren 29,8 %, 

in Hamburg 41,5 % der 9 Monate Beschäftigten Lehrlinge. 
Wie die Gesamtzahl der nicht ganzjahrig Beschäftigten sind 

auch die Lohnsteuerpflichtigen in den unterschiedenen acht 
Bruttolohngruppen nach ihrer Bescheiftigungsdauer gegliedert 
worden. Sieht man wieder von der neunmonatigen Bescb.äf-
tigungszeit ab, so zeigt diese Gliederung, daß mit steigendem 
Bruttolohn die Anteile der kurzfristig Beschäftigten an den 
SteuerpflIchtigen in den Bruttolohngruppen ab- und die der 
längerfristig Beschäftigten zunehmen (Tabelle 2). 

Im großen und ganzen gilt das hir die Steuerpflichtigen 
Gesagte auch fur die Verteilung des Bruttolohns auf die unter-
schiedenen Beschaftigungszeiten, allerdmgs mit der Einschrein-
kung, daß die langeren Bescheiftigungszeiten erheblich star-
ker und die kürzeren Beschäftigungszeiten schwächer am 
Bruttolohn beteiligt waren als ,an den Steuerpflichtigen. So 
entfielen z. B. vom Bruttolohn insgesamt auf die 1 bis 3 Monate 
Beschci.ftigten in Hessen nur 4,3 °fo und in Hamburg 6,1 %, auf 
die 9 biS 11 Monate Beschafhgten dagegen in Hessen 65,1 Ofo 
und m Hamburg 62,1 %. 

2. Schichtung nach Bruttolohngruppen 

Wie aus den Lohnsteuerstahstiken bekannt ist, konzentriert 
Sich die Masse der nicht ganzjahrig Beschci.ftigten bei emer 
Schichtung nach der Höhe des Bruttolohns auf die unteren 
Bruttolohngruppen (Im Bundesgebiet unter 2400 DM: 1955 
63,7 "/0, 1957 63,2 %). Ein ahnhches Ergebnis zeigt auch die 
Sonderaufbereitung der Lohnsteuerkarten 1958 für die mcht 
ganzjeihrig Beschaftlgten insgesamt. In Hessen entfielen 
58,5 %, in Hamburg 60,8 % auf dIe Bruttolohngruppen unter 
2400 DM. Am stärksten besetzt war m beiden Ländern die 
unterste Bruttolohngruppe (unter 600 DM). und zwar mit 
19,2 % der Steuerpflichtigen in Hessen - der gleiche Anteil 
entfiel hier auch auf die Lohngruppe 2 400 bis unter 3 600 DM-

Tabelle 3: Die Schichtung der nach der Beschaftigungsdauer geglIederten nicht ganzjährig beschäftigten 
Lohnsteuerpflichtigen 1958 

Prozent 

Nicht 
Bruttolohngruppe Steuerpflichtige mit einer Beschaftigungsdauer von ... Monat(en) ganzjahrig 

Beschaf-in DM tigte ins-
- -1 --

~f - -3 ---

I 
-4- - - -

5 --1- 13 I 
7--'-~--il----' - 9- I 10 

~-

I 
--11---- gesamt 

Hessen 
unter 600 ... .... 94,7 66,6 

\ 

35,2 I 22,6 

I 
14,3 10,5 

I 
7,4 

\ 

5,6 

I 
21,0 I 2,0 1,5 19,2 

600 bIS unter 1 200 3,8 29,2 46,1 
I 

38,9 29,1 18,9 14,5 9,1 15,5 I 4,3 3,4 16,4 .... '" 

I I 
1 200 bis unter 1 800 ........ 0,6 2,6 13,0 26,4 28,7 24,8 21,2 13,5 8,1 

\ 

7,3 5,8 12,2 
1 800 bIS unter 2 400 0,2 0,6 1 2,9 I 7,5 I 16,4 22,6 

I 
20,0 14,8 I 9,2 10,6 9,9 10,7 .. '" 

I 

2 400 bIS unter 3 600 ........ 0,2 0,5 
i 

1,6 3,2 8,7 17,5 28,6 

I 

39,1 1 21,4 24,5 24,0 19,2 
3 600 bis unter 4 800 .... .. 0,2 0,2 

! 
0,6 0,9 1,8 3,5 5,6 14,0 I 19,5 

\ 

34,5 I 30,0 15,0 
4 800 bis unter 7 200 ........ 0,2 

I 
0,2 0,4 

\ 

0,4 0,8 1,6 2,1 3,2 4,5 14,8 
\ 

22,6 6,3 
7 200 und mehr ......... 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,6 I 0,6 0,7 ! 0,8 2,0 2,8 1,0 
Insgesamt .................. 1 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 100 I 100 I 100 I 100 

Hamburg 
unter 600 ........ 95,5 

I 
57,8 I 15,1 6,1 3,3 2,9 I 2,5 

\ 

3,1 
'I 

21,9 1,9 I 0,4 18,5 
600 bis unter 1 200 4,0 37,1 58,8 44,3 20,1 7,2 I 5,2 4,2 21,5 ! 2,3 1 1,2 17,8 . . . . . . . . 

1 1 200 bis unter 1 800 . . . . . . . . 0,4 ! 3,8 18,7 31,5 40,5 34,3 20,7 11,3 5,4 3,0 2,4 13,1 
1 800 bis unter 2 400 ........ 0,1 0,8 3,9 11,7 18,9 22,3 I 24,5 22,2 11,7 10,4 5,8 11,4 
2 400 bis unter 3 600 ........ 0,0 

\ 

0,3 2,1 4,7 12,4 24,0 

I 

30,0 31,1 I 16,2 I 23,4 21,5 15,6 
3 600 bis unter 4 800 ........ 0,0 0,1 0,8 1,0 3,0 5,7 10,7 16,7 

I 
12,1 

\ 

21,7 

\ 

21,0 9,9 
4 800 bIS unter 7 200 ... .... 0,0 0,1 0,3 0,5 

i 
1,3 I 2,6 5,0 8,7 8,8 24,9 32,5 9,6 

7 200 und mehr .... .. 0,0 0,0 0,3 0,2 0,5 1,0 I 1,4 2,7 I 2,4 I 12,4 15,2 4,1 
Insgesamt .......... '''1 100 100 I 100 

\ 

100 
! 

100 
\ 

100 
! 

100 
\ 

100 100 i 100 100 1 100 
, I 
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und 18,5 % in Hamburg. Einen Bruttolohn von 4 800 DM und 
mehr hatten dagegen in Hessen nur 7,3 ~/o und in Hamburg 
13,7 % der nicht ganzjährig Beschäftigten. ' 

Wie die Schichtung der nach ihrer Beschäftigungsdauer ge-
gliederten nicht ganzjährig Beschilftigten zeigt, nimmt das 
Gewicht der Steuerpflichtigen in den unteren Bruttolohngrup-
pen mit zunehmender Beschaftigungsdauer stark ab. Sowohl 
in Hessen als auch in Hamburg hatten rund 95 Ofo der nur 
1 Monat Beschäftigten einen Bruttolohn unter 600 DM. Von 
den 3 Monate Beschaftigtenbezogen in Hessen 35,2~/o" in Ham-
burg dagegen nur 15,1 0/0, einen Bruttolohn unter 600 DM. Unter 
den 6 Monate Beschaftigten hatten in Hessen noch 10,5 %, m 
Hamburg aber nur 2,9'% einen Bruttolohn unter 600 DM. Das 
Schwergewicht lag bei den ein halbes Jahr lang Beschaftigten 
in Hessen in den Bruttolohngruppen 600 bis unter 2400 DM 
(66,3~/o). in Hamburg in den Bruttolohngruppen 1200 bis unter 
3600 DM (80,6 %). Die 9 Monate BeschaftIgten nehmen wie-
derum eine Sonderstellung ein. Der verhaltnismaßig hohe 
Anteil der Lehrlmge im ersten Lehrjahr bewirkt, daß von die-
sen Steuerpflichtigen in Hessen 21,0 % und in Hamburg 21,9% 
emen Bruttolohn unter 600 DM hatten. Im librigen bezogen in 
Hessen von den 9 Monate Be~chaftIgten 40,9 Ofo emen Brutto-
lohn zwischen 2 400 und 4 800 DM und in Hamburg 40°/0 einen 
Bruttolohn zWIschen 1 800 und 4800 DM. Bei den 11 Monate 
Beschäftigten lag sowohl in Hessen (76,6 % ) als auch in Ham-
burg (75,0 %) das Schwergewicht in den Bruttolohngruppen 
2400 bis unter 7200 DM. Bemerkenswert ist, daß in Hessen 
nur 2,8°/0 der 11 Monate Beschäftigten einen Bruttolohn von 
7200 DM und mehr hatten, m Hamburg aber 15,2 %. 

3. Geschlecht und Familienstand 

Unter den nicht ganzjahng beschäftigten Lohnsteuerpflich-
tigen in Hessen uberwogen im Jahre 1958 nach den Ergeb-
nissen der Sonderaufbereitung die Männer. Von den 270607 
nicht ganzjahrig Beschaftigten waren 154879 oder 57,2 °/0 
Manner und 115728 oder 42,8 % Frauen. Die Männer er-
zielten 71,8 % des gesamten Bruttolohns der nicht ganzjährig 
Beschäftigten, die Frauen 28,2 %. Etwas anders war dIe Ver-
teIlung der 103541 Lohnsteuerpllichtigenauf die Geschlechter 
in Hamburg. Hier waren dIe Manner (51 010 oder 49,3 0/0) und 
Frauen (52531 oder 50,7 %) etwa gleich stark an der Gesamt-
zahl der SteuerpflIchtigen beteiligt, wobei dIe Zahl der Frauen 
sogar etwas größer war als die der Männer. Trotzdem ent-
fielen vom gesamten Bruttolohn zwei Drittel auf die Männer 
und nur ein Drittel auf dIe Frauen. 

In den einzelnen Bruttolohngruppen weichen die Anteile 
der mannlichen und weIblichen Lohnsteuerpflichtlgen durch-
weg erheblich vom Ges,amtdurchschnitt ab. Während die 
Frauen in den unteren Lohngruppen (in Hessen bis unter 
2400 DM, in Hamburg bis unter 3 600 DM) überwiegen, stellen 
die Männer in den hüheren Lohngruppen den weitaus größten 
Teil der SteuerpflichtIgen. In Hessen lag der Anteil der Man-
ner in den Lohngruppen von 2 400 DM und mehr zwischen 71,2 
und 90,8 0/0, m Hamburg in den Lohngruppen von 3 600 DM 
und mehr zwischen 74,8 und 96,3 %. Dieser Verteilung der 
Steuerpflichtigen auf die Geschlechter entspricht etwa auch die 
des Bruttolohns. Dementsprechend lag der durchschnittliche 
Bruttolohn der nicht ganzjähng beschäftigten Frauen sowohl 
in Hessen als auch in Hamburg erheblich unter dem der 
Manner. 

Lohnsteuerpflichtige I 
Durchschnittlicher Bruttolohn 

je Steuerpflichtigen 
---Hessen Hamburg 

Der im Vergleich zum Durchschnittslohn der Manner niedri-
gere Durchschnittslohn der Frauen ist zum Teil auf die kürzere 
durchschmttliche Beschäftigungszeit der Frauen zuruckzufüh-

ren. 6 Monate und weniger beschäftigt waren z. B. in Hessen 
42,4 010 der Frauen, aber nur 26,7 Ofo der Männer und in Ham-
burg 53,7% der Frauen gegenüber 34,9 11/0 der Männer. Aber 
auch wenn man den Durchschnittslohn der Männer und Frauen 
mit gleicher Beschäftigungszeit vergleicht, zeigt sich, daß der 
durchschnittliche Bruttolohn der Frauen in allen unterschie-
denen Beschaftigungszeitraumen unter dem der Manner liegt. 
Das gleiche gilt fur den nach der jeweiligen BeschciftIgungs-
zeit ermittelten monatlichen Durchschnittslohn. 

Mannliche Weibliche 
Lohnsteuerpflichtige Lohnsteuerpflichtige 

Beschäftigungsdauer Br~t~olO~Monatlichet Brutt lohn I Monatlicher 
Bruttolohn 0 Bruttolohn 

je Steuerpflichtigen~ je Ste~rpflichtig",,-----
DM 

Hessen 
1 Monat ............. 331 331 229 229 
2 Monate ............ 667 334 442 221 
3 Monate ............ 1096 365 731 244 
4 Monate. .. ..... 1388 347 912 228 
5 Monate .......... 1884 377 1 151 230 
6 Monate ............ 2324 387 1445 241 
7 Monate. ...... 2651 379 1623 232 
8 Monate .... 3108 389 1798 225 
9 Monate ............ 2710 301 1605 178 

10 Monate .......... 4136 414 2376 238 
11 Monate ............ 4480 407 2657 242 

Hamburg 
1 Monat ............. 309 309 210 210 
2 Monate ............ 784 392 547 274 
3 Monate ............ 1348 449 878 293 
4 Monate ............ 1744 436 1129 282 
5 Monate ............ 2253 451 1476 295 
6 Monate ............ 2815 469 1795 299 
7 Monate ............ 3285 469 2055 294 
8 Monate ........... 3758 470 2323 290 
9 Monate ............ 2660 296 1 871 208 

10 Monate ............ 5397 540 2855 286 
11 Monate . . . . . . . . . . . . 5806 528 3226 293 

Sieht man von den nur 1 Monat beschäftigten Lohnsteuer-
pflichtigen und den 9 Monate beschäftigten Männern ab, so 
hegen in allen Beschäftigungszeiträumen die durchschnittli-
chen Bruttolöhne der Männer und Frauen in Hamburg höher 
als in Hessen. 

Die Gltederung der erfaßten nicht ganzjährig beschäftigten 
Lohnsteuerpflichtigen nach dem FamIlienstand zeigt, daß in 
beiden Ländern dIe Verheirateten leicht in der Uberzahl waren 
(Hessen: 51,3%, Hamburg: 51,9~/o). Am Bruttolohn waren die 
Verheirateten noch starker beteiligt als an den Steuerpflich-
tigen (Hessen: 58,4 0/0, Hamburg: 56,5 0/0). Ähnlich wie bei 
der Gliederung nach dem Geschlecht die Frauen, waren bei 
der GlIederung nach dem Familienstand die Unverheirateten 
in den unteren Bruttolohngruppen (bIS unter 2400 DM in Hes-
sen, bis unter 3 600 DM in Hamburg) besonders stark vertre-
ten. Dagegen stellten die Verheirateten in den höheren Brutto-
lohngruppen rund die Halfte bis drei Viertel der Steuer-
pflichtigen. Der durchschnittliche Bruttolohn der verheirateten 
lag daher auch höher als der der unverheirateten nicht g·anz-
jahrig Beschattigten. 

Lohnsteuerptlichtige I 
Durchschnittlicher Bruttolohn 

je Steuerpflichtigen 
---~Hessen'---I-- . Ham~b~u-r-g--

Verheiratete ............... ( 2566 DM I 2669 DM 
Unverheiratete ............ 1 926 DM 2 218 DM 

Wie im Gesamtdurchschnitt war auch bei den Männern 
der durchschmtthche Bruttolohn der verheirateten (Hessen: 
3446 DM, Hamburg: 4 141 DM) höher als der der unverhei-
rateten M~nner (Hessen: 2192 DM, Hamburg: 2591 DM). Im 
Gegensatz dazu bezogen die verheirateten Frauen, also die 
große Gruppe der mitarbeitenden Ehefrauen, im Durchschnitt 
einen niedrigeren Bruttolohn (Hessen: 1417 DM, Hamburg: 
1502 DM) als die unverheirateten (Hessen: 1560 DM, Ham-
burg: 1 767 DM). 
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Tabelle 4: Die Gliederung der nicht ganzjährig Beschäftigten und ihres Bruttolohns 1958 in den Bruttolohngruppen 
nach Geschlecht und Familienstand 

Nicht ganzjährig und zwar 
Bruttolohngruppe Beschäftigte insgesamt m,mnIich J --- wei"bch I unverheii:atet 1 verheiratet 

in DM Steuer- I Bruttolohn Steuer-
I Bruttolohn I p~l~~~f~e I Bruttolohn 

Steuer- I Bruttolohn I Steue~- I Bruttolohn pflichtige _yflichtige pflichtige !'.fuch!l!!_e ______ 
Anzahl 1 1000 DM , -- 01 

;0 

Hessen 
unter 600 ...... 52078 I 18634 44,2 46,1 55,8 53,9 60,5 

I 

65,6 39,5 34,4 
600 bis unter 1 200 ...... 44411 38572 38,1 37,3 61,9 62,7 55,8 54,6 44,2 45,4 

1 200 bis unter 1 800 ...... 32880 49076 34,1 34,2 65,9 65,8 48,7 48,7 51,3 51,3 
1 800 bis unter 2 400 ...... 28957 60636 42,0 42,4 58,0 57,6 51,2 51,3 48,8 48,7 
2 400 bis unter 3 600 ...... 52043 156233 71,2 72,5 28,8 27,5 47,4 47,0 52,6 53,0 
3 600 bis unter 4 800 ...... 40531 167266 90,4 90,5 9,6 9,5 36,3 

I 
36,0 63,7 64,0 

4 800 bis unter 7 200 ...... 17078 93900 90,8 90,8 9,2 9,2 27,7 27,5 72,3 72,5 
7 200 und mehr ........... 2629 25669 87,1 87,8 12,9 12,2 25,0 23,8 75,0 76,2 
Insgesamt ................ 1 270 607 1 609986 1 57,2 1 71,8 1 42,8 1 28,2 1 48,7 1 41,6 1 51,3 1 58,4 

Hamburg 
unter 600 ...... 19160 6785 37,1 I 39,4 62,9 60,6 51,5 57,3 

I 

48,5 42,7 
600 bis unter 1 200 ...... 18443 15790 37,2 

I 
36,4 62,8 63,6 52,5 50,7 47,5 49,3 

1 200 bis unter 1 800 ...... 13596 20272 32,6 32,8 67,4 67,2 45,5 45,8 54,5 54,2 
1 800 bis unter 2 400 ...... 11 778 24629 33,5 33,5 66,5 66,5 50,0 50,1 50,0 49,9 
2 400 bis unter 3 600 ...... 16125 47486 48,4 

I 

49,3 51,6 50,7 50,6 50,5 

I 

49,4 49,5 
3 600 bis unter 4 800 ...... 10213 42886 74,8 75,6 25,2 

I 
24,4 48,4 48,7 51,6 51,3 

4 800 bIS unter 7 200 ...... 9971 58031 91,5 91,9 8,5 8,1 40,6 39,8 59,4 60,2 
7 200 und mehr ........... 4255 38023 96,3 96,1 3,7 3,9 23,6 23,3 76,4 76,7 
Insgesamt ............... '1 103541 

I 
253900 

I 
49,3 

I 
66,6 I 50,7 

I 
33,4 

1 
48,1 

I 
43,5 

I 
51,9 

I 
56,5 

4. Gliederung nadt AItersgruppen Hamburg rund 86 % des gesamten Bruttolohns. 

Die in der Sonderaufbereitung vorgenommene Gllederung 
der nicht ganzjahrig beschaftigten Lohnsteuerpflichtigen nach 
drei großen Altersgruppen ergibt insofern kein genaues Bild 
der Altersgliederung, als die Lehrlinge sowie die Werkstu-
denten und Schl.iler nur aus der Gesamtzahl der Unverheira-
teten, und zw.ar unter Verzicht auf eine Altersgliederung, 
dagegen nicht aus der Gesamtzahl der Verheirateten ausge-
glIedert worden sind. Dabei wurde davon ausgegangen, daß 
Lehrlinge, Werkstudenten und Schüler unter den Verheirate-
ten nur in geringer Zahl vorkommen und daß die Unverhei-
rateten unter ihnen zum weit uberwiegenden Teil der Alters-
gruppe unter 20 Jahre zuzuordnen sind. 

Nach dem Ergebnis der Sonderaufbereitung standen in Hes-
sen knapp, in Hamburg reichlich drei Viertel der nicht ganz-
jähng Beschaftigten im voll erwerbsfahlgen Alter von 20 biS 
unter 65 Jahren. Auf sie enthelen m Hessen rund 84 %, in 

Hessen I Hamburg 
Altersgruppe -Steu~rutto- Steuer- I Brutto-

~flichti~ lohn_ pflichtige lohn 
% 

unter 20 Jahre') ........... 23,0 12,0 17,7 8,6 
davon: 
Lehrlinge ............... 9,1 2,6 9,1 2,6 
Werkstudenten und SchWer 3,4 1,5 2,2 1,0 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,5 8,0 6,4 5,0 

20 bis unter 65 Jahre ....... . 73,1 84,3 76,1 86,1 
65 Jahre und älter . . . . . . . . . 3,9 3,7 6,2 5,3 
Insgesamt ................ 1 100 100 100 100 

1) Einschließlich aller unverheirateten Lehrlinge, Werkstudenten und Schüler. 

Der Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten unter 20 Jah-
ren (einschließlich der erfaßten Lehrlinge, Werkstudenten und 
Schüler) war mit 23,0 °/0 in Hessen größer als in Hamburg 
(17,7010). Die Lehrlinge im ersten Lehrjahr, die regelmäßig 

Tabelle 5: Die Schichtung der nach Altersgruppen gegliederten nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen 
und ihres Bruttolohns 1958 

Bruttolohngruppe 
in DM 

Nicht ganzjahrig Besch.ftigte 
darunter unter 20 Jahren 

insgesamt ~-. ----I-L h r---I-~werkstudente"; ,- Übrige ____ . ______ ~~~~~~_ _ _~~--=-_ _ unß Schuler __ . Bescha!~igte 
~~'~~~~I~~~~I~~I~~I~~I~~'~~ 

pflichtige, lohn pflichtige lohn pflichuge lohn ,pflichtige lohn pflichtige, lohn 

Hessen 

_i~~ter von ~bi~~t~~~l?r~ 
20 bis unter 65 I 65 und alter 

Steuer- I Brmto- Steu~1 Brutto=-
pflichtige lohn pflichtige lohn 

I 

Anzahl 11000DMI Anzahl '11000DMI Anzahl 11000DM, Anzahl 1000DM
1 

Anzahl '11000DMI Anzahl 11000DMI Anzahl 11000DM 

Insgesamt .............. 270607 609986 62133 73 477 24491! 15818 i 9164 I 9025 , 28478 48633 197879, 514075 10595 22434 

0; 
,0 

unter 600 .... 19,2 3,1 39,0 13,4 60,5 42,2 43,2 14,6 19,2 1 3,8 12,8 1,6 23,5 3,2 
600 bis unter 1 200 .... 16,4 6,3 26,1 18,2 32,9 39,2 30,2 26,2 18,9 

I 

9,8 13,4 4,6 16,2 6,7 
1 200 bis unter 1 800 .... 12,2 8,0 12,5 15,8 3,9 8,9 12,8 18,9 19,9 17,4 11,9 6,9 13,9 9,8 
1 800 bis unter 2 400 .... 10,7 10,0 9,3 16,3 1,7 5,3 6,2 12,9 16,9 20,6 11,1 8,9 11,8 11,6 
2 400 bis unter 3 600 .... 19,2 25,6 9,4 23,1 1,0 4,3 5,0 14,5 18,0 30,8 22,5 26,1 16,5 22,8 
3 600 b.s unter 4 800 .... 15,0 27,4 3,1 10,5 0,0 0,1 1,5 6,3 6,2 14,6 19,0 30,2 9,8 

I 

19,1 
4 800 bis unter 7 200 .... 6,3 15,4 0,6 2,5 - - 1,0 5,7 0,9 

! 
2,8 8,1 17,2 6,0 16,3 

7 200 und mehr ......... 1,0 4,2 0,0 0,2 - - 0,1 0,9 0,0 0,2 1,2 4,5 2,3 10,5 

Hamburg 

I Anzahl 11000DMI Anzahl 11000DMI Anzahl 11000DMI Anzahl j1000DMI Anzahl 11000DMI Anzahl 11000DMI Anzahl 1000DM 

Insgesamt .............. 103541 253900 18319 21 912 9 424 6523 2241 I 2636 , 6654 12753 78831 218515 6391 13473 

% 
unter 600 .... 18,5 2,7 34,3 12,4 47,4 

I 

32,9 

I 

29,3 
I 

8,8 ! 17,4 2,7 14,3 i 1,7 25,6 

I 

3,5 
600 bis unter 1 200 .... 17,8 6,2 31,8 20,7 44,6 48,0 32,6 23,7 13,5 6,2 14,7 4,7 15,8 6,6 

1 200 bis unter 1 800 .... 13,1 8,0 11,3 14,1 5,5 11,5 19,6 24,1 16,8 13,3 13,6 7,3 12,2 8,6 
1 800 bis unter 2 400 .... 11,4 9,7 10,9 19,1 2,3 6,8 8,1 14,2 24,0 26,4 11,5 8,7 11,5 11,4 
2 400 bis unter 3 600 .... 15,6 18,7 7,9 18,9 0,2 0,8 

I 

8,3 20,4 18,7 27,8 17,3 18,4 16,4 

I 

23,0 
3 600 bis unter 4 800 .... 9,9 16,9 2,4 8,2 -

I 
- 1,3 4,4 6,2 13,1 11,6 17,7 9,4 18,6 

4 800 bis unter 7 200 .... 9,6 
i 

22,8 1,2 

I 
5,7 - - 0,7 

I 

3,4 3,1 9,1 11,8 24,8 7,1 

I 
18,9 

7 200 und mehr ......... 4,1 I 15,0 0,2 0,9 - I - 0,1 1,0 0,3 1,4 5,2 16,7 2,0 9,4 
I 
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einen bestimmten Teil der in den Lohnsteuerstatistiken er-
faßten nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen 
stellen, waren 1958 in beiden Ländern mit 9,1 "/0 gleich stark 
an der Gesamtzahl der nicht ganzjahrig Beschaftigten beteiligt. 
Ihr Anteil am Bruttolohn betrug jeweils nur 2,6 %. Der im 
Vergleich zu Hamburg größere Prozentsatz an Jugendlichen 
unter den nicht ganzjährig Beschaftigten in Hessen ist 'also 
allein auf die starkere Beteiligung der Werkstudenten und 
Schüler und vor allem der übrigen Jugendlichen im Alter von 
unter 20 Jahren zurückzufuhren. 

Umgekehrt wie bei den Jugendlichen war der Anteil der 
65 Jahre alten und alteren Lohnsteuerpflichtigen .an den nicht 
ganzjahrig Beschaftigten in Hamburg (6,2 Ofo) höher als in 
Hessen (3,9 Ofo). was sich aus den in einer Großstadt vorhan-
denen besseren BeschäftIgungsmöglichkeIten fur altere Lohn-
steuerpflichtige erklären dürfte. 

Vergleicht man die SchIchtung der Lohnsteuerpflichtigen 
nach der Höhe ihres Bruttolohns in den drei unterschIedenen 
Altersgruppen, so zeigt sich, wie nicht anders zu erwarten, 
daß sich die Jugendlichen besonders stark auf die unteren 
Lohngruppen konzentrieren. Allein rund zwei Drittel der Ju-
gendlichen insgesamt hatten in Hessen und Hamburg einen 
Bruttolohn unter 1 200 DM. Noch wesentlich höher war dieser 
Anteil bei den Lehrlmgen (Hessen: 93,4 %, Hamburg: 92,0 Ofo). 
die trotz einer in belden Ländern gleichen durchschnittlichen 
Beschaftigungszeit von 8,6 Monaten nur auf einen Durch-
schnittslohn von 646 DM m Hessen und 692 DM in Hamburg 
kamen. Von den Werkstudenten und Schulern hatten in Hes-
sen 73,4 0/0, in Hamburg 61,9 % einen Bruttolohn unter 1200 
DM. Ihre durchschnittliche Beschaftigungszelt betrug in Hes-
sen 3,8 Monate, in Hamburg 4,4 Monate. Der Durchschmtts-
lohn je SteuerpflIchtIgen dieser Gruppe lag mit 985 DM in 
Hessen und 1 176 DM in Hamburg belrachtlIch uber dem der 
Lehrlinge. Noch wesentlIch gunstiger war die Schichtung der 
übrigen Beschaftigten unter 20 Jahren. Von Ihnen hatten in 

Hessen 38,1 Ofo einen Bruttolohn unter 1 200 DM, und 54,8 Ofo 
lagen mit ihrem Lohn zwischen 1 200 und 3 600 DM. Die ent-
sprechenden Anteile in Hamburg betrugen 30,9 und 59,5 Ofo. 
Der durchschnittliche Bruttolohn dieser Steuerpflichtigen be-
lief sich in Hessen auf 1 708 DM, in Hamburg auf 1 917 DM, 
um diesen zu erzielen, waren sie in Hessen im Durchschnitt 
7,5 Monate, in Hamburg 7,2 Monate beschaftigt. 

Am gunstigsten verlief naturgemaß die Bruttolohnschich-
tung der nicht ganzjährig Beschaftigten im Alter von 20 bis 
unter 65 Jahren. Von ihnen bezogen in Hessen 26,2 % und in 
Hamburg 29,0 Ofo einen Bruttolohn unter 1 200 DM. Die Masse 
dieser Steuerpflichtigen entfiel in Hessen mit 64,5 Ofo und in 
Hamburg mit 54,0 Ofo auf die Bruttolohngruppen von 1 200 bis 
unter 4800 DM. Der Anteil der nicht ganzjahrig beschäftigten 
20- bis unter 65jahrigen mit einem Bruttolohn von 4800 DM 
und mehr betrug in Hessen 9,3 Ofo, in Hamburg sogar 17,0 Ofo. 
Dementsprechend lag der durchschnittliche Bruttolohn dieser 
Altersgruppe in Hamburg mIt 2 772 DM hoher als in Hessen 
mit 2598 DM, obwohl wie bei den nicht ganzjahrig Beschäf-
tigten insgesamt auch die durchschnittliche Beschaftigungszeit 
der 20- bIs unter 65jährigen In Hessen (7,4 Monate) länger 
war als in Hamburg (6,5 Monate). 

Von den nicht ganzjahrig Beschaftigten im Alter von 65 J,ah-
ren und älter hatten in Hessen 91,7 Ofo, in Hamburg 90,9 Ofo 
einen Bruttolohn unter 4800 DM und 8,3 Ofo bzw. 9,10f0 
einen Bruttolohn von 4800 DM und mehr. Ihr durchschnitt-
licher Bruttolohn je Steuerpflichtigen betrug in Hessen 2 117 
DM und lag damit bel etwa gleIcher durchschnittlicher Be-
schäftigungsdauer (Hessen: 6,1, Hamburg: 6,0 Monate) etwas 
höher als in Hamburg (2108 DM). Die nicht ganzjahrig Be-
schäftigten im Alter von 65 Jahren und älter erzielten also 
in beiden Ländern einen Durchschmttsbruttolohn, der zwar 
um 481 DM in Hessen und 664 DM in Hamburg unter dem 
der 20- bis unter 65]ahrigen blIeb, den der Jugendlichen ins-
gesamt aber jeweils um reichlich 900 DM überstieg. Ha. 

Preise 
Preise im Januar/Februar 1963 

Die We I t m a r k t pr eis e haben seit Jahresbeginn von 
neuem kraftig angezogen. Reuters Index der Weltmarktpreise, 
dem zur Hauptsache Notierungen der Londoner Warenmärkte 
zugrunde liegen, stieg vom 11. Januar zum 11. Februar um 
2,1 %. Er erreichte einen Höchststand, wie er seit Juli 1957 
nicht mehr zu verzeichnen war. Maßgebend fur den Preis-
anstieg vom Januar zum Februar waren die Preise fur Roh-
kakao und fur Rohzucker, dIe gegenuber dem Vormonat 18 
bzw. 13 % gewonnen haben. Moodys Index, der sich auf ame-
rikamsche Inlandspreise stützt, ist weniger angestiegen 
(+ 0,9 %). Hier wurden erhebliche Preissteigerungen bei Roh-
kakao, Blei und Seide u. a. durch einen kräftigen Ruckgang der 
PreIse fur Schweine, die hier gewichtsmaßig ellle große Rolle 
spielen, ausgeglIchen. Von den in den Indices mcht erfaßten 
Weltmarktpreisen haben besonders die Stahlpreise weiter 
nachgegeben, wahrend SIsal den kraftigen Preisanstieg fort-
setzte. 

Die See fra c h t rat e n (Reisecharter der Trampschiff-
fahrt) hatten nach der Kuba-Krise zunächst scharf angezogen. 
Nach einer kurzen Periode stagnierender Frachtsatze um die 
Jahreswende, als der Hafenarbeiterstreik in den USA die See-
schIffahrt erheblich beeinträchtigte, sind die Frachtraten vom 
8. Januar zum 8. Februar erneut kraftig gestIegen und haben 
damIt erstmals seit dem Fruhjahr des vOrIgen Jahres das 
Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit uberschritten. Im 
Zusammenhang mit der anhaltenden Kalteperiode kletterten 
vor allem die Kohlenfrachten nach oben (+ 17 %). Aus dem 
gleichen Anlaß haben sich auch die Tanker-Frachtraten außer-
ordentlich stark erhoht. Die Raten fur Raffinerieprodukte 
stiegen vom 8. Januar zum 8. Februar um mehr als zwei Drit-

tel an und lagen damit über doppelt so hoch als im 
Februar 1962. 

Die Ein kau f s p r eis e f u rAu s I a n d s g ü t e r (Ein-
fuhrpreise) sind vom Dezember 1962 zum Januar 1963 weiter 
angestiegen (+ 1,0 Ofo). Stark erhöht haben sich die Einfuhr-
preise für Obst und Gemüse. Die Preissteigerung war teil-
weise jahreszeitlich bedingt und wurde durch dIe lang anhal-
tende Kaltepenode noch verstarkt. Die kalte Witterung hatte 
auch ein Anziehen der EinfuhrpreIse fur Heizöl zur Folge. 1m 
Textilsektor haben sich vor allem die Wollpreise erhöht. Hier 
wirkte sich der Anstieg der Weltmarktpreise aus. Rücklaufig 
waren die Einfuhrpreise fur Eisenerz, Eisen und Stahl sowie 
für Holz. 

Einfuhrpreise insgesamt . . . . . .. . ................ . 
Guter aus EWG-Landern ...................... . 
Guter aus Drittlandern . .. . ................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ............................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
Fertigwaren ................................ . 

Ausfuhrpreise insgesam( .............. ........... . 
Rohstoff, und Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veränderung in % 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan.1962 

+ 1,0 + 2,1 
+ 0,4 

+ 2,9 

+ 2,9 

+ 0,1 
- 0,2 
- 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 

+ 2,3 + 7,5 
+ 0,3 

+ 7,4 

+ 8,6 
- 0,4 
- 1,0 + 0,3 + 0,2 
- 0,6 
+ 0,2 

Bei den Ein f uhr gut ern, die der M a r k tor d nun g 
der E \V G unterlIegen, sind die Einfuhrpreise fur Brot- und 
Futtergetreide im ganzen leIcht angestiegen. Stark erhöht 
haben sich die Malspreise. Nur der Einfuhrpreis fur franzö-
sischen Weizen hat erstmals seit der Einfuhrung der Markt-
ordnung etwas nachgegeben. Die Preise für Eier aus den Nie-
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derlanden zogen um über 10 % an. Schlachtschweine aus Däne-
mark wurden etwas billiger eingekauft als im Dezember. 

Die Ver kau f s p r eis e für Aus f uhr g ü t erhaben 
sich im ganzen auf der gleichen Höhe gehalten wie im Dezem-
ber. Im Sektor der Ernahrungsguter sind die Preise für Hop-
fen, Fische und für Saatgetreide gestiegen. Unter den Fertig-
waren ergaben sich leichte Preiserhöhungen bei Glas, Holz-
waren, Textilien und Lederwaren. Stark rückläufig waren 
auch in der Ausfuhr die Preise fur Eisen und Stahl. 

Die Erz e u ger p r eis e f u r die I a n d wir t s c h a f t-
Ii ehe n Pro d u k t e haben sich vom Dezember 1962 zum 
Januar 1963 um 1,1 % erhöht; sie liegen damit um 2,6% höher 
als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Landwirtschaftliche Produkte .................... . 
Pflanzliche Produkte insgesamt .................. . 

Getreide und Hillsenfrilchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .............................. . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ....................................... . 
Gemuse .................................... . 

Tierische Produkte insgesamt ................... . 
Schlachtvieh .......................•.......... 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier ....................................... .. 
Wolle ...................................... . 

Veränderung in oS 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan. 1962 
+ 1,1 + 2,6 
+ 9,9 + 4,8 
+ 1,2 + 0,7 + 1,2 + 3,1 
+ 6,4 -11,4 
+13,0 -19,9 

+ 9,9 
+ 1,6 
+12,5 
+65,5 
- 2,2 
- 2,6 
+ 2,4 
- 3,7 
+ 6,1 
+ 0,1 

+54,7 
+26,6 
-10,5 
+74,0 
+ 1,8 
- 4,4 
- 1,3 
+ 5,4 
+54,5 
+10,5 

Bei den pflanzlichen Produkten haben sich von Dezember 
1962 zum Januar 1963 die Getreidepreise erhöht, und zwar 
einerseits infolge eines begrenzten Angebots, das teilweise 
von Transportschwierigkeiten herruhrte; hauptsachlich be ein-
flußten aber die j.ahreszeitlichen Reports die Preise fur Brot-
getreide und Gerste. Das witterungs bedingt geringe Angebot 
brachte eine Erhöhung der Preise für Speisekartoffeln um 
13 ~/o, die Obstpreise stiegen im Durchschnitt um 13 "/0, die Ge-
müsepreise um 66 °/0. Infolge einer schlechten Ernte 1962 
wirkte sich das unverimdert knappe Angebot bei Heu 

(+ 11%) und Stroh (+ 8%) in Preiserhöhungen aus. Bei 
Saatgut erhöhte sich der Preis für Rotklee neuer Ernte um 
41 %. 

Unterschiedlich waren die Preisbewegungen bei den tieri-
schen Produkten. Beim Schlachtvieh ermaßigten sich die Preise 
für Killber und Schweine, wahrend sie für Schafvieh anzogen. 
Bei Geflügel brachte der saisonmaßige Rückgang der Nach-
frage eine Preisermäßigung um im Durchschnitt 1,1 %. Bei 
Nutz- und Zuchtvieh ergaben sich Preiserhöhungen für Milch-
kühe und Ferkel, die durch schwache Auftriebe infolge der 
kalten Witterung hervorgerufen wurden. Ein jahreszeitlich 
ubliches Ansteigen der Produktion brachte eine Ermäßigung 
der Milchpreise um 3,7 %, während das lang anhaltende Frost-
wetter fur die Eier eine Preiserhöhung um 6,1 °/0 zur Folge 
hatte. 

Vorwiegend saisonbedingt ist die von November bis D e-
z em be r 1962 eingetretene Erhöhung der Erzeugerpreise für 
S c h n i t t b lu m e nun d Top f P f I an zen um 31 %. 
Die Preise für Schnittblumen erhöhten sich dabei im Durch-
schnitt um 36 %, für Topfpflanzen um 15 %. 

Nahezu unverändert blieb vom November zum Dez e m-
be r 1962 der Index für Roh hol z aus S ta a t s f 0 r s t e n. 
Er liegt um 10,4 % niedriger als im Dezember 1961. Die ein-
zelnen Holzarten zeigen gegenüber Vormonat und Vorjahr 
folgende Veränderungen: 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz .................................. .. 

Veränderung in % 
Dezember 1962 gegen 
Nov. 1962 Dez. 1961 

+ 0,1 
+ 0,2 
- 3,9 
- 1,5 
+ 3,2 

-10,4 
-10,1 
-12,1 
-17,9 
- 5,1 

Der I n d e x der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t-
s c h a f t I ich erB e tri e b s mit tel erhöhte sich vom 
Dezember 1962 zum Januar 1963 um 1,0 %, wobei die Einkaufe 
von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
im Durchschnitt einen Preisanstieg um 1,3 % auswiesen. 

Preisindexziffern1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 
------

-Ei;:- r Ver- -T -- --

~I~I-- I Internationale kaufs- kaufs- prelse preise preIse Erzeugerpreise Preise I Preis-
Jahr Rohstoffpreise preise preise I Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- für die index für 

für Aus- für stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- I Wohn-
Monat ~OOdY') I R:~ter') lands- I Ausfuhr- preise') licher licher licher preise') haltung gebäude 

Produkte Betriebs-I Produkte Inlands- I Gesamt- ') ') I ') ') güter') güter') I ') ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') 
1958 = 100 I 1957/59 119-58759 1 1954 I 1958 = 100 = 100 = 100 = 100 

1954 D ........... 107 118 102,8 95,4 94,8 89,6 92,1 100 I 95,5 93 92,0 86,6 
1958 D ........... 100 100 100 100 100 100,4 100 114 100 100 100 100 100 
1959 D ........... 97 101 97,5 99,2 100,5 102,9 102,0 99 99,2 99,2 101 101,0 105,3 
1960 D ........... 93 102 98,2 100,5 100,5 98,lr 103,6 100 100,4 100,4 101 102,4 113,2 
1961 D ........... 93 100 94,5 100,3 100,2 102,7r 106,5 109 101,9 101,6 103 105,0 121,8 
1962 D ........... 93 100 93,6 100,6 100,1 ... ... .. . 103,0 102,7 107 108,7 132,4 
1961 November 92 99 93,4 100,1 100,5 103,8r 105,6 108 102,2 101,9 104 106,0 126,0 

Dezember ..•. 94 100 93,6 100,1 100.7 104,5r 105,9 111 102,3 102,0 105 106,3 
1962 Januar ....... 95 99 93,2 100,2 100,3 103,2 106,7 111 102,5 102,3 106 107,2 

Februar 93 99 93,3 100,3 100,4 103,6 107,7 110 102,6 102,3 106 107,4 127,4 
März ........ 93 100 94,7 100,5 100,5 106,1 108,1 109 102,8 102,6 107 108,1 

April ........ 93 100 95,7 100,7 100,4 108,5 108,0 107 103,0 102,7 107 108,9 
Mai ......... 92 99 94,5 100,6 100,0 107,0 108,3 105 103,1 102,8 107 109,2 132,4 
Juni ..••.•..• 93 99 93,7 100,6 99,S 107,4 108,3 104 103,1 102,7 108 109,S 

Juli 93 99 92,8 100,7 99,6 107,8 107,9 102 103,1 102,8 110 110,3 
August 93 99 92,4 100,7 99,6 101,8 108,6 101 103,1 102,8 107 108,6 133,7 
September ... 93 99 92,3 100,7 100,0 102,2 108,4 99 103,2 102,9 107 108,3 

Oktober 92 99 92,4 100,7 99,9 102,2p 108,4 99 

I 
103,2 102,9 107 108,5 

November .... 92 101 93,8 100,6 100,4 103,8p 108,9 119 103,3 103,0 107 108,8 136,0 
Dezember ... 93 104 94,4 100,5 100,6 104,7p 109,3 99 103,4 103,1 108 109,4 

1963 Januar ...... 94 107 95,3 100,4 100,3 105,9p 110,4 .. , I 103,5 103,1 109 111,1 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1962 Oktober -1,3 + 0,6 +0,1 - -0,1 - -

I 

+0,3 - - + 0,2 + 0,2 
November .... + 0,4 + 2,1 +1,5 -0,1 + 0,5 + 1,6 + 0,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,7 
Dezember ... + 1,6 + 2,4 + 0,6 -0,1 + 0,2 + 0,9 + 0,4 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,6 

1963 Januar ...... + 0,5 + 3,2 -1,0 -0,1 -0,3 + 1,1 + 1,0 I .., - + 0,1 + 0,7 + 1,6 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einseh!. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Landwirtschaftliche Betriebsmittel ................ . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur me 

laufende Produktion ......................... .. 
Handelsdunger .............................. . 
Futtermittel .........•........................ 
Saatgut .............•....................•... 
Nutz- und Zuchtvieh .•........................ 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geritten ....... . 

Ausgaben fUr Neubauten und Maschinen '" ......• 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veranderung in % 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan.1962 

+ 1,0 

+ 1,3 
+ 3,6 + 1,5 

+ 2,3 
- 0,4 + 0,1 + 0,8 

+ 0,4 

+ 3,5 

+ 3,6 
+ 0,3 
+ 7,9 + 1,5 
- 1,6 
- 0,9 
- 0,6 
+ 3,4 
+ 6,4 
+ 4,2 
+ 2,9 + 6,5 
+ 1,4 

Die Preiserhöhungen fur Handelsdünger sind auf die jah-
reszeitlIche Staffelung der Preise zurückzuführen. Bei Futter-
mitteln wird für die allgemeine Erhöhung der Preise eine 
transportbedingte Verknappung der Lagerbestande ange-
geben. Pflanzenschutzmittel gaben im Preis nach, während 
Kohle unter den Brenn- und Treibstoffen ebenfalls infolge 
erhöhter Transportposten teurer wurde. Für die Erhöhung des 
Index fur Unterhaltung von Maschinen und Geräten wurden 
Lohn- und Materialpreissteigerungen als Begründung ange-
geben. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e lI e r 
Pro du k te erhöhte sich vom Dezember 1962 zum Januar 
1963 nur leicht um 0,1 %. Er liegt um 1,0 Ofo höher als im 
Januar 1962. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse . ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investitionsgüterindustnen .................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ............... . 
Warengliederung (entsprechend dem Btutto-
Produ~t.ionsi~dex) 
Investlt!onsguter ............................. . 
Verbrauchsgilter ............................. . 

Veränderung in % 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan. 1962 

+ 0,1 

+ 0,2 
- 0,1 
- 0,1 
+ 0,5 + 0,4 
- 0,1 

+ 0,2 

+ 1,0 + 1,4 + 1,1 
- 0,6 
+ 2,2 + 1,1 + 1,7 
- 0,4 

+ 2,7 + 1,7 

Bei den einzelnen Warengruppen erhöhten sich vom De-
zember zum Januar die Preise bei den Mineralölerzeugnissen, 
hier vor allem bei Heizöl (+ 3,4 0/0) infolge einer witterungs-
bedmgt gestiegenen Nachfrage und damit verbundenen Trans-
portschwierigkeiten. Die Schrottpreise gaben um 11 % nach. 
Bei den NE-Metallen und deren Halbzeug glichen sich Preis-
erhöhungen bei Zmk, Zinn und Silber und Preisermäßigungen 
bei Kupfer und Blei aus. Rucklaufig waren auch die Preise bei 
Gießereierzeugnissen und Erzeugnissen der Zieherelen und 
Kaltwalzwerke und der Stahl verformung. Der Indexrückgang 
bei den Stahlbauerzeugnissen um 0,4 "10 wird mit mangelnder 
Kapazitatsauslastung 1m Stahl- und Brückenbau und damit 
verbundener scharfer Wettbewerbslage begründet. Preis-
erhöhungen ergaben sich bei den Schmuckwaren aus SIlber, 
bei feinkeramischen Erzeugnissen, Glas und Glaswaren, 
Druckereierzeugnissen und Textilien. Die Preise der Erzeug-

Insgesamt 
erfaflte 

nisse der Ernährungsindustrie erhöhten sich im Durchschnitt 
um 0,5 % • Dies ist vor allem auf Verteuerungen Von Roggen-
mehl und Kleie, Trockenschnitzeln und Melasse sowie Futter-
mitteln zurückzuführen. Ferner stiegen die Preise für Speise-
öl und Obst- und Gemüsekonserven. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s haI tun 9 mitt-
lerer Arbeitnehmerhaushalte hat sich von Mitte Dezember 
1962 auf Mitte Januar 1963 um 1,6 Ofo erhöht; er liegt damit um 
3,6 % über dem Stand vor einem Jahr. Ohne die am starksten 
saisonabhangigen Ernährungsgüter errechnet sich von De-
zember 1962 zum Januar 1963 eine Veränderung um + 0,7 0 / 0 • 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Ernahrung ................................. .. 
Getränke und Tabakwaren ................•.... 
Wohnung ...............................•.... 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................................... . 

Veränderung in % 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan. 1962 

+ 1,6 + 2,5 
+ 0,1 
+ 2,8 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
+ 0,3 + 4,3 

+ 3,6 
+ 4,6 + 1,0 
+ 5,2 + 1,2 + 1,4 + 2,5 + 3,7 
+ 4,4 + 5,9 

Die Preisentwicklung bei den Nahrungsmitteln war zum 
Teil nicht nur saisonal, sondern in erheblichem Maße auch 
witterungsbedingt. Am stärksten verteuerten sich Kartoffeln 
(+ 5,5 %), Gemüse (+ rd.30%). Obst und Südfruchte 
(+ 4,5"10) und Eier (+ 6,5 Ofo). Fur Brot wurden im Durch-
schnitt Preisaufschläge um 0,6 % , fur Geflugel um 0,7 % und 
für Schweineschmalz um 0,8 % ermittelt. 

Nach den wöchentlimen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten erhöhten sich in der Zeit vom 18. Januar bis zum 
8 Februar 1963 die Preise fur Kartoffeln um rd. 6"10, Eier um 
etwa 9 % und Rotbarschfilet um 8 %. 

Der Preisanstieg bei der Bedarfsgruppe "Wohnung" bringt 
vor allem Mieterhöhungen zum Ausdruck, wie sie nach dem 
Gesetz über den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und 
über ein soziales Miet- und Wohnrecht bei den vor dem 
20. Juni 1948 fertiggestellten Wohnungen für die Zeit ab 
1. Januar 1963 zulässig sind (sog. 11. Stufe). Der Mietenindex 
fur diese Wohnungen (Alt- und Neubauwohnungen; ohne 
Neustbau) hat sich um 5,1 % erhoht. Im Gruppenindex "Ver-
kehr" wirkten sich die ab 1. Januar 1963 gültigen neuen Tarife 
für die Personenbeförderung durch Bundesbahn und Bundes-
post aus. Im übrigen ist bemerkenswert, daß die Preise für 
leichtes Heizöl um 2,7 % anzogen; bei Kohle betrug die Preis-
erhöhung nur 0,4 0/0• 

Der Preisindex tur die Lebenshaltung von Renten- und Für-
sorgeempfängern stieg von Dezember 1962 zum Januar 1963 
um 2,0"10, der fur die ein f ach e Leb e n s haI tun 9 
eIn e sKi n des in der gleichen Zeit um 0,3 0/ 0 • 

Der I n d e x der Ein z e I h a n deI s p r eis e erhöhte 
SIch vom Dezember 1962 zum Januar 1963 um 0,7"10, wobei die 
durchschnittlichen Preisverimderungen in den Hauptbranchen 
zwischen 1,5 % bei den Lebensmittelgeschäften und 0,2 % bei 
den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf lagen. Bra. 

Von Mitte Dezember 1962 bis Mitte Januar 1963 
festgestellte Preisänderungen 

Bedarfsgruppe Waren und __ ~ __ f'rei~eri1o~~ni'10/o __ _ _I Unveran-r-- Preissenkungen in % Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 @SO,5 derte Preise ---WsD,5----r0,6bis 1,oT1:;!!);s 5,0 15,1 undmehr 

Ernährung ............... 110 19 
I 

15 

I 
10 

I 
25 23 12 

i 
3 

I 
3 -

Getränke und Tabakwaren .. 17 - - 2 6 6 3 - - -
Wohnung ................ 4 1 

I 
1 - 2 - - -

I 

- -
Heizung und Beleuchtung " 12 - 1 - 5 5 1 

I 
- - -

Hausrat ................. . 103 - I 
3 11 47 31 4 6 1 -

Bekleidung .....•......... 74 -
I 

2 20 49 - 1 

I 

2 - -
Reinigung und Körperpflege 47 1 - 7 5 34 - -

I 
- -

Bildung, Unterhaltung und 

I I 
Erholung .•.•.....•.... 46 - I 4 2 7 30 3 - - -

Verkehr ................. 23 4 - 2 1 16 - - - -
Insgesamt ........ 436 25 26 54 

I 
147 145 24 11 I 4 -

dagegen 

I 
von Mitte November 1962 
bis Mitte Dezember 1962 436 15 9 17 169 190 20 4 10 2 
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Löhne und Gehälter 
Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der 

gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung im November und im Jahr 1962 

Entwicklung von August bis November 1962 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

TARIFLICHE STUNDENLöHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem Jeweiligen Vorjahr 

% 
10 

STUNDENlÖHN E WaCH ENLÖHN E 
Mannliche und weibliche Arbeiter 

1959 1960 1961 1962 1959 19601961 1962 

MONATSGEHÄLTER 
Mannllche u.weibllche % 

Angestellte 10 

1959 1960 1961 1962 

Die seit Februar 1962 bemerkte Tendenz zu niederen Zu-
wachsraten bei neu abgeschlossenen Lohntarifverträgen hat 
sich m dem Vierteljahr von August bis November 19621) ver-
sta.rkt fortgesetzt. Die durchschmttliche Erhöhung der Löhne, 
von der rd. 27"/0 aller ArbeIter profitierten, betrug für diese 
Arbeiter 4,4 % (6,7 und 6,8 % in den beiden vorangegangenen 
Quartalen). Allem fur die Halfte der Arbeiter, denen höhere 
Lohne zugestanden wurden, bewegte sich die Zunahme zwi-
schen 3 und 4 %. Hierbei muß allerdings berucksichtigt wer-
den, daß diesmal em besonders hoher Teil der Lohnerhöhun-
gen auf Lohnausgleich fur ArbeitszeItverkürzungen entfallt, 
der prozentual gesehen immer relativ medng 1St und den 
Gesamtdurchschnitt druckt. Ließe man die Arbeitszeltverkur-
zungen unberücksichtigt, ergabe sich eine höhere Zuwachs-
rate, allerdlllgs auch fur einen wesenthch geringeren Anted 
der Arbeiter. 

STAT. BUNDESAMT 3054 Bundesgebiet ohne SerHn, 1959 ohne Saarland 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne, der sich auf das 
Tariflohnniveau samtlicher ArbeIter bezieht, nahm von Ende 
August auf Ende November um 1,2 % zu, so daß sich der 
Indexstand von 133,7 auf 135,3 (1958 = 100) erhöhte. 

Wochenlöhne ergibt sich von August bis November 1962 eine 
Zunahme von 0,8 0/0. Man kann also sagen, daß die Steige-
rung des Index der tanflichen Stundenlöhne, die im Berichts-
quartal 1,2 % ausmachte, zu einem Drittel durch Arbeitszeit-
verkürzungen ausgelöst wurde. 

Am starksten war an der IndexentwIcklung des Berichts-
viertel] ahres das Baugewerbe beteiligt, bei dem für rd. 90 Ofo 
aller Arbeiter eine Lohnerhöhung von durchschnitthch 3,1 % 

zu verzeichnen 1St, welche sich durch Lohnausgleich für die 
Verkürzung der Arbeitszeit um 1 Std ergibt. Umfangreichere 
Tariflohnverbesserungen traten auch fur die Arbeiter in den 
Verbrauchsgüterindustnen ein, in denen rd. 36"/0 aller Arbei-
ter einen Lohnzuwachs von durchschmttlich 6,2 % hatten. 

Zunahme der Tariflohne und -gehalter November 1962 
gegenüber August 1962 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten und Wochenlöhne 
Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit der Arbeiter 

ist, vorwiegend infolge der Arbeitszeitverkürzung im Bau-
gewerbe, von 96,2 auf 95,8 (1958 = 100) gesunken. Dieser 
Stand entspricht einer durchschnittlIchen wöchentlichen Ar-
beitszeit von etwa 43 Std. Fur den Index der tanflichen 

1) Vgl. Tabelle, S. 116" ff. 

der Tariflohne 
bzw .. -g~~alter 

In ,0 

unverandert . ..... 
unter 2 .... 

2 bis unter 3 .... 
3 bis unter 4 ... 
4 bIS unter 5 ... 
5 bis unter 6 ... 
6 bis unter 7 .. 
7 bis unter 8 .... 
8 bis unter 9 ... 
9 bis unter 10 .... 

10 und mehr ...... 

Arbeitern I Angestellten I Arbeitern ! Angestellten 
mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berucksichtigt sind 

- - 72,7 89,2 
3,0 6,9 0,8 0,7 

13,3 2,2 3,6 0,2 
50,5 0,5 13,8 I 0,0 

4,5 2,8 1,2 0,3 
2,5 0,9 0,7 0,1 
3,0 39,6 0,8 4,3 

13,5 22,5 3,7 2,4 
5,4 9,7 1,5 1,0 
2,1 1,8 0,6 0,2 
2,2 13,1 0,6 I 1,6 

, 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) fur mannliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschafts bereichen 

Zeit') 

1959 D. . ... . 
1960 D ..... . 
1961 D ....... . .. . 
1962 D .. .... .. 

1961 Februar . . .. . ... 
Mdl ....••..•• , 
August .......... . 
November ..... . 

1962 Februar ........ . 
Mai ......... . 
August .. , ... '" 
November ...... ' 

1958/59 . ... . . . . . . I 
1959/60 . 
1960/61 .... . ....... . 
1961/62 '" ....... . .. . 

August 62/November 62 . '1 

Berg-
bau 

102,8 
108,0 
115,5 
124,1 

113,2 
113,2 
117,7 
117,7 

119,8 
121,1 
127,7 
127,8 

4,1 
7,9 I 

4,6 
8,6 

0,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

, Grund- In-
vesti-

Nah- I 1 1 Aus !, 

Ener-
gie-

wirt-
schaft 

102,4 
111,8 
121,3 
131,5 

~~oo~~k: I 
tions-tions-

guter-
Indu-
strien 

I 7~~~~ 

103,6 
110,9 , 
121,6 
134,7 

strien 

103,6 
110,4 
117,5 
131,5 

br~~~hs- r~';,~- ~~~-, D!enst- 1 

guter- : Genuß- I Aus- Handel r lelstun- I 
indu- mittel-: bau- I ' F !'!en: 
stnen indu- I' gewerbe' ,I rlseubr-

strien , I gewer e! 

Index 1958 ~ 100 

Ver- ,Öffent-
kehrs- liehe 
wirt- , Ver-
schaft 'waltung 

104,1 
112,7 
123,8 
135,7 

106,0 
113,8 
124,1 
136,0 

104,0 
110,0 
118,5 
131,1 

105,1 
112,0 
121,4 
131,8 

105,5 106,0 103,0 
112,4 I 115,6 113,9 
121,2 125,8, 124,3 
128,5 134,7 I 133,4 

112,5 
121,6 
125,5 
125,5 

I 117,7 I 114,5 
118,1 I, 115,6 

120,7 118,9' 112,5 118,9 119,4 
122,0 I 123,4 ! 112,9 ! 120,8 119,4 

116,7 
127,8 
129,0 
129,7 

, 113,9 
127,8 

I 127,8 
I 127,8 
I 

I 124,3 119,4 
126,1 I 120,3 

123,0 125,9 124,2 121,6, 119,9 i, 

129,3 , 128,1 I 124,5 124,3 126,1 
! 126,3 

131,2 
134,1 ! 
134,3 

0,1 
9,5 

11,9 
7,0 I 

0,1 I 

131,2 131,2 
133,9 ! 131,4 
136,1 131,7! 
137,4 131,8 

133,2 1 

134,9 
135,8 ! 
138,7 

130,8 i 
134,7 ! 

138,1 I 
140,4 

124,5 1 

131,9 
132,1 
135,8 

127,9 
131,3 
133,4 ,/ 
134,7 

Zunahme in % (November gegenüber November) 
4,9 
9,3 
8,7 I 
9,0 

5,2 5,9 5,3 4,9 5,0 
8,6 I 10,7 8,8 6,2 6,7 
5,2 8,4 1 9,1 10,8 'I 8,2 I 
9,6 1 7,3 I 9,6 9,1 8,4 1 

126,1 130,3 / 
128,1 i 130,7 
129,9 138,9 1 

129,9 139,0 

1,5 
11,2 
6,9 
3,0 

0,8 
9,3 

11,7 
7,2 

Zunahme in % (November 1962 gegenüber August 1962) 
1,0 I 0,1 2,1 I 1,7 ! 2,8 1,0 I 0,1 

127,8 
133,7 
136,0 
136,0 

W,61 12,2 
6,4 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

----

g~~:~t I 
104,0 
111,3 
120,4 
132,4 

116,1 
118,2 
122,7 
124,7 

128,9 
131,8 
133,7 1 
135,3 

4'61 8,6 
8,2 
8,5 

1,2 1 

mann-
lieh 

103,8 
110,8 
119,6 
131,4 

115,1 
117,1 
122,3 
123,9 

weib-
lich 

104,9 
I 113,7 
1 124,2 

137,2 
I 

I 
120,8 
123,1 
124,6 

! 128,4 

127,7 134,4 
130,7 i 136,7 
132,8 138,2 
134,4 139,6 

4,3 I 
8,2 ! 
8,4 
8,5 

1,2 

6,0 
10,3 

7,7 
8,7 

1,0 



Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Nah- I I I Grund- I ' I ' Handel, Einbezogene , stoff- u. Inve- Ver- rungs- , Geld- Ver- Öffent- Wirtschaitsbereiche 

I Energie- I Produk- stitions ... brauchs- und I Bau- und und kehrs- liehe Zeit') Bergbau wirt-I tions- güter- güter- Genuß- I Ausbau- 'V rs h wirt- I Ver-
----

I 

- -- ---

I gewerbe e lC e-schaft güter- indu- indu- mitteI- rungs- schaft waltung ins- männ- weib-i indu- strien strien indu- I strien strien wesen gesamt lich 
1 

hch 
! I i 

Index 1958 = 100 
1959 D ........... 100,5 102,3 103,7 102,8 103,2 104,1 I 105,7 103,7 

I 

102,6 i 
101,8 103,2 103,1 103,5 

1960 D ........... 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 
! 

112,5 110,9 109,4 

I 
109,7 110,3 110,1 110,6 

1961 D ........... 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 
1962 D ........... 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 I 131,0 I 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 

1961 Februar 107,5 110,3 118,8 115,4 I 116,5 115,7 114,6 I, 116,4 I 
111,7 109,7 115,1 114,8 115,7 

I 

, 
Mai ......... 107,5 117,7 118,9r 115,4 116,8 119,5 I 114,6 

I 
118,3 117,3 I 119,5 117,5 117,1 118,3r 

August 110,9 119,6 123,7 121,7 

I 
120,4 121,8 126,1 120,3 

I 

118,3 ! 1l9,5 120,7 120,5 120,9 
November ... 110,9 119,6 126,6 122,7 126,8 I 123,7 126,1 122,5 119,9 119,5 122,7 122,6 

\ 

122,8 
I 

1962 Februar 112,5 120,2 132,4 128,3 128,0 125,9 126,5 124,5 120,6 119,5 125,1 125,0 125,3 
Mai ......... 114,7 121,1 132,8 

\ 

128,3 I 128,4 129,4 127,2 

i 
127,0 121,4 

! 
119,5 126,5 126,0 127,2 

August 119,6 127,2 133,9 130,1 130,7 131,6 134,9 128,7 , 126,4 126,7 129,3 129,0 129,8 
November ... 119,6 127,4 134,6 130,1 132,6 132,5 135,5 130,3 126,9 , 126,7 130,3 129,8 131,0 

Zunahme in % (November gegenuber November) 
1958/59 .......... \ 0,5 I 0,2 6,4 6,1 

i 
4,9 , 3,9 6,6 I 4,4 I 0,8 -

\ 

4,0 

I 
4,1 4,2 

1959/60 ........... 5,6 

I 

7,3 6,8 8,8 7,9 7,1 6,3 6,3 i 7,4 7,7 7,1 7,2 6,8 I 

I I 
I 

1960/61 ........... 4,2 8,8 
I 

10,1 6,3 10,4 
I 

9,3 10,2 8,7 8,6 8,9 8,7 8,6 8,8 
1961/62 ........... 7,8 6,5 6,3 6,0 4,6 7,1 7,5 6,4 5,8 6,0 6,2 5,9 6,7 

Zunahme in % (November 1962 gegenüber August 1962) 

November 62 ...• 
August 62/ I -

I 
0,2 

I 
I 

0,5 
i 

- i 1,5 I 
1 

I 

1) D errechnet aus Vler Monatswerten, Stand JeweIls Monatsende. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
Der Anteil der Angestellten, deren Gehälter zwischen Ende 

August und Ende November 1962 erhöht wurden, war mit l'd. 
11 Ufo vergleichsweise niedrig. Die Zuwachsrate der Gehälter 
dieser Angestellten betrug durchschnittlich 7,1 % und war 
damit höher als die des Vorquartals (+ 6,40f0), aber nied-
riger als in den weiter zurückliegenden Berichtszeiträumen. 
Rund 62 % aller Erhöhungen lagen zwischen 6 bis unter 8 %, 

gruppierten sich also dicht um den Durchschnitt. 
Der Index der tariflichen Monatsgehälter aller Angestellten 

weist eine Zunahme von 0,8 % aus. Die Indexziffer erhöhte 
sich von 129,3 auf 130,3 (1958 = 100). 

Tarifentwicklung im Jahr 1962 

Im Jahre 1962 sind die tariflichen Stundenlöhne gegemiber 
dem Durchschnitt 1961 um 10 Ufo gestiegen. Die tariflichen 
Wochenlöhne erhöhten sich um 8,4% und die tariflichen 
Monatsgehälter um 7,4 "/0. Damit hatten die Arbeiter die höch-
sten Zuwachsraten der letzten Jahre zu verzeichnen, wahrend 
die tariflichen Monatsgehälter der Angestellten in einem 
etwas geringerem Maße gestiegen sind als 1961. 

Die Tarifentwicklung des Jahres 1962 muß jedoch auch in 
ihren einzelnen Vierteljahresabschnitten gesehen werden, da 
sich in ihrem Verlauf, zumindest was die Löhne der Arbeiter 

I 

I I I I I 
0,7 

I 
0,4 1,2 0,4 - 0,8 0,6 0,9 

I 

anbetrifft, ein Wandel vollzogen hat!. Die nachstehenden 
Werte verdeutlIchen dies: 

Zeitraum Zunahme des Index der tarif-
lichen Stundenlohne in % 

November 1961 - Februar 1962 3,4 
Februar - Mai 1962 .......... 2,2 
Mai - August 1962 ....... 1,4 
August - November 1962 .... 1,2 

Nach kräftigen Zunahmen zu Beginn des Jahres ging die 
Zuwachsrate von Quartal zu Quartal zurück. 

Erstreckt man die Betrachtung auf die einzelnen Wirt-
schaftszweige, so zeigt sich, daß überall Tariflohnerhöhungen 
im Laufe des Jahres vorgenommen worden s,ind. Das Ausmaß 
der Zunahme streute zwischen 3,1 und 14,7%. Die höchsten 
Zuwachsraten weisen der Braunkohlenbergbau (+ 14,7 %) 
und das Bekleidungsgewerbe (+ 13,6 %) auf. Zuwachsraten 
unter 6 % ergeben sich für den Erzbergbau (+ 3,1 Ufo) und 
die Ledererzeugung und -verarbeitung (+ 5,70/0). Ein ahn-
liches Bild findet man bei den Angestellten. Auch hier haben 
in allen Wirtschaftszweigen Gehaltserhöhungen stattgefun-
den, die sich besonders vorteilhaft für die Angestellten im 
Braunkohlenbergbau (+ 13,0 %) und in der Mineralölver-
arbeitung (+ 10,8"10) aUSWIrkten. Geringfügige Erhöhungs-
quoten wurden für die Schienenbahnen (+ 2,7%). die Bun-
desbahn (+ 4,5 Ufo) und das Geld-, Bank- und Börsenwesen 
(+ 4,9 Ufo) ermittelt. Sch. 

Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 3. Vierteljahr 1962 
Für den Bericht über die Wirtschaftsrechnungen der mitt-

leren Verbrauchergruppe im 3. Vierteljahr 1962 standen Er-
gebnisse von monatlich rd. 350 (im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres rd. 327) buchführenden 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten zur Verfügung!). 

Die Haushalte hatten mIt DM 900,23 und DM 782,55 um 
rd. 10% höhere Bruttoeinnahmen und ausgabefähige Einnah-
men als im 3. Vierteljahr 1961, während diese Beträge, ver-
glichen mit dem vorangegangenen 2. Vierteljahr 1962 um 
knapp 3% anwuchsen. In diesen Veränderungen finden Lohn-
und Gehaltserhöhungen ihren Niederschlag, die insbesondere 
das Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes ansteigen 
ließen (+ 9,3 Ofo bzw. + 2,10/0 gegenüber den erwähnten Be-

1) vgl. Tabellen, S. 119* ff. 

zugsperioden). Nach den Ergebnissen der laufenden Ver-
dienststatistiken nahmen in den gleichen Zeiträumen die 
Bruttowochenverdienste der mannlichen Industriearbeiter um 
8,5 Ufo bzw. 1,2 % , die Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
m Industrie und Handel um 8,4 % bzw. 2,1 % zu. 

Außerdem wuchsen - saisonal bedingt - im Vergleich zum 
vorangegangenen Quartal, in das noch keine ausgesprochenen 
Erntemonate fielen, die Einnahmen aus eigener Bewirtschaf-
tung von DM 2,83 auf DM 13,37. Sie waren aber auch um 
etwa 3,00 DM höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 
woftir die seitdem angestiegenen Einzelhandelspreise für Obst 
und Gemüse, die zur Bewertung der im Haushalt selbst ver-
brauchten Ernte herangezogen werden, und die an diesen 
orientierten von den Haushalten beim Verkauf der Eigen-
erzeugnisse erzielten höheren Preise verantwortlich sein 
durften. Bei den Ausgaben fur diese Nahrungsmittel läßt sich 
der spiegelbildliche Sachverhalt nachweisen, also die höhere 
Belastung des Haushaltsbudgets durch die gestiegenen Preise 
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Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. Ausgabenart 1 __ ~961_1 ___ 196:" __ 
3. V,. ' 2. Vj. I 3. Vj. 

Erfaßte Haushalte .· ...... ·.· ...... · .... 1 327 ' 
Anzahl 

359 I 

DM 

Ar~::tH~~~~=.d~S ~~~~~~I~~~~r.s~~~~~ I 724,42 ! 775,75 
Sonstige Arbeitseinkommen .............. 25,53 I 27,05 
Andere Einnahmen' ) .................... 67,22 I 72,01 

350 

791,77 
29,65 
78,81 

Einnahmenlnsgesamt-: :-~.-:.~.:-: .--:.:-: '~1817,l7-1-874'811 900,23 
abzüglich: I , 
Gesetzliche Versicherungen ............ 76,71 I 79,64: 81,97 
Steuern ............................. 26,19, 32,49, 35,71 

AusgabefählgeEinD.ahmen --:-.-:-: :-:.-:-: ~. :-:-:-:-1 TI 4~71762,68'--782;55-
abzüglich: ! 
Ersparnisse') ......................... 16,81 13,66 I 14,49 

Verbrauchsausgaben .................... 697,46 749,02 I 768,06 
davon: 
Ausgaben für die Lebenshaltung........ 678,74 
Sonstige Verbrauchsausgaben') ......... 18,72 

Verbrauchsausgaben in konstanten Preisen 
des Jahres 1958 ...................... . 671,61 

Ausgaben fur die Lebenshaltung in kon-

722,64 
26,38 

stanten Preisen des Jahres 1958 ........ . 653,87 I 670,22 

745,68 
22,38 

694,70 

1) Z. B. Renten, öffentliche und private Unterstützungen, Einnahmen aus eige-
T,lcr Bewinschaftung usw. ~ 2) Beitrage zu freiwilligen Versicherungen sowie 
Uberschüsse der Barbestände am Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten 
und der Rilckzahlung von Schulden iJber die Barbestande am Anfang, die Abhe-
bungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus Ver-
kauf und Tausch. - ') Ausgaben für eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, 
Untersnitzungen und:Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

der ge kau ft e n Waren. Der Preis effekt macht sich hier weit 
stärker bemerkbar, weil alle Haushalte entsprechende Aus-
gaben haben, während nur etwa ein Drittel der Haushalte 
(ebenso wie im Vorjahr) Einnahmen aus Eigenbewirtschaftung 
erzielten, was sich entsprechend auf die Durchschnittsergeb-
nisse auswirkt. 

Die Verbrauchsausgaben und die Ausgaben für die Lebens-
haltung wurden in nahezu gleichem Maße wie die ausgabe-
fähigen Einnahmen erhöht. Dies ging im Vergleich zum ent-
sprechenden Vierteljahr 1961 in ganz geringem Umfange auf 
Kosten der Ersparnisse (- 2,32 DM), wahrend die Ersparnisse 
gegenüber dem 2. Vierteljahr 1962 nahezu konstant blieben 
(+ 0,83 DM). Der Einkommenszuwachs wurde al50 nicht ge-
spart, sondern floß in voller Höhe in den Konsum. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 
Verbraucher gruppe 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel ... .. 
Getranke und Tabakwaren .. 
Heizung und Beleuchtung . 
Wohnung. ....... . ... , 
Hausrat .. .... ........ 
Bekleidung ............ 
Reinigung und Korperpflege . 
Bildung und Unterhaltung ... 
Verkehr ............... 
Sonstige Ausgaben ......... 

/ Vom 2. Vi. 1962 I 
zum 3. Vi. 1962 
--- - -- - -- ---

Vom 3. Vi. 1961 
zum 3. Vi. 1962 

in jeweIligen Preisen 
in kon---=--
stanten 
Preisen 

-
DM 0' I DM /0 

I 1,3 6,27 I + 3,41 I + + 
+ 0,41 ! + 0,8 + 5,62 ' 

+ 2,4 -1,6 
,12,4 +11,3 

+ 0,85 ' T 2,5 , 0,58 + 1,7 - 0,0 
+ 3,23 + 4,5 + 5,98 , 
- 1,25 - 2,0 + 6,74 : 
-22,22 I -23,0 + 4,24 
- 1,31 I - 3,5 T 2,75 
+31,23 I +53,8 + 16,76 
+ 8,69 1 +16,7 + 18,00 

+ 8,6 + 5,1 
+12,3 I + 9,4 
+ 6,1 i + 3,1 
+ 8,3 , + 3,9 
+23,1 1 +17,6 
+42,3 I +40,7 

- 4,00, -15,2 + 3,66 ! +19,6 I +15,7 
Verbrauchsausgaben ....... / +19,Q4 i + 2,5 I +70,60 ; +10,1 

1 
+ 6,5 

Die nominelle Zunahme der Verbrauchsausgaben um 10% 
im Vergleich zum 3. Vierteljahr 1961 war zu einem Dnttel auf 
Preissteigerungen, zu zwei Dritteln auf eine bessere Versor-
gung der Haushalte (+ 6,5 Ofo) zurückzuführen. Starke saiso-
nale Einflusse sind festzustellen, wenn die Ergebnisse in 
diesem Zusammenhang auf das 2. Quartal 1962 bezogen wer-
den. Hier bewIrkten u. a. die infolge der neuen Ernte stark 
gesunkenen Preise von Obst und Gemuse eine den nominellen 
Zuwachs von 2,5 % geringfügig übersteigende reale Zunahme 
des Verbrauchs von 3%. Dennoch waren die Preise für Obst 
und Gemuse gegenuber den Vormonaten höher als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres. Dies trifft auch fur fast alle 

!ibrigen NahrungsmIttel zu, so daß trolz des Mehraufwandes 
fin diese Bedarfsgruppe von 6,27 DM (m jeweiligen Preisen 
+ 2,4 %) ein realer Ruckgang um 1,6 Ofo die Folge war. 

Die AU5gaben für Heizung und Beleuchtung m konstanten 
PreIsen des Jahres 1958 blieben gegenüber dem 3. Quartal 
1961 unverandert. Unter dem nominellen und realen Zuwachs 
der Verbrauchsausgaben insgesamt blIeben auch die Aus-
gabenerhbhungen bei Bekleidung (Mehrausgaben fur Ober-
bekleIdung)' Reinigung und Kbrperpflege sowie ·Wohnung. 
Fur Hausrat, Getränke und Tabakwaren und sonstige Ver-
brauchs ausgaben sind nominell und real schwach über dem 
Durchsdlllitt liegende Steigerungen zu verzeichnen, wofür 
häufigere Anschaffungen von Gardinen, Teppichen, Betten, 
Decken und elektrotechnischen Geräten verantwortlich waren. 
Uberproportional wuchsen die Ausgaben für Bildung und 
Unterhaltung sowie Verkehr. HIer machten SIch insbesondere 
Mehraufwendungen für ReIsen und Erholung bemerkbar. (Vgl. 
Tabelle "Zu- bzw. Abnahme der durchschnittlichen monat-
lichen Ausgaben je Haushalt".) 

Die verzehrten Nahrungsmittelmengen waren im Vergleich 
zum 3. Vierteljahr 1961 in den meisten Fallen geringer. Im 
einzelnen fiel die Nachfrage nach VollmIlch und nach tieri-
schen und pflanzlichen OIen und Fetten (ohne Butter). Die 
gleiche Tendenz zeigte sich bei Fleisch und Fleischwaren (mit 
Ausnahme von Rindfleisch) sowie bei frischen Fischen und 
Fischwaren (ohne Salzheringe). Der Zuckerverbrauch nahm 
ebenfalls ab, so daß vermutet werden könnte, daß die Haus-
hulte weniger Früchte selbst konserviert bzw. verarbeItet 
haben als in den Erntemonaten des Vorjahres, wofür die ge-
stiegene Nachfrage von Marmeladen und Gelees zur Begrun-
dung herangezogen werden kann. Weiterhin wurden Weiß-
brot, Weizenkleingeback und sonstiges Backwerk, Kernobst 
und einige wichtige Gemüsearten, wie Erbsen und Ruben, 
häufiger verzehrt oder eingelagert. 

Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben je Haushalt 
nach Ausgabengruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel .............. . 
darunter: 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs ..... . 

Getränke und Tabakwaren .... . 
Heizung und Beleuchtung .... . 
Wohnungl ) ••••••••••.•••••• 

Hausrat .............•....... 
Anschaffung von 

Mbbeln und anderen Einrich-
tungsgegenstanden ....... . 

Öfen und Herden .......... . 
Elektrotechnischen Geräten .. 
Sonstigen Haus- und Garten-

geraten ..... .......... . 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

Decken. . ....... . 
Bett-, Haus- und Küchen-

wasche ..... . 
Reparaturen ...... . 

Bekleidung ... ........... . 
Anschaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhen und Zubehor . 
Unterbek1eidung ..... . 
Sonstigem personlichen Bedarf 

Reparaturen ............ . 
Reinigung und Korperpftege .. 

Reinigung von Bekleidung, 
Wohnung und Einrichtung. 

Kbrper- und Gesundheitspflege 

Bildung und Unterhaltung .... 

I I 

254,87 I 242,10 I 250,90 39,0 36,1 36,1 

119,37 I 130,95 I 118,88 18,3 19,6 17,1 
118,29 I 95,90 I 114,85 18,1 14,3' 16,5 

46,12 I 51,13 I 51,32 7,0 7,7, 7,4 
33,39 I 32,90 I 33,38 5,1' 4,9, 4,8 
59,90 60,60 I 62,96 9,2 9,0 I 9,0 
53,96 I 59,94 i 59,02 8,2 8,9 I 8.5 

28,01 
4,08 
4,37 

7,59 

I 
23,23 I 

2,23
1 8,17 I 

8,13, 

26,95 
2,94 
6,69 

8,16 

4,3, 3,5 3,9 
0,6' 0,3 0,4 
0,7 1,2, 1,0 

1,1 1,2 1,2 

5,64 'I 12,90 9,49 0,9 1,9 1,4 

3,35 0,4" 0,4 I 0,5 
1,44 0,2' 0,4 I 0,2 

i 
2,59 I 
1,68 I 

67,23 i 
31,73 i 
11,69 i 
13,92 i 

4,36
1 5,53 

31,31 I 
11,26 
20,05 

66,69 

2,66 , 
2,62 

90,21 

45,57 ; 
17,37 1 

15,84· 
5,79 
5,64 ' 33,93 ! 

69,31 10,3, 13,5 i 10,0 

34,77 4,9' 6,8 I 5,0 
11,19 1,8 I 2,6' 1,6 
13,85 2,1 I 2,4 I 2,0 

4,28 0,7 \ 0,9' 0,6 
5,22 0,8 I 0,8 0,8 

32,52 4,8" 5,1: 4,7 

13,07; 11,63 
20,86 I 20,89 

1,7' 2,0 1,7 
3,1' 3,1 I 3,0 

50,20 I 78,45 10,2 
, 

7,5 11,.7 
8,2 

Verkehr ..................... 40,40 49,21 I 56,84 6,2 7,3 ' 
Öffentliche Verkehrsmittel... 17,281 12,42 I 19,91 2,7 1,8', 2,9 
Sonstige............ . .... 23,12 36,79 36,93 3,5 5,5, 5,3 

LebenshaÜunginsgeSanlt - ... .-. '-'1653,87 !-67ö,i2 :694,70 1- 100: 100 ;100 
Sonstige Ausgaben............ 17,74 I 24,16 20,52 2,7" 3,6, 3,0 
Verbrauchsausgaben insgesamt .. /671,61 : 694,38: 715,22/ 

l) EInnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

In der Bedarfsgruppe "Getrdnke und Tabakwaren" wurden 
die verbrauchten Mengen bei Bohnenkaffee, Wein, Most und 
Zigaretten etwas erhöht. Re. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauch an NahrungsmItteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des SOZIalprodukts und Anlageinvestitionen ..................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und - veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1) 
Jahr2 ) Ber~chtsze~ traums 1) Index des 

VlertelJahr Wohnbevolkerung 2) ÜberschuB der Bevolkerungszu- (+) Bev61kerunge-
Monat Geborenen (+) I Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-)4) standes -- lnsgesamt mannllch welblich bzw. Ge- Fortzuge (-) 
Land storbenen (-) 3) I Auf 1 000 

I Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 --

Bundesßebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1956 51 094 23 960 27 134 + 270,5 + 328,1 + 598,6 + 11,9 94,7 
1957 51 768 24 291 27 478 + 290,3 + 384,5 + 674,8 + 13,2 95,9 
1958 52 383 24 589 27 794 + 321,7 + 292,5 + 614,2 + 11,9 97,0 
1959 52 918 24 856 28 062 + 360,0 + 175,5 + 535,5 + 10,2 98,0 
1960 53 586 25 237 28 349 + 340,3 + 327,7 + 668,0 + 12,6 99,3 
1961 54 399 25 704 28 694 + 397,6 + 415,0 + 812,7 + 15,2 100,8 

1961 Jull 54 104 25 551 28 553 + 36,3 + 40,5 + 76,7 + 16,7 100,2 
Aug. <)4 193 25 599 28 593 + 35,4 + 53,2 + 88,5 + 19,3 100,4 
Sept. 54 271 25 642 28 629 + 36,7 + 41,3 + 78,1 + 17,5 100,5 
Okt. 54 329 25 675 28 654 + 33,0 + 25,2 + 58,2 + 12,6 100,7 
Nov. 54 371 25 697 28 674 + 26,3 + 15,8 + 42,2 + 9,4 100,7 
Dez. 54 399 25 704 28 694 + 24,8 + 3,0 + 27,8 + 6,0 100,8 

1962 Jan. 54 443 25 729 28 714 + 25,4 + 17,3 + 44,0 + 9,5 100,9 
Febr. 54 497 25 764 28 733 + 28,2 + 26,2 + 54,4 + 13,0 101,0 
Mftrz 54 563 25 811 28 753 + 29,3 + 36,9 + 66,3 + 14,3 101,1 
Aprll 54 625 25 850 28 775 + 32,2 + 28,8 + 61,7 + 13,8 101,2 
M<n 54 699 25 897 28 802 + 38,4 + 35,4 + 73,7 + 15,9 101,3 
Junl 54 766 25 938 28 829 + 34,6 + 32,5 + 67,4 + 15,0 101,5 
Jull 54 831 25 977 28 854 + 36,2 + 28,9 + 65,1 + 14,0 101,6 
Aug. 54 894 26 012 28 881 + 39,0 + 23,2 + 62,2 + 13,4 101,7 
Sept. 54 959 26 050 28 909 + 38,3 + 26,8 + 65,5 + 14,5 101,8 
Okt. 55 016 ... ... + 33,4 + 23,5 + 56,9 + 12,2 101,9 

~e!l:!;'._ (!!e~t 1 
1962 Okt. I 2 176 I 926 I 1 250 I - 1,1 I + 0,9 I - 0,2 I - 1,1 I 99,9 

1) Ab 1961 vorlauflge Ergebmsse.- 2) 1956 b,s Mai 1961 an die vorlauf1gen Ergebnisse der Volkszählung vom 6.6.1961 angeglichene Zahlen; danach 
Ergebmsse der Fortschre1bung auf Grundlage der Volkszahlung 1961.- 3) 1956 bis e~nschl. Mai 1961 durch Differenzbildung ermittelt.- 4) EinBchl. 
Dlfferenz zWlschen vorlauflgem und endgul tigem Ergebnis der StatIstik der natürlIchen Bevölkerungsbewegung und einschI. Ber~chtigung von Gemein-
deergebm .. ssen. 

Nalürlime Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen Verhaltniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Uber- Auf 1 000 EInwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar schuß Uber- Gestorbene Von 1 000 
Jahr Ehe- der Ge- schuß in den Lebend- u. 
Monat schlie- dar. Totge- im in den borenen Ehe- Gestor- der Ge- Un- im ersten Tot-

ins- borene ins- ersten Lebend- ehelich ersten geborenen ßungen gesamt un- gesamt ersten 28 Le- bzw.Ge- schlle- geborene bene borenen Lebend- Lebens- 28 Le- waren Tot-ehelIch Lebens- storbe- Bungen 2) bzw~Ge- bens-
Jahr bena- nen (-) storbe- geborene jahr tagen geborene 

tagen nen (-) 3) 4) 

Bundesgebiet ohne Berl~n 
1954 MD 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8.8 16,1 10,6 5.5 82,2 43.3 29.1 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 812 9,1 '7,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9.2 17,6 10,B 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,3 17,7 11,3 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 
1961 MD 42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 10,9 7,3 57,6 31,9 22,8 14,3 
1962 MD 42 153 82 956 ... 1 168 50 591 ... '" 32 365 9,2 18,2 11,1 7,1 ... ... .. . 13,9 
1961 Okt. 38 079 80 351 4 408 1 162 47 762 2 384 1 789 32 589 8.2 17,5 10,4 7,1 55.0 29,1 22.5 14,3 

Nov. 35 414 77 753 4 521 1 145 51 396 2 441 1 802 26 357 7,9 17,4 11,5. 5,9 58,2 31.5 23,2 14,4 
Dez. 39 409 80 155 4 684 1 215 55 430 2 585 1 790 24 725 8,5 17,4 12,0 5,3 58,5 31.7 22,3 14,9 

1962 Jan. 6 ) 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5,5 55,5 32,2 22.6 14,5 
Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19,1 12.3 6.7 53,9 32.5 21,2 14,7 
Marz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19.0 12,7 6,3 53,2 31,3 21,6 14.6 
Aprll 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53,7 31,4 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21,7 13,8 
Jun1 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 18.5 10,8 7,7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Jull 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7.8 54,0 26,5 19,7 13,4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17,9 9,5 8,4 51,3 26,0 20,6 13.2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9,6 8,5 51,8 25,1 19,5 13,2 
Okt. 38 043 82 368 ... 1 151 48 136 ... ... 34 232 8,1 17,6 10,3 7,3 ... .. , .. , 13,8 
Nov. 38 558 77 368 ... 1 097 49 924 '" '" 27 444 8,5 17,1 11,0 6,1 ... ... .. . 14,0 
Dez. 34 763 81 259 ... 1 128 55 994 ... ... 25 265 7,4 17,4 12,0 5,4 ... .. . ... 13,7 

~e!11n_(!!e!!t2 
1962 Dez. I 1 918 I 2 048 I ... I 29 I 3 569 I ... I '" 1- 1 521 I 10,4 I 11,1 I '9,3 1_ 8.2 I .. . I .. , I ... I 14,0 

1) Eheschlleßungen nach dem Registrlerort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt. 1962 nach dem Regia~rierort - in Abweichung von der 
Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung -.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kr1egssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.-
3) Unter Beruckslchtlgung der Geburtenentwicklung ln den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.-
5) Bei Verhal tniszahlen nlcht MD, sondern Jahreszahlen.- 6) Grundzahlen ab 1962, Verhal tniszahlen auch für 1961 vorlaufige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .Heil- und Hilfspersonen 1961" in diesem Heft 

Ärzte und Zahnärzte in den Ländern am 31. Dezember 1961 nach Berufsausübung 
Arzte bzw. Zahnärzte Berufstät ige 

berufBtatige Ärzte bzw. Zahnarzte Arzte bzw. 
Zahnarzte 

in freier Praxis mit haupt- in ver- ohne 
Land insgesamt ohne I mit Assistenz- amtlicher waltender Berufs- auf auf Kranken- aUBti.b~, 1.nsgeaamt 

insgesamt aTzte bei haua- Tatigkeit 10 000 100 
Arzten der 1) Einwohner qkm Krankenhaustatigkeit fr. PraXls tatigkeit 

Arzte 
SchleBwig-HolBtein 3 217 3 191 1 988 1 767 210 11 936 267a ) 26 13,7 20,4 
Hamburg 3 801 3 455 1 920 1 704 208 8 1 187 348 346 18,8 462,4 
Niedersachsen 8 828 8 209 5 294 4 424 818 52 2 083 8~~a) 619 12,3 17,3 
Bremen 1 048 1 048 620 546 74 - 354 14,7 259,6 
Nordrhein-Westfalen 22 791 21 478 13 413 11 118 2 208 87 6 152 1 913 1 313 13,4 63,2 
Hessen 7 894 7 564 4 586 3 817 686 83 2 108 ~~~b) 330 15,6 35,8 
Rheinland-Pfalz 4 305 4 232 2 824 2 318 480 26 1 017 73 12,3 21,3 
Baden-WUrttemberg 11 813 11 591 6 910 5 997 823 90 3 608 1 073 222 14,8 32,4 
Bayern '~ m 14 179 8m 7m 1 488 134 3 661 1 ~~~a) 1 194 14,8 ~~,~ Saa"land 1 228 100 5 420 22 11 :3 
Bundesgebiet ohne Berlin 80 320 76 175 47 248 39 657 7 095 496 21 526 7 401 4 145 14,0 30,7 
darunter weiblich 14 085 11 797 7 134 6 450 471 213 3 696 967 2 288 4,1 4,8 
dagegen 1960 78 287 74 603 46 654 38 877 7 169 608 21 142 6 807 3 684 13,9 30,1 
darunter weiblich 13 340 11 346 6 974 6 276 453 245 3 541 831 1 994 2,0 4,6 

Berlin (WeBt) 4 850 4 650 2 542 2 338 183 21 1 440 668 200 21,2 966,8 
darunter weiblich 1 246 1 144 599 584 15 15 332 198 102 9,1 237,9 

Zahnarzte e~nschl. staatl~ch geprufte Dentisten 
Schleswig-Holstel.n 1 377 1 324 1 315 1 224 30 61 - 9 53 5,7 8,5 
Hamburg 1 647 1 552 1 410 1 280 1 129 43 99 95 8,4 207,7 
Niedersachsen 3 658 3 569 3 514 3 350 11 153 15 40 89 5,3 7,5 
Bremen 458 446 443 400, - 43 - 3 12 6,3 110,5 
Nordrhein-Westfalen 8 099 7 846 7 630 7 306 44 280 86 130 253 4,9 23,1 
Res sen 3 302 3 211 3 080 2 918 23 139 22 109 91 6,6 15,2 
Rheinland-Pfalz 1 592 1 585 1 563 1 520 19 24 13 9 7 4,6 8,0 
Baden-WUrttemberg 5 007 4 931 4 825 4 506 1 318 44 62 76 6,3 13,8 
Bayern 6 432 6 163 6 001 5 731 10 260 105 57 269 6,4 8,7 
Saarland 488 483 472 455 2 15 6 5 5 4 5 18 8 
Bundesgebiet ohne Berlln 32 060 31 110 30 253 28 690 141 1 422 334 523 950 5,7 12,5 
darunter ;:~~i!~~n3) 4 563 4 199 3 985 3 455 13 517 60 154 364 1,5 1,7 

336 292 289 283 - 6 - 3 44 0,1 0,2 
dagegen 1960 31 344 30 594 29 864 28 226 104 1 534 354 376 750 5,7 12,3 
darunter ~:~~i!~~n3) 4 224 3 949 3 814 3 308 13 493 60 75 275 0,7 1,6 

330 280 279 267 1 11 - 1 50 0,1 0,1 
Berlin (WeBt) 1 941 1 869 1 783 1 697 5 81 7 79 72 8,5 388,6 

darunter weiblich 415 382 368 332 1 35 1 13 33 3,0 79,4 
Dentisten 19 15 15 13 - 2 - - 4 0,1 3,1 

" 1) Arzte bei Behorden und Korperschaften offentliehen Rechts, bei der Bundeswehr bzw. beim Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in wissenschaft-
lich-theoretischen Instituten, hauptamtliche Werksarzte in der Industrie oder Pri~atwirtBchaft.- 2) Ohne Bremen.- 3) Ohne Nordrhein-Westfalen.-
a) Ohne Arzte (Sanitatsoffiz2ere) der Bundeswehr.- b) Ohne Arzte (Sanitätsoffiziere) der Bundeswehr im Wehrbereich IV in Mainz. 

An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbation 1961 

Erteilte Approbation an 
Zahnärzte 

Land Ärzte mit abgeschlossenem als ehemal~ge Dentisten 1) 
Apotheker 

Hochschulstudium 
lnsgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlieh weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Schlesw2g-Holstein 44 34 10 14 12 2 - ~ - 38 18 20 
Hamburg 184 131 53 28 21 7 - - - 34 5 29 
Niedersachsen 71 53 18 13 10 3 3 2 1 91 37 54 
Bremen - - - - - - - ~ - - - -
Nordrhein-Westfalen 261 177 84 52 41 11 - - - 191 70 121 
Hessen 198 134 64 50 35 15 3 2 1 110 45 65 
Rheinland-Pfalz 39 20 19 17 11 6 6 6 - 45 29 16 
Baden-Wtirttemberg 277 184 93 45 23 22 8 4 4 221 80 141 
Bayern 313 234 79 32 18 14 37 29 8 250 112 138 
Saarland 17 15 2 - - - - - - - - -
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1961 1 404 982 422 251 171 80 57 43 14 980 396 584 
dagegen 1960 1 098 786 312 260 174 86 172 140 32 889 331 558 

Berlin (WeBt) 1961 122 86 36 42 23 19 - - - 107 35 72 

1) Gemäß §§ 8 und 9 deB Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde vom 31.3.1952. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1961 

Approbl.erte Kandidaten VorgeprUfte Apotheker- StandigeB 
Land Apotheken Apotheker der Apothekenanwarter praktikanten pharmazeutisches 

Pharmazie 1) Hilfspersonal 

Schleawig-Holsteln 352 557 44 115 175 548 
Hamburg 314 707 86 140 172 588 
Nledersachsen 1 043 1 714 132 372 508 1 770 
Bremen 122 256 19 25 62 273 
Nordrheln-Westfalen 2 623 4 347 457 869 1 246 3 740 
Hessen 929 1 429 117 301 486 1 404 a) 

:~!~::~~~~!:~:rg2 ) 562 888 71 160 .231 1 155 a ) 
1 317 2 363 252 487 752 2 214 a) 

Bayern 1 614 2 679 177 388 680 2 560 
Saarland 166 220 23 42 61 404 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1961 9 042 15 160 1 378 2 899 4 373 14 656 
dagegen 1960 8 715 14 799 1 413 2 395 4 456 9 938 

Berlin (West) 1961 468 988 117 362 260 649 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbatlon.- 2) Ohne Dispensieranstalten.- a) Elnschl. des Nichtpharmazeutischen Hilfspersonals. 
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Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1961 nach dem Fachgebiet 
BundesgebI.et o~ Berlin 

19601) I 1961 chles- Nieder .... Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- Berlin Berui'sgruppe wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wurt- Bayern land (West) 
insgesamt dar. jHolste:Ln falen Pfalz temberg 

mannl. 

Arzte mit allgemeinärztlicher 
Tatigkeit 44 505 44 451 36 762 1 723 1 753 4 921 547 11 761 4 442 2 640 6 842 9143 679 2 358 

Als Facharzte tätig 30 098 31 724 27 616 1 468 1 702 3 288 501 9 717 3 122 1 592 4 749 5 036 549 2 292 
davon Facharzte fur: 
Chirurgie 4 267 4 282 4 162 271 181 504 57 1 256 356 248 628 708 73 345 
Innere Medizin 6 993 7 617 6 824 316 338 815 89 2 333 801 376 1 108 1 332 109 559 
Lungenkrankhei ten 1 620 1 722 1 498 95 64 206 28 426 144 79 334 314 32 110 
Frauenkrankhei ten und Geburts-
hilfe 3 133 3 269 2 779 160 161 366 60 1 050 324 153 505 441 49 229 

Kinderkrankheiten 2 441 2 593 1 402 103 181 243 47 833 228 114 393 392 59 187 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 165 ~m 2 110 104 118 227 38 759 220 112 271 325 45 132 
Augenkrankhei ten 1 936 1 677 89 106 202 33 660 179 111 276 303 38 116 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 672 1 700 1 490 73 98 178 35 516 183 90 241 262 24 120 
lierven- und Geisteskrankheiten 2 072 2 237 1 877 112 135 225 38 639 216 ~5 374 365 38 137 
Neurochirurgie 51 85 81 - 6 6 5 34 12 2 14 5 1 8 
Rbntgenologie und Strahlen-
nellkunde 1 120 1 166 1 102 44 82 86 27 361 133 51 175 183 24 134 

Ortnopädie 1 070 1 146 1 074 48 66 105 19 344 130 48 165 201 20 92 
Urologie 473 524 522 11 32 49 9 175 66 17 71 82 12 36 
Mund- und Kieferkrankheiten 366 437 380 27 40 34 5 97 25 78 60 66 5 29 
Anasthesie 71 133 94 6 8 6 6 29 10 9 23 25 11 10 
La.boratoriumadiagnostik 161 261 235 - 51 36 4 49 50 9 28 32 2 15 
Sonstige Facharzte 487 336 309 9 35 - 1 156 45 - 83 - 7 33 

Arzte insgesamt 74 603 76 175 64 378 3 191 3 455 8 209 1 048 21 478 7 564 4 232 11 591 14 179 1 228 4 650 

1) NeurochlrurgI.e und Laborator~umsd1agnostik ohne Hessen, Anasthesie ohne Nordrhein-Westfalen. 

Berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen am 31. Dezember 1961 nach dem Fachgebiet 

BWldesgebiet o. Berlin ßchles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- Berlin ßerufsgruppe ins- mann- weib- wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- WUrt- Bayern land (West) 
gesamt lich lieh ~olstein falen Pfalz temberg 

Krankenpflegepersonen (ohne 
890a ) SchUler( -innen)) 135 563 15 218 18 688 6 192 6 549 15 199 1 36 617 12 822 7 055 24 593 22 261 2 385 11 301 

davon: b) b) 
459 a ) Krankenschwestern und -pfleger 98 704 10 460 86 785 3 997 4 922 11 261 1 27 012 9 310 5 567 17 736 15 471 1 969 8 302 

darunter tlltig: 
als Gemeindeschwestern bzw. 
-brüder 12 303 20 12 283 432 98 1 217 53 2 474 1 504 1 143 3 420 1 723 239 223 

in der Geisteskrankenpflege 9 461 4 045 4 449 405 578 1 023 175a ) 2 427 967 533 1 215 1 936 202 527 
Kinderkrankenschwestern 11 144 - 11 144 399 823 1 115 214

al 
2 742 732 428 2 633 1 843 215 873 

Säugl>ngs- u. Kinderpflegerinnen 4 mc) - 4 mc) 231 56 526 l~a 1 152 409 178 1 241 704 50 61 
Wochenpflegerinnen - 31 22 99 213 21 224 46 12 9 
Sonstige Pflegekräfte ohne - b) b) 

198a ) staatliche Prüfung 20 481 4 758 15 525 1 534 726 2 198 5 498 2 371 861 2 759 4 197 139 2 056 
darunter tätig: . 
in der Geisteskrankenpf1ege 5 581 2 302 3 279 747 111 294 82 1 681 750 146 983 773 14 271 

Krankenechwesternschülerinnen bzw. 
-pflegeschUler und -praktikanten 
(-innen) 19 592 1 787 17 805 758 1 248 2 354 323 6 060 1 661 1 257 2 463 3 003 465 1 337 

KinderkrankenschwesternschUlerinnen 
und -praktikantinnen 6 020 

152" ~ ~~~) 163 404 624 151 1 761 420 305 895 1 165 132 437 
Krankengymnasten (-innen) i mc) 

202 279 405 38 fI}6 465 135 1 073 824 35 351 
Masseure, Masseusen 2 886c 4 569c) 313 614 814 133 Z 372 

} 
399 1 371 1 365 74 1 010 

Masseure, Masseusen u.med. Bade- elf) elf) elf) 
981 e ) }106f ) meister (-innen) 2 788 1 437 1 351 79 22 146 11 536 396 480 }1 -

}led. "Bademeister (soweit nicht d) d) d) 
vorherige Position) 296 153 143 24 1 - 5 145 114 - 7 36 

Hebammen 9 166 - 9 166 353 140 1 106 55 2 197 923 798 1 692 1 681 221 128 
HebammenschUlerinnen 521 - 521 1 17 62 - 160 23 27 124 92 7 10 
Fürsorger(-innen) (staatl.gepr.) 8 408 757 7 651 329 320 965 189 3 159 678 357 1 279 1 009 123 554 

darunter ausschl.alsSpezialftir- g) g) g) 
sorger( -innen) tätig 869 124 745 75 98 288 63 106 225 14 172 

FürsorgescnUler( -innen) und Prak- h) n) h) 
tikanten, Praktikant innen 1 163 318 845 36 5 81 671 41 9 320 - 10 

Med. techn.Assistenten u.Assisten- b) b) 
171 a ) tinnen 12 050c) 12~) 11 753d) 603 745 1 298 3 492 1 230 521 1 959 1 799 232 1 258 

Med.techn.Gehilfen u.Gehilfinnen 4833

1 

20 4 613\ 489 50 252 18a ) 1 808 280 1 430 429 77 130 
Gesundhei tsauf'seher 559 544 15 20 21 105 8 132 42 48 49 123 11 -
Desinfektoren (soweit nicht Gesund- b) b) 

33al heitsaufseher) 2 294c) 2 076d 185d) 96 126 214 756 183 171 340 334 41 208 
Diätassistenten, Diatassistentinnen n}) ~~ 91Od) 55 50 125 13a 307 48 198 109 28 76 
DiätkUchenleiter(-innen) 6~~b) 21 20 65 10a 168 29 78 53 8 3 
Sonstige Heil- u.Heilhilfspersonen 7 55~i13 451 4 339 282 740 132a 1 931 759 340 1 379 1 614 43 190 

darunter Heilpraktiker 2 534 1 901 633 59 74 313 39 721 274 130 474 450 103 
Heil- und Heilhilfspersonen insges. 

(onne SchUler( -innen) ) 196 648 27 032 167 583 9 115 9 219 21 434 2 706 54 456 18 083 10 287 35 951 32 081 3 316 15 245 

a) Nur in Krankenanstalten und Ubet"W~egend bei Behorden oder Korperschaften des bffE -'\lichen Rechts Beschaft1gte.- b) Ohne Bremen.- c) Ohne 1Ies-
aen.- d) Ohne Hessen und Bremen.- e> EinschI. der Berufsgruppen "Masseure, Masseusen! und der "Med.Bademeister tl in Heasen.- f) EinschI. der Be-
rufsgruppe "Med.Bademeister" in Rheinland-Pfalz und Niedersachsen.- g) Ohne Hessen, Nordrheln-Westfalen und Bayern.- h) Ohne Bremen und Bayern.-
i) Ohne Heilpraktiker im Saarland. 

Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1961 

VollbeschB.ftigte Nicht voll beschäftigte FUrsorger Med.-tecnn. Gesundheits- BUropersonal 
Gesundheits- ~-innen) , Assistenten aufseher (Beamte und 

Land ämter Gesund- (-innen) und und voll-
Arzte Zahnarzte Arzte Zannärzte neits- Genilfen Desinfek- beschaftigte 

pfleger) (-innen) toren Angestell te) 

Schleswig-Holstein 20 78 6 56 8 153 37 34 185 
Hamburg 7 89 7 149 8 148 47 lB 160 
NiederS8chsen 69 199 15 493 734 485 102 128 390 
Bremen 5 37 2 7 4 27 13 36 93 
Nordrh.-Westf. 94 515 104 364 68 1 615 257 272 1 266 
Hessen 46 138 26 71 14 309 44 71 283 
Rheinland-Pfalz 39 85 - 280 28 181 43 51 169 
Baden-WUrttemberg l~~a) 274 20 116 14 389 94 77 480 
Bayern 309 17 544 1 242 579 82 139 549 
Saarland 8 26 - 62 - 66 10 11 61 
Bundesgebiet ohne ßerlin 

mal 
1 750b ) 197 2 142 2 120 3 952 729 837 3 636 

dagegen 1960 1 708 204 3 257 2 052 3 896 710 815 3 529 
Berlin (West) 1961 13 229 42 102 8 457 207 119 751 

a) Außerdem 6 Nebenstellen.- b) Ferner Medlzinalassistenten: Schleswig-Holstein 1, Nordrhein-Westfalen 2, Baden-WUrttemberg 1, Berl1n (West) 6. 
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Jahr l ) 
Monat 
-- insgesamt 

Land 

1954 D2 ) 17 507,Oa) 
1958 D2 ) 19 522,7 
1959 D 20 228,1 
1960 D 20 428,6 

~m ~3) 20 821,5 
21 239,0 

1962 Marz 21 070,6 
JUnJ. 21 310,9 
Sept·3 ) 21 384,2 
Dez. 21 389,1 

Schlesw.-HolBt~ 830,5 
l-Iamburg 846,5 
Nledersachsen 2 420,7 
Bremen 307,8 
Nordrh.-Westf. 6 872,6 
Hessen 1 879,4 
Rheinld.-Pfalz!Saarl. 1 559,4 
Baden-Württbg. I 3 137,7 
Bayern 3 534,4 

1962 Dez. I 904,1 I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besmäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhanglge Erwerbspersonen 

I Beschaftigte 
mannllch weiblich l.nsgesamt mannllch welblich 

Bundesgeblet ohne Berlln 
11 879,0 5 628,1 16 286,Oa) 11 072,0 5 214,Oa) 
12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038,6 6"709,5 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 
13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 97.7 ,8 7 323,2 
14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 

nach Ländern ~Dezember 1~62l3) 
549,4 281,1 818,2 542,1 276,1 
505,2 341,2 840,8 501,4 339,4 

1 627,7 793,0 2 384,7 1 604,5 780,2 
194,9 113,0 303,6 192,0 111,6 

4 590,1 2 282,5 6 833,0 4 561,8 2 271,2 
1 249,1 630,2 1 867,5 1 240,3 627,2 
1 099,6 459,8 1 540,7 1 084,2 456,5 
1 978,1 1 159,6 3 129,9 1 972,3 1 157,7 
2 217,4 1 317,0 3 451,7 2 156,5 1 295,1 

!!eEl!n_(!!e"tl 
506,4 I 397,7 I 890,3 I 498,6 I 391,7 I 

Arbei tslose 
~-- --~ 

insgesamt mannlieh weiblich 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324,2 155,8 
237,4 160,5 76,9 
161,1 106,3 54,7 
142,4 95,7 46,6 
189,9 131,6 58,3 
87,6 54,2 33,4 
83,2 51,0 32,2 

218,9 1%,5 62,4 

12,3 7,3 5,0 
5,6 3,8 1,8 

36,0 23,2 12,8 
4,2 2,9 1,3 

39,6 28,3 11,3 
11,9 8,8 3,0 
18,7 15,4 3,3 
7,8 5,8 2,0 

82,7 60,9 21,9 

13,8 I 7,8 I 6,0 

1) D: bel Beschaftlgten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Marz + JunI. + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahrßs; bei Arbeitslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres ... Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vor-
lIiufige Zahlen.- a) Geschätzte Zahlen. 

Jahr l ) 
Monat 
--

Land 

1954 D}2l 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
Nordrh. -WeBt!. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz!Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1962 Dez. I 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

~nsgesamt 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tSlose Offene Stellen 
Manner Frauen lnsgesamt Manner Prauen insgesamt 

Anzahl I % Anzahl I % Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 

683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 151 965 132 182 322 648 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 
142 350 95 726 67,2 46 624 32,8 549 078 328 428 220 650 237 106 

98 586 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 
113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 
222 502 157 116 70,6 65 386 29,4 417 141 243 941 173 200 191 306 
267 943 195 792 73,1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 21.9 055 235 362 
189 898 131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 
122 104 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 
97 947 59 694 60,9 38 253 39,1 584 856 345 259 239 597 254 389 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 
84 874 52 578 61,9 32 296 38,1 601 707 363 605 238 102 251 869 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 
83 248 51 037 61,3 32 211 38,7 579 960 351 680 228 280 246 717 
92 914 56 233 60,5 36 681 39,5 536 771 325 281 211 490 248 326 

120 791 75 649 62,6 45 142 37,4 469 455 277 542 191 913 212 018 
218 871 156 512 71,5 62 359 28,5 405 871 230 714 175 157 172 331 

nach Landern {Dezember 1262 l 
12 289 7 323 59,6 4 966 40,4 10 577 5 710 4 867 7 789 

5 627 3 807 67,7 1 820 32,3 12 704 5 045 7 659 17 855 
36 015 23 219 64,5 12 796 35,5 41 388 26 609 14 779 15 079 

4 213 2 906 69,0 1 307 31.0 4 171 2 058 2 113 7 731 
39 644 28 325 71,4 11 319 28,6 131 666 81 660 50 006 48 479 
11 854 8817 74,4 3 037 25,6 44 430 24 632 19 798 20 194 
18 724 15 431 82,4 3 293 17,6 20 899 11 386 9 513 8 472 

7 780 5 822 74,8 1 958 25,2 83 814 45 621 38 193 28 788 
82 725 60 862 73,6 21 863 26,4 56 222 27 993 28 229 17 944 

!!eEl:hnJ!!e!!tl 
13 782 , 7 809 I 56,7 I 5 973 I 43,3 I 15 182 I 5 926 I 9256 I 8 581 

Vermlttlungen l"otBtandB-
Männer Frauen arbelter 

293 665 106 647 56 041 
220 583 102 279 14 527 
225 749 96 899 12 140 
209 028 92 359 6 584 
186 313 79 355 3 423 
170 851 66 255 1 725 
173 515 76 867 2 384 
160 365 63 941 1 942 
146 750 44 556 1 077 
162 488 61 016 1 049 
172 825 62 537 1 233 
200 565 67 226 1 956 
188 510 65 975 2 249 
183 571 70 818 2 576 
166 542 63 826 2 493 
180 114 71 755 2 324 
167 419 71 209 2 080 
170 440 76 277 1 756 
170 319 78 007 1 351 
149 195 62 823 810 
129 689 42 642 562 

5 661 2 128 327 
15 768 2 087 -
11 055 4 024 169 

7 012 719 -
35 566 12 913 12 
16 552 3 642 -

5 813 2 659 -
20 391 8 397 -
11 871 6 073 54 

I 6 200 I 2 381 I 3 190 

2
1l Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November ... 1/2 Dezember des laufenden Jahres): bel Vermlttlungen MD.-

Ohne Saarland. 
Bundesanstalt !Ur Arbeitsvermlttlung und Arbeltslosenvers1cherung 
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Janr I A.cker-
Monat Ins- bauer-

ITierzucht., -- gesamt Garten-Geschlecht bauer 

1962 D' ) 142 198 6 671 
1962 Jan. 267 943 19 068 

Febr. 257 172 17 578 
Marz 189 898 10 779 
Aprll 122 104 4 250 
Mo> 97 947 1 978 
Juni 87 645 1 351 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 167 
Sept. 83 248 1 098 
Okt. 92 914 1 370 
Nov. 120 791 4 769 
Dez. 218 871 15 421 

dar. mannllch 156 512 6 190 

1962 Dez. I 405 871 

I 
4 603 I dar. mannlieh 230 714 3 713 

Jahr Papler- Llcht-
Monat herst. u. blldner, 
-- -verar- Drucker 

Geschlecht bel ter u. verw. 
Berufe 

1962 D 691 718 
1962 Jan. 940 843 

Febr. 862 785 
Marz 811 747 
April 756 746 
MB, 650 678 
Juni 602 616 
Juli 534 608 
Aug. 570 632 
Sept. 589 642 
Okt. 556 734 
Nov. 600 767 
Dez. 827 823 

dar. mannllch 278 510 

1962 Dez. I 3 621 

I 3 067 

I dar. mannlich 950 2 000 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statten- schaftl. --
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 593 2 346 
1962 Jan. 4 293 3 222 

Febr. 3 806 2 759 
Marz 3 234 2 528 
April 2 200 2 237 
Mai 1 538 2 019 
Juni 1 134 1 742 
Juli 1 030 1 930 
Aug. 1 065 1 837 
Sept. 1 492 1 863 
Okt. 2 804 2 335 
Nov. 4 409 2 826 
Dez. 4 11 2 2 849 

dar. mannll.ch 1 894 14 

1962 Dez. I 5 531 I 19 516 I dar. mannlieh 829 21 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
INadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Forst-. Bergleute. 
Ste~nbe-

Schm,lede, 
Jagc1- u. M~neral-

arbe~ ter. Metallerz. Schlosser, 
gewlnner, Bauberufe u. Metall- Mechaniker Flscherei- -aufbe- Keramlker, bearbel ter u. verw. berufe Tel ter Glasmach Berufe 

Arbel. tslose 
6 603 3 209 5 115 14 963 6 774 5 248 

14 685 9 448 16 308 50 864 8 373 7 427 
23 707 8 973 14 192 43 022 8 338 7 053 
16 710 4 688 7 696 23 718 7 622 6 160 

2 611 1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 
465 739 1 010 3 655 6 451 4 676 
367 612 835 3 021 6 062 4 348 
321 717 825 2 505 5 734 4 133 
316 655 712 2 268 5 695 4 055 
334 642 694 2 250 5 748 4 116 
364 745 728 2 550 5 996 4 424 

5 047 2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
14 312 8 145 '3 770 32 218 7 650 6 646 

6 898 7 620 12 878 32 161 6 288 6 076 

Offene Stellen 

309 

I 
8 719 

I 
4 488 

I 
40 737 

I 
36 929 

I 
43 446 

297 8 717 3 546 40 698 28 289 40 652 

Textü- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.- u. seher, Ingen18ure, 

-verarbei- herst. , Genuß_ Versand- Ungelernte Technlker 
ter, Hand- Leder- u. 1D.1 ttel- fertig- Hllfs- U. verwandte 

schuh- Fellver- hersteller macher u. krafte Berufe 
macher arbe~ ter Lagerver-

wal ter 

Arbel tslose 
5 639 1 171 4 229 2 861 23 298 1 621 
7 687 1 705 6 623 3 67 1 44 969 1 685 
7 016 1 839 6 562 3 \90 42 062 1 603 
6 249 1 501 6 255 3 346 32 023 1 605 
5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
5 218 1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 
5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 
4 971 908 2 388 2 273 14 022 1 570 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 
4 570 793 2 313 2 366 13 620 1 546 
4 515 743 2 878 2 360 14 138 1 742 
4 822 817 3 826 2 579 18 748 1 725 
6 894 1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
1 459 884 1 903 1 398 31 218 1 571 

Offene Stellen 
31 149 

I 
6 050 

I 
15 439 

I 
4 989 

I 
30 319 

I 
6 652 

I 4 020 1 539 5 077 1 499 24 789 6 396 

Organisat. Rechts-, 
Ordnungs- Sozlal-Relnlgungs- Korper- D!enst- U. Verwal- u. Slcher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs- u. 

Buroberufe hel ts- berufe 
wahrer 

Arbel tslose 
3 709 713 2 579 13 259 215 157 
4 751 1 069 3 090 14 948 256 182 
4 429 887 3 055 13 923 218 191 
4 203 744 2 882 13 149 210 164 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 
2 947 484 2 324 12 177 '97 134 
2 934 466 2 246 12 098 200 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 273 911 2 842 13 866 222 165 

725 323 2 613 6 487 206 25 

Offene Stellen 
16 532 I 3 552 

I 
2 301 I 36 941 I 349 I 371 I 2 406 989 2 023 6 217 327 56 

Holzver-
Cheml.e- Kunst-

arbe~ tar u. ElektrJ.ker stoffver-werker arbei ter zugehorlge 
Berufe 

1 673 1 086 299 2 600 
2 250 1 342 371 5 761 
2 236 1 360 383 5 512 
1 943 1 192 347 3 429 
1 759 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 257 1 506 
1 507 965 258 1 366 
1 369 935 269 l' 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 259 1 225 
1 483 1 020 277 1 544 
1 971 1 182 358 5 180 
1 214 844 122 4 307 

I 
17 223 

I 3 972 I 2 130 I 10 337 
11 500 2 307 1 012 9 413 

Maschlnl-Technlsche sten und Handels- Verkehrs_ Sonder- zugeh. berufe berufe facbkrafte Berufe 

459 1 730 6 554 6 340 
510 3 504 7 944 11 755 
489 3 306 8 382 11 128 
462 2 242 7 376 7 951 
488 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 869 
434 988 5 854 3 856 
391 972 5 597 3 928 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444 
508 2 692 6 056 10 340 
322 2 684 2 695 9 873 

2 473 

I 
2 294 

I 
18 926 

I 
13 298 

1 712 2 286 4 813 11 227 

Erzleh. U. 
Ge sund- Lehrberufe Arbelts-

ubr. Ber. KW1st- krafte hel. ts- d. Wissen- lerlsche mit un-dl.enst-
berufe sch. u. d. berufe bestimmten 

Gelstes- Beruf 
lebens 

1 153 993 1 961 2 968 
1" 526 1 202 2 691 2 980 
1 272 1 112 2 493 3 049 
1 090 1 046 2 134 3 662 
1 249 1 065 2 040 3 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2941 
935 928 1 516 2 662 
965 895 1 421 2 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 299 1 014 2 308 2 962 
1 297 1 003 2 277 3 094 

222 362 1 832 2 416 

6 815 I 2 114 
I 

679 I -
599 308 487 -

Ab 1962 Klass~f1zierung cer Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufghederung nach der Systematl.k der Berufe, Ausgabe 1950 ln W1Sta 1962/10. ::'. 571*. 
1) Vorlau:fJ.ge Zahlen; art thmet~sche9 Ml. ttel aus 12 Wonatswerten. 

Jahr 
MOnat -- Insgesamt 
Land 

1954 30.Sept'1 1) 16 830,7 
1958 30. " 19 364,6 
1959 30. 0 20 135,4 
1960 30. 0 20 376,8 
1961 31 Marz 20 419,4 

30. Sept. 20 933,6 
1962 31.Mal'z 20 880,7 

30. Sept. 21 298,9 
dar. ManneT 13 975,7 

1) Ohne ::iaarlsnd. 

Bundesanstal t fur Arbei tsverm~ ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Besdläitigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadl Wirtsdlaltsabteilungen 

lAuszählung der ArbeItnehmerkartei der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Landwl.rt- Bergbau, Offentlicher schaft und Gewinnung u. 

E~een- und Verarbe! ten- Dienst und Tierzucht, Verarbe! tung Metallerzeu- de Gewerbe Bau-, Ausbau- Handel, Geld- Dienet- Verkehrs- D!enstle!-Foret- und von Steinen gung u. -ver- (ohne Eieen- u. Bauhl1fs- u. Versl.che- leistungen weeen stungen im Jagdwirtsch. , und Erden, arbeitung u.M.etallver- gewerbe rungsweeen offentl1chen Gartnerei, Energiewirt- erbeltung) 
Fl.scherei Bchaft Interesse 

975,9 1 104,3 3 015,7 3 640,5 1 817,7 1 856,9 1 227,2 1 140,3 2 052,2 
836, , 1 153,6 3 910,6 4 096,5 2 099,8 2 452,6 1 385,3 1 218,7 2 211,3 
765,7 1 187,3 4 146,6 4 193,2 2 219,8 2 619,6 1 417,2 1 255,1 2 331,0 
626,5 1 136,9 4 430,3 4 236,5 2 180,1 2 745,7 1 344,8 1 267,4 2 408,6 
584,1 1 119,7 4 540,1 4 255,2 2 128,8 2 777,0 1 318,2 1 264,2 2 432,1 
579,8 1 127,2 4 657,5 4 312,2 2 240,7 2 885,3 1 347,5 1 285,2 2 498,3 
531,5 1 096,8 4 685,9 4 313,8 2 194,8 2 920,7 1 327,0 1 280,0 2 530,2 
'545,7 1 093,8 4 778,4 4 329,2 2 323,9 3 015,0 1 360,5 1 277,8 2 574,6 
388,1 1 034,7 3 813,7 2 366,5 2 249,6 1 371,8 238,9 1 108,9 1 403,6 

Bundesanstal t rur Arbel tsverml. ttlung und A:t"bel. tslosenvers~cherunf" 
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Zum Aufsatz: .Streiks im Jahr 1962" in diesem Heft 
Streiks 1962 nam Wirtsmaftsgruppen 

Beteiligte Arbeitnehmer 

Betroffene bei beendeten Streiks 
Wirtschaftsgruppe mit einer Dauer von Betrlebe insgesamt 

weniger als 71 7 bis 241mehr 
Arbeitstagen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Steinkohlenbergbau 3 36 928 92 36 836 
Gewinnun~u. Verarbeitung von Steinen, Erden und 

grobkeramischen Erzeugnissen 1 31 31 -
Eisen- und Stahlindustrie 19 26 206 26 206 -
Stahlbau 1 196 196 -
Maschinenbau 2 3 080 3 080 -
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 1 200 200 -
Chemische und pharmazeutische Industrie 2 169 - -
Feinkeramische und Glasindustrie 1 148a ) - -
Sägerei und Holzbearbeitung 2 304 304 -
Papiererzeugung u.-verarbeitung; Druckereigewerbe 22 5 656 197 4 532 
Ledererzeugung und -verarbeitung 7 1 585 37 985 
Textilgewerbe 3 1 632 1 632 -
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 25 1 346 821 525 
Ausbaugewerbe 101 876 398 478 
Binnengroßhandel 1 31 31 -
Luftverkehr 4 789 789 - i 

Alle Wirtschaftsgruppen 195 79 177 34 014 43 356 I 
Schleswig-Holstein 

Papi~rerzeugung u.-verarbeitung; Druckereigewerbe 

I 
2 

I 
531 

I 
55 

I 
476 

I Ledererzeugung und -verarbeitung 5 1 095 - 985 
Ausbaugewerbe 97 779 398 381 

Hamburg 
Papiererzeugung u.-verarbeitung; Druckereigewerbe I 1 I 45 

I 
- I 45 

I Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 1 138 - 138 

Niedersachsen 
Papiererzeugung u.-verarbeitung; Druckereigewerbe 

I 
14 

I 
4 153 

I 
142 

I 
4 011 

I Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 5 536 536 -
Binnengroßhandel 1 31 31 -

Bremen 
Textilgewerbe I 2 

I 975 I 975 I - I Luftverkehr 1 56 56 -
Nordrhein-Westfalen 

Steinkohlenbergbau 1 92 92 -
Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen, Erden und 

grobkeramischen Erzeugnissen 1 31 31 -
Eisen- und Stahl industrie 4 2 696 2 696 -
Maschinenbau 2 3 080 3 080 -
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 12 392 237 155 
Ausbaugewerbe 4 97 - 97 

Hessen 
Luftverkehr I 1 1 544 1 544 1 - 1 

Rheinland-Pfalz 
Chemische und pharmazeutische Industrie 

I 
1 

I 
157 

I 
-

I 
-

I Papiererzeugung u.-verarbeitung; Druckereigewerbe 5 927 - -
Hoch-, T1ef- und Ingenieurbau 6 251 19 232 

I 
Baden-Württemberg 

Ledererzeugung und -verarbeltung 1 1 1 37 1 37 1 - 1 
Bayern 

Eisen- und Stahl industrie 15 23 510 23 510 -
Chemische und pharmazeutlsche Industrie 1 12 - -
Feinkeramische und Glasindustrie 1 148a ) - -
Ledererzeugung und -verarbe1tung 1 453 - -
Textilgewerbe. 1 657 657 -
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 1 29 29 -
Luftverkehr 2 189 189 -

Saarland 
Steinkohlenbergbau 2 36 836 - 36 836 
Stahlbau 1 196 196 -
Elsen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 1 200 200 -
Sagerei und Holzbearbeltung 2 304 304 -
a) Da der Strelk am Ende des Jahres noch nlcht beendet war, entfallt dle Aufgllederung nach der Dauer. 
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Verlorene 
Arbeitstage 

als 24 

- 258 219 

- 124 
- 3 171 
- 784 
- 1 063 
- 300 

169 8 049 
- 22 507 
- 608 

927 116 042 
563 22 549 

- 284 
- 9 726 
- 6 457 
- 31 
- 1 034-

1 659 450 948 

-
I 

8 673 
110 19 812 

- 5 107 

- I 945 
- 966 

-

I 
65 981 

- 3 007 
- 31 

- I 138 
- 112 

- 368 

- 124 
- 1 777 
- 1 063 
- 2 267 
- 1 350 

- 1 544 

157 

I 
6 437 

927 40 443 
- 3 457 

- 1 19 

- 1 394 
12 1 612 
- 22 507 

453 2 718 
- 146 
- 29 
- 378 

- 257 851 
- 784 
- 300 
- 608 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Auisatz: .Dle land- und iorstwirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der TeiIstü!ke" in diesem Heit 

Land- und forstwirtsdIafUidIe Betriebet) mit landwirtsdIaftlidIer NutzflädIe nadI der Zahl der Teilstüme 
Vorläufiges Ergebnis der Landwirtschaitszählung 1960 

LandwIrt-
schaftl. BetrIebe 

~utzflRche 

L.'1ndwirt-
scnaftl. 

Nutzflache 
Tell-

stucke bIS 5 6 bIS 10 

Zahl der BetrIebe mIt Tellstucken 

11 bIS 20 21 bIS 30 31 blS 50 51 bis 100 101 und mehr 

von ••• bls ~-------+--------+-------~~------~~~-------'~~~-------'~~-+----~-'~~~----~-_T'-~~~~l~--~-,~~4=I----~-'~~ unter ••• ha Anzahl Anzahl BetrIebe < 2) BetrIebe <12) Betriebel ;:b 2) Betriebe ~ 2) BetrIebe I ~ 2) IBetrIebe c~ 2) BetrIebe I <>; 2) ha 

~.Ol- 2 
- 5 

:; - 10 
10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
~U.3ammen 

C,Ol- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
:,U3ummen 

g,Ol= ~ 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
"'usqmmen 

0,01- :: 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
511 -100 

100 u.mehr 
""usa.mmen 

0,01- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 

0,01- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

lüO u.mehr 
7USFimmer. 

~,Ol-

10 -'-::u 
20 - 50 
50 -',00 

100 u.mehr 

0,01- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
7usammen 

0,01- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
Zusammen 

0,01- 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 20 
20 - 50 
50 -100 

100 u.mehr 
'7,usammen 

11 d89 
8 159 
6 720 

13 170 
17 "32 

3 079 
572 

60 921 

2 305 
528 
346 
342 
300 

24 
4 

3 849 

77 738 
45 507 
41 509 
53 531 
34 630 

5 201 
823 

258 939 

595 
245 
145 
200 
31) 

29 

1 525 

77 882 
44 463 
36 490 
38 027 
20 876 

2 346 
d03 

22n -W7 

63 622 
44 754 
28 964 
23 428 

4 577 
406 
194 

165 945 

71 105 
48 580 
~..,'5 .\OS 
19 506 

5 159 
246 
45 

178 J46 

131 
90 
70 
39 

8 

340 

404 
373 
974 
082 
393 
489 
182 
957 

96 388 
100 171 
121 098 
98 074 
31 890 

1 913 
485 

450 019 

18 158 
5 969 
2 119 
1 675 

426 
38 
11 

28 396 

lC 553 
26 353 
49 594 

198 618 
542 30,) 
198 125 
116 576 

1 142 103 

2 158 
1 605 
2 548 
4 966 
8 836 
1 582 

789 
22 484 

72 757 
149 469 
304 603 
762 149 

1 J37 018 
331 657 
142 927 

16 
18 
23 
60 

103 
22 

2 
246 

303 
694 
131 
354 
065 
272 
365 
18d 

3 707 
1 253 
1 190 
1 378 
1 366 

186 
23 

9 103 

164 340 
166 431 
219 900 
363 360 
285 028 

42 754 
7 758 

2 800 580 1 249 571 

504 
790 

1 044 
2 942 
9 494 
1 766 

16 540 

72 201 
144 612 
266 288 
537 197 
606 502 
153 893 

59 387 

877 
682 
634 

1 355 
2 348 

236 

6 132 

186 222 
190 673 
225 Ob2 
286 771 
146 849 

15 380 
3 035 

1 840 080 1 053 992 

63 015 
146 040 
208 934 
319 989 
120 654 
28 080 
31 797 

318 655 
457 338 
454 405 
416 418 

61 681 
4 396 
2 332 

918 509 1 715 225 

70 8.11 
160 34 

~~i 6~~ 
85 066 
16 612 

6 347 
85<' 853 2 

518 
82~ 
918 
612 
102 

5 
1 

987 

845 
701 
690 
393 
290 
860 
262 
041 

128 
301 
505 
529 
223 

365 804 381 
186 1 288 769 
096 1 529 354 
458 919614 
249 148 769 

33 
27 

501 7 393 
103 2 467 

1 747 958 4 700 747 

88 651 
346 719 
881 355 1 

1 357 919 1 
871 247 
123 754 
82 746 

316 089 
735 873 
360 836 
271 257 
)/0 312 

18 921 
5 225 

) 752 391 4 078 513 

17 600 
18 347 
15 145 
23 362 
10 970 

2 605 
1 648 

89 677 

99 359 
75 126 
50 579 
59 853 
16 478 

1 416 
187 

302 998 

11 452 
7 980 
5 760 
9 008 

10 067 
1 417 

455 
46 139 

2 280 
490 
281 
254 
208 

12 
3 

3 528 

76 412 
37 947 
25 050 
23 934 
12 144 

2 124 
388 

177 999 

99, ~ 
97,8 
85,7 
68,4 
56,8 
46,0 
79,5 
75,7 

98,9 
92,8 
81,2 
74,3 
69,4 
50,0 
75,0 
91,6 

98,3 
83,4 
60,3 
44,7 
35,1 
40,8 
47,1 
68,7 

590 99,5 
217 88,6 
104 71,7 
88 44,0 

122 39,0 
14 48,3 

1 135 74,4 

SchI e sWlg-Ho 1 S t e ln 
36 0,3 1 

174 2,1 4 
918 ~3,7 41 

3 639 27,6 509 
5 371 30,3 2 166 

912 29,6 692 
61 10,7 43 

11 111 18,3 3456 

24 
34 
54 
72 
55 

4 

243 

1 298 
7 059 

13 900 
20 722 
13 062 

1 665 
185 

57 891 

3 
28 
33 
8> 

115 
7 

269 

Hamburg 
1,0 1 

4 
10 
16 
36 

6,4 
15,6 
21,0 
18,3 
16,7 

6,3 

8 
1 

76 

N~edersachsen 

1,7 
15,5 
33,5 
38,7 
37,7 
32,0 
22,5 
22,4 

27 
497 

2 518 
8 456 
8 461 
1 151 

158 
21 268 

Bremen 
0,5 

11,4 
22,8 
41.5 
36,7 
24,1 

17,6 

8 
28 
75 

6 

117 

0,0 
0,1 
0,6 
3,9 

12,2 
22,5 
7,5 
5,7 

0,1 
0,8 
2,9 
4,7 

12,0 
33,3 
25,0 

2,0 

0,0 
1,1 
6,1 

15.8 
24,4 
22,1 
19,2 
8,2 

5,5 
14,0 
24,0 
20,7 

7,7 

N ordrhe l.n-iVe st falen 
73 062 
33 450 
20 690 
17 496 
10 888 

1 .30 
241 

157 257 

45 315 
12 821 
4 331 
3 347 
1 068 

171 
109 

67 162 

34 464 
4 485 
1 145 

795 
235 

53 
22 

41 199 

68 761 
14 716 

9 310 
7 581 
2 963 

227 
102 

103 660 

82 207 
50 235 
35 348 
26 759 
11 693 

895 
252 

207 389 

10 900 
716 

86 
62 
26 
15 

6 
11 811 

93,8 
75,2 
56,7 
46,0 
52,2 
60,9 
59,8 
71,3 

71,2 
28,6 
15,0 
14,3 
23,3 
42,1 
56,2 
40,5 

48,5 
9,2 
3,2 
4,1 
7,4 

21,6 
48,9 
23,1 

52,3 
16,3 
13, ' 
19,4 
35,3 
46,4 
56,1 
30,4 

4 205 
8 751 

10 837 
12 287 
5 953 

480 
68 

42 581 

13 028 
17 929 

9 832 
6 820 
1 569 

107 
38 

49 323 

23 475 
11 389 

4 311 
1 786 

330 
46 

2 
41 330 

45 590 
18 976 
~ 149 
4 418 
1 108 

80 
21 

79 342 

85,3 10 754 
50,1 30 408 
29,2 38 748 
27,3 25 571 
36,7 7 138 
46,8 399 
52,0 82 
46,1 113 100 

60,0 
12,0 
4,1 
3,7 
6,1 

39,5 
54,5 
41,6 

5 961 
1 948 

217 
93 
36 

3 

8 258 

5,4 
19,7 
29,7 
32.3 
28,5 
20,5 
16,9 
19.3 

564 
2 032 
4 241 
6 709 
3 120 

323 
65 

17 054 

Hessen 
20,5 
40,1 
33,9 
29,1 
34,3 
26,3 
19,6 
29,7 

4 391 
9 754 
8 354 
7 178 
1 243 

72 
19 

31 011 

Rheinland-Pfalz 
33,0 
23,4 
12,2 

9,1 
10,4 
18,7 
4,4 

23,2 

10 467 
19 023 
11 242 

4 659 
709 

45 
4 

46 149 

Baden-Wlirttemberg 
34,7 16 395 
21,0 37793 
12,9 20 194 
11,3 8525 
13,2 1 469 
16,4 75 
11,5 27 
23,3 84 478 

Bayern 
11,1 3 059 
30,3 14 783 
32,0 32 496 
26,1 28 906 
22,4 7 948 
20,9 392 
16,9 88 
25,1 87672 

Saarland 

32,8 
32,6 
10,2 
5,5 
8,5 
7,9 

29,1 

1 243 
2 652 

781 
340 

72 
2 
3 

5 093 

0,7 
4,6 

11,6 
17,6 
14,9 
13,8 
16,1 
7,8 

6,9 
21,8 
28,8 
30,6 
27,2 
17,7 
9,8 

18,7 

14,7 
39,2 
31,8 
23,9 
22,4 
18,3 
8,9 

25,9 

12,5 
41,8 
28,4 
21,8 
17,5 
15,3 
14,8 
24,8 

3,2 
14,8 
26,8 
29,5 
24,9 
20,5 
18,1 
19,5 

6,9 
44,4 
36,9 
20,3 
16,9 
5,3 

27,3 
17,9 

1 
14 

123 
50 

8 
196 

1 
4 

39 
399 
847 
212 

65 
1 567 

35 
188 
577 

1 204 
684 

68 
18 

2 774 

718 
2 657 
3 206 
2 766 

342 
25 
11 

9 725 

0,0 
0,1 
0,7 
1,6 
1,4 
0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,8 
2,5 
4,1 
7,9 
0,6 

0,5 
0,3 
6,9 

0,3 

0,1 
0,4 
1,6 
3,2 
3,3 
2,9 
4,5 
1,3 

1,1 
5,9 

11,1 
11,8 
7,5 
6,2 
5,6 
5,9 

5 
8 
4 

18 

2 
20 

110 
46 
22 

200 

15 
37 

131 
302 
213 

37 
7 

742 

160 
1 296 
2 223 
2 091 

224 
21 
12 

6 027 

0,0 

0,0 
0,3 
0,7 
0,0 

0,0 
0,0 
0,3 
0,9 
2,7 
0,1 

0,0 
0,1 
0,4 
0,8 
1,0 
1,6 
1,7 
0.3 

0,3 
2,9 
7,7 
8,9 
4,9 
5,2 
6,2 
3,6 

UH 1 ~t!~1 ~ H\: t lU 4 167 21,4 5337 27.3 
545 17,3 763 24,2 

30 12,2 37 15,0 
7 15,6 5 11,1 

23 659 13,3 18 191 10.2 

718 
14 973 
16 105 

7 677 
1 187 

44 
12 

40 716 

299 
3 302 
9 026 
9 937 
3 113 

140 
28 

25 845 

46 
537 
553 
381 

63 
5 
1 

1 586 

0,5 
16,6 
22,7 
19,7 
14,1 
9,0 
6,6 

11,9 

0,3 
3,3 
7,5 

10,1 
9.8 
7,3 
5.8 
5,7 

0,3 
9,0 

26,1 
22,7 
14,8 
13,1 

9,1 
5,6 

3 727 
12 968 

7 362 
1 185 

38 
12 

25 292 

65 
1 270 
4 066 
5 254 
1 629 

58 
26 

12 368 

7 
106 
372 
480 
118 

3 

1 086 

4,1 
18,3 
18,8 
14,1 
7,8 
6,6 
7,4 

0,1 
1,3 
3,4 
5,3 
5,1 
3,0 
5,4 
2,8 

0,0 
1,8 

17,5 
28,7 
24,7 
7,9 

3,8 

1) Hit 0.5 und mehr ha Gesamtflache.- 2) Prozent der Großenklassen der landwl.rtschaftll.chen Nutzflache. 

6 
3 
4 

13 

1 
5 

14 
29 
18 

8 
4 

79 

10 
292 
910 

1 052 
107 

10 

2 381 

0,2 
0,0 

0,0 
0,1 
0,5 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
1,0 
0,0 

0,0 
0,7 
3,1 
4,5 
2,3 
2,5 

1,4 

5 
108 
174 

24 

5 
316 

0,1 
0,0 

0,0 
0,4 
0,8 
0,5 

2,6 
0,2 

8~~ ~ ?:~ 29 Ö,l 2 972 8,4 194 0,5 
2397 12,3 365 1,9 

505 16,0 72 2,3 
33 13,4 2 0,8 

4 ___ 8~,~9~ _____ 1 __ ~_2~,~2 
6 846 3,9 663 0,4 

187 
3 197 
3 257 

442 
17 

4 
7 104 

4 
172 

1 358 
1 528 

354 
26 

7 
3 449 

1 
10 

102 
284 

99 
6 
1 

503 

0,2 
4,5 
8,3 
5,3 
3,5 
2,2 
2,1 

0,0 
0,2 
1,1 
1,6 
1,1 
1,4 
1,4 
0,8 

0,0 
0,2 
4,8 

17,0 
23,2 
15,8 
9,1 
1,8 

1 
51 

262 
39 

8 
4 

365 

1 
56 

119 
15 

3 
2 

196 

8 
35 
12 

4 

59 

0,0 
0,1 
0,7 
0,5 
1,6 
2,2 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 

0,4 
2,1 
2,8 

10,5 

0,2 



Zum Aufsatz: ,.Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand In den land- und forstwirtsdJ.aftlidJ.en Betrieben" In dtesem Heft 
Arbeitskräfte der Iandwirtsdtaftlidten Betriebe 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg. Bremen und BerlInI 
1000 

Familienarbel tskräfte Familienfremde Arbei tskrafte 
vollbeschaftigte 1 teil beschaftigte etandig 1 nicht standig Betriebe 

Jahr 1) m.ständ. 
Betriebsinhaber I Familienangeh. -I Betriebsinhaber I Familienangeh. . ./ .. I in Kost u. WOhnung I insges ./männliCh 

Arbeits-' 
insges.1 männl1chj insges.1 männlichl insges. ! männlich! insges. ! männlich ,nsges. mannl1chr· --r .;-] kraften lnsges. mannllch 

Landwirtschaftliche Nutzflache 
von 0.5 bis unter 2 ha 

1956/57 I 111,3 I 104.8 I 331,5 I 26,9 I 311.9 I 218,3 I 345,8 I 114,4 I 51,8 I 30,0 I 24,0 I 11,0 I 63,9 I 1960/61 115,3 55,5 312,7 11,9 298,7 272.8 165,3 67.3 22.2 12.9 5,2 2,3 29.9 
von 2 blB unter 5 ha 

1956/57 I 269,4 I 209,5 I 527,5 I 70,9 I 171,8 I 165,9 I 299,3 I 141,0 I 42,1 I 22,9 I 22,7 I 10,6 I 88,8 I 1960/61 165,4 120,4 400,6 34,6 199,1 189,5 186,0 100,7 18,9 11,1 1,0 3,8 32,2 
von 5 bis unter 10 ha 

1956/51 I 311,2 I 282,4 I 635.2 I 160,3 I 51,9 I 48,0 I 115,1 I 14,9 I 45,0 I 24,8 I 34,8 I 17,2 I 99,9 
1 1960/61 253.4 223.4 500,3 98.0 19,2 15.1 141,6 14,0 21,1 12,1 10,7 6,0 44,2 

von 10 bis unter 20 ha 
1956/57 I 241,5 I 221,1 I 544,7 

1 
169,1 I 15,8 I 13,1 I 91,0 I 33,1 I 91,3 I 56,0 I 19,6 I 48,0 

1 
123,3 I 1960/61 256,1 231,4 534,2 145,9 25,4 23,2 96,5 41,8 43,9 28,0 29,3 18,9 17,6 

von 20 bis unter 50 ha 

1956/51 I 104,3 I 96,1 I 231,4 I 15,6 I 5,2 I 4,4 I 37,3 I 12,5 I 110,2 I 111,5 I 138,1 I 86,9 I 106,9 I 1960/61 111,9 104,5 245,6 73,5 7,9 1,1 31,5 11,9 103,5 73,0 63.6 34,2 73,4 
50 ha und mehr 

1956/51 I 12.7 I 11.1 I 23,9 I 6.1 I 1,1 I 0,9 I 3.4 I 1.2 I 126.5 I 91.4 I 51.9 I 31.5 I 47.6 I 1960/61 13,6 12.6 26.4 1.5 1.5 1,2 2.8 1,0 98,8 13.4 28.2 18.0 29,0 
Zusammen 

1956/51 p 116,5 I 926.4 12 306,1 I 509,5 I 569.8 I 511,3 I 951,9 I 311,1 I 521.1 I 336,7 I 351,8 I 205.2 I 530.5 
1 1960/61 913.6 753,8 2 018,4 371.1 612,1 569,0 623.9 296,8 308,5 211.3 143,9 93,2 286.2 

1) 1956/57: Durohschni tt der Monate Juli 1956 bis Juni 1957; 1960/61: Durchschnitt der Monate November 1960 bis Oktober 1961. 

Ge- ins-
schlecht gesamt 

insgesamt 

1 000 I :' 

Insgesamt I 542'11 5.17,81 95,4 
Männlich 141,6 133,4 90,4 
"e1blich 395,1 384,4 97,3 

Insgesamt 1 666,6\ 643,0 \ 96,5 
Männlich 243,6 2}O,7 94,7 
Wublich 423,0 412,3 97,5 

Insgesamt I 808,21 180,21 96,5 
Männlich 372,5 351,3 95,9 
Weiblich 435,1 422,9 97,1 

Insgesamt 1 844,91 188,5\ 93,3 
Manulich 423,1 391,2 92,3 
Weiblich 421,2 391,3 94,3 

Insgesamt I 279,81 23 1,01 82,6 
Männlich 148,9 117,0 18,6 
Weiblich 130,9 114,0 81,1 

Insgesamt I 165, 1) 120,71 65,2 
Männlich 106,0 61,2 51,1 
Weiblich 79,1 59,5 15,2 

Insgesamt I 143,61 39,61 27,6 
lIännlich 95,8 20,4 21,3 
Weiblich 47,8 19,2 40,2 

Insgesamt 13 470'913 121,01 89,9 
Mannlich 1 538,1 1311,2 85,2 
Weiblich 1 932,8 1 809,7 93,6 

Insgesamt I 139,91 95'31 68,1 
IIännlich 61,4 39,2 58,1 
Weiblich 12,5 56,2 11,5 

Arbeitsaufwand in den landwirtsdtafUidten Betrieben 1960/61 
Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlln) 

Vollwertige Jahreawerke (ArbeitSleistung in Betrieb und Haushalt) 
davon durch 

Familienarbe1tskräfte familienfremde Arbei tekrafte I voll- tellbeschafti.,;te 
1 'niCht stand1ge beschaftlgte re"elmaßi" unr_~elmaßlt!: 

insgesamt standige 

I 10001 :' I 1 000 I '!> I 1 09~L:: '!> 1 000 I '!> I 1 000 I '!> I 1 000 I '!> 

Landwlrtschai'tliche Betriebe 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 
von 0,5 bis unter 2 ha 

I 420'91 77,5 

I 
69,9 

1 

12,9 1 n'll 5,0 I 24,9 

I 
4,6 

I 
19,9 

I 
3,7 

I 
5,0 

I 
0,9 

66,S 45,0 44,2 29,9 22,8 15,4 14,2 9,6 11,9 8,0 2,4 1,6 
354,4 89,7 25,7 6,5 4,3 1,1 10,6 2,7 8.0 2,0 2,6 0,1 

von 2 b18 unter 5 ha 

\ 
539'41 80,9 

\ 
77,6 

! 11, 6 ! 26,1 I 3,9 1 23,5 

1 

3,5 

I 
17 ,0 

I 
2,6 I 6,6 

) 
1,0 

151,1 62,0 57,9 23,8 21,7 8,9 12,8 5,3 10,1 4,1 2,8 1,2 
388,2 91,8 19,7 4,1 4,4 1,0 10,7 2,5 6,9 1,6 3,8 0,9 

von 5 bis unter 10 ha 

1 
115, 3\ 88,5 

1 

47,1 

\ 
5,8 1 11,8 1 2,2 I 28,1 

1 

3,5 

1 

18,9 

I 2,3 

\ 
9,2 

I 
1,2 

310,7 83,4 32,1 8,8 13,9 3,7 15,2 4,1 11,5 3,1 3,1 1,0 
404,6 92,9 14,4 3,3 3,9 0,9 12,8 2,9 1,4 1,7 5,5 1,2 

von 10 bis unter 20 ha 

1 
155'81 89,4 

I 
24,4 

1 
2,9 I 8,3 

I 1,0 1 56,4 

1 

6,1 

1 

41,0 

I 
4,9 

I 
15,4 

1 

1,8 
312,4 87,9 13,3 3,1 5,4 1,3 32,5 7,1 26,5 6,3 6,0 1,4 
383,4 91,0 11,1 2,6 2,8 0,1 23,9 5,7 14,4 3,4 9,4 2,3 

von 20 bis unter 30 ha 

I 
224,41 80,2 

I 
5,1 I 1,8 1 1,6 

1 
0,6 I 48,8 

I 
11,4 

I 
40,8 

I 
14,6 I 8,0 

I 
2,8 

113,8 16,4 2,3 1,6 0,9 0,6 31,9 21,4 28,4 19,1 3,5 2,3 
110,6 84,5 2,8 2,1 0,7 0,5 16,9 12,9 12,4 9,5 4,5 3,4 

von 30 bis unter 50 ha 

I 117, 51 63,5 

1 

2,5 

1 
1, 3 I 0,8 I 0,4 1 64,4 

1 

34,8 

1 

51,1 I 30,8 I 1,3 

1 

4,0 
59,6 56,2 1,2 1,1 0,5 0,4 44,8 42,3 41,6 39,2 3,3 3,1 
51,9 73,2 1,3 1,6 0,3 0,4 19,5 24,7 15,5 19,6 4,0 5,1 

von 50 ha und mehr 

1 
38'61 26,9 

1 

0,8 

1 

0,5 

1 
0,3 1 0,2 

1 

104,0 

1 

12,4 

I 
95,0 

I 
66,1 

I 
9,0 

I 
6,3 

19,8 20,7 0,4 0,4 0,2 0,2 15,4 18,7 11,8 75,0 3,5 3,7 
18,8 39,3 0,4 0,8 0,1 0,2 28,6 59,8 23,2 48,5 5,4 11,3 

Zusammen 

12 811 '81 81,0 

I 
221,3 

I 
6,5 

I 81, 9 I 2,4 

1 

349,9 

I 
10,1 

1 

289,6 

1 

8,4 

I 
60,3 

1 

1,1 
1 093,9 71,1 152,0 9,9 65,3 4,2 226,9 14,8 201,8 13,1 25,1 1,7 
1 717,8 88,8 75,3 3,9 16,6 0,9 123,1 6,4 87,9 4',6 35,2 1,8 

~artenbaubetriebe 

Landwirtschaftlichs Nutzfläche 
Zusammen 

I 
85'81 61,3 

I 
6,5 

I 4,1 I 3,0 I 2,2 I 44,6 

I 
31,9 

I 
40,2 

I 
28,7 

1 

4,4 

1 

3,2 
33,3 42,4 3,5 5,2 2,3 3,5 28,3 41,9 26,8 39,7 1,5 2,2 
52,4 72,3 3,0 4,2 0,7 1,0 16,3 22,5 13,4 18,5 2,9 4,1 
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28,7 I 27,0 
15.6 9.1 

36,9 I 21,8 
14,1 9,2 

31,6 I 34,1 
11,9 13,5 

42,8 I 11,3 
30,1 31,2 

38,2 I 79,3 
31,3 56.1 

16,9 I 15,1 
10.5 14,9 

200.9 
1 

254,1 
120,0 134,1 

Voll-
arbei tekrafte 

Arbei tS8ufwand 
aUBschl. 

fur Betrieb 

1 000 I '!> 

I 316, 6/ 58,3 
143,0 96,9 
113,6 43,9 

I 42 3 ,2/ 63,S 
237,1 91,3 
186,2 44,3 

I 555,3\ 68,7 
362,6 97,3 
192,7 44,2 

I 606'91 11,8 
414,4 97,8 
192,5 45,7 

I 209,81 15,0 
146,4 98,3 
63,4 48,4 

I 142,91 77,2 
104,8 98,9 

38-,1 48,2 

I 122,71 85,4 
95,0 99,2 
21,7 51,9 

12 317, 3\ 68,5 
1 503,3 91,7 

874,0 45,2 

j 100'01 71,5 
65,8 97,6 
34,2 47,2 



I 

I 
Geschlecht insgesamt ( 

1 000 

Insgesamt I 12,7 I Mannlieh 10,6 
Weiblich 2,2 

Insgesamt I 11,9 I Männlich 10,0 
Weiblich 1,9 

Insgesamt I 71,0 

I Mannlich 56,9 
Weiblich 14,1 

Insgesamt I 95,6 I Männhch 77,S 
Weiblich 18,2 

Arbeitsaufwand in den Forstbetrieben 1960/61 
Bundesgebiet lohne Hamburg, Bremen und Berlln) 

Vollwertige Jahre.werke (Arbeitsleistung) 
davon durch 

I familienfremde Arbeitskrafte Familienarbei tskräfte 
I L insgesamt standige , % , 1 000 , % I 1 000 I % 

Wald fläche 
von 50 bis unter 200 ha 

1,3 ! 10,5 I 11,4 

I 
89,5 

I 
7,7 

I 
60,7 

0,6 5,9 10,0 94,1 7,1 67,3 
0,7 33,3 1,4 66,7 0,6 28,7 

von 200 bis unter 500 ha 
0,3 

I 
2,7 

I 
11,6 

I 
97,3 

I 
9,3 

I 
78,S 

0,2 1,5 9,8 98,5 8,3 83,2 
0,2 8,6 1,8 91,4 1,1 54,3 

500 ha und mehr 
0,2 

I 
0,2 

I 
70,8 

I 
99,8 I 

62,7 

I 
88,3 

0,1 0,2 56,8 99,8 52,9 92,9 
0,1 0,5 14.0 99,5 9,8 69,8 

Zusammen 
1,8 I 1,9 I 93,8 

! 
98,1 I 79,8 I 83,4 

0,9 1,1 76,6 9B,9 68,3 B8,l 
1,0 5,3 17,2 94,7 11.5 63.3 

Arbeitsaufwand in Vollarbeitskräften in den landwirlsdtaftlidten Betrieben" 
Bundesgebiet lohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin) 

1 nicht stlindige 

1 1 000 1 % 

I 
3,7 

I 
28,7 

2,8 26,8 
0,8 38,0 

I 
2,2 I 18,8 
1,5 15.3 
0,7 37,1 

I 8,1 

! 
11, ... 

4,0 6,9 
4,2 29,6 

! 
14,0 I 14,7 
8,3 10,7 
5,7 31,4 

Ge-
.chlecht 

Vollarbei tskrafte in Betrieben ml t einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von ••• bis unter '" he 
Jahr 0,5 - 2 2 - 5 I 5 - 10 I 10 - 20 20 - 50 I 50 und mehr zusammen 

1 000 % 1 000 % 11000 1% 1 1 0001 % j 1 000 :' ~1000 1 :' 1 000 I :' 

Insgesamt 

Männlich 

Weiblich 

1956/57 
1960/61 
1956/57 
1960/61 
1956/57 
1960/61 

In.gesamt 11956/57 1 
1960/61 

432,6 
301,2 
229,5 
139,5 
203,1 
161,7 

72,7 
67,9 

100 
69,6 

100 
60,8 

100 
79,6 

1
100 
93,4 

624.3 
415,6 
374,0 
234,5 
250,3 
lBl,l 

39,4 I 34,0 

100 
66,6 

100 
62,7 

100 
72,3 

100 
86,3 

727,6 
551,5 
483,9 
360,8 
243,7 
190,7 

26,8 
22.8 

1 000 
100 
75,B 

100 
74,6 

100 
78,3 

651,1 
602,9 
442,0 
412,1 
209,1 
190,8 

je 100 ha 

1 
100 1 85,1 

17,8 1 
15,3 

100 
92,6 

100 
93,2 

100 
91,2 

100 
86,0 

40B,8 
351,4 
283,2 
250,4 
125,6 
101,3 

12,4 
10,1 

100 
86,0 

100 
B8,4 

100 
80,6 

1 
100 
81,5 

152,7 
122,3 
113,8 
94,7 
38,9 
a7,6 

11,4 
9,3 

1) EinschI. Betriebe mit der "Hauptproduktionsrlchtung" Gemüse, Obst, Baumschul- und andere Gartenbauerzeugnisse. 

Land Jahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 1956/61 JD 
1960 
1961 
1962 

Schl .... ig-Hol.teill 1962 
1961 

Hamburg 1962 
1961 

Niedereacheen 1962 
1961 

Bremen 1962 
1961 

Nordrhein-Westfalen 1962 
1961 

Hessen 1962 
1961 

Rheinland-Pfalz 1962 
1961 

Baden-Württemberg 1962 
1961 

Bayern 1962 
1961 

Saarland 1962 
1961 

Berlil). (West) 1962 
1961 

Zum Aufsatz: .Rübenemte 1962· In dIesem Heft 
Rübenernte 1962') 

Zuckerrüben Futterrüben 
Ertrag Ertrag 

je Erntemenge je Erntemenge 
Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t 

~57 ,1 9 8~7,3 475,1 21 609,5 
419,9 12 ~24,7 566,6 25 268,4 
355,8 9 253,4 492,5 21 882,7 
328,3 9 524,9 440,6 19 336,4 
303,6 447,7 439,9 1 253,8 
336,3 407,3 546,8 1 661,8 
310,5 2,1 355,7 22,3 
304,5 1,8 418,5 28,9 
303,5 3 142,1 470,1 3 142,5 
317,1 3 040,8 492,6 3 459,1 
334,7 0,3 519,9 15,2 
266,7 0,3 450,3 13,6 
343,6 2 181,0 514,5 3 776,3 
372,5 2 152,8 531,2 3 995,5 
296,0 532,4 426,3 1 989,9 
350,9 566,1 505,7 2 390,9 
354,0 743,4 380,6 1 596,6 
410,1 650,7 479,5 1 992,0 
H5,9 671,9 480,9 2 707,3 
429,1 680,9 551,4 2 ~72,O 
351,1 1 799,2 390,6 4 672,4 
377,6 1 748,3 431,6 5 187,7 
296,5 4,6 346,7 160,1 
H4,5 4,4 390,7 181,1 
376,9 0,1 527,2 5,5 
343,3 0,0 546,5 5,6 

Kohlrüben 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

397,4 2 697,7 
365,3 2 293,3 
466,5 2 54~,9 
422,9 2 264,1 
475,1 869,0 
552,5 1 053,9 
347,8 6,5 
361,4 7,6 
442,6 788,9 
455,5 807,8 
405,5 1,9 
335,2 1,6 
394,4 186,7 
384,3 184,6 
347,7 41,7 
446,3 54,2 
308,7 149,6 
361,4 148,4-
416,0 114,1 
470,0 175,8 
287,6 99,3 
303,2 103,0 
292,9 6,4 
351,4 7,0 
369,0 0,2 
325,0 0,1 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 10, Seite 573*, in der Tabelle IIAnbauarten auf' dem Ackerland" veröffentllcht. 
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100 
80,1 

100 
83,2 

100 
71,0 

2 997,1 
2 344,9 
1 926,4 
1 492,0 
1 070,7 

852,8 

100 
78,2 

100 
77,5 

100 
79,7 

1 
100 
81,6 22,71 

18,7 
100 
82,4 

Futterm6hrell 
Ertrag 

je Ernteme:age 
Hektar 

dz 1 000 t 

269,6 75,2 
301,9 97,3 
283,1 68,3 
267,8 60,9 
329,4 7,7 
407,5 14,2 

- -301,6 0,1 
280,5 11,0 
264,0 9,4 
222,3 0,2 
268,6 0,2 
315,6 r- 15,5 
292,6 14,6 
233,6 1,6 
328,0 2,2 
242,1 4,6 
263,9 5,1 
261,9 5,5 
256,3 6,6 
216,6 14,1 
233,1 15,4 
241,5 0,7 
254,9 0,6 
266,7 0,1 
280,0 0,1 



Jahr Kalber -- Insgesamt unter 
Land 3 Monaten 

1956/61 D 

I 
12 439,7 

I 
1 392,1 

1960 12 667,3 1 486,5 
1961 13 276,7 1 586,2 
1962 13 351,1 1 528,5 

Schlesw.-Holst. 1 306,4 172,7 
Hamburg 17,6 1,7 
Nl.edersachsen 2 622,5 246,1 
Bremen 19,3 1,5 
Nordrh. -Westf .. 1 831,4 171,1 

Heesen 871,1 82,3 
Rhemld.-Pfalz 737,2 75,7 
Baden-WlIrttbg. 1 841,1 199,1 
Bayern 4 038,2 573,0 
Saarland 66,2 5,3 

Jahr Ferkel -- Insgesamt unter 
Land 8 Wochen 

1956/61 D 

! 
15 429,4 

! 
4 112,1 

1960 15 775,6 4 376,7 
1961 17 206,9 4 826,0 
1962 16 858,3 4 569,6 

Schle ... , -HoIBt. 1 654,9 511,7 
Hamburg 22,5 4,6 
Niedereacheen 4 902,9 1 336,5 
Bremen 18,3 4,0 
Nordrh. -WeBtf. 2 968,5 698,5 
Hessen 1 267,4 268,0 
Rheinld.-Pfalz 705,5 144,4 
Be.den-WlIrttbg. 1 822,3 465,9 
Bayern 3 417,1 1 119,4 
Saarland 79,1 14,6 

I 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate blS unter 2 Jahre 
al te Tlere 

Bullen, 
mannllch welbllch Stiere 

u.Ochsen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 246,4 

I 
3 173,6 

I 
~16, 7 

1 427,5 3 253,8 204,1 
1 675,4 3 238,0 212,0 
1 817,8 3 214,6 216,0 

nach Länd ern 1 ~62 
224,6 350,1 17,1 

2,5 4,8 0,5 
326,3 800,4 52,7 

2,9 5,4 1,1 
222,2 497,5 35,3 
115,7 218,4 14,1 
112,5 182,7 13,0 
266,5 401,8 31,1 
538,7 736,1 50,0 

5,9 17,5 0,9 

Schweinebestand im Dezember 
1000 

2 Jahre und ältere Tiere 

Milchkühe 
Fa.rsen nur zur ! zur Müch-

Milch- gewinnung 
gewinnung und Arb.ei t 

I 
639,6 

! 
4 761,2 

I 
948,1 

641,7 5 107,2 690,0 
612,3 5 333,5 560,9 
590,1 5 484,2 435,4 

I 58,7 477,9 -
1,2 6,3 -150,1 1 028,3 6,3 
1,7 6,5 -

80,5 795,5 14,6 
36,9 323,1 75,3 
23,2 280,6 46,1 
67,4 776,4 90,3 

168,4 1 763,2 195,1 
2,0 26,5 7,6 

Jungschweilne Schlacht- Zuchtaauen 
8 Wochen blS u. Mast-

unter schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
1/2 Jahr ~2ai~~ 1) t .. ht' 1 nl.cht trachtig -j nicht 

rac 19 trachtlg trachtig 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I 
6 858,8 

I 
3 026,1 

I 
188,7 

I 
126,0 

I 
645,6 

I 
431,9 

7 054,0 2 804,5 220,1 136,7 692,5 450,1 
7 803,1 2 941,4 211,4 143,1 737,9 499,5 
7 702,8 3 039,5 178,4 122,3 726,8 475,1 

nach Landern 1 ~62 
605,5 163,9 23,4 16,0 80,5 48,5 

8,7 7,6 0,4 0,3 0,5 0,3 
2 303,3 780,8 55,2 38,2 226,2 148,9 

7,7 5,0 0,3 0,2 0,7 0,4 , 289,8 721,1 36,6 25,7 118,5 72,0 
560,5 338,8 12,7 8,8 46,4 28,6 
335,9 173,1 5,4 4,4 24,7 16,0 
833,0 355,9 16,9 10,7 76,3 58,0 

1 519,5 473,5 26,9 17,4 150,7 100,3 
38,8 19,7 0,7 0,7 2,4 1,9 

I 

I 

1} EinechI. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 

Jahr --
Land 

1956/61 D 

! 1960 • 
1961 
1962 

SchleBw.-Holst. 
Hamburg 
Niedereacheen 
Bremen 
Nordrh. -WeBtf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
lOOO 

Pferde Schafe Hühner 1) 

unter zur Zucht 
benutzte Ziegen Legehennen Ganse 

insgesamt 1 Jahr insgesamt weibliche insgesamt 1 Jahr 
(Fohlen) Schafe und alter 

Bundesgebiet ohne Berlin 
846,3 

I 
23,9 

I 
1 088,2 

I 
572,5 

I 
471,1 

I 
59 223,0 

I 
28 519,9 

I 
1 804,7 

I 710,2 15,3 1 034,8 539,2 60 351,8 033,7 29 591,8 1 629,3 
634,1 13,4 1 009,5 524,9 291,8 65 838,1 26 278,5 1 381,0 
558,7 15,4 979,6 511,3 235,0 66 037,0 28 261,0 1 141,3 

nach Landern 1262 
31,1 1,7 112,8 69,1 1,8 4 265,5 1 643,3 93,3 
2,3 0,2 2,4 1,1 0,7 318,4 189,9 5,4 

161,8 5,9 191 ,2 110,0 32,2 16 159,8 6 551,0 206,4 
1,3 0,1 0,8 0,4 0,1 197,2 115,4 1,7 

98,9 3,7 140,9 ·61,8 21,9 14 724,5 5 843,7 130,5 
51,2 1,1 113,2 66,7 37,6 4 487,4 2 058,1 45,6 
40,1 0,5 50,0 28,5 12,6 3 587,6 1 773,7 17,4 
70,6 0,9 145,1 68,4 70,1 7 768,9 3 562,7 99,1 
98,0 1,3 214,5 100,1 52,5 13 726,9 6 140,9 538,3 
3,4 0,1 8,7 5,3 5,6 800,8 382,3 3,6 

1) Ohne Trut-, Perl- und ZwerghUhner.- a) Ohne Hamburg und Bremen. 
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Enten Truthllhner 

1 693,2 

I 35; ,Oa) I 1 751,1 
1 695,3 352,7 
1 557,1 337,3 

153,7 42,5 
5,9 2,2 

682,7 81,5 
5,4 0,8 

189,5 66,0 
58,8 20,0 
32,0 13,1 

127,5 34,5 
293,3 72,3 

8,4 4,4 

Alle 
übrigen 

Kühe 

62,1 
56,6 
58,5 
64,5 

5,4 
0,5 

12,4 
0,2 

14,7 
5,3 
3,3 
8,5 

13,8 
0,4 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

40,2 
41,0 
44,5 
43,9 

5,4 
0,0 

11,9 
0,0 
6,4 
3,6 
1,6 
5,4 
9,4 
0,2 

Bienen-
vblker 

1 297,8 
1 415,7 
1 296,8 
1 250,2 

56,2 
6,4 

106,7 
2,3 

117,6 
96,6 
77,2 

315,1 
454,1 

17,9 



Jahr Milchkühe 
Monat 1) 

1 000 

154 MD 5 817 ,9 
158 MD 5 612,4 
159 MD 5 599,3 
160 MD 5 669.8 
161 MD 5 797,2 
162 MD 5 894,1 
161 Juli 5 797,2 

Aug. 5 797,2 
Sept. 5 797,2 
Okt. 5 797,2 
Nov. 5 797,2 
Dez. 5 797,2 

162 Jan. 5 894.4 
Febr. 5 894,0 
März 5 894,1 
April 5 894,1 
Mai 5 894,1 
Juni 5 894,1 
Juli 5 894,1 
Aug. 5 894,1 
Sept. 5 894,1 
Okt. 5 894,1 
Nov. 5 894,1 
Dez. 5 894,1 

MildJ.erzeugung und ·verwendung 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Milaherzeugung Ml1chverwendung 
% Milchertrig je Kuh an Molkereien und 

monatlich täglich l.nsgesamt Händler geliefert 
kg 1 000 t % 5) 

243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75.3 
287 9,4 1 691,3 1 288,7 76,2 
319 10,3 1 847,9 1 434.5 77.6 
301 9,7 1 743,5 1 338,2 76,8 
266 8,9 1 539,7 1 151,5 74,8 
258 8,3 1 495,9 1 114,3 74,5 
240 8.0 1 394,0 1 011,4 72,6 
252 8,1 1 459,3 1 063,7 72,9 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,1 1 510,6 1 110,6 73,5 
302 9,7 1 779,0 1 348,5 75,8 
306 10,2 1 800,7 1 375,1 76,4 
336 10,8 1 980,2 1 551,3 78,4 
337 11,2 1 985,8 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 
303 9,8 1 787,2 1 391,9 77,9 
266 8,9 1 566,3 1 184,6 75,6 
254 8,2 1 499,4 1 121,1 74,8 

- 240 8,0 1 415,9 1 035,9 73,2 
253 8,2 1 490,2 1 100,9 73,9 

Milch bei den Molkereien 2) 
Tnnkmilch- Herstell~ von 4) 
absatz 3) Butter f KaBe 4 "TSpeiaeQUark 

1 000 t t 

629 234,1 33 836 13 10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
'" ... ... ... 

246,0 40 103 13 149 11 819 
238,9 38 545 14 610 11 208 
248,8 32 116 13 273 10 781 
239,2 32 117 14 446 10 679 
227,4 29 304 13 399 10 656 
223,9 31 418 13 040 9 023 
232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 12 439 11 295 
247,8 40 055 13 298 13 160 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 861 13 653 14 747 
242,8 43 034 13 817 13 218 
244,6 39 967 13 314 12 778 
230,3 34 287 13 631 11 039 
244,7 35 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 13 637 11 179 
210,3p 32 600p ... '" 

) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelle: BundeBm1nisterium für Ernährung, Landwirtsohaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne VerBand nach Berlin, 
,llmilch einechl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Tiere inlandiacher 

Schlachtmenge Rinder 
Jahr 
Monat insgesamt Schlacht- Sch1aah- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) 

t 1 000 t 

954 MD 147 426 12 307 214,5 54 721 
958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 
959 MD 184 182 17 001 246,8 64 030 

1960 )(j) 194 803 18 025 259,3 67 475 
1961 MD 205 520 19 311 267,6 71 374 
1962 MD 223 873 21 197 292,7 78 081 
1962 Jan. 224 484r 21 339r 286,5 77 276 

Febr. 190 256 18 340 231,2 62 705 
Marz 204 318 19 622 250,7 68 076 
Aprll 223 187 21 781r 256,9 69 318 
Mai 219 999 21 029 274,2 74 366 
Juni 207 006 19 968 251,1 67 245 
Juli 232 895 22 375 291,7 77 476 
Aug. 223 136 20 987 300,8 79 518 
Sept. 222 497 20 549 316,9 83 687 
Okt. 272 660 24 939 402,2 106 119 
Bov. 240 270 21 934 361,0 94 584 
Dez .. 225 770 21 497 289,0 76 600 

GewerblidJ.e SdJ.ladJ.tungen 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Herkunft 

Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlachtmenge 
tungen 1) 

1 000 t 

862,9 80 140 12 565 
1 284,4 110 594 10 290 
1 265,7 109 877 10 275 
1 349,4 116 617 10 711 
1 465,8 124 090 10 055 
1 583,5 135 204 10 568 
1 603,7 136 548r 10 660 
1 398,5 118 558 8 993 
1 496,0 126 529 9713 
1 679,9 142 483 11 386 
1 585,1 135 139 10 494 
1 509,1 129 415 10 346 
1 683,2 144 327 11 092 
1 553.5 133 148 10 470 
1 508,3 128 477 10 333 
1 806,6 154 440 12 101 
1 569,9 135 425 10 261 
1 608,8 137 965 11 205 

Schlacht-
menge 

insgesamt 
1) 

8 220 
12 677 
15 945 
15 213 
14 433 
10 813 
12 254r 
11 131 
12 718 
11 771 
13 733 
13 123 
12 928 
10 678 

6 593 
5 962 
8 617 

10 248 

Tiere auslandloseher Herkunft 
darunter 

Rl.nder Schwelne"l 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
tungen menge 1) tungen menge 1) 

1 000 t 1 000 t 

17,1 4 536 31,0 3 660 
29,8 7 828 47,6 4 840 
34,4 9 077 69,6 6 846 
33,7 8 923 63,6 6 243 
32,4 8 852 55,1 5 527 
27,1 7 385 30,5 3 420 
30,2 8 248r 38,2 3 996 
29,3 8 034 28,4 3 094 
'3,0 9 065 34.5 3 643 
31,7 8 752 29,4 3 010 
35.9 9 816 36,3 3 905 
33,7 9 141 37,4 3 964 
'3.7 9 219 35,6 3 691 
30,0 8 111 21,8 2 552 
14,4 3 852 23,9 2 735 
6,6 1 801 34,2 4 161 

17,7 4 717 28,4 3 900 
28,5 7 860 17,4 2 388 

) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innere1en) und an Schlachtfett dar.- 2) Relnfettwert; es wurde €ln Ausbeutesatz bel Rln-
ern von 4,29 % (bis Junl 1961 3,90 %, bis Junl 1958 3,16 %), bei Schweinen von 13,2 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber,Schafe, Zle-
en, Pferde, 

Fangergebnisse der deutsdJ.en HodJ.see- und KüstenfisdJ.erei 

Jahr Insgeeamt Große Hochseefischerei Große Herlngfischerei Klelne Hochsee- u.Kustenflscherel 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
959 MD 56 460 ?3 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 

~~1 :1) 44 727 22 342 28 803 15 811 4 916 2 628 11 007 3 904 
45 402 22 998 30 329 17 149 3 692 1 982 11 381 3 868 

961 Okt. 48 773 25 418 28 280 15 809 7 866 4 636 12 628 4 973 
Bov. 43 907 22 716 24 675 14 587 5 653 3 334 13 579 4 794 
Dez. 45 414 23 258 26 161 15 128 8 525 5 096 10 728 3 034 

962 Jan. 35 226r 20 957 27 055 18 018 114 63 8 057 2 876 
Febr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 667 6 408 2 352 
Marz 48 770 22 846 39 566 18 505 3 211 1 387 5 993 2 955 
April 42 013 21 732 34 183 17 400 2 656 1 421 5 172 2 911 
Mai 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 283 18 145 22 076 12 817 3 474 1 839 6 732 3 489 
Juli 52 611 21 913 28 746 14 409 4 903 2 708 18 962 4 796 
Aug. 64 296 27 291' 38 267 19 644 5 627 3 055 20 402 4 592 
Sept. 56 071 25 531 29 374 16 556 6 009 3 335 20 688 5 640 
Okt. 49 885 27 736 29 469 18 334 5 941 3 297 14 476 6 106 
Nov· 1 ) 45 956 27 201 29 676 20018 4 427 2 438 11 852 4 746 
Dez. 43 455 24 189 28 239 18 689 4617 2 500 10 599 3 000 

1963 Jan. 1 ) 33 499 20 964 31 995 20 368 643 306 861 290 

) Vorlaufige Ergebniss •• 
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Jahr 
Monat 

Land 

Industrie und Handwerk 
Besc:häftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauc:h der Industrie'l 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftlgten 

Erfaßte Be-
triebe (drtl. 
Einhe, ten) 

Am Monatsende 
Beschaft~gte 

I darunter 
insgesamt Arbei ter 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden Lohn-

Brutto-

Gehalt-
BUlIllIIe 

Umsatz 2) 

insgesamt 
darunter 
Auslands-
umsatz 3) 

Anzahl. 1 000 Mlll. Std. Mill. DM 

m~1l) ~zw. 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1961 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Ii'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NQV. 
Dez. 

Sch18a".-Holst. 
Hatnburg 
Niederssohsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wllrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Dez. 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 MD J ) 1958 MD 4 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 .ruh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Ni edersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West.f • 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wllrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Dez. 

50 784 
52 257 
52 817 
53 178 
54 372 
55 498 
54 407 
54 435 
54 457 
54 476 
54 575 
54 651 
54 879 
55 118 
55 329 
55 420 
55 498 
55 539 
55 588 
55 694 
55 696 
55 720 
55 746 
55 747 

1 550 
1 483 
4 982 

471 
16 456 

4 909 
3 124 

10 793 
11 321 

658 

2 859 

Kohle 

1 000 t-SKE 6) 

5 403 
5 779 
6 185 
6 448 
6 174 
5 q55 
5 801 
5 841 
5 787 
6 384 
6 512 
6 352 
6 396 
5 922 
6 482 
5 724 
5 788 
5 369 
5 533 
5 588 
5 615 
6 354 
6 401 
6 282 

61 
18 

474 
37 

4 033 
210 
322 
265 
397 
465 

36 

6 062 
7 273 
7 477 
7 776 
8 002 
8 037 
8 038 
8 047 
8 033 
8 035 
8 049 
7 977 
7 974 
7 985 
8 000 
8 055 
8 062 
8 044 
8 059 
8 069 
8 057 
8 068 
8 071 
7 994 

175 
227 
733 

96 
2 827 

680 
365 

1 452 
1 269 

111 

296 

Steinkohlen u. 
Steinkohlen-

briketts 

2 640 
2 814 
2 936 
2 928 
2 804-
2 814 
2 500 
2 549 
2 601 
2 982 
3 134-
3 095 
3 065 
2 846 
3 108 
2 709 
2 669 
2 464 
2 469 
2 533 
2 581 
3 051 
3 138 
3 133 

29 
11 

210 
9 

1 993 
134 
202 
210 
149 
186 

24 

Bundesgeb~et ohne Berlin 
5 070 
5 979 
6 100 
6 311 
6 435 
6 395 
6 461 
6 462 
6 442 
6 442 
6 451 
6 383 
6 373 
6 377 
6 387 
6 419 
6 418 
6 401 
6 413 
6 415 
6 396 
6 405 
6 405 
6 332 

960 
1 031 
1 045 
1 079 
1 079 
1 049 
1 045 
1 071 
1 075 
1 112 
1 107 
1 OH 
1 078 
1 011 
1 071 
1 025 
1 084 
1 022 
1 024 
1 045 
1 023 
1 121 
1 092 

988 

nach Ländern (Dezember 1962) 
141 
162 
594 

73 
2 263 

519 
287 

1 139 
1 010 

144 

23 
26 
94 
12 

354 
79 
45 

175 
158 

22 

!!eEl!n_C!!e!!tl 
222 I 32 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Steinkohlen-
koks 

Braunkohl en-
briketts-
und -koka 

1 000 t 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 676 
1 967 
2 307 
2 596 
2 484-
2 273 
2 467 
2 456 
2 366 
2 451 
2 421 
2 348 
2 412 
2 240 
2 456 
2 222 
2 303 
2 187 
2 248 
2 217 
2 199 
2 313 
2 272 
2 205 

nach Landern 
31 

7 
203 

28 
1 385 

43 
100 
47 
81 

278 

513 
523 
481 
449 
390 
340 
383 
371 
353 
383 
382 
379 
383 
345 
371 
337 
350 
314 
319 
304 
322 
343 
347 
340 

(Dezember 
o o 

41 
1 

198 
10 
29 
12 
49 
o 

lleEI~n_C!ye!!tl 
6 I 9 

1962) 

1 624 
~ mal 
2 971 
3 317 
3 630 
"5 297 
3 440 
3 296 
3 381 
3 616 
3 633 
3 523 
3 216 
3 480 
3 488 
3 710 
3 650 
3 676 
3 778 
3 517 
3 763 
3 926 
3 831 

82 
109 
374 

46 
1 476 

315 
165 
638 
529 

95 

124 

Heizen 

114 
403 
530 
723 
895 

1 099 
786 
819 
814 
946 

1 065 
1 130 
1 165 
1 133 
1 244 
1 029 
1 025 

937 
937 
951 
973 

1 163 
1 294 
1 337 

65 
62 

163 
34 

507 
106 
60 

158 
172 

9 

17 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, BeSChäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Industrie. 

503 
~~~a) 

1 081 
1 252 
1 424 
1 20 
1 253 
1 258 
1 272 
1 358 
1 472 
1 366 
1 321 
1 364 
1 382 
1 406 
1 414 
1 412 
1 412 
1 415 
1 426 
1 520 
1 646 

32 
69 

142 
24 

589 
164 
74 

294 
227 

31 

72 

Gas 

Mi.lI. cbm 

1 198 
1 498 
1 442 
1 520 
1 526 
1 481 
1 592 
1 565 
1 519 
1 547 
1 470 
1 485 
1 539 
1 406 
1 529 
1 505 
1 532 
1 471 
1 526 
1 506 
1 444 
1 491 
1 415 
1 405 

8 
8 

69 
7 

1 094 
31 
36 
16 
15 

121 

13 

11 745 
1~ ~na) 
21 516 
23 160 
24 546 
22 280 
23 073 
24 437 
25 012 
24 710 
23 495 
22 822 
22 109 
24 605 
22 968 
24 900 
23 885 
24 323 
24 789 
25 502 
27 725 
26 841 
24 108 

708 
1 129 
2 478 

444 
8 889 
1 900 
1 020 
4 084 
3 007 

449 

744 

Strombezug 
aus dem 

öffentli ehen 
Netz 

1 543 
~ ~~~a) 
3 331 
3 510 
3 668 
3 311 
3 328 
3 662 
3 640 
3 523 
3 766 
3 538 
3 467 
3 781 
3 431 
3 828 
3 631 
3 452 
3 579 
3 753 
3 956 
3 779 
3 826 

132 
139 
450 
102 

1 367 
335 
173 
613 
373 
142 

89 

Strom-
verbrauch 

Mill. kWh 

2 096 
2 938 
3 397 
3 840 
4 065 
4 284 
4 083 
4 126 
4 101 
4 273 
4 160 
4 022 
4 134 
3 895 
4 249 
4 048 
4 375 
4 193 
4 388 
4 448 
4 347 
4 628 
4 468 
4 233 

64 
88 

254 
47 

2 097 
248 
289 
507 
579 
60 

3 828 
5 228 
5 800 
6 426 
6 740 
7 038 
6 679 
6 757 
6 662 
7 066 
7 005 
6 792 
7 051 
6 585 
7 199 
6 697 
7 071 
6 734 
7 017 
7 107 
6 958 
7 556 
7 411 
7 071 

93 
101 
499 

55 
3 780 

396 
508 
655 
785 
198 

63 

1) Ohne Elektrizltäte-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung 80W1e ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschi. Ver-
braucheteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern ~m Ausland (b~s Jul~ 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar _ 
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Ii'Ilr Betriebe und Beschaftigte D aus 12 Monaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t 
Steinkohle entspricht' 1 t Steinkohlenbr,ketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlsnbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni B~ndesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschI. Saarland. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

'" "I} 6 061,6 563,7 
958 D3 7 272,7 579,0 
§iö ~ ) 7 476,9 

546,3 7 776,0 
,961 D 8 002,0 517,7 
962 D 8 036,6 486,7 
961 April 6 015,9 526,0 

Mai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,6 
Juli 6 036,3 516,7 
Aug. 6 047,5 514,1 
Sept. 6 032,8 511,0 
Okt. 8 035,5 506,0 
Bov. 6 046,9 506,8 
Dez. 7 977,4 505,7 

962 Jan. 7 974,0 502,8 
Febr. 7 985,2 500,3 
März 7 999,9 497,3 
April 8 054,8 496,7 
Mai 8 062,4 492,1 
Juni 8 043,6 487,8 
Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 460,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
'~/'+ • 6 066,2 474,9 

6 071,1 474,3 
d~?, • I 7 994,5 473,1 

1954 MD V) 11 745,3 536,1 
1958 MD 17 089,1 649,2 
1959 MD ) 18 819,2 

782,1 1960 MD 21 516,3 
1961 MD 23 160,2 756.J 
'962 MD 24 546,4 766,4 
1961 Aprü 21 984,1 737,6 

Mai 22 780,5 735,2 
Juni 23 140,6 726,3 
Juli 22 279,9 719,1 
Aug. 23 072,7 753,5 
Sept. 24 437,3 727,1 
Okt. 25 011,8 759,6 
Nov. 24 709,9 755,2 
Dez. 23 495,3 746,9 

1962 Jan. 22 622,0 666,6 
Febr. 22 109,0 706,4 
März 24 604,6 757.9 
April 22 966,1 740,6 
Mai 24 900,1 756,2 
Juni 23 684,5 762,0 
Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 769,4 765,9 
Sept. 25502,1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1954 MD l2) 1 543,3 125,6 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD ) 2 B83,l 

166,1 1960 MD 3 331,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1961 April 3 292 ,7 147,2 

Mai 3 470,4 158,8 
Juni 3 628,4 167,8 
Juli 3 311,4 160,3 
Aug. 3 328,4 159,7 
Sept. 3 661,7 151,7 
Okt. 3 640,4 159,6 
:Bov. 3 522,7 161,0 
Dez. 3 766,0 167,9 

1962 Jan. 3 537,6 191,9 
Pebr. 3 467,1 150,9 
März 3 760,6 162,2 
April 3 430,8 144,0 
Mai 3 628,3 157,8 
Juni 3 630,8 165,3 
Juli 3 452,1 168,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez. 3 825,6 161,9 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenI) 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäitigten 

Bundesgebiet ohne BerUn 
darunter auegewahl te Industriegruppen 

Industr1.8 E1een- I! llE- MasChinen-! Fahrzeug- ! Schiff- Elektro- j Chemische I Textil- 1 der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte sm Monateende insgesamt, in 1 000 

233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
251,3 334,4 76,3 868,2 658,8 428,1 595,2 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 453,3 613,8 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 765,3 479,5 606,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 464,4 564,6 
261,9 367,0 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 479,6 613,0 
265,6 366,9 65,7 998,1 406,1 96,7 765,5 461,0 611,3 
266,3 367,2 85,5 997,6 408,4 95,9 785,6 462,2 607,0 
267,5 368,2 85,S 1 003,6 406,2 95,7 788,2 484,6 604,3 
268,3 369,4 65,5 1 008,7 399,7 96,0 792,9 485,9 602,6 
267,5 366,5 85,1 1 006,7 399,1 95,2 792,8 484,1 599,3 
266,1 366,2 84,8 1 005,3 399,5 94,7 790,6 482,9 599,1 
264,3 365,2 64,7 1 006,1 400,3 94,6 792,9 483,1 600,5 
250,6 363,6 83,6 1 002,7 399,7 94,2 788,7 480,0 596,6 
239,4 362,9 83,4 1 010,8 425,5 94,S 788,3 480,0 597,2 
240,7 361,5 83,1 1 011,6 430,3 94,5 791,7 480,9 595,3 
252,2 361,4 82,7 1 012,0 433,0 94,S 794,1 481,3 592,8 
262,9 364,2 82,9 1 025,1 437,5 95,5 802,1 484,3 592,6 
265,7 363,6 82,9 1 028,6 441,3 95,2 603,9 485,2 590,4 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,8 94,8 802,5 485,2 585,7 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 487,9 580,8 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 488,6 577,8 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 486,2 575,3 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 809,6 485,5 576,3 
264,9 360,1 82,1 1 017,1 463,7 86,3 810,4 465,1 576,3 
249,3 356, ., 81,8 1 013,5 462,7 67,0 806,5 482,4 574,6 

Umsatz 5 ) insgesamt, 1&111. DM 

336,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
473,6 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
546,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655,1 1 236,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 1 863,3 1 373,5 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 1 961,' 1 423,4 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 2 087,0 t 464,3 
695,0 1 673,1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,8 1 610,2 1 908,7 1 308,1 
742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562,5 212,8 1 654,1 1 926,3 1 264,0 
753,0 1 679,7 386,4 2 513,7 1 602,3 200,6 1 800,2 1 937,5 1 313,0 
776,8 1 613,0 370,9 2 324,0 1 253,4 246,5 1 632,2 1 984,2 1 260,1 
807,6 1 636,4 372,7 2 301,4 1 356,3 168,4 1 749,5 1 930,4 1 343,5 
764,8 1 607,7 381,1 2 510,5 1 536,6 187,1 2 092,3 1 980,4 1 544,0 
799,1 1 567,3 376,7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 2 122,1 1 646,4 
739,2 1 477,4 370,7 2 502,5 1 533,0 254,9 2 050,8 2 071,3 1 610,6 
561,1 1 387,5 348,1 2 745,7 1 473,6 292,3 2 003,4 1 884,1 1 369,1 
496,3 1 530,7 357,4 2 372,6 1 546,6 178,3 1 809,8 1 968,1 1 534,8 
471,8 1 474,9 354,7 2 383,5 1 610,2 99,7 1 756,8 1 938,0 1 444,9 
574.6 1 607,9 372,1 2 597,3 1 838,4 275,5 2 037,3 2 061,1 1 539,1 
709,3 1 477,1 346,2 2 377,6 1 691,0 112,4 1 666,8 2 042,9 1 357,0 
659,5 1 616,3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 636,9 2 116,5 1 436,0 
846,6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 815,5 2 031,3 1 301,3 
923,5 1 599,6 366,6 2 517,5 1 520,6 174,0 1 825,3 2 230,6 1 391,4 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 2 164,9 1 390,6 
890,2 1 590,3 366,3 2 549.7 1 775,2 176,5 2 256,1 2 082,1 1 536,4 
962,0 1 617,8 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 2 246,7 1 798,3 
828,7 1 508,4 390,2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203,4 2 211,8 1 723,6 
559,2 1 311,8 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 '1174,6 1 929,5 1 35~,6 

darunter AuslandaUlDsatz6 ), Mill. DM 

16,0 104,7 31,6 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
16,6 266,6 48,6 500,0 

47; ,3 132,3 
261,5 386,6 97,4 

21,0 330,8 4B,5 603,6 269,8 434,9 112,8 
24,6 333,3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 348,4 112,0 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 65,2 325,9 477,6 112,0 
23,6 310 ,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 428,4 107,7 
27,0 316,5 46,2 665,9 525,1 112,9 287,1 436,6 106,7 
25,0 330,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312,6 450,0 110,0 
24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 420,4 104,2 
29,2 330,3 44,7 649,5 447,1 97,6 304,0 425,3 98,8 
25,0 356,8 54,0 780,2 480,7 61,2 377,1 449,3 113,4 
25,8 342,7 51,2 732,3 493,8 139,2 300,1 461,0 113,9 
24,7 322,8 46,5 742,0 465,4 66,7 339,4 453,4 111,2 
21,9 332,7 50,9 844,9 466,6 131,5 342,4 497,9 108,4 
20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309,7 446,9 114,1 
20,3 341,3 51,6 732,0 503,8 60,2 302,1 466,2 113,3 
22,3 365,9 53,4 769,7 565,1 43,8 343,6 504,4 119,3 
24,0 317,5 53,0 716,9 506,3 46,2 282,9 496,7 106,2 
26,9 322,4 51,6 820,4 580,4 109,2 330,7 478,8 111,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557,7 76,8 311,1 475,3 104,4 
22,S 301,5 58,2 734,0 418,8 69,1 319,3 462,1 106,3 
25,9 312,2 62,1 732,6 520,9 78,7 316,0 465,7 102,6 
24,1 326,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 461,4 112,5 
24,6 31g,6 68,1 776,2 625,5 105,2 332,8 491,5 127,0 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 496,9 119,1 
16,9 274,7 50,6 672,9 557,7 183,9 322,6 484,7 106,9 

'gI. Paehaer1e D, Reihe 1, BeSChäftigte und Umsatz, Brennatotf- und Energieversorgung der Industrie. 

Beklei-
dunge-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
347,9 
347,9 
345,6 
344,6 
345,5 
346,3 
349,0 
352,0 
349,8 
355,6 
359,6 
360,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,8 
363,1 

330,6 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
734,1 
644,1 
626,4 
506,0 
514,8 
663,0 
760,3 
852,0 
785,8 
563,0 
650,6 
666,3 
782,4 
771,2 
739,5 
560,0 
576,4 
715,7 
625,0 
988,8 
883,2 
626,5 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
16,2 
16,9 
15,2 
14,3 
12,4 
17,4 
19,5 
17,5 
13,9 
10,7 
11,4 
16,8 
18,1 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
10,9 

I) Ohne nektr1zitäta-, Gas- und Wasserwerke für d1e öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen 8ioh auf sogenannte 
'hauptbetel11gte InduBtrlegruppen" f d.h. kombinierte Betriebe sind ml t ihren Angaben derjenigen Induetrlegruppe zugerechnet worden, bei der der 
lchwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember einsohl. Saarland.- 4) D erreohnet aus 12 Mo-
,aten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 
Lm Saarland) sowie - eoweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Zum Aufsatz: .Beschäftigte und Umsatz der Industrie im Jahr 1962· in diesem Heit 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industriell nadJ. hauptbeteiligten21 Industriegruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-) 1961 1962 Abnahme(-) 
1961 1962 gegentiber gegenuber 

1961 1961 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau 585 790 54-9 4-74 - 6,2 962 889 - 7,7 

Steinkohlenbergbau 4-75 358 445 721 - 6,2 773 715 - 7,5 
Braunkohlenbergbau 42 325 41 002 - 3,1 75 71 - 5,4-
Elsenerzbergbau 19 098 15 650 - 18,1 32 26 - 20,6 
Metallerzbergbau 5 111 4 54-0 - 11,2 9 8 - 12,2 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 23 004- 22 665 - 1,5 39 37 - 4,9 
Erdbl- und Erdgasgewinnung 12 279 11 704 - 4,7 17 16 - 10,7 
Flußspat-, SChwerspat-, Graphit- und sonstiger 
Bergbau 2 843 2 573 - 9,5 5 4 - 12,1 

Torfindustrie 5 772 5 619 - 2,7 12 12 + 1,3 

Grundstoff- und Produktionsggterindustrien 1 759 536 1 748 056 - 0,7 2 889 2 771 - 4,1 

Industrie der Steine und Erden 258 365 259 502 + 0,4 502 494 - 1,6 
Eisenschaffende Industrie 365 901 362 515 - 0,9 619 582 - 6,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 14-6 904 144 234 - 1,8 258 24-1 • 6,7 -
Ziehereien und Kaltwalzwerke 77 105 71 961 - 6,7 132 118 - 12,3 
NE-Metall industrie 85 189 82 644 - 3,0 14-0 130 - 6,9 
Metallgießereien 26 763 25 935 - 3,1 4-6 42 - 7,4-
Minera161verarbe~tung und Kohlenwertstoff-
lndustrie 36 700 36 844 + 0,4 53 52 - 2,6 

Chemische Industrie 479 510 484 382 + 1,0 651 639 - 1,9 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie4 ) 89 865 86 442 - 3,8 163 154 - 5,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 83 505 82 465 - 1,2 154 148 - 3,8 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 109 729 111 132 + 1,3 170 171 + 0,5 

Investitionsguterindustrien 3 195 572 3 265 531 + 2,2 5 065 4 958 - 2,1 

Stahlbau (einschI. Leichtmetallbau) 200 775 207 330 + 3,3 334 335 + 0,2 
Masch~nenbau 994 923 1 020 485 + 2,6 1 558 1 523 - 2,2 
Fahrzeugbau 422 979 446 517 + 5,6 708 723 + 2,2 
Sohiffbau 95 853 92 573 - 3,4 169 158 - 6,6 
Luftfahrzeugbau 20 606 25 967 + 26,0 27 34 + 28,9 
Elektrotechnische Industrie 785 299 802 883 + 2,2 1 155 1 124 - 2,7 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 153 130 148 924 - 2,7 240 223 - 7,2 

Stahlverformung 139 454 137 690 - 1,3 242 228 - 5,7 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 382 553 383 162 + 0,2 633 610 - 3,7 

Verbrauchsgüterindustrien 1 972 631 1 975 769 + 0,2 3 253 3 186 - 2,1 

Feinkeramisch& Industrie 91 788 88 408 - 3,7 155 147 - 5,2 
Glasindustrie 91 302 90 557 - 0,8 163 157 - 3,7 
Holzverarbeitende Industrie 219 901 218 884 - 0,5 389 381 - 2,2 
Musik~nstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgerate-Industrie 3) 56 896 57 462 + 1,0 94 91 - 2,9 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie 109 792 114 192 + 4,0 182 186 + 2,1 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 183 542 189 123 + 3,0 307 312 + 1,8 
Kunststoffverarbeitende Industrie 90 666 97 576 + 7,6 145 152 + 4,7 
Ledererzeugende Industrie 32 116 30 555 - 4,9 55 51 - 7,3 
Lederverarbeitende Industrie 40 278 39 940 - 0,8 66 63 - 4,1 
Schuhindustrie 103 728 102 503 - 1,2 169 165 - 2,4 
Textilindustrie 606 264 584 766 - 3,5 974 918 - 5,8 
Bekleidungsindustrie 346 358 361 803 + 4,5 554 564 + 1,7 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 488 446 497 785 + 1,9 783 781 - 0,3 

Ernahrungsindustrie 439 689 453 647 + 3,2 704 712 + 1,1 
darunter: 
Mühlenindustrie 14- 710 14 578 - 0,9 22 22 - 1,9 
Zuckerindustrie 16 598 15 930 - 4,0 35 32 - 8,7 
Süßwarenindustrie 68 324 68 394 + 0,1 107 105 - 1,1 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie 3 ) 50 081 51 789 + 3,4 87 89 + 2,4 
Fleischverarbeitende Industrie 30 798 32 670 ... 6,1 51 53 + 3,7 
Brauereien 77 650 81 227 + 4,6 130 134- + 3,1 

Tabakverarbeitende Industrie 48 757 44 138 - 9,5 79 69 - 12,8 

Industrie l.nsgesamt 8 001 975 8 036 615 + 0,4 12 953 12 584 - 2,8 
.. --1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Baulndustrle sowle ohne Elektrlzltats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe 

Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als ~ der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Be-
schaftigten.- 4) Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten (1961 in Bayern, 1962 in Bayern und Rheinland-Pfalz die Säge-und Hobelwerke 
mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz). 
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Umsatz der Industrie" nadt hauptbeteiligten" Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz Erzeugerpr. Auslandsumsatz 
Zu-(+)bzw. 

Industriegr~ppe und -zweig 1961 1962 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 1961 1962 Abnahme(-) 
gegemlber 1961 gegemlber 

1961 
Mill. DM % Mlll. DM 

Bergbau 11 011 11 123 + 1,0 + 0,9 2 177 2 176 - 0,1 

Steinkohlenbergbau 8 012 8 016 + 0,0 + 1,5 1 889 1 896 + 0,4 
Braunkohlenbergbau 1 063 1 180 + 11,1 + 3,2 61 79 + 30,1 
Eisenerzbergbau 315 260 - 17,6 - 6 7 + 17,9 
Metallerzbergbau 61 52 - 14,9 - 9,5 2 1 - 41,9 
Kali- und Ste1nsalzbergbau, Salinen 645 646 + 0,2 - 196 171 - 1-3,0 
Erdol- und Erdgas gewinnung 792 830 + 4,8 - 6,2 - - -
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 44 42 - 3,7 - 13 12 - 8,5 

Torfindustrie 78 96 + 22,6 - 11 10 - 7,5 

Grundstoff- und Produktions~terindu-
~ 84 173 86 282 + 2,5 - 0,4 12 697 12 917 + 1,7 

Industrle der Steine und Erden 8 244 9 077 + 10,1 + 3,3 296 278 - 6,0 
Eisenscbaffende Industrie 19 468 18 502 - 5,0 - 1,1 4 000 3 831 - 4,2 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 3 997 3 931 - 1,6 + 3,9 273 285 + 4,5 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 4 021 3 593 - 10,6 - 2,7 637 536 - 15,8 
NE-Metallindustrle 4 562 4 384 - 3,9 - 2,1 571 671 + 17,4 
Metallgießereien 771 725 - 6,0 + 2,9 34 35 + 1,0 
K1nera161verarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie 9 150 10 328 + 12,9 - 1,1 672 680 + 1,2 

Chemische Industrie 23 534 25 043 + 6,4 - 1,3 5 381 5 731 + 6,5 
Sägewerke und holzbearbeitende Indu-
strie 4) 3 020 3 104 + 2,8 + 0,2 143 149 + 4,2 

Holzschliff, ZellstOff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 3 763 3 786 + 0,6 - 0,5 280 286 + 2,2 

Kautschuk und Asbest verarbeitende Indu-
strie 3 643 3 809 + 4,5 - 1,1 410 435 + 6,2 
Investitions~terindustrien 94 998 102 300 + 7,7 + 3,1 22 970 24 455 + 6,5 
Stahlbau (e~nschl. Leichtmetallbau) 5 741 6 381 + 11,1 + 5,3 618 689 + 11,4 
Maschinenbau 28 458 30 699 + 7,9 + 4,8 8 476 9 199 + 8,5 
Fahrzeugbau 18 564 20 831 + 12,2 + 2,0 5 920 6 494 + 9,7 
Schiffbau 2 629 2 411 - 8,3 - 1 263 1 023 - 19,0 
Luftfahrzeugbau 451 511 + 13,3 - 13 63 +373,3 
Elektrotechnische Industrie 21 513 23 128 + 7,5 + 1,1 3 730 3 911 + 4,8 
Feinmechaniscl1e und optische Bowie 

Uhrenindustrie 2 839 2 956 + 4,1 + 4,2 977 1 002 + 2,6 
Stahlverformung 4 366 4 287 - 1,8 + 2,5 430 445 + 3,3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 10 437 11 096 + 6,3 + 3,2 1 542 1 628 + 5,6 
Verbrauchssüterindustrien 50 486 54 435 + 7,8 + 1,2 3 612 3 768 + 4,3 
Feinkeramische Industrie 1 612 1 621 + 0,6 + 4,3 378 388 + 2,7 
Glasindustrie 2 235 2 384 + 6,7 + 2,2 334 354 + 6,1 
Holzverarbeitende Industrie 5 636 6 234 + 10,6 + 3,4 205 232 + 13,0 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren und Sportgeräte-Industrie 3) 1 276 1 375 + 7,7 + 2,9 358 364 + 1,7 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie 3 274 3 661 + 11,8 + 1,8 117 143 + 22,5 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 4 271 4 688 + 9,8 + 4,7 56 61 + 8,0 
Kunstetoffverarbeitende Industrie 2 641 3 068 + 16,2 - 2,9 287 342 + 19,1 
Ledererzeugende Industrie 1 286 1 220 - 5,1 - 0,5 193 184 - 4,5 
Lederverarbeitende Industrie 977 1 026 + 5,0 + 4,9 103 102 - 0,5 
Schuhlndustrie 2 332 2 536 + 8,7 + 1,5 53 61 + 15,0 
Textilindustrie 17 081 17 812 + 4,3 - 1,7 1 344 1 344 - 0,0 
Bekleidungsindustrie 7 865 8 810 + 12,0 + 3,4 185 194 + 5,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 37 254 40 418 + 8,5 + 1,5 660 705 + 6,8 

Ernährungsindustrie 32 407 35 448 + 9,4 + 0,7 636 665 + 4,6 
darunter, 
Mühlenindustrie 2 442 2 623 + 7,4 + 4,9 163 209 + 28,0 
Zuckerillduatrie 1 852 1 858 + 0,3 + 3,2 15 2 - 86,5 
Sußwarenindustrie 2 679 2 790 + 4,2 + 1,1 40 43 + 6,3 
Molkereien und milchverarbeitende Indu-
strie 3) 5 768 6 411 + 11,1 + 4,0 40 48 + 18,3 

Fleischverarbeitende Industrie 2 520 2 838 + 12,6 + 1,7 59 57 - 3,6 
Brauereien 4 306 4 650 + 8,0 + 0,5 80 80 + 0,7 

Tabakverarbeitende Industrie 4 847 4 970 + 2,5 - 25 40 + 62,8 
Industrie insgesamt 277 922 294 557 + 6,0 + 1,2 42 115 44 021 + 4,5 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

am Ge-
samtumsatz 

% 
19,6 

23,7 
6,7 
2,8 
1,8 

26,4 
-

27,5 
10,7 

15,0 

3,1 
20,7 
7,3 

14,9 
15,3 
4,8 

6,6 
22,9 

4,8 

7,6 

11,4 

23,9 

10,8 
30,0 
31,2 
42,4 
12,4 
16.Q 

33,9 
10,4 
14,7 

6,9 

23,9 
14,9 
3,7 

26,5 
3,9 
1,3 

11,1 
15,1 
10,0 
2,4 
7,5 
2,2 

1,7 

1,9 

8,0 
0,1 
1,5 

0,7 
2,0 
1,7 
0,8 

14,9 

1) Betriebe m1t 10 und mehr Beschaft1gten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur d1e offentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betrlebe als ~ der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der wirtschaft11che Schwerpunkt liegt.- 3) In elnigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaf-
tigten.- 4) Betriebe mit 5 und mehr Beschaftigten ( 1961 in Bayern, 1962 in Bayern und Rhe~nland-Pfalz die Sage-und Hobelwerke mit 
einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 rm Rundholz). 



Industr~e 

ohne 
Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betrlebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 

;~g4) 262 263 263 
274 274 274 

1962 Jan. 262 264 262 
Febr. 249 251 251 
März 275 277 276 
April 258 258 258 
Mai 283r 282 2-83 
Juni 266 266 267 
JuU 268 267 268 
Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt'

3l 
313 313 314 

Nov'4 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 JBJ}.5) 

1954 155 155 155 
1958 20g 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 

~§~~4) 263 264 264 
276 276 276 

1962 Jan. 252 254 252 
Febr. 263 265 264 
März 262 264 263 
April 282r 281 282 
lIai 282 282 282 
Juni 285 284 286 
Juli 258r 257 257 
Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 

Okt'
3l 

290r 290 290 
Nov' 4 '10 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 5 ) 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Kohlen-Monat bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 

~§~~4) 118 170 118 
118 152 114 

1962 Jan. 126 162 122 
Febr. 111 153 114 
März 121 158 125 
April 112 146 100 
11&1 119 157 113 
Juni 114 152 111 
Juli 116 154 114 
Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 

Okt"l 125 158 125 
Nov'4 124 152 117 
Dez .. 115 129 102 

1963 Jan. 5 ) 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 

~m4) 118 171 118 
119 153 115 

1962 Jan. 121 156 117 
Fehr. 117 161 120 
März 115 150 118 
April 123 161 110 
Mai 119 157 114 
Juni 124 161 118 
Juli 112 147 109 
Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 

Okt·3 ) 116 145 115 
Nov· 4 ) 130 154 120 
Dez. 128 146 116 

1963 Jan. 5 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BeTUn) 

1950= 100 

Verarbei tende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- guter- u. GenuB-
tions- guter- ml.ttel-
guter- industrie industrle industrie 

l.ndustrle 1) 

kalendermonat lieh 

128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
159 268 369 224 205 
144 258 354 218 192 
156 289 386 238 215 
144 278 351 217 212 
154 307 388 239 222 
146 292 367 209 225 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 

arbeltstliglich 
128 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
154 259 354 216 197 
153 274 371 229 201 
150 277 366 226 204 
154 298 387 239 233 
153 305 388 239 222 
155 310 396 226 241 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 

Grundstoff-
Ka11- u. Industrie Eisen- Eisen-
Stein- Erdöl- sehaf- Stahl- u. 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper-

bergbau u.Erden Industrie gießerei 

kalendermonatlieh 
166 238 147 141 140 
177 407 179 183 153 
188 468 203 204 163 
203 510 217 242 186 
209 570 235 237 189 
202 631 249 231 179 
228 595 151 227 191 
212 556 153 220 182 
226 626 193 244 195 
170 609 239 218 171 
202 646 291 242 189 
187 618 284 227 167 
196 638 307 248 176 
209 633 317 248 174 
193 632 297 232 174 
218 673 319 243 199 
209 664 268 225 186 
178 676 168 197 149 

arbei tstaglich 
166 238 147 142 140 
178 407 180 184 155 
189 468 204 205 164 
202 509 217 242 186 
209 570 235 238 190 
203 631 250 232 181 
218 584 147 218 183 
223 604 164 232 191 
214 614 187 233 185 
187 618 252 238 188 
202 634 288 242 189 
199 626 297 244 181 
187 626 298 238 168 
192 621 302 229 160 
200 640 305 241 181 
200 660 303 225 183 
210 673 273 233 192 
202 663 177 219 169 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektrl- Bau-

insgesamt zitats- GaB- insgesamt haupt-
erzeugung gewerbe erzeugung 

158 155 138 151 153 
215 215 169 205 182 
232 234 169 221 212 
260 260 178 243 222 
274 278 174 257 239 
286 302 185 278 257 
272 317 205 294 181 
261 288 184 267 164r 
288 312 201 290 197r 
269 279 163 256 265r 
295 291 179 269 302r 
278 269 158 247 293r 
279 280 163 256 304r 
286 276 161 253 305r 
290 291 170 267 292r 
328 325 185 296 316r 
316 336 209 310 284 
267 356 239 333 183 

158 155 138 151 153 
216 215 169 206 183 
233 234 169 221 213 
260 259 177 243 222 
275 278 174 257 240 
288 302 185 279 259 
262 309 201 288 174 
275 308 200 286 172r 
274 299 197 279 187r 
294 293 166 268 292r 
295 290 175 267 302r 
299 278 160 254 317r 
268 273 160 250 291r 
266 265 158 244 282r 
301 295 173 270 303r 
303 312 181 285 290r 
324 347 211 319 291 
300 361 234 335 208 

und Produktionsgüterindustrien 
Zie- NE- NE- Chemische Chem1e-hereien 

u.Kalt- Metall- Metall- Industrie faser-
walzwerke industrie Gießerei 2) erzeugung 

158 161 176 158 141 
217 192 247 235 234 
229 208 275 268 311 
263 240 348 309 377 
267 243 363 328 435 
243 236 360 368 568 
249 242 369 347 518 
237 228 360 334 475 
246 246 383 371 566 
234 222 348 356 539 
247 241 384 385 605 
236 232 349 365 578 
235 236 315 382 606 
243 236 359 378 610 
239 234 355 366 561 
257 258 402 396 602 
257 246 382 384 606 
233 218 313 349 554 

158 161 176 158 141 
219 193 249 236 234 
230 209 277 269 311 
263 240 347 308 376 
269 244 365 330 435 
245 238 363 370 568 
239 234 354 336 509 
249 242 377 356 516 
233 236 364 356 555 
258 238 384 380 547 
247 240 384 383 594 
257 246 377 386 586 
225 228 301 369 595 
223 222 331 357 599 
248 241 369 376 569 
236 242 369 313 591 
268 252 393 394 615 
265 234 356 375 543 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.- 2) El.nschl. Kohlenwertstoi'.flndustr~e, elnschl~ Chemle.fasererzeugung .. - 3) Vorlauflge,z.T.berlchtlgte 
Zahlen. - 4) Vorlaufige Zahlen.- 5) Ja.nuarzahlen siehe Texttabelle • 



Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 

;m5 ) 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt·4 ) 

~~::s) 
1963 Jan. 6 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 m15 ) 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. ) 
NOV. 4 ) 
Dez. 5 

1963 Jan. 6 ) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 ;m5 ) 
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1959 
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Febr. 
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Junl 
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Aug. 
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4l Nov. 5 

Dez. 
1963 Jan. 6 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrlen Investltionsguterindustrien 
Kau- Sagewerke Ze11- Stahlbau Fe~n-

Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 
olverar- verar- glas- und holz- u.papier- elnschl. schinen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. bearbei t. Waggon- bau beitung beitende industrie erzeuge bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrle bau 1) 

kalendermonatllch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
673 286 271 120 210 204 303 596 325 490 288 
613 287 240 115 197 186 295 566 307 466 283 
712 315 238 127 220 207 326 634 340 490 312 
743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201 208 313 609 321 466 299 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 

arbei tstaglich 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
660 274 266 115 205r 195 292 572 311 471 277 
666 301 261 121 208r 195 310 594 322 489 297 
699 299 234 120 209r 197 309 601 322 465 296 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 215r 206 329 641 337 494 310 
785 300 255 139 212r 225 340 651 335 505 323 
775 257 255 125 208r 200 299 446 291 447 298 
801 251 246 121 206r 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207r 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210r 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 

Verbrauchsguterl.ndustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, verar- Mobel- reien stoff-

Spiel-u. kera- Hohlglas .... bel. tende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
Schmuck- mische industrl.e Industrl.e 3) beitende vielnllt. beitende gende beitende industrie 

warenind. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrl.e Industr1e 

kalendermonatllch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
288 242 282 195 340 243 231 1 100 132 225 204 
282 224 277 196 331 235 243 1 086 125 231 196 
327 239 303 224 372 251 265 1 192 136 273 211 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 109 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 49~ 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 

arbel. tstagllch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
?73 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 
278 237 276 188 326 233 222 1 058 127 217 196 
296 239 297 206 347 246 255 1 140 131 243 205 
310 230 291 213 353 238 251 1 132 129 259 201 
333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 

Elsen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
l.ndustrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280-. 272 
300 256 
291 251 
303 275 
265 247 
296 274 
269 248 
273 267 
266 270 
265 281 
308 328 
293 308 
236 253 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 274 
287 246 
305 263 
287 261 
292 273 
297 275 
292 270 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 

Beklei-Textil- dungs-industrie industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
184 291 
173 282 
187 313 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
177 280 
182 296 
177 297 
182 320 
187 317 
178 261 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 

1) Elnschl. Uhrenindustrle.- 2) lünschl. Mobellndustr .... e.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) Vorlaufl.ge z.T.berl.chtlgte Zahlen.- 5) Vorlaufl.ge Zah-
len. - 6) Januarzahlen Blehe lJIexttabelle. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
19611) 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprl1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~;:1) 
1963 Jan. 2 ) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
m~1) 
1962 Jan. 

Febr. 
llär. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. t) 
Dez. 

1963 Jan. 2 ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraudtsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

arbeltstäglidt 1950 = 100 
Investl tlonsg1iter 

Maschinen und maschlnelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt 

Metall- _I Textll-, 
Kombin. , Elektro-j Sonshge einschl. I ohne Stahl- Landwlrt- Maschlnen Sonstige Personen- Liefer- u. 

teohn. ~~f!~~:X bauten lns- schaft- bear- NB.h-, .für die Maschlnen ins- kraft- Lastkraft-Personenkraftwagen gesamt liehe bei tungs- s~~~~;~. Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen eln- InvestitionsgUter über 1,5 Liter Maschinen ml ttel- schlnelle uber schI. Zug-maschinen l.ndustrl.e Anlagen 1,5 Ltr. maschlnen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
340 315 209 289 252 375 158 204 329 536 618 465 411 279 
357 335 206 309 271 454 175 242 334 551 616 494 435 300 
359 336 204 315 273 426 172 256 348 567 626 515 422 293 
376 353 203 334 283 469 179 276 369 578 635 529 446 312 
378 353 211 336 258 471 170 264 386 593 662 533 429 314 
387 361 221 344 245 492 177 276 399 606 680 543 446 312 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 326 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußml ttel) 
Fahrzeuge Elektrotechnische Ve~brauchsgUter 

lnsgesamt Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstlge 
einschI. I Rundfunk-, u.kosmet. im Index ohne Bekle1dung Personen- Kraftrader , Fernseh- elektro- Mdbel Artikel, erfaßte 
Personenkraftwagen und insgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technlsche Wasch- u. Verbrauohs-

bis 1.5 Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr. Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel gUter gUter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
316 282 247 592 1 092 66 855 411 1 474 320 288 238 
329 294 258 609 1 121 69 850 413 1 460 340 299 256 
325 289 256 620 1 139 73 799 387 1 375 346 289 255 
346 310 270 640 1 174 77 870 384 1 548 394 315 269 
347 308 270 663 1 219 77 876 398 1 543 396 302 266 
326 286 226 663 1 225 70 857 375 1 531 403 309 265 
278 257 203 414 752 57 760 327 1 364 354 278 242 
290 258 230 537 1 004 46 607 330 995 366 253 239 
359 319 280 671 1 253 59 871 480 1 417 431 299 289 
368 327 289 697 1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 351 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 879 465 1 456 425 301 290 

1) Vorläufige Zahlen._ 2) Januarzahlen siehe Texttabelle. 

Stein-Jahr kohle, 1 )2) Zechenkoks 
Monat (Förderung) 2) ",. ~"l 10 670 2 671 

1958 MD 12 403 3 376 mÖ: 4) 
11 807 2 994 
11 857 3 102 

1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 762 3 004 
1961 Okt. 12 108 3 133 

Mov. 12 462 2 995 
Dez. 11 671 3 078 

1962 Jan. 12 836 3 157 
Febr. 11 219 2 833 
März 12 138 3 122 
April 11 166 3 023 
Mai 11 533 3 125 
Juni 11 508 2 947 
Juli 11 697 3 072 
Aug. 11 886 3 004 
Sept. 10 879 2 894 
Okt. 12 674 2 984 
Mov. 12 461 2 898 
Dez. 11 138 2 995 

1963 Jan. 5 ) 13 067 3 163 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000 t 
Braunkohle , Braunkohlen- Elsenerz Absatzfahlge 

roh briketts (Fe-Inhal t Kalisalze 
(Fbrderung) 2) der (berechnet 

2) Forderung) auf K2O) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 675 1 355 415 176 
8 676 1 308 414 173 
8 449 1 280 388 158 
8 595 1 361 398 183 
7 894 1 253 375 172 
8 775 1 379 388 182 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
8 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 
9 491 1 424 386 176 
9 259 1 321 373 166 
9 368 1 287 315 134 

10 078 1 405 335 167 

Zement Gebrannter 
Erddl (ro~l (o.z.Absatz Kalk elnschl. 

best. Zement- Slnter-
Khnker) doloIDl t 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 245 828 
565 2 380 800 
552 2 630 873 
534 2 247 767 
541 1 622 637 
532 1 317 634 
497 1 393 613 
556 1 751 769 
549 2 588 820 
582 2 957 896 
560 2 817 868 
580 3 024 922r 
576 3 036 917 
571 2 925 885T 
601 3 039 918 
582 2 475r 778 
590 1 245 583 
537 320 488 

Vgl. Fachserle D, Relhe 2, Produktion ausgewahlter lndustrleller Erzeugnlsse, Index der lndustrlellen Produktlon und Relhe 3, Industrlelle Produk-
tlon. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Quelle: Statistl.k der Kohlenwlrtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wlrtschaftsverband Erdolgewinnung s.V. fur 
Erdöl.- 3) Ohne Saarland.- 4) Dle Durchschnlttewerte werden z.T. aus besondere ermlttelten Jahreszahlen (vgl. Fachserle D, Relhe 3) und nicht aus 
den angegebenen Monatezahlen errechnet. - 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Elsen-, Hütten- Rohzink Schwefel-

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alumJ.nium Elektrolyt- (Gesamterz • Hüttenbl<n säure, 
Jahr ziegel Hochofen- und (Elektro- kupfer 1) der 1) 2) berechnet 
Monat ferroleg. und -brammen Temperguß lyse) 1) Hlltten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"" ""1 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 H2 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 196 
1959 MD 5) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 287 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1961 Okt. 1 529 2 111 2 682 1 802 373 14 834 19 626 15 389 15 863 213 

Nov. 1 409 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 15 055 16 531 203 
Dez. 1 053 1 919 2 30 1 592 320 14 154 19 454 15 329 14 617 207 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 733 1 888 2 496 1 711 345 12 932 17 735 13 776 19 223 189 
März 959 2 099 2 808 1 897 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 
April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644r 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 15 ) 496 1 980 2 594 1 750 327 16 498 19 552 13 8?5 20 146 207 

Atznatron u. Stlckstoff- Phosphat- Calcium- Helzo1 Soda, Chlor, Natronlauge t haltlge haltige carbld Kunststoffe Chemie- Benzin aus Erdel berechnet (Primar- Dungemlttel, fasern 9)10) Jahr auf Na2 C0 3 produktion) berechnet DUngemittel, ber.auf P20S (Pn.mar- 7) 8) 9) 
Monat auf NaOH ber. auf N produktlon) 

6) 6) (aus in-u.ausland.Rohblen) 
t 1 000 t "" ~"I 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 

1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261r 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 88 615 60 384 67 577 95 207 60 104r 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 84 305 66 782 75 033 97 767 65 334 82 864 104 006 20 364 623 1 609 
1961 Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 

Nov. 88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 20 364 553 1 333 
Dez. 93 636 61 448 67 765 89 688 43 877 86 018r 84 639 17 924 588 1 598 

1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 588r 1 678 
Febr. 78 945 58 959 65 386 86 998 39 554 71 640 91 683 19 041 523r 1 490 
März 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 599r 1 709 
April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 9'f 682 19 258 609r 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624r 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658r 1 456 
Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 83 370 68 508r 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 84860 66 779 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 84 308 70 656 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Nov. 85 262 72 892 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 82 682 72 131 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 .85 636 1 871 

1963 Jan. 15 ) 81 833 75 622 80 321 94 024 56 167 69 848 110 178 21 740 610 2 273 

Holzschliff Zellstoff darunter Metallbe- Maschinen-u. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- (chem.be- Papier arbei tungs- brerulungs-Jahr 11) 12) reitet) re~ tet) (unveredelt) Zei tungs- Druck- und maschinen Prazisions- motoren Monat absolut trocken (100 %) druckpapier Schreibpapier 13) werkzeuge 13) 14) 

t 1 000 cbm t 

1954 MD4 ) 10 875r 
-

559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 5) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 014 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 ~'D 20 811 646 49 794 59 625 224 782 19 223 68 932 30 423 3 873 10 525 
1961 Okt. 21 985 672r 50 656 63 209 229 905 20 003 73 020 31 227 4 231 9 767 

Nov. 22 090 640 48 932 61 354 218 807 19 294 69 832 30 591 3 545 10 911 
Dez. 20 243 'l48r 44 490 59 036 200 683 17 673 62 583 36 635 3 925 9 127 

1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 970 
Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 11 763 
Marz 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 10 964 
April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 043 
Mai 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705r 51 191 59 759 233 615r 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 695r 51 433 60 619 238 554r 20 322 73 738 26 162r 3 308 10 442r 
Sept. 21 269 667r 48 801 57 545 218 925r 19 041 69 064 28 078r 3 507 10 214r 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 9?'r 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 15 ) 21 550 313 42 095 59 176 234 173 17 983 71 572 22 561 3 741 9 148 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche W~rt6chaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartble~ aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 3) E~nschl. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen 
errechnet. - 6) MehrnahrstoffdUnger. - 7) Zellulosederivate t Kondensat~ons- und Polymerisationsprodukte ohne synthetlschen Kautschuk. - 8} Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, ktinstl. Roßhaar und Borsten).- 9) Quelle: Arbeitsgeme~nschaft Erdolgewinnung und -verarbe~tung.- 10) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin. - 11) Elnschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Repa:raturmaterial.- 12) Ab 1960 nur in Bayern Reprasentativerhebur\g; 
auf Grund des Berichtskrelses der vierteljahrl~chen Produktionserhebung hochgerechnet.- 13) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 14} Ohne 
solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen; ab 1962 Gesamtproduktion. - 15} Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Maschinen Landwirt- Textll- Personen- I Llefer- und Kraftrader Fahrrader Elektro-

Jahr für die Bau- Bchaftliche maschinen kraftwa~en Lastkraft- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Splel- motoren und 
Monat wirtschaft Maschinen 2) 3 4) wagen 3)5) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 

1) auch drelradrJ.ge zwelradrig 1) 
t St t 

1954 MD6 ) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 7) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 '269 26 272 7 690 162 108 19 531 849 7 257 1 652 86 869 19 337 
1961 Okt. 24 146 31 784 8 288 158 81G 20 053 1 173 11 011 2 897 105 588 19 828 

Nov. 22 540 29 468 8 784 153 951 20 143 1 002 5 914 2 485 98 303 18 727 
Dez. 22 614 26 783 8 464 136 152 16 239 694 7 940 1 776 82 644 19 496 

1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 
Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
Marz 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 478 18 137 
Mai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 450, 25 056r 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652r 25 478r 7 B09r 108 841 15 280 575r 9 297r 918 77 769r 19 420r 
Aug. 27 805r 22 676 6 936r 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432r 18 064r 
Sept. 28 876 23 165r 8 073 171 458 19 957 773 5 314r 697 87 051r 20 31-7 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
No".. 23 869r 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 5 746 1 318 94 505 19' 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 13 ) 19 261 24 085 7 703 176 228 21 694 864 6 464 1 433 62 729 18 194 

Installa- Elektrlsche Rundfunk- Fotoapparate Großuhren Haushalt-
tionsgerate KühlSOhranke)1 Meßgerate 8) Fernseh- Augenglaser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-

Jahr bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien empfangsgerate aller Art Spezlal- Turmuhren) und Zier-
Monat 1) 2501 Inh. 1) 1) kameras) 9) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t ",. ~'1 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MIJ 3 384 8 383 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 mg: 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 826 8 896 618 299 142 1 514 18 994 550 1 942 7 287 
1961 Okt. 5 122 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 

Nov. 5 386 7 533 612 336 167 1 599 22 956 731 2 247 7 479 
Dez. 4 649 6 343 616 269 122 1 475 18 609 583 1 918 7 206 

1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 
Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
Marz 4 813 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 
Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 10 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
JUll 4 941 r 10 739r 587r 283r 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584r 6 371 600r 247 120 1 419 15 665r 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759r 8 605 634r 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 239 8 912 704 318 202 1 636 21 677 720 2 069 7 610 
Nov. 5 306 9 348 622 309 196 1 676 20 049 708 2 167 7 528 
Dez ~ 4 120 7 386 558 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 13 ) 4 818 8 127 559 296 170 1 398 19 022 524 1 846 7 326 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge 
Jahr Hohlglas Getranke- Konserven- straßen- garn 12) 12) garn fur Manner Fleisoh- Zigaretten flaschen glas schuhe waren Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mil1. St 

1954 MD6 ) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 7) 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 111 952 73 300 13 508 8 039 31 887 9 507 11 127 772 23 234 4 873 
1961 Okt. 104 914 62 802 16 067 8 646 35 375 10 114 11 461 719 24 170 5 052 

Nov. 100 903 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 700 25 070 4 738 
Dez. 92 123 58 071 11 325 7 151 30 729 8 792 10 459 575 24 689 4 288 

1962 Jan. 105 644 66 005 13 860 8 861 35 478 9 982 12 216 917 22 550 4 767 
Fehr. 103 003 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
März 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
AprH 105 637 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869r 21 532 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 631r 34 582 10 159 11 927 906r 23 235 5 041 
Juni 108,195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375r 28 292 9 074 10 202 544r 23 103 5 183 
Aug. 122 521r 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639r 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208r 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 379 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 894 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 460 4 030 

1963 Jan. 13 ) 112 467 73 500 13 167 8 614 33 884 9 823 12 396 836 23 319 5 078 

1) Elnschl.- Zubehor, Einzel- und Ersatztelle.- 2) Einschl. Elnzel- und Ersatztelle.- 3) Quelle: Statlstlk des Verbandes der Automobl11ndustrle.-
4) EinschI. Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Elnschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Die Durch-
schnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeausempfanger, 
Detektor-Empfangsgerate,Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 9) Ohne elektrische Zei tdlenstgerate.- 10) Undekorierte Erzeugnisse.-
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbelts 
garn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung für nandelsfertige Aufmachung bestunmt ist.- 13) VorläuIlge Ergebnisse. 
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S t e). nkohle nf erd erung 
Jahr abzugl. E~n-Monat l.nsgesamt satzkohle, ) 

1954 MD} 10 670 6 661 
1958 MD 6) 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 11m 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 :MD 11 761 7 270 
1961 Okt. 12 108 7 447 

Nov. 12 462 7 990 
Dez. 11 671 7 120 

1962 Jan. 12 836 8 140 
Febr. 11 219 7 133 
Marz 12 138 7 584 
Aprü 11 166 6 633 
MOl 11 "33 6 833 
Jum 11 508 7 091 
Jull. 11 697 7 092 
Aug. 11 886 7 333 
Sept. 10 879 6 528 
Okt. 12 674 8 139 
Nov. 12 461 8 061 
Dez. 11 138 6 672 

1963 Jan. 13 067 8 373 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 t ft=t) 

Kokserzeugung Aus Zum Halden-und ProduktJ..on Absatz bestande Brl.kett- verfugbare verfugbar 
herstellung Menge 2) 3) 

3 139 9 799 8 377 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 739 9 155 9 935 
3 581 11 024 9 447 12 039 
3 440 11 426 9 759 12 317 
3 485 10 601 8 860 11 988 
3 618 11 753 9 974 11 790 
3 118 10 249 8 628 11 699 
3 481 11 062 9 259 11 500 
3 500 10 131 8 602 10 986 
3 638 10 469 9 050 10 577 
3 416 10 504 9 170 10 080 
3 561 10 648 9 308 10 120 
3 528 10 855 9 428 10 173 
3 378 9 893 8 362 10 DAl 

3 556 11 690 9 971 10 357 
3 450 11 489 9 763 10 610 
3 473 10 128 8 341 9 923r 
3 709 12 069 9 899 9 284 

Inlanda-El.nfuhr Ausfuhr 4) versorgs' 
721 2 220 7 016 

1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 383 7 608 
651 2 345 7672 
627 2 399 7 708 
674 2 501 7 362 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 7 688 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 712 
583 2 308 6 769 
633 2 438 7 850 
559 2 443 7 627 
592 2 273 7 347r ... ... . .. 

~~Z!~~~~Z~~~l:n d;~l ~~~h:~~~:~:~:~ ~~~r:~~k:~;~:b~!~~~~te. ~) 3 tue ~~~dU~;~O~e;~~~~~~:~~r:=~:. ~bZ~,li~~n;~~e~h~!b~;;~~~~~~Chcie~o~!~~;~~~:~~re~~~ 
5) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter BerticksJ.chhgung der Veranderung der Haldenbesti3.nde sowJ.e der EJ.n- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr ln 
Monat J.ndustrJ.ellen offentlJ.chen Stromerzeu-Werken 1) gungsanlagen 

19\4 MD )5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1961 Juli 5 709 3 643 

Aug. 5 891 3 582 
Sept. 6 085 3 867 
akt. 6 690 4 440 
Nov. 6 935 4 430 
Dez. 7 123 4 356 

1962 ,Jan. 7 076 4 582 
Febr. 6 508 4 165 
Marz 7 044 4 641 
Aprll 6 301 3 993 
Mal 6. 57'5 4 006 
Junl 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MIl!.kWh 
Stromerzeugung 

davon J.n Sel'bst-
J.nsgesamt Wasser- 1) I Warme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 

9 352 1 268 8 084 489 
9 474 1 260 8 214 492 
9 951 904 9 047 532 

11 130 715 10 415 575 
11 365 712 10 653 583 
11 478 1 027 10 452 557 
11 658 1 017 10 640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 685 994 10 691 546 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 

9 784 1 281 8 502 543 
10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 

StatJ.shk der Kohlemnrtschai't e. V. 

Inlands-

EJ.nfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 20' 10 812 
818 96 9 585 
792 91 9 682 
525 130 9 814 
385 199 10 741 
260 219 10 823 
250 195 10 976 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 

1) E~nsch1. SpeJ.cher- und Pumpspelchererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentllchen Werke sowie Verbrauch der PumpspeJ.cherwerke.- 3) B~s Juli 1959 
elnschl.Bezug aus dem Saarland und aus der sowJetlschen Besatzungszone; ab August 1959 eJ.nschl. Bezug aus der sowJetJ.schen Besatzungszone.- 4) E1S 
Juli 1959 eJ.nschl. Lieferungen an das Saarland und die sowJetlsche Besatzungszone; ab August 1959 elnschl.Lieferungen an d. sowjetische Besatzungs-
zone. - 5) Ohne> Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesa.mt Ortsgas 

1954 MD I 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
195Y MD 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1961 Jul~ 1 973 236 

Aug. 1 96) 233 
Sept. 1 907 236 
(Ikt. 1 987 261 
l~ov • 1 931 276 
1lez. 2 016 307 

1962 Jan. 2 050 308 
Febr. 1 851 277 
Marz 2 041 303 
Aprll 1 927 269 
Mal 1 960 269 
Jum_ 1 851 238 
JulJ. 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Ckt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MiI!. cbm (Ho'= 4300 kcallcbm) 
SeI bstverbrauch 

ln 
Kokerelgas lnsgesamt 

0rtsgas'Ilerken 

1 289 470 17 
1 636 668 ~8 
1 447 517 31 
1 707 590 30 
1 702 617 34 
1 652 606 41 
1 737 681 41 
1 730 711 39 
1 671 680 41 
1 726 662 40 
1 656 562 29 
1 709 585 ;0 
1 747 589 32 
1 574 509 23 
1 738 558 25 
1 658 647 43 
1 691 661 45 
1 612 662 47 
1 675 689 47 
1 640 678 45 
1 583 617 50 
1 645 581 44 
1 601 I 535 47 
1 660 542 44 

Bundeamlnisterium fur Wlrtschai't 

Elnfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

Kokere~en 

453 27 6 1 068 
640 30 9 1 259 
486 30 8 1 223 
560 - 25 1 404 
583 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 
640 - 18 1 311 
672 - 15 1 275 
640 - 21 1 244 
622 - 20 1 346 
533 - 28 1 389 
554 - 32 1 449 
557 - 26 1 499 
486 - 22 1 378 
533 - 31 1 518 
604 - 22 1 309 
615 - 20 1 330 
615 - 22 1 210 
641 - 18 1 260 
633 - 15 1 230 
567 - 23 1 255 
537 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 

~~s ;~~~:~~!~d ~:z31 ~~~e~e~e~~~~:~~~~~~~n:e~:;z~~~~~~~:~~~~r~~: ~:~rt~~~~~r;;d~~~~~~;~u~~~:e~)~~~e a~a~~~a~~:Jetlsche Besatzungszone und b~s 1959 an 

Bundesmlnlsterlum fur Wlrtschaft/StatlstJ.k der KohlenwJ.rtschaft e. V. 
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Jahr2 ) 
Viertel- Handwerk 

jahr Insgesamt insgesamt 

1961 D 3 422,6r 1 181,Or 

1961 1.Vj. 3 355,2 1 149,9 
2.Vj. 3 477 ,8 1 210,7 
3. Vj. 3 459,9 1 208,6 
4. Vj. 3 397,4r 1 154,8r 

1962 1.Vj. 3.397,4r 1 163,2r 
2.Vj. 3 509,5r 1 239,2r 
3.Vj. 3 512,3 1 244,2 

1961 D 21 025,3r 5 257,7r 

1961 1.Vj. 18 065,4 3 974,1 
2.Vj. 20 432,5 5 039,2 
3.Vj. 21 623,9 5 792,6 
4.Vj. 23 979,3r 6 225,Or 

1962 1.VJ. 19 763,lr 4 208,4r 
2.Vj. 22 393,3r 5 469,4r 
3. Vj. 23 900,7 6 665,2 

1961 D 15 208,2r 5 107,3r 

1961 1. Vj. 12 898,7 3 861,8 
2.Vj. 14 692,9 4 887,6 
3.Vj. 15 898,6 5 626,9 
4. Vj. 17 342,5r 6 052,9r 

1962 1.Vj. 14 025,8r 4 070,3r 
2.Vj. 15 942,2r 5 297,5r 
3.Vj. 17 606,5 6 431,1 

Jahr2) Holzverarbeitende Hdw. 
Viertel- Bau- und 

jahr insgesamt Möbel-
tischlerei 

1961 D 253,4 187,2 

1961 1. Vj. 257,6 190,9 
2.VJ. 254,1 188,1 
3.Vj. 252,3 186,0 
4.Vj. 249,5 183,8 

1962 1.Vj. 249,4 184,2 
2.Vj. 248,5 184,1 
3. Vj. 245,6 182,0 

1961 D 1 441,0 1 100,1 

1961 1.Vj. 1 256,1 956,5 
2. Vj. 1 379,9 1 049,6 
3. Vj. 1 446,8 1 104,0 
4. Vj. 1 681,0 1 290,1 

1962 1.Vj. 1 311,6 991,2 
2.Vj. 1 457,1 1 112.5 
3.Vj. 1 582,3 1 216,4 

1961 D 1 201,7 882,3 

1961 1.VJ. 1 061,8 779,6 
2.Vj. 1 155,5 843,4 
3. Vj. 1 190,8 872,5 
4.VJ. 1 398,5 1 033,5 

1962 1. Vj. 1 127,7 822,9 
2. Vj. 1 235,7 906,1 
3·Vj. 1 332,3 983,8 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk tJ 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeltende Handwerke 
Maurerhdw. StraBenbau Maler- Kraft- Gas- und I Elektro-(Hoch- u. (einschI. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-

Tlefbau) Pflasterei) reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
672,6r 74,6r 198,8 824,1 88,4 177 ,9 122,1 126,7 

652,1 72,7 193,7 798,0 86,9 168,9 118,0 123,6 
685,3 78,2 205,1 834,7 90,3 180,3 123,2 128,4 
684,7 77,5 204,2 833,2 88,4 181,9 123,4 127,6 
668,4r 70,Or 192,2 830,7 88,0 180,3 123,7 127,3 
666,2r 69,2r 195,8 828,3 86,5 182,9 125,0 125,1 
713,8r 75,9r 203,9 850,7 86,7 191,8 125,2 131,7 
716,3 76,9 206,1 853,9 86,0 190,7 128,6 132,9 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 872,4r 410,3r 665,9 6 738,7 508,6 2 357,2 778,0 722,9 

2 167,1 283,5 519,7 6 029,8 444,2 2 215,6 663,2 631,5 
2 791,4 370,3 633,6 6 634,9 487,6 2 496,4 716,8 671,8 
3 177,3 480,4 713,3 6 648,0 513,6 2 270,2 798,9 699,7 
3 354,Or 507,2r 797,0 7 641,9 589,1 2 446,5 932,9 888,5 
2 194,6r 291,2r 656,8 6 859,6 488,5 2 562,1 779,2 723,3 
3 037,6r 400,9r 692,3 7 480,9 517 ,1 2 933,0 796,9 716,2 
3 689,6 561,0 787,8 7 401,2 549,4 2 618,3 922,8 753,9 

dar. Handwerksumsatz in Mlll. DM 
2 837,lr 407,3r 629,5 3 277 ,5 452,9 542,8 656,9 453,0 

2 140,1 281,3 493,9 2 881,7 394,8 493,3 566,2 393,0 
2 756,9 367,6 592,7 3 158,3 435,2 545,6 620,2 425,2 
3 138,4 476,8 672,1 3 305,8 456,8 547,0 671,7 451,1 
3 312,9r 503,4r 759,3 3 764,1 524,8 585,3 769,3 542,6 
2 167,5r 289,Or 611,9 3 331,5 437,3 571,4 662,2 464,8 
3 OOO,lr 397,9r 641,7 3 539,1 463,2 648,5 681,6 460,9 
3 616,4 555,6 744,1 3 799,2 495,9 651,0 785,4 503,1 

Bekleidungs~ Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. fUr Gesundheits- Glas-, lederverarbeltende Hdw. und Korperpflege3L Papler-, 
Schuhmacher- Backer- Friseur- kerruusche 

insgesamt handwerk Ihsgesamt handwerk Fleischerei lnsgesamt handwerk u. sonst. Hdw. 

Beschäftigte ln 1 000 
316,0 65,9 470,6 215,4 186,7 292,9 193,8 84,6 

314,5 66,0 465,8 213,4 184,6 285,9 187,4 83,5 
320,2 66,6 475,3 218,1 187,3 297,8 196,9 85,0 
315,8 65,8 470,9 216,8 185,8 294,1 194,9 85,0 
313,7 65,2 470,4 213,4 189,3 293,6 196,0 84,7 
310,0 63,9 470.4 214,0 189,1 291,7 194,0 84,5 
310,1 64,5 474,2 215,2 192,5 300,8 201,5 86,0 
307,3 63,7 476,5 215,6 194,8 298,6 201,1 86,2 

Gesamtumsatz in MIll. DM 
1 287,2 295,8 5 017 ,9 1 590,4 2 642,9 744,2 401,7 538,6 

1 084,5 252,2 4 578,0 1 471,6 2 380,0 69 1 ,4 368,3 451,5 
1 236,8 305,2 4 910,2 1 578,7 2 562,1 740,8 391,7 490,6 
1 210,2 284,7 5 214,2 1 657,6 2 747,6 757,6 412,3 554,5 
1 617,4 341,2 5 369,3 1 653,6 2 882,0 787,0 434,3 657,8 
1 116,6 238,1 5 041,8 1 589,8 2 645,0 734,9 401,9 490,2 
1 317 ,8 329.3 5 283,5 1 684.6 2 764,0 836.3 455,4 548.3 1 261,7 291,8 5 563,8 1 740,3 2 964,0 805,9 447,9 620,5 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
712,9 111,7 3 932,7 1 024,6 2 425,5 622,0 330,3 354,0 

619,2 99,6 3 576,5 943,4 2 181,3 586,5 307,4 311,2 
692,8 111,9 3 846,5 1 006,7 2 359,9 625,3 325,9 326,9 
676,5 119,2 4 108,7 1 067,7 2 546,7 633,0 340,2 356,9 
863,2 116,2 4 199,3 1 080,7 2 614.0 643,3 347,8 421,2 
649,7 105,0 3 893,3 1 031,6 2 384,0 611,3 328,9 341,9 
721,2 127,0 4 082,4 1 108,0 2 468,7 703,3 377 ,6 362,9 
718,1 124,8 4 258,8 1 116,9 2 614,6 667,2 365,2 399,8 

Vgl. Fachaerle D, Relhe 7. 
1) Ohne handwerkllche Nebenbetriebe.- 2) D errechnet aus 4 ViertelJahren.- 3) Elnschl. chemlsche und Relnigungshandwerke. 



Jabr 
Monat --
Land 

""lI I 1 
1958 D 1 
1959 bzw, 1 
1960 MD 1 
1961 3) 1 
1962 1 
1961 Okt. 1 

Nov. 1 
Dez. 1 

1962 Jan. 4) 1 
Febr. 1 
Ml!.rz 1 
April 1 
Mai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Nov. 1 
Dez. 1 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Dez. I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
J;nhaber 

ins- (auch 
gesamt selbst. 

Hand-
werker 

094 780 70 661 
206 090 66 251 
321 572 66 537 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 180 
439 940 66 628 
424 398 66 537 
380 372 66 496 
352 648 66 727 
365 944 67 196 
427 250 68 179 
487 586 68 848 
520 463 69 174 
534 916 69 756 
570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 088 70 037 
518 075 69 917 
461 689 69 814 

64 753 2 654 
49 116 1 400 

182 908 8 387 
24 B66 646 

410 751 18 150 
133 751 6 595 

92 397 5 133 
213 525 14 056 
259 051 11 675 
30 571 1 118 

4-0 94-91 1 276 1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

Unbezabl- Kaufm. u. . ;lbrige 

te mit techn. An- Fach-
helfende gestellte arbeiter Helfer 
Familien- einschl~ zusammen einschl. u. Hilfs-

angehorige Lehrlinge Poliere arbeiter 
u. Meister 

Anzahl 

BundesSjebiet ohne Berlin 
53 771 970 348 472 640 394 506 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 

5 844 94 922 1 321 027 762 085 518 10, 
88 786 1 284 526 741 058 500 293 
89 252 1 268 609 733 330 492 967 
89 086 1 224 790 716 762 466 282 

5 640 89 342 1 190 939 701 944 447 590 
5 682 89 935 1 203 131 705 745 456 098 
5 760 90 930 1 262 381 729 020 492 044 
5 817 93 467 1 319 454 756 781 521 996 
5 844 94 479 1 350 966 770 212 539 890 
5 892 95 346 1 363 922 776 413 546 577 
5 930 96 246 1 398 332 811 816 543 993 
5 920 97 076 1 389 042 792 722 553 765 
5 930 97 556 1 374 508 787 382 545 395 
5 913 97 974 1 368 164 784 074 544 293 
5 906 98 304 1 343 948 774 064 531 107 
5 895 98 437 1 287 543 754 859 494 469 

nach Ländern (Dezember 1~62l 
217 3 445 58 437 32 569 22 018 
127 4 267 43 322 27 696 14 061 
579 10 350 163 592 96 188 60 642 

58 1 712 22 450 13 256 8 599 
1 452 33 093 358 056 217 799 132 430 

501 9 173 117 482 70 435 43 828 
466 5 181 81 617 46 058 33 215 

1 090 12 956 185 423 104 424 77 659 
1 289 15 962 230 125 131 122 90 608 

116 2 298 27 039 15 312 11 409 

~!:l:l,n_(!e!!tl 
190 1 3 510 1 35 9731 22 361 1 12 909 

gewerb 1. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
40 839 
43 175 
42 312 
41 746 
41 405 
41 288 
41 317 
40 677 
40 864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 215 

3 850 
1 565 
6 762 

595 
7 827 
3 219 
2 344 
3 340 
8 395 

318 

1 703 

Geleistete Arbeitsstunden 

Löhnel ) Gehiüter 

1000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
831 976 71 610 
801 815 75 764 
621 286 90 204 
578 510 73 527 
516 940 73 067 
609 615 74 001 
850 038 76 434 
961 756 80 143 
940 024 82 239 
970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1 017 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 

31 473 3 925 
35 127 5 131 
72 276 11 30B 
12 747 2 265 

206 819 37 427 
61 277 9 288 
41 442 5 388 
93 433 14 703 

113 492 16 449 
14 302 2 425 

1 24 423 1 3 513 

Umsatz 
öffentliche~ und Verkehrsbau Jabr land- I gewerbl. dar. 

Monat ~ns- Wohnungs- ins- Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- gesamt bau gesamt bau echaftl. industr. Zusammen Hochbau Land StraSen- sunst. Bau bau Tiefbau 
Mlll. DM 1 000 

Bundese:ebiet ohne Berlin 

1954 MD f 976,8 455,9 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 MD 2) 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 MD 213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
1960 MD 2 015,2 774,3 210 244- 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 27 592 
1961 MD 2 323,4 875,1 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 29 263 
1962 MD 2 713,4 982,8 220 058 88 490 5 988 45 563 80 017 20 089 26 883 33 045 
1961 Okt. 2 765,7 1 013,2 238 984 98 005 7 216 50 856 82 907 21 295 28 957 32 655 

Nov. 2 651,1 974,9 226 902 92 659 6 380 48 629 79 234 20 663 26 986 31 585 
Dez. 2 933,8 1 023,9 158 596 62 279 3 999 36 777 55 541 14 771 17 847 22 923 

1962 Jan. 4) 1 858,4 622,0 159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 22 492 
Febr. 1 640,3 628,3 144 064 55 745 2 847 36 553 48 919 13 395 14 080 21 444 
Marz 1 844,3 679,7 172 840 66 293 3 8.73 41 753 60 921 15 626 18 024 27 271 
Apr~l 2 118,4 819,5 231 145 96 070 6 733 47 422 BO 920 20 540 27 096 33 284 
Mal 2 669,5 1 030,9 261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 31 947 38 667 
Juni 2825,2 1 058,8 252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 31 653 37 896 
Juli 3 179,3 1 182,0 259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 33 743 38 694 
Aug. 3 246,9 1 166,8 259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 35 005 39 257 
Sept. 3 102,8 1 090,3 246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 32 592 36 791 
Okt. 3 422,5 1 231,9 265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 35 205 40 012 
Nov. 3 244,2 1 159,6 236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 30 185 36 527 
Dez. 3 408,7 1 124,3 151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 17 601 24 208 

nach Ländern (Dezember 1962) 
Schlesw.-Holst. 167,1 58,2 7 357 2 962 413 766 3 216 676 946 1 594 
Hamburg 135,3 41,6 5 902 1 986 - 1 389 2 527 507 453 1 567 
Niedersachsen 381,3 138,1 17 093 6 854 627 2 867 6 745 1 578 2 252 2 915 
Bremen 63,0 16,7 2 678 844 7 710 1 117 296 243 578 
Nordrh.-Westf. 966,5 324,3 45 305 17 082 338 12 708 15 177 3 513 5 279 6 385 
Hessen 324,6 101,8 14 718 5 455 328 3 153 5 782 1 697 1 835 2 250 
Rhelnld.-Pfalz 222,2 58,0 8 714- 3 173 201 1 501 3 839 881 1 162 1 796 
Baden-Wurttbg. 531 ,4 175,6 20 299 8 330 445 4 137 7 387 2 177 2 352 2 858 
Bayern 557,2 194,7 26 652 10 849 809 5 792 9 202 2811 2 642 3 749 
Saarland 60,1 15,3 2 913 805 19 809 1 280 327 437 516 

!le!1:!n_(!!e~t2 

1962 Dez. I 82,2 a), 37,1 I 4 838 1 2 151 1 - 1 935 1 1 682 I 596 I 363 1 723 

Vgl. Fachser1e EI neJhe 1. Aus~ewahlte Zahlen fur d~e Bauwirtschaft und Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Elnschl. 11 t3 % Beltrage zu den Sozlalkaesen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monats-
werten; Lohne und Gehalter MD.- 4) Ab Januar 1962 endgultlge Zahlen.- a) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden fur Trummerbeselt~ 
und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodtbaus (Normal bau} 
Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranBchlagten 
rein. Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. veran-
fUr Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten 

Jallr tallen aut' in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei 
Monat Wohn--- und in gemeinn. gemeinn. Unter-

Land NiohS Wohn- Woh- freie Gebiets Woh- nehmen, 
DM lIioht- bauten nungs- Woh- private körper- nungs- privaten Gebiete-

Kill. DM je Ein- WOhn- wooo- woe- u.ländl. nungs- Haus- schaf- u.ländl. Haue- korper-bauten bauten "ohn.r 'bauten Siedl.- unter- halte ten SJ.edl.- halten Bchaf-
unter- nehmen 1) unter- ton 
nehmen nehmen 1) 

Bund.asebiet ohne Herlin 

1954')} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,7 26,0 

m~5) 30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 2!5,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,4 29,8 
33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,7 32,8 

1961 Okt. 2 813,7 52 64,1 J5,9 55 470 54 511 24,3 5,0 63,4 2,1 27,0 37,2 31,4 
Bov. 2 593,7 48 62,8 37,2 50 989 50 026 28,9 4,8 60,5 2,0 26,6 36,8 32,3 
D ... 2 349,3 44 65,6 34,4 48 458 47 707 29,5 6,9 55,5 2,8 27,1 36,8 30,1 

1962 Jan. 2 291,3 43 60,1 39,9 42 895 41 941 25,5 5,6 61,3 2,4 26,9 37,6 30,4 
'ebr. 2 073,1 39 62,7 37,3 39 521 38 730 21,9 5,1 65,5 2,6 26,9 37,8 30,7 
1IlIr. 2 566,9 48 66,1 33,9 50 785 49 929 26,6 4,2 62,6 1,8 27,5 38,4 33,8 
April 2 596,6 48 63,5 36,5 46 216 47420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 39,3 31,7 
)(01 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 466 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,8 33,0 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,3 39,6 30,9 
Jali 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 40,1 32,3 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,6 40,4 34,1 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,6 1,9 30,0 40,0 33,0 
Okt. 3 217 ,6 60 67.6 32,4 60 676 59 682 23,5 5. <; 61,9 2,5 29.4 40,5 36.2 
lIov. 2 867,1 53 63,5 36,5 51 057 50 260 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 41,2 33,6 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,6 32,5 

dar. Neubau Z 304,6 43 63,6 36,4 41 880 41 317 34,7 4,6 51,4 3,2 29,0 40,6 32,5 

nach Ländern (Dezember 1262l 
Sohle"w.-Bolst. 102,9 44 66,4 31,6 2 346 2 319 29,0 17 ,2 44,1 2,6 27,9 38,9 25,0 
Hamburg 151,1 82 44,2 55,8 2 166 2 136 60,2 4,8 30,0 1,4 27,9 34,9 38,2 
liederaaohaen 269,6 41 65,0 35,0 4873 4 799 32,7 5,6 56,7 3,5 32,2 39,1 37,2 
Brellen 27,3 39 74,4 25,6 679 674 83,1 - 13,5 0,1 29,0 40,0 71,3 
Bordrh .. -W.atf • 738,1 46 70,7 29,3 15 746 15 564 33,8 3,8 53,8 1,3 27,6 37,2 36,5 
Hessen 304,5 63 58,2 4 1 ,8 5 144 5 049 34,8 1,0 53,2 1,9 28,0 41,9 28,6 
Rhe1nl~.-Pfal. 108,5 32 57,6 42,2 1 777 1 736 26,8 5,1 64,1 2,0 31,0 43,2 30,0 
Baden-Württbg. 498,3 64 55,1 44,9 7 436 7 263 25,9 2,0 64,4 4,1 30,1 45,3 36,5 
Bayern 311,5 33 57,0 43,0 4 879 4 n4 19,7 5,5 57,3 9,1 32,S 44.6 26,5 
Saarland 48,3 45 46,1 53,9 518 513 9,3 - 85,8 4,9 43,3 47,8 27,4 

~e!l!n_(!e~tl 
1962 Dez. I 28,51 13 ) 54,6 1 45,4 I 5531 540 1 21,7 I 6,8 I 58,0 I , 2,2 I 34,3 I 31,2 I 16,6 

1) ElnBchl. ohne Erwerbscharakter. - 2) Bezogen auf den Monatsdurchschni tt des Organisationen fertiggestell ten umbauten Raumes 
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Ein.chl. Notbau.- 4) Ohne Saarland.- 5) Vorläufige. ErgebniB. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Be-
richts-

Jahr ge- Deutsch- Ausland Belgien, 
Monat me1nden land 2) Luxem- Dane-

burg mark 

Anzahl 

1961 Shj 2 403 16 344,3 3 848,0 290,6 338,2 
1961 Whj 2 377 10 113.3 1 380,4 69,7 77,1 
1962 Shj 2 376 16 867,5 3 916,8 282,1 358.0 
1962 Jan. 2 377 1 573,8 195,4 10,2 8,6 

Febr. 2 377 1 608,1 201,3 10,8 9,3 
lIärz 2 377 1 865,9 227,9 11,0 11,8 
April 2 376 2 085,3 361,8 20,4 32,8 
Kai 2 376 2 362,8 448,1 22,1 35,1 
Juni 2 376 2 852,9 599,6 37,4 51,2 
Juli 2 376 3 330,3 982,9 86,0 112,3 
Aag. 2 376 3 348,9 933,5 78.9 73,9 
Sept. 2 376 2 887,3 590,9 37.5 52,7 
Okt. 2 376 2 240,2 363,5 17,8 28,4 
Nov. 2 376 1 632,9 228,9 , 1,9 11,8 
Dez. 2 376 1 332,6 189,0 10,1 9,9 

1961 Shj 2 403 88177,9 7 778,5 578,4 
526.51 1961 Whj 2 377 37 899,4 3 155,3 150,3 131,9 

1962 Shj 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 544,8 
1962 Jan. 2 377 5 401,3 472,5 25,4 15,6 

Febr. 2 377 6 469,3 485,7 25,4 18,2 
IIär. 2 ~77 7 533,5 517,2 24,3 20,5 
April 2 376 7 792,8 738,8 36,8 52.3 
Kai 2 376 9 917,5 919,9 42,5 56,9 
Juni 2 376 15 223,0 1 173,9 70,8 77,3 
Juli 2 376 20 676.9 1 991,0 174,5 169,8 
Aug. 2 376 22 527 ,6 1 962,4 171,3 109,4 
Sept. 2 376 15 235.6 1 194,7 75,2 79,1 
Okt. 2 376 8 665,1 754,2 33,6 43,2 
Nov. 2 376 5 854,1 512,3 22,3 20,1 
Dez. 2 376 4 730,6 460,6 23,2 18,0 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Verein. Frank- Konig- Itallen Nl.eder-
relch rel.Ch lande 

1 000 

Oster-
rel.ch 

Fremdenmeldune;en (Neuank!l!!fte 1 
348,0 428,8 157,8 601,8 162.4 
126,7 103,5 91,5 149,0 90,4 
370,8 424,1 173,5 619,3 168,1 

17,9 15,1 ~2 ,6 23,9 12,4 
19,2 15.4 13,5 23,6 12,4 
22,1 17,4 16,1 22,9 16,1 
39,5 33,9 20,2 33,1 22,0 
35,0 46,0 25,1 49,9 25,7 
45,3 73.4 22,1 96,8 26,7 
84,8 95,5 29,7 175,2 32,0 

112,4 110,5 47,7 173,1 32,0 
53,8 64,8 28.7 91,4 29,6 
29,6 27,7 21,6 38,6 23,0 
20,6 15,9 17,5 22,6 15,4 
20,0 12,6 12,2 20,9 10,7 

Fremdenubernachtungen 
759,1 863,3 362,3 1 176,8 318,5 
280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
789,6 859,8 388,8 1 206,7 323,9 

44,0 46,3 35,3 46,2 28,2 
45,1 44,5 37,2 50,3 27,8 
46,2 48,2 42,1 42,6 33,3 
73,4 86,1 49,0 58,8 42,1 
68,4 98,7 60,7 87,2 49,0 
85,0 136,3 53,1 182,9 50,0 

186,4 180,0 66,6 362,0 61,8 
263,7 223,5 94,5 352,5 b4-,O 
112,7 135,2 64,9 163,3 56,9 
59,3 65,4 54,6 68,3 45,1 
40,2 42,4- 46.6 40.5 31,4-
53,3 38,5 33,2 43,1 23,7 

Ins-
V .St. gesamt 

Schwe- Schwel.z von 3) 
den Amerika 

238,8 222,0 561,1 20 199,2 
56,6 102,1 239,6 11 498,4 

221,0 220.8 568.7 20 793,5 
7,7 13,8 31,6 1 769,9 
7,5 14,3 34,7 1 810,2 
9,2 15,9 41,1 2 094,4 

21,2 30,9 51,2 2 447,9 
22,8 33.6 75,4 2 811.9 
36,6 34,0 95,9 3 453,6 
68,0 45,4 141,4 4 316,3 
44.7 40,3 116,6 4 284,1 
27,7 36,5 88,3 3 479,7 
15,2 30,3 65,5 2 605,0 
9,6 17,4 37,8 1 862,6 
6,9 12,7 34,0 1 522,4 

462,0 472.8 1 047,9 95 973,7 
110,5 220,0 497,541 067,5 
448,7 471,3 1 120,4 99 376,5 

15,5 30,9 68,0 5 875,6 
17,2 33,0 73,0 6 957,1 
17,9 36,0 87,0 8 052,8 
36,9 58,2 102,2 8 534,0 
42,6 68,4 149,7 10 840,6 
71 ,6 72,8 182,7 16 399,6 

144,5 103,1 271,9 22674,3 
97,0 92,1 237,1 24 494,5 
56,1 76,7 176,7 16 433,5 
27,1 61,9 131,9 9 422,2 
18,0 34,7 82,6 6 368,3 
14,5 27,6 73,5 5 192,5 

Meßziffer 
Durch- des ge-

Bchni ttl. nehmigten 
Brutto- .Bau-

wohn- volumens 
flache je MD 
Wohnung 1954=100 

qm 2) 

69,2 
115 
127 

71,3 140 
73,6 153 
75,6 166 
77,2 168 
76,9 175 
75,6 156 
74,8 144 
76,1 147 
77,1 136 
76,6 158 
77,5 161 
77,7 207 
77,1 179 
77,2 180 
77,9 179 
77,9 179 
77,2 nq 
77,3 161 
75,8 144 
75,8 171 

67,2 190 
66,1 198 
77,3 128 
65,9 129 
75,2 148 
76,6 183 
81,5 107 
79,2 155 
78,0 111 
84,4 

I 62,2 I 76 

in Wohn- und 1I1oht-

darunter 
Hotels Fremden-

und he~me, 
Gast- Penaio-
hofe nen u.5) 

4) Hospize 

15 098,1 2 355,0 
9 656,1 1 129,2 

15 481,5 2 478,8 
1 48'7,7 170,8 
1 484,1 190,5 
1 735,6 218,6 
2 013,9 261,7 
2 261,1 301,6 
2 5%,4 429,0 
3 015,1 539,7 
3 006,6 535,5 
2 648,4 411,4 
2 184,0 257,9 
1 605,2 165,3 
1 273,7 160,9 

36 545,0 21 336,1 
19 940,9 7 569,3 
37 715,4 22 099,5 

3 039,4 973,7 
3 228,0 1 365,8 
3 685,4 1 618,5 
4 148,7 1 635,9 
4 89 1.6 2 284,8 
6 141,1 3 838,7 
7 712,3 5 030,6 
8 265,8 5 532,9 
6 556,0 3 776,7 
4 497,2 1 837,5 
3 068,4 1 09-,,3 
2 669,9 872,6 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatssngehorigkei t. - 2) Bei den Angehorl.gen der im Bundesgebiet stationierten auslandlachen Strei tkrafte erfolgt dl.e 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staateangehor1gkel.t (z.B. USA). Insowel.t kennen die Zahlen 
über den Aueländerfremdenverkehr Uberhoht se1n.- 3) E1nachl. der Fremden ohne Angabe des WOhnsitzes.- 4 J El.nschl. Kurhauser mit Hotelcharakter. -
5) EinschI. Kurhauser mit Heimcharakter. 
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Jahr2 ) Getrelde, 
Saaten, Monat Futterml tt. 

1954 D 80 
1959 D 113 
1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1962 Jan. 100 

Febr .. 101 
Marz 153 
Aprll 150 
Mal 134 
JUTIl 132 
JUll 109 
Aug. 146 
Sept. 184 
Okt. 144 
Nov. 121 
Dez. 103 

1963 Jan. 3 ) 104 

Sonst. Holz-
Jahr2 ) halbwaren 
Monat u. Kunst-

stoffpI. 

1954 D 71 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1962 Jan. 131 

Febr. 124 
Marz 138 
Aprl.l 126 
Mal 143 
Junl. 130 
Jull 141 
Aug. 142 
Sept. 143 
Okt. 165 
Nov. 158 
Dez ~ 116 

1963 Jan. 3 ) 134 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

119 54 D 71 
1959 D 106 
1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1962 Jen. 123 

Febr. 116 
Marz 131 
April 131 
Mal 134 
JUnl 138 
Juh 138 
Aug. 140 
Sept. 128 
Okt. 145 
Nov. 137 
Dez ~ 144 

1963 .fan. 3 ) 129 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u .. 
Monat Schmuck-

waren 

1954 D 59 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1962 Jan~ 123 

Febr. 150 
Marz 157 
Aprll 115 
Mal 106 
Junl. 75 
JUll 145 
Aug. 208 
Sept. 237 
Okt. 252 
Nov. 229 
Dez. 202 

1963 Jan. 3 ) 114 1 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlafUidlen 
Großhandelstt 

1958=100 

Dunge- Haute Techn. Kohle M~neral- Elsen u. NE-und Chemlkal. u. ml t 1 ohne olerzeug- Stahl SQW. ml ttel Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges .. nlsse Halbzeug Metalle 

77 99 76 88 70 56 70 94 
110 144 109 97 93 115 110 131 
112 136 120 102 99 125 134 158 

96 139 117 100 99 135 131 144 
108 130 123 109 lH 157 130 125 

54 152 114 117 116 141 117 123 
81 137 \09 102 107 142 112 116 

113 140 129 107 116 157 126 128 
88 133 115 105 110 138 120 116 

113 137 122 106 106 150 136 131 
97 123 128 106 106 148 128 122 

155 133 128 112 119 162 138 136 
203 119 128 114 120 171 139 119 
119 122 118 104 112 161 14r 129 
100 138 127 111 114 182 1 , 117 

74 117 124 111 117 167 14'2 132 
95 108 137 113 120 16·5 116 138 
50 129 112 ... 140 164 100 114 

Inst. SChrott u. Lebens- Gemuse, Mllch-
Baustoffe Flachglas Bedarf fur NE- IDl ttel Obst, Sußwaren erzeug-

Gas u. Al tmetalle aller Art Fruchte nlsse und 
Wasser Fettwaren 

73 72 77 77 68 69 79 78 
'17 114 115 109 110 105 103 109 
128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 

93 124 121 104 142 113 96 134 
96 122 131 ln 135 114 114 122 

119 128 147 122 153 134 144 133 
143 119 141 112 151 133 119 136 
178 137 167 118 153 147 123 143 
174 128 158 110 150 188 110 137 
186 147 174 104 157 155 110 137 
193 155 178 98 160 150 117 140 
182 161 174 101 146 120 120 137 
195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 181 157 
125 157 157 81 173 108 158 155 

51 114 113 76 164 95 105 157 

Tuche ~t~~~~:~~ ~Chuhe u. 
Klein- Haus- und Fein-

und Meterware Hel.m- elsenwaren Kuchen- keramik 
Futter- Textll- textl.ll.en Schuhwaren ~aU~~l.kel Öf~~~a~:;'de und 
stoffe kurzwaren Glaswaren 

95 86 77 74 73 66 67 67 
96 101 105 102 113 112 108 99 
99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
87 113 115 106 94 140 121 119 
87 116 102 118 113 146 116 111 

124 136 131 145 149 162 129 '35 
101 107 125 142 159 148 127 116 
110 95 123 149 143 168 141 131 

78 83 103 127 126 151 129 117 
74 105 112 134 97 161 139 121 
69 121 117 135 133 151 150 123 

101 128 150 141 166 153 167 134 
124 131 186 169 190 175 

I 
191 163 

115 111 188 177 220 164 183 166 
79 85 143 167 146 153 168 145 

79 108 122 106 98 138 131 125 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschlnen Techn. Farben, Schuh- tlsehe Fel.npapler tEnle und maschlnen und Bau- Bedarf Anstr~ch- maC'her- Erzeug-

Zubeh6r geratEl bedarf bedarf nlsse 

64 65 60 66 70 88 64 69 
115 114 120 111 115 125 112 108 
132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
146 137 113 131 104 137 162 152 
151 180 136 135 121 119 144 131 
168 181 173 151 143 117 155 152 
168 186 200 141 1')6 115 141 138 
184 186 222 158 186 128 146 148 
179 187 217 146 176 113 140 129 
190 189 212 157 184 127 145 148 
'74 162 198 151 184 118 142 148 
164 159 189 143 171 116 133 133 
190 193 210 164 187 143 161 157 
188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 175 147 123 105 151 136 ,.. 149 96 135 91 122 170 167 

Vgl~ Fachser~c F, Relhe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, Sehm tt-Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz holz 

71 82 85 
121 87 104 
168 88 116 
168 91 121 
145 86 127 
151 82 104 
124 79 100 
144 89 117 
128 82 117 
149 91 138 
135 88 134 
158 91 145 
157 87 143 
140 87 135 
186 93 151 
158 89 135 
115 79 100 
145 • 65 94 

Eier und Weln, Bler und 
lebendes Schaum- alkohol-
Gef'lllgel welntSpi- freie 

rl tuosen Getranke 

62 77 63 
102 105 114 
106 119' 116 
109 118 126 
109 127 134 
114 113 110 
92 115 105 

114 120 126 
116 117 141 

97 125 133 
94 107 161 
93 101 147 
92 107 157 
93 123 129 

126 155 135 
137 167 122 
137 179 139 
130 108 108 

Elektro- Rund.funk-, Uhren techn. Fernseh- und Erzeugn. t u.Phono-
Leuchten gerate Uhrentelle 

56 47 70 
109 108 99 
123 116 108 
134 129 124 
142 136 132 
125 125 96 
120 126 103 
131 117 113 
122 105 108 
134 107 107 
122 96 81 
130 106 95 
135 117 140 
136 134 170 
169 174 193 
186 209 189 
197 210 189 
130 124 81 

Schrelb- Zeit-
l'ackpapl.er und schrlften 

Papler- und 
waren Ze~ tungen 

77 69 52 
105 105 109 
114 114 122 
117 126 137 
118 137 154 
116 139 144 
109 124 143 
122 140 158 
110 123 147 
122 

[ 

123 148 
108 97 149 
113 101 144 
116 125 '58 
113 143 155 
136 187 167 
137 179 165 
115 155 169 
125 142 155 

1) BlS Dezember 1960 Bundesgeblet (0hne Saa1"'lf.Yl d und Berlln), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlln.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlau-
flges ErgebnIs. 



Werte zu 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußmlttel 

1958 D I 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 ' 162 
1962 D 188 173 
1962 Jan. 157 153 

Febr. 152 152 
Marz 181 179 
April 191 174 
Mal 182 168 
Jum 182 177 
JUlI 179 168 
Aug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
Nov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 Jan. 4 ) 166 160 

Jahr2 ) 
Lebens Obst, 
ml ttel Gemüse, 

Monat aller Art Sudfruchte 

1958 D} 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 Jan. 151 138 

Febr. 150 135 
Marz 177 161 
April 170 163 
Mal 165 182 
Jun~ 175 206 
JulJ. 165 186 
Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 174 149 
Nov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jan. 4 ) 158 134 

Jahr2 ) Wasche W~rk-, 
und Str~ck- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D} 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 Jan .. 149 136 

Febr. 138 117 
Marz 147 125 
Aprll 162 134 
M.al 153 120 
Junl 157 125 
Juh 174 123 
Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Nov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 Jan. 4 ) 148 153 

Jahr2 ) 
Papier- Galante-und Tle- und Monat Schrel.b-

waren Lederwaren 

1958 D} 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 Jan. 181 111 

Febr .. 159 100 
Marz 174 137 
Aprl.l 191 176 
Mal. 183 153 
Junl 150 143 
JUll 154 155 
Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Nov. 204 199 
Dez .. 333 428 

1963 Jan. 4 ) 186 99 

Vgl. Fachserle F t Re~he 3, Elnzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Blffidesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

JeweIlIgen PreIsen 
-WarenbereIch 

Beklel.dung, Hausrat SonstIge Insgesamt Wasche, und 
Schuhe Wohnhedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
147 172 176 138 
127 165 178 133 
152 192 214 158 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 170 195 142 

Flsche MIlch u. Schokolade 
und MIlcher- und Tabakwaren 

FIschwaren zeugn~sse Sußwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
202 131 99 141 
175 128 114 137 
194 151 140 156 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
... 139 96 144 

Herren-
E~senwaren 

Beleuch-
artlkel, Schuhwaren u. Küchen- tungB- u .. 

Hüte, gerate Elektro-
Schlrme geräte 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
128 120 165 179 
115 99 154 169 
133 125 180 185 
178 210 163 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
... 120 165 176 

Uhren, Se~fen, 
Gold- und Apotheken Drogerlen Bürsten, 

SJ.lber- ParfUm.-
waren artlkel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
153 170 146 210 
139 166 141 200 
182 175 171 233 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 164 241 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
142 174 157 218 

Werte zu konstanten Prelsen 
WarenbereIch 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wasche, und 
Genußmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
137 131 145 152 
135 113 138 153 
159 135 160 184 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 173 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
139 134 138 163 

Konsum- Ober- Textll-
genossen- bekle,dung waren Meterwaren 
schaften a.ller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 176 153 142 
159 142 132 137 
159 108 116 126 
193 159 128 141 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
164 139 140 134 

• 
Rundfunk: , Teppiche Fernseh-, Mdbel und Bücher Phono- Gardinen 
art~kel 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
208 128 165 190 
197 127 164 166 
207 153 169 185 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 147 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
200 115 ... 202 

Photo Fahrrader, Kraftwagen 
und Krai'trader und Brenn-

und materlaI Optü Zubehdr Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
156 97 237 188 
151 102 272 182 
177 145 348 201 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
239 154 303 180 
246 143 282 115 
205 127 288 171 
194 126 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
.. , 81 231 302 

1) Ergebnl.sae der reprasentatlven Urnsatzstatlstl.k t gewogen nach der Urnsatzsteuerstatlstlk 1954. Umsatzwerte ~n den Geschaftezweigen zu Jeweiligen 
Prelsen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten .. - 3) Ohne Saarland .. - 4) Vorlauflges Ergebnls. 



Jahr Pflanzliche 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn18se 

954 D 115 170 1 376 
958 D 369 510 735 
959 D 456 974 1 775 
960 D 558 046 2 859 
961 D 635 530 1 308 
962 D 665 104 1 437 

1961 Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 037 
Sept. 688 095 594 
Okt. 702 841 1 042 
Nov. 674 531 1 441 
Dez. 613 437 1 419 

1962 Jan. 635 768 786 
Febr. 619 240 2 032 
M<irz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
Mai 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 
Sept. 692 521 646 
Okt. 765 403 1 739 
Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 496 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1961 Juli 624 421 59 918 

Aug. 640 215 61 638 
Sept. 643 817 64 599 
Okt. 721 928 67 820 
Nov. 673 922 64 932 
Dez. 623 775 61 278 

1962 Jan. 648 813 61 470 
Febr. 591 631 52 390 
Marz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
Mai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Juli 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 
Sept. 681 097 72 923 
Okt. 721 754 71 814 
Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 107 57 942 

Nahrungs- u. 
Genußmi ttel-
industrie 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Elsen- und Elsen- und 
MineraloIe, metallschaf- metall-
Kohlenwert- fende und verarbei-

stoffe Gießerei- tende 
lndustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 472 1 381 26 314 112 550 
231 694 1 444 29 182 110 605 
200 222 1 221 24 142 109 014 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42 868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 
231 574 1 452 20 566 112 673 
273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 

Lleferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
142 594 28 151 66 331 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 33 13'7 60 399 101 446 
152 231 33 261 59 918 93 942 
147 595 30 355 49 620 100 969 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 
160 100 32 960 45 922 107 992 
186 558 28 397 54 687 104 935 
187 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 

Textillen, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Waren Papierwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 . 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
175 558 28 997 14 988 24 984 
117 764 33 847 17 832 42 442 
198 703 29 935 20 342 36 984 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 
182 554 31 493 16 118 19 723 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
49 262 45 795 25 575 65 456 
49 048 49 244- 29 009 65 965 
48 931 44 649 29 294 83 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 
55 351 36 835 28 379 67 853 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 

1) Einschl. Saarland. Grundlage fur die Erm~ttlung der Zahlen bilden dle fur dlesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000DM ' 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lleferungen aus den Wahrungsgebleten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt MineraloIe t Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschlnen, Chemische 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 

stoffe Genußmlttel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 <; 954 
83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24 655 7 771 
78 071 34 004 4 649 5 023 8 960 59 863 2 369 15 424 23 695 4 929 
75 430 32 854 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 18 511 4 848 
81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 6 694 
93 508 40 444 8 977 4772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 5 007 
86 103 33 220 6 690 5 461 9 523 105 180 8 083 27 340 33 956 6 953 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 3 563 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 3 307 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 <; 211 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 - 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 'i 014 

Textillen 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
4 262 
2 404 
2 593 
3 416 
2 790 
2 467 
2 031 
1 840 
2 074 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 C02 

1) Grundlage fUr d~e Ermittlung der Zahlen bilden dle tur dlesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmlgungen. Er-
faßt sind alle gegenSel.tlgen Lleferungen (Bezahlung tiber Verrechnungsabkommen, Devlsenzahlung U8W.).- 2) Ab 6. JUll 1959 einschi. Saarland. 

-- 89" 



Ernahrungswlrtschaft 
Jahr ins- Nahrung.?Iil.l..t tel 
Monat gesamt zu- le- tleri-I pflan?r-bende 1) sammen Tlere schen llchen 

Ursprungs 

1954 MD} 1 611 596

1 

21 106 369 
1958 MJ) 2) 2 594 784 36 155 460 
1959 MD 2 985 894 50 192 525 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MJ) 4 125 1 140 35 240 1)96 
1961 Jull 3 713 942 53 188 551 

Aug. 3 472 868 47 230 490 
Sept. 3 678 959 48 243 544 
Okt. 3 999 1 120 41 262 665 
Nov. 3 833 1 204 45 269 753 
Dez. 4 226 1 330 47 276 795 

1962 Jan. 3 794 1 064 36 238 669 
Febr. 4 056 1 191 36 242 693 
Marz 4 180 1 203 43 241 730 
hprll 3 763 1 154 36 208 740 
Mai 4 363 1 274 46 241 768 
Junl 4 141 1 263 44 264 819 
JUll 4 202 1 080 42 250 668 
Aug. 3 945 997 34 197 581 
Sept. 3 884 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1958 MD} 2) 167 137 164 147 129 
1959 MD 201 162 212 187 150 
1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 MD 257 184 206 219 169 
1962 MD 293 211 1'63 234 201 
1961 JUll 260 179 233 189 163 

Aug. 244 162 207 225 146 
Sept. 260 185 215 247 165 
Okt. 282 213 184 264 198 
Nov. 270 225 202 268 221 
Dez. 295 252 216 274 234 

1962 Jan. ?70 207 166 242 208 
Febr. 288 232 165 253 206 
Marz 298 225 200 247 214 
Aprll 267 209 164 206 204 
Mai 308 232 209 245 213 
Junl 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 183 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
Nov. 311 216 118 242 207 
Dez. 312 230 155 241 216 

Vgl. Fachserle G, Relhe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel ISpezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl.Berlin IWest) 

Ewfullr 
Gewerbllche Wlrtschaft 

Fertlgwaren 
Genuß- zu- Roh- Halb- zu- Vor- I End-stof-ml ttel sammen :fe waren Sdffi-

men erzeugnlsse 

Tatsachllche Werte ln Mlll. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 558 558 1 000 
150 2 730 711 631 1 388 527 861 
101 2 572 739 642 1 192 479 713 
124 2 671 768 589 1 313 494 819 
152 2 782 720 622 1 440 531 909 
137 2 583 701 572 1 310 504 806 
211 2 855 745 621 1 489 537 953 
121 2 705 788 660 1 256 527 729 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 
188 2 946 763 652 1 530 576 954 
17CJ 2 577 697 548 1 332 493 839 
219 3 056 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 , 083 737 726 1 619 620 999 
185 2 911 779 692 1 439 557 882 
131 2 918 696 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 887 590 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 

Index des Volumens 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 
166 221 152 187 378 276 526 
184 276 178 243 478 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 673 423 1 033 
216 304 176 241 592 385 889 
145 289 182 245 519 353 758 
183 299 186 224 575 364 880 
217 313 178 240 624 398 951 
203 292 170 229 571 374 856 
303 316 183 248 617 392 942 
173 305 194 259 545 384 778 
317 319 171 258 637 384 1 003 
248 338 188 264 678 429 1 036 
238 298 173 230 585 374 888 
291 349 193 270 703 420 1 110 
201 327 191 265 627 409 941 
171 349 187 295 686 476 988 
254 342 200 283 649 431 963 
193 339 184 261 689 406 1 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 178 270 782 448 1 264 
283 356 197 259 733 435 1 162 

Ausfuhr 
Gewerbllche Wl.rtschaft 

ins- Ernah- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- zu- vor-I End-wirt- stof-1) schaft sammen fe waren SanJ-

men erzeugnlsse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 07' 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 96' 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 15 
3 996 91 3 891 182 417 3292 806 2 48' 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 71( 
4 415 95 4 301 196 415 3 689 823 2 861 
4 218 87 4 113 171 440 3 502 814 2 68' 
4 063 87 3 960 181 419 3 360 739 2 62 
4 303, 97 4 190 167 436 3 587 852 2 73( 
4 356 90 4 249 180 420 3 649 863 2 781 
4 242 92 4 132 190 444 3 498 774 2 72~ 
4 729 97 4 611 192 477 3 942 869 3 07: 
3 827 95 3 719 189 391 3 139 744 2 39~ 
4 065 83 3 967 175 415 3 377 803 2 57' 
4 754 101 4 635 207 459 3 969 938 3 03( 
4 242 93 4 135 178 408 3 548 793 2 75~ 
4 666 104 4 544 195 442 3 907 859 3 04E 
4 296 97 4 181 196 421 3 564 789 2 77E 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 91; 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 67< 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 83E 
4 729 89 4 624 210 407 4 008 848 3 16C 
4 591 110 4 461 205 401 3 855 828 3 021 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 20~ 

160 189 159 91 132 170 164 17~ 
182 230 181 112 153 192 202 18S 
210 249 208 128 177 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229 145 196 243 269 235 
219 252 217 122 190 231 247 226 
211 260 208 130 187 220 229 217 
225 292 223 121 192 238 263 230 
228 254 227 131 186 243 270 235 
222 241 221 141 199 232 244 229 
245 260 244 142 217 259 280 252 
199 241 197 140 179 206 238 196 
214 223 213 133 193 224 255 214 
249 277 247 155 217 262 301 249 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 146 209 254 277 246 
226 267 224 151 200 235 260 227 
233 237 231 149 194 246 276 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 227 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 

1) Von 1958 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den e2nzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr en 
halten.- 2) B1S 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nleder- Ita- Groß-Luxem-Monat relch burg lande lien britan. 

1954 MD} 80 72 127 70 72 
1958 MD 2) 133 117 208 141 113 
1959 MD 230 148 260 182 136 
1960 MD 333 203 203 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1961 JUll 452 183 344 267 156 

Aug. 365 181 300 289 136 
Sept. 353 214 344 263 175 
Okt. 394 229 344 317 190 
Nov. 392 211 316 278 162 
Dez. 426 223 372 244 182 

1962 Jan. 388 204 331 285 189 
Febr. 427 195 302 301 182 
Marz 445 230 346 300 200 
April 414 205 311 266 179 
Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 338 311 170 

. JUll 482 244 369 322 194 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

Vgl. Fachserle G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern') 
Mill.DM 

Nor- Schwe- Flnn- Dane- Öster- Spa-Schweiz wegen den land mark reich nien 

26 75 20 42 58 47 25 
40 118 32 87 97 76 41 
43 128 35 99 119 83 40 
45 150 44 96 136 96 54 
45 161 52 97 134 104 58 
50 167 49 101 142 115 53 
46 166 58 89 138 106 41 
48 154 67 96 122 99 35 
38 164 66 99 133 105 26 
45 170 64 109 156 119 72 
37 164 60 103 153 111 69 
45 194 61 116 168 108 90 
41 158 46 102 118 99 71 
44 152 36 101 137 98 85 
55 172 48 107 148 115 78 
39 146 37 96 130 106 55 
60 170 46 108 137 113 50 
50 165 48 102 '37 104 42 
49 174 56 105 157 122 40 
52 164 58 92 133 124 41 
43 161 52 89 133 112 25 
53 183 56 93 177 138 27 
51 165 53 101 157 132 54 
58 192 57 112 145 112 71 

Sowjet- Verein. Kana- Braai-
union Staaten da lien 

8 186 33 56 
32 349 80 31 
37 381 58 36 
56 498 73 42 
66 508 79 51 
72 586 73 55 
58 469 72 52 
90 437 57 47 
73 464 80 48 
82 552 80 50 
63 559 105 58 
78 599 122 70 
82 496 70 55 
66 578 100 64 
61 556 55 50 
58 484 48 40 
58 731 56 45 
77 618 82 49 
77 578 89 54 
67 542 46 62 
68 623 52 58 
77 471 55 67 
88 678 73 57 
79 671 153 59 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr 1m Jahre 1961. - 2) Bie 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

-- 90"--

Argen-Chlle Iran tinien 

13 49 7 
31 45 21 
38 46 34 
42 46 50 
37 37 76 
36 63 85 
36 39 67 
39 33 77 
38 49 101 
23 43 70 
29 35 77 
42 36 98 
44 26 96 
38 36 96 
49 64 75 
39 109 88 
46 118 78 
41 105 80 
28 60 89 
37 54 88 
30 46 83 
31 40 81 
28 42 83 
23 52 84 



Jahr Frank- Belg.-
N~eder- Ita- Groß-

Monat reich Luxem- lande lien brl.tan. burg 

1954 MD} 100 132 172 112 71 
1958 MD 2) 180 204 250 154 122 
1959 MD 248 207 289 183 138 
1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 39f 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1961 Juli 393 258 407 290 189 

Aug. 351 295 353 253 149 
Sept. 393 269 402 294 185 
Okt. 428 270 401 304 167 
Nov. 390 263 398 301 159 
Dez. 413 289 412 344 223 

1962 Jan. 405 255 420 296 149 
Febr. 402 288 381 318 161 
Marz 507 312 443 356 172 
April 430 295 394 326 150 
Mai 479 308 467 357 168 
Juni 448 284 372 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 282 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 169 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Nor-

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadt wichtigen VerbrauchsländernIl 

Mill DM 

Schwe- Finn- Dane- Oster-
wegen den land mark Schwelz rel.ch Spanl.en 

53 123 16 77 104 86 25 
89 189 40 92 172 154 36 
86 190 51 118 201 163 32 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 

110 201 76 138 317 233 46 
142 215 77 134 288 200 39 

77 227 79 141 326 221 42 
89 251 82 141 330 240 52 
77 220 79 143 307 219 44 

110 237 90 170 334 255 66 
73 183 67 124 296 183 45 
83 201 74 134 313 301 57 

111 241 92 166 361 243 78 
73 216 73 1)5 312 216 82 

131 232 96 167 338 240 87 
80 210 84 150 330 216 83 
87 200 6& 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
121 246 77 ,43 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

Jugo- Sowjet- Vere~n. BraSl-
slawien union Staaten 11en 

22 4 102 49 
28 25 220 54 
35 32 315 51 
45 65 310 45 
48 69 288 50 
36 69 321 46 
55 51 261 38 
48 49 311 49 
53 63 302 52 
46 55 308 45 
38 81 299 54 
56 80 330 71 
29 56 231 46 
28 53 295 46 
40 57 322 41 
37 68 332 47 
48 50 314 61 
36 41 326 40 
37 51 323 56 
35 52 304 47 
36 49 311 37 
35 44 403 45 
34 107 337 44 
38 198 357 46 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1961.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen EWG-

Lander 
3) 

1954 MD } 1 611 1 003 394 
1958 MD 5) 2 594 1 719 664 
1959 MD 2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 886 1 331 
1961 Juli 3 713 2 579 1 246 

Aug. 3 472 2 374 1 136 
Sept. 3 678 2 536 1 175 
Okt. 3 999 2 870 1 285 
Nov. 3 833 2 737 1 196 
Dez. 4 226 2 945 1 215 

1962 Jan. 3 794 2 618 1 208 
Febr. 4 056 2 773 1 224 
März 4 180 2 869 1 322 
April 3 763 2 533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 141 2 818 1 300 
Juli 4 202 2 977 1 418 
Aug. 3 945 2 725 1 299 
Sept. 3 884 2 741 1 242 
Okt. 4 284 3 095 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1954 IID } 1 836 1 267 536 
1958 MD 5) 3 083 2 057 842 
1959 MD 3 432 2 365 955 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1961 Juli 4 218 3 025 1 348 

Aug. 4 063 2 905 1 252 
Sept. 4 303 3 051 1 358 
Okt. 4 356 3 164 1 404 
Bov. 4 242 2 993 1 352 
Dez. 4 729 3 363 1 459 

1962 Jan. 3 827 2 783 1 376 
Febr. 4 065 2 976 1 390 
M!irz 4 754 3 479 1 618 
April 4 242 3 124 1 445 
Mai 4 666 3 470 1 612 
Juni 4 296 3 176 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 538 
Aug. 4 162 3 044 1 346 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 591 3 421 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
MU!. DM 

OECD-Lander 2) 
in Europa I in Amerika 

Sonstige Lander (ohne 

Mittel-I Stld-
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika 
Lander Kanada Amerika 

4) Land er Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
325 65 186 33 36 130 42 158 
541 84 350 80 49 165 77 200 
618 96 381 58 52 185 73 215 
699 102 498 73 63 205 69 241 
716 114 508 79 73 205 63 242 
783 113 586 73 77 224 79 279 
711 81 470 72 85 211 63 242 
662 82 437 57 89 191 59 229 
726 91 464 80 91 193 61 248 
802 151 552 80 89 199 67 238 
741 135 559 105 87 204 64 228 
834 175 599 122 92 209 76 260 
724 121 496 70 68 196 61 260 
730 141 578 100 56 236 96 286 
812 124 556 55 70 263 83 298 
704 101 484 48 59 222 72 303 
793 129 731 56 72 248 83 338 
744 74 618 82 75 241 80 330 
814 78 578 89 87 216 84 252 
747 92 542 46 86 207 72 294 
752 72 623 52 84 212 78 246 
883 105 471 55 89 213 80 251 
856 129 678 73 88 203 76 233 
839 194 671 153 84 231 82 252 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
532 82 103 14 38 111 35 147 
847 108 225 36 71 161 61 193 
926 119 319 46 87 179 61 198 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 
1 226 165 321 46 115 178 68 207 
1 227 149 264 37 133 173 101 227 
1 163 136 314 40 126 178 61 235 
1 208 132 305 47 133 181 62 255 
1 255 142 312 52 129 171 80 243 
1 157 130 303 52 118 168 63 275 
1 365 163 333 41 147 183 73 292 
1 029 112 231 34 98 138 48 219 
1 120 138 295 33 104 165 64 206 
1 324 177 322 38 134 201 66 235 
1 132 161 332 55 112 154 69 213 
1 309 178 314 57 146 178 63 234 
1 183 169 326 54 121 163 66 206 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 
1 250 165 311 54 112 181 64 198 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 
1 271 181 337 46 113 192 60 194 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 

Ostblock) 

Asien 

160 
219 
253 
327 
329 
342 
314 
291 
341 
312 
298 
354 
339 
368 
357 
334 
361 
335 
330 
346 
323 
327 
349 
337 

165 
329 
322 
356 
377 
345 
350 
351 
381 
358 
390 
401 
361 
331 
376 
324 
340 
351 
348 
341 
334 
332 
342 
361 

Argen-
tlnien Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
77 58 71 
78 72 67 
84 77 67 
88 60 69 

100 68 69 
102 73 68 
75 59 72 
71 54 69 
76 62 67 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 '54 
44 62 63 
36 78 54 

Austral. Ostblock 
und Länder 

Ozeanien 

38 43 
44 120 
53 137 
48 167 
40 170 
52 180 
50 161 
40 191 
32 169 
24 192 
40 169 
57 221 
56 189 
66 163 
58 175 
71 162 
62 172 
75 178 
55 193 
50 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 

27 36 
40 154 
45 156 
56 188 
47 173 
50 179 
43 154 
43 152 
39 188 
42 155 
39 181 
46 211 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
47 152 
46 159 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 

1) EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf , Polargebiete und Nicht e'rmi ttel te Lander. - 2) Ortsanisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Warenbenennung 

Ern8.hrungswirt schaft 
Lebende Tlere 

darunter: 
Rindvieh 
Schwelne 

Nahrungsmlttel tler. Ursprungs 
darunter: 
Butter 
Kase 
Flelsch und FIelschwaren 
Fische und Fischzubereitungen 
Walol zur Ernahrung 
Schmalz, Talg u.a.tier. Ole und 
Fette zur Ernahrung 

Eier, Eiweiß, Eigelb 
Nahrungsmittel pflanzl.Ursprungs 

darunter: 
Weizen 
Roggen 
Sonstiges Getrelde, auegen. Reis 
Gemüse u.sonstlge KUchengewachse 
Obst, außer SudfrUchten 
Südfruchte 
Kakao und Kakaoerzeugnisse 
Zucker 
OlfrUchte zur Ernahrung 
Pflanzl. OIe und Fette zur 

Ernahrung 
Olkuchen 

Genußmi ttel 
darunter: 
Kaffee 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse 

Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe 

darunter: 
Splnnstoffe einechl. Abfalle 

und Lumpen 
darunter: 
Wolle u.a. Tierhaare, roh und 

bearb. I Relßwolle 
Baumwolle, roh u. bearb. , Relß-

baumwolle, Abfalle 
Felle und Häute (außer zu Pelz-

werk) 
Holz zu Holzmasse 
Bau- und Nutzholz (RundhOlz) 
KautSChuk, Guttapercha, Balata 
Kohlen (einschl. PreBkohlen) 

~~~~ller~~c~~ ~~~~~~!lkies, 
Bauxit und Kryolith) 
darunter: 
Eisenerze 

Halbwaren 
darunter: 
Gespinste 
Bau- und Nutzholz (Schnittholz) 
Holzmasse, Zellstoff 
Roheisen, Schrott, Ferrolegie-

rungen und EisenhaI bzeug 
NE-Metalle, roh, auch legiert, 
Altmetalle 
darunter: 
Kupfer 

Sonstige techno Fette und Öle 
Kraftstoffe und SchmieroIe 

Fertigwaren 
Vorerzeugnisse 

darunter: 
Gewebe, Gewlrke u.dgl. 
Leder 
Papler und Pappe 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, 

Farben und andere chemische 
Vorerzeugnisse 

Stangen, Bleche, Draht usw. aUB 
Stahl 

Enderzeugnisse 
darunter: 
Kleidung u.sonst.Spinnstoffwaren 
Masch~nen (außer elektrischen 

Maschlnen) 
Insgesamt 2) 

Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe 

darunter: 
Spinnstoffe einschl. Abfalle 

und Lumpen 
Kohlen (einschl. Preßkohlen) 

Halbwaren 
darunter: 
Gespinste 
Zement 
Roheisen, Schrott, Ferrolegie-

rungen und Eisenhalbzeug 
NE-Metalle roh, auch leglert, 
Altmetalle 

Koks 
Kraftstoffe und Schmierole 
Dungemittel 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Zum Aufsatz: .Der Außenhandel naeh Waren· in diesem Heft 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) widttiger Waren 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Tatsachllche Werte 
Anteil an der Gesamt- Zu-( + )bzw. 

1961 1962 ein- bzw. -ausfuhr Abnahme(-) 1961 
1962 gegen 

1961 1962 1961 
Mill. DM % Mill. 

Einfuhr 
11 677 13 681 26,3 27,6 + 17,2 13 130 

557 416 1,3 0,8 - 25,4 508 

370 300 0,8 0,6 - 18,8 330 
168 94 0,4 0,2 - 43,6 160 

2 639 2 883 5,9 5,8 + 9,2 2 790 

125 164 0,3 0,3 + 31,1 123 
257 279 0,6 0,6 + 8,8 249 
927 1 128 2,1 2,3 + 21,6 919 
238 278 0,5 0,6 + 16,6 212 

54 30 0,1 0,1 - 44,9 57 

57 47 0,1 0,1 - 19,1 84 
645 528 1,5 1,1 - 18,2 798 

6 834 8 348 15,4 16,9 + 22,1 7 467 

788 904 1,8 1,8 + 14,7 830 
49 128 0,1 0,3 50 

560 1 010 1,3 2,0 + 80,3 693 
554 727 1,2 1,5 + 31,2 424 
954 1 071 2,2 2,2 + 12,2 823 
980 1 013 2,2 2,0 + 3,3 943 
365 366 0,8 0,7 + 0,4 658 

32 53 0,1 0,1 + 63,9 90 
743 777 1,7 1,6 + 4,6 895 

255 223 0,6 0,4 - 12,9 282 
278 405 0,6 0,8 + 45,7 333 

1 647 2 035 3,7 4,1 + 23,6 2 366 

849 866 1,9 1,7 + 2,0 1 495 
489 749 1,1 1,5 + 53,4 517 

32 186 35 375 72,6 71,5 + 9,9 36 161 
9 095 8 822 20,5 17,8 - 3,0 10 063 

1 792 1 746 4,0 3,5 - 2,6 2 248 

648 679 1,5 1,4 + 4,7 877 

881 824 2,0 1,7 - 6,5 1 137 

344 303 0,8 0,6 - 12,0 326 
75 62 0,2 0,1 - 18,2 80 

479 427 1,1 0,9 - 11,0 423 
350 339 0,8 0,7 - 3,2 284 
461 492 1,0 1,0 + 6,9 426 

2 217 2 414 5,0 4,9 + 8,9 2 689 

2 205 1 832 5,0 3,7 - 16,9 2 396 

1 436 1 192 3,2 2,4 - 17,0 1 513 
7 542 7 862 17,0 15,9 + 4,2 8 400 

927 1 045 2,1 2,1 + 12,7 1 474 
693 735 1,6 1,5 + 6,1 647 
461 455 1,0 0,9 - 1,3 487 

741 718 1,7 1,5 - 3,1 726 

2 417 2 017 5,4 4,1 - 16,5 2 535 

1 340 1 161 3,0 2,3 - 13,3 1 436 
218 214 0,5 0,4 - 1,8 211 
735 1 226 1,7 2,5 + 66,7 760 

15 550 18 691 35,1 37,8 + 20,2 17 698 
6 028 6 690 13,6 13,5 + 11,0 6 888 

1 550 1 753 3,5 3,5 + 13,1 1 841 
252 256 0,6 0,5 + 1,8 253 
800 887 1,8 1,8 + 10,9 846 

1 061 1 139 2,4 2,3 + 7,3 1 522 

1 721 1 940 3,9 3,9 + 12,8 1 628 
9 522 12 001 21,5 24,2 + 26,0 10 810 

700 884 1,6 1,8 + 26,2 1 302 

2 740 3 064 6,2 6,2 + 11,8 2 411 
44 363 49 499 100 100 + 11,6 49 772 

Ausfuhr 
1 075 1 143 2,1 2,2 + 6,3 1 316 

49 705 51 616 97,5 97,4 + 3,8 47 270 
2 175 2 357 4,3 4,4 + 8,4 2 204 

383 487 0,8 0,9 + 27,1 495 
1 301 1 372 2,6 2,6 + 5,4 1 253 
5 282 4 986 10,4 9,4 - 5,6 5 560 

396 441 0,8 0,8 + 11,3 594 
52 46 0,1 0,1 - 12,7 58 

1 058 894 2,1 1,7 - 15,5 984 

532 479 1,0 0,9 - 9,9 507 
952 885 1,9 1,7 - 7,1 860 
571 552 1,1 1,0 - 3,3 683 
589 538 1,2 1,0 - 8,5 743 

-92-'"-

Volumen 1) 
Anteil an der Gesamt- ZU-(+)bzw 

1962 81n- bzw. -ausfuhr Abnahme(-
1962 gege 

1961 1962 1961 
DM ~~ 

15 112 26,4 26,7 + 15,1 
402 1,0 0,7 - 20,8 

281 0,7 0,5 - 14,9 
101 0,3 0,2 - 37,0 

2 984 5,6 5,3 + 6,9 

161 0,2 0,3 + 31,0 
270 0,5 0,5 + ,8,5 

1 091 1,8 1,9 + 18,7 
223 0,4 0,4 + 5,1 

43 0,1 0,1 - 25,9 

84 0,2 0,1 - 0,2 
706 1,6 1,2 - 11,5 

8 884 15,0 15,7 + 19,0 

908 1,7 1,6 + 9,4 
137 0,1 0,2 

62,0 1 123 1,4 2,0 + 
449 0,9 0,8 + 5,9 
865 1,7 1,5 + 5,1 
997 1,9 1,8 + 5,8 
739 1,3 1,3 + 12,3 

94 0,2 0,2 + 5,0 
986 1,8 1,7 + 10,3 

256 0,6 rf,5 - 9,2 
472 0,7 0,8 + 41,7 

2 842 4,8 5,0 + 20,1 

1 664 3,0 2,9 + 11,3 
771 1,0 1,4 + 49,2 

41 154 72,7 72,6 + 13,8 
10 257 20,2 18,1 + 1,9 

2 257 4,5 4,0 + 0,4 

I 
912 1,8 1,6 + 4,0 

1 094 2,3 1,9 - 3,8 

298 0,7 0,5 - 8,6 
70 0,2 0,1 - 12,6 

377 0,8 0,7 - 10,9 
300 , 0,6 0,5 + 5,8 
468 0,9 0,8 + 10,0 

3 091 5,4 5,5 + 14,9 

2 118 4,8 3,7 - 11,6 

1 331 3,0 2,3 - 12,0 
9 312 16,9 16,4 + 10,9 

1 867 3,0 3,3 + 26,7 
698 1,3 1,2 + 7,8 
517 1,0 0,9 + 6,1 

794 1,5 1,4 + 9,4 

2 179 5,1 3,8 - 14,0 

1 247 2,9 2,2 - 13,2 
219 0,4 0,4 + 3,9 

1 288 1,5 2,3 + 69,5 
21 585 35,6 38,1 + 22,0 

8 013 13,8 14,1 + 16,3 

2 113 3,7 3,7 + 14,8 
259 0,5 0,5 + 2,4 

1 002 1,7 1,8 + 18,4 

1 783 3,1 3,1 + 17,2 

1 958 3,3 3,5 + 20,3 
13 572 21 t 7 23,9 + 25,6 

1 756 2,6 3,1 + 34,9 

2 616 4,8 4,6 + 8,5 
56 692 100 100 + 13,9 

1 332 2,7 2,6 + 1,2 
49 299 96,9 96,9 + 4,3 

2 450 4,5 4,8 + 11,2 

648 1,0 1,3 + 31,0 
1 319 2,6 2,6 + 5,3 
5 647 11,4 11,1 + 1,6 

708 1,2 1,4 + 19,2 
53 0,1 0,1 - 9,9 

920 2,0 1,8 - 6,4 

547 1,0 1,1 + 7,8 
814 1,8 1,6 - 5,3 
680 1,4 1,3 - 0,4 
728 1,5 1,4 - 2,0 

J 



Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) wichtiger Waren 

Tatsach11che Werte 
Anteil an der Gesamt- Zu-(+)bzw. 

Waren benennung 1961 1962 e1.n- bzw. -ausfuhr Abnahme ( -) 1961 1962 1962 gegen 
1961 1962 1961 

Mlll. DM % Mill. DM 

noch: Ausfuhr 
Fertigwaren 42 248 44 273 82,9 83,6 + 4,8 39 506 41 202 
Vorerzeugnisse 9 731 9 876 19,1 18,6 + 1,5 10 199 11 067 
darunter: 
Gewebe, Gewirke u.dgl. 1 115 1 168 2,2 2,2 + 4,7 1 202 1 317 
Leder 155 152 0,3 0,3 - 1,5 151 151 
Papier und Pappe 201 217 0,4 0,4 + 8,2 209 228 
Steinzeug-, Ton- u. Porzellan-
erzeugnisse, GIss 281 313 0,6 0,6 + 11,2 276 309 

Kunststoffe, Teerfarbstoffe, 
Farben und andere chemische 

s~~~:!~~u~~!~:: , 3 117 3 318 6,1 6,3 + 6,5 3 775 4 357 
Draht usw. aus 

Stahl 4 097 3 894 8,0 7,4 - 4,9 3 865 3 902 
darunter: 
Stahlrbhren 822 790 1,6 1,5 - 3,9 759 789 
Stab- und Formeiaen 1 496 1 398 2,9 2,6 - 6,5 1 346 1 316 
~lech aus Eisen 1 157 1 127 2,3 2,1 - 2,6 1 218 1 275 

NE- und Edelmetallhalbzeug 419 454 0,8 0,9 + 8,3 414 482 
Enderzeugnisse 32 517 34 398 63,8 64,9 + 5,8 29 307 30 135 
darunter: 
Kleidung u.sonst.Sp1nnstoffwaren 533 585 1,0 1,1 + 9,8 684 781 
Kautschukwaren 339 360 0,7 0,7 + 6,3 290 314 
Steinzeug-, Ton-, Stelngut- und 

Porzellanwaren, Glaswaren 502 501 1,0 0,9 - 0,0 456 440 
Werkzeuge u.sonst. Eisenwaren 2 400 2 560 4,7 4,8 + 6,7 1 992 2 085 

darunter: 
Messerschmledewaren 132 132 0,3 0,2 - 0,1 108 101 
Werkzeuge und landw ~ GE'rate 376 383 0,7 0,7 + 1,9 305 299 

Waren aus NE- und Edelmetallen 816 818 1,6 1,5 + 0,2 715 712 
Maschinen (außer elektrlschen 

Maschlnen) 10 984 11 777 21,5 22,2 + 7,2 8 892 9 132 
darunter: 
Werkzeugmascblnen ( einschl. 
Walzwerkssnlagen) 2 000 2 321 3,9 4,4 + 16,0 1 549 1 710 

M.aschinen f.d. Splnnstoff-, 
Leder- u.Lederwarenlndustrie 1 256 1 326 2,5 2,5 + 5,5 1 158 1 179 

Landwirtschaftliche Maschinen 808 772 1,6 1,5 - 4,4 690 652 
Kraftmaschinen 516 566 1,0 1,1 + 9,6 486 540 
Pumpen,Druckluftmaschinen u.dgl 702 817 1,4 1,5 + 16,3 551 592 
Fordermittel 548 629 1,1 1,2 + 15,0 424 471 
Papier- und Druckmaschinen 827 868 1,6 1,6 + 5,0 716 674 
Büromaschinen ~~4 665 1,1 1,3 + 13,9 50g 565 
Maschinen f.d. Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie 529 512 1,0 1,0 - 3,3 364 345 

F:~~~:~~e (außer Wssserfahr-
6 529 7 097 12,8 13,4 + 8,7 6 354 6 692 

darunter: 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 6 288 6 855 12,3 12,9 + 9,0 6 146 6 480 

Elektrotechn. Erzeugnisse 
(auch elektro Maschinen) 4 493 4 724 - 6,8 8,9 + 5,1 3 939 3 988 

Uhren 258 263 0,5 0,5 + 2,1 231 214 
Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse 1 041 1 100 2,0 2,1 + 5,7 1 093 1 126 

Photochem., pharmazeut. t kosme-
tische u.sonstige chemische 
Erzeugnisse 1 645 1 759 3,2 3,3 + 6,9 1 828 1 996 

Insgesamt 2) 50 978 52 975 100 100 + 3,9 48 795 50 861 

1) Mengen bewertet mit DurchSChnittswerten von 1954.- 2) EinschI. Ruckwaren und Ersatzlleferungen. 

Warenbenennung 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Eisenerze 
M.etallerze 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalz-

bergbaues und der Salinen 
Erdol, Erdgas und bi tuminose 

Gesteine 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 
Bernstein u.a. 

Torf 
Erzeugnisse der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien 
Stelne und Erden 
Eisen und Stahl 2) 
Elsen-, Stahl- und Temperguß 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

KaI twalzwerke 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 
NE-MetallguB 
Mineralolerze~gn~sse 4) 
Chemiache Erzeugnisse 4) 
SehnJ. ttholz t Sperrholz Wld son-
stiges bearbeitetes Holz 

Holzschliff, Zellstoff, Papler 
und Pappe 

Gumrnl- und Asbestwaren 

Fußnoten vgl. folgende Selte. 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nadl Warengruppen und -zweigen 
des Warenverzeidlnisses für die Industriestatistik'l 

Elnfuhr 
Antell an der Zu-(+)bzw. 

1961 1962 GesamteJ.nfuhr Abnahme(-) 1961 1962 1962 gegen 
1961 1962 1961 

Mlll. DM % Mlll. DM 

4 900 4 746 11,0 9,6 - 3,2 2 561 2 518 
501 533 1,1 1,1 + 6,3 2 257 2 260 

1 485 1 221 3,3 2,5 - 17,8 10 10 
592 500 1,3 1,0 - 15,5 7 8 

5 7 0,0 0,0 + 28,2 254 208 

2 207 2 369 5,0 4,8 + 7,3 0 0 

108 115 0,2 0,2 + 5,7 17 15 
1 1 0,0 0,0 16 17 

12 046 12 823 27,2 25,9 + 6,5 14 528 14 529 
700 725 1,6 1,5 + 3,5 433 421 

2 202 2 415 5,0 4,9 + 9,7 4 418 4 113 
69 74 0,2 0,1 + 6,0 134 147 

101 104 0,2 0,2 + 3,3 774 693 
3 247 2 869 7,3 5,8 - 11,6 1 037 1 034 

5 4 0,0 0,0 - 9,7 14 20 
818 1 353 1,8 2,7 + 65,4 668 657 

2 337 2 550 5,3 5,2 + 9,1 6 143 6 493 

1 020 1 043 2,3 2,1 + 2,2 163 171 

1 308 1 384 2,9 2,8 + 5,8 281 292 
239 303 0,5 0,6 + 26,8 462 488 

--9T --

Volumen 1) 

Antel~ an der Gesamt- Zu-(+)bzw. 
eln- bzw. -ausfuhr Abnahme(-) 

1962 gegen 
1961 1962 1961 

% 

81,0 81,0 + 4,3 
20,9 21,8 + 8,5 

2,5 2,6 + 9,6 
0,3 0,3 - 2,0 
0,4 0,4 + 9,4 

0,6 0,6 + 11,8 

7,7 8,6 + 15,4 

7,9 7,7 + 1,0 

1,6 1,6 + 4,0 
2,8 2,6 - 2,2 

. 2,5 2,5 + 4,7 
0,8 0,9 + 16,4 

60,1 59,2 + 2,8 

1,4 1,5 + 14,2 
0,6 0,6 + 8,2 

0,9 0,9 - 3,7 
4,1 4,1 + 4,7 

0,2 0,2 - 6,2 
0,6 0,6 - 2,2 
1,5 1,4 - 0,5 

18,2 18,0 + 2,7 

3,2 3,4 + 10,4 

2,4 2,3 + 1,8 
1,4 1,3 - 5,5 
1,0 1,1 + 11,2 
1,1 1,2 + 7,4 
0,9 0,9 + 11,3 
1,5 1,3 - 5,8 
1,0 1,1 + 10,9 

0,7 0,7 - 5,3 

13,0 13,2 + 5,3 

12,6 12,7 + 5,4 

8,1 7,8 + 1,2 
0,5 0,4 - 7,7 

2,2 2,2 + 3,0 

3,7 3,9 + 9,2 
100 lüO + 4,2 

Aus.fuhr 

Anteil an der Zu-(+ )bzw. 
Gesamtausfuhr Abnahme ( -) 

1962 gegen 
1961 1962 1961 

% 
5,0 4,8 - 1,7 
4,4 4,3 + 0,2 
0,0 0,0 + 3,3 
0,0 0,0 + 10,6 

0,5 0,4 - 18,1 

0,0 0,0 - 66,7 

0,0 0,0 - 9,4 
0,0 0,0 + 4,3 

28,5 27,4 + 0,0 
0,8 0,8 - 2,8 
8,7 7,8 - 6,9 
0,3 0,3 + 10,1 

1,5 1,3 - 10 ~ 4 
2,0 2,0 - 0,3 
0,0 0,0 + 35,6 
1,3 1,2 - 1,6 

12,1 12,3 + 5,7 

0,3 0,3 + 4,4 

0,6 0,6 + 3,7 
0,9 0,9 + 5,6 



Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik" 

Einfuhr Ausfuhr 
Anteil an der ZU-(+)bzw. Antell an der Zu-(+)bzw. 

Warenbenennung 1961 1962 Gesamtelnfuhr Abnahme(-) 1961 1962 Gesamtausfuhr Abnahme(-) 
1962 gegen 1962 gegen 

1961 1962 1961 1961 1962 1961 
Mill. DM % Mill. DM % 

Erzeugnisse der Investitions-
gIlterinduatrien 5 883 7 008 13,3 14,2 + 19,1 27 304 28 901 53,6 54,6 + 5,8 
Stahlbauerzeugnisae 80 106 0,2 0,2 + 32,5 598 612 1,2 1,2 + 2,4 
Maachlnenbauerzeugnlsse 5) 2 728 3 070 6,1 6,2 + 12,5 10 947 11 782 21,5 22,2 + 7,6 
Landfahrzeuge 6) 572 929 1,3 1,9 + 62,4 5 462 5 877 10,7 11,1 + 7,6 
Wasserfahrzeuge 62 67 0,1 0,1 + 7,5 1 076 824 2,1 1,6 - 23,4 
Luftfahrzeuge 7) 449 446 1,0 0,9 - 0,7 63 108 0,1 0,2 + 70,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 132 1 377 2,6 2,8 + 21,7 4 482 4 720 8,8 8,9 + 5,3 
Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren 277 313 0,6 0,6 + 12,9 1 253 1 317 2,5 2,5 + 5,2 

Erzeugnisse der Stahlver:f'ormung 100 116 0,2 0,2 + 15,8 506 506 1,0 1,0 - 0,1 
Eleen-, Blech- und Metal~waren 482 584 1,1 1,2 + 21,0 2 918 3 154 5,7 6,0 + 8,1 

Erzeugnisse der VerbrauchsgUter-
industrien 4 926 2 653 11,1 11,4 + 14,8 4 630 4 960 9,1 9,4 + 7,1 
Feinkeramische Erzeugnisse 77 89 0,2 0,2 + 16,7 420 436 0,8 0,8 + 3,9 
Glas und Glaswaren 114 125 0,3 0,3 + 9,7 402 431 0,8 0,8 + 7,1 
Holzwaren 8) 222 265 0,5 0,5 + 19,2 272 297 0,5 0,6 + 8,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Turn- und Sportgeräte, Schmuck-
waren, bearbeitete Edelsteine 236 299 0,5 0,6 + 26,5 565 572 1,1 1,1 + 1,2 

Papier- und Pappewaren 74 95 0,2 0,2 T 28,7 137 150 0,3 0,3 + 9,3 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren 133 147 0,3 0,3 + 10,0 295 323 0,6 0,6 + 9,5 
Kunstetofferzeugnisse 83 108 0,2 0,2 + 30,6 202 231 0,4 0,4 + 14,4 
Leder 256 259 0,6 0,5 + 1,0 156 153 0,3 0,3 - 2,1 
Lederwaren 42 57 0,1 0,1 + 36,6 127 127 0,2 0,2 - 0,3 
Schuhe 166 204 0,4 0.4 + 22,6 60 66 0,1 0,1 + 9,0 
Textilien 3 065 3 411 6,9 6,9 + 11,3 1 667 1 819 3,3 3,4 + 9,1 
Bekleidung 457 594 1,0 1,2 + 29,8 325 356 0,6 0,7 + 9,4 

Erzeugnisse der Nahrungs- und 
GenuS,.i ttel1nduetr1en 3 840 4 659 8,7 9,4 + 21,3 841 909 1,6 1,7 + 8,1 

Erzeugnisse der Land-, Forst- und 
Jagdwirtschatt, der Fischerei, 
des Gartenbaues u. der Tierzucht 10 884 11 992 24,5 24,2 + 10,2 448 476 0,9 0,9 + 6,3 

Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten 1 884 2 618 4,2 5,3 + 38,9 667 681 1,3 1,3 + 2,1 

Insgesamt 44 363 49 499 100 100 + 11,6 50 978 52 975 100 100 + 3,9 . 1) Vgl. auch die Vor15emerkungen in "Statistische Berichte" V/3~/8 "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nacn Warengruppen und -zweigen 
dss Warenverzelchnisses für die lndustriestatistik'll sowie die Ubersicht I. K. in Teil 1, Jahresheft 1961.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl-
und Warmwalzwerke sowie der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 3) Einsehl. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Kohlenwertstoffe slnd Je nach Art 
bei den Minera16lerzeugnissen oder den Chemischen Erzeugnissen miterfaßt.- 5) EinschI. Lokomotiven und Ackerschlepper.- 6) Ohne Schienenfahrzeu-
ge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge. - 7) E~nsC'hl. Flugbetrlebs-, Rettungs-, S~cherhei ts- und Bodengerate.- 8) Elnschl. Erzeugnlsse aus nattir-
lichen Schnitz- und Formstoffen. 

Verkehr 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen'} 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Gtiterfernverkehr 2) \ im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im d,arunter im gewerbl. 1m 
Jahr insgesamt 150 !151 300 !301 u.mehr darunter 1501151 blS 3001301 u.mehr insgesamt Gti-ter- Mobel- Werk-
Monat bis bis Mobel- bis fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mlll.tkm 3) 

1954 MD I 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 4) 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 ·95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1961 MD 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 

1961 Okt. 5 ) 9 149,2 2 199,6 2 573,1 2 088,5 6 861,2 59,8 1 341,5 691,1 255,4 2 288,0 2 158,3 1 768,8 18,3 389,5 
Nov. 8 655,9 2 013,5 2 494,1 2 030,9 6 538,5 54,4 1 236,1 644,1 237,2 2 117,4 2 068,7 1 707,6 16,4 361,1 
Dez. 7 257,2 1 620,8 2 056,1 1 709,4 5 386,3 53,7 1 105,6 567,3 198,0 1 870,9 1 735,8 1 421,7 15,9 314,1 

1962 Jan. 6 ) 7 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 5 669,2 39,8 1 147,0 601,5 215,3 1 963,8 1 853,7 1 519,3 12,1 334,4 
Febr. 7 266,2 1 573,1 2 069,7 1 771,1 5 413,9 36,5 1 073,9 573,4 205,0 1 852,3 1 763.6 1 447,1 10,8 316,5 
Marz 8 150,3 1 819,1 2 297,1 1 964,7 6 080,9 46,9 1 211,1 637,8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350,9 

April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 
Mai 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 167.9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 

Juli 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 48,6 1 453,0 737,1 253,9 2 444.0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127.4 2 59 7 ,9 2 014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16,1 376,0 
Okt. 10 152,3 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 747,4 62,3 1 381,7 747,0 276,2 2 404,9 2 412,5 1 995,6 18,9 416,9 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einsehl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge elnschl. des Inlandan-
teile des grenzübe~schreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder 
Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahnel.genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifkllometer.- 4) Mittlere Versandwel te im gewerbllchen Güterf'ernverkehr 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km, 
1960 MD 260 km, 1961 MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km, 1961 MD 167 km.- 5) Da t- und 
tkm-Angaben fUr den gewerblichen GUterfernverkehr ~m Oktober 1961 wurden wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungsgrundlage des neuen Tarlfs 
für den M~belfernverkehr so umgerechnet, daß sie mlt den ErgebnlBsen für November und Dezember 1961 verglelchbar s~nd. Der Vergle~ch mit Ergebnlssen 
vor 1961 let geetört.- 6) Ab Januar 1962 1m Werkfernverkehr chne Halb- bzw. Jahresabrechner (ca. 0,2 %)j ab Oktober ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstal t fur den GUterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

--94"-



Jahr Be!brderte Monat Personen 
2) 

1958)7) 106 
1959 102 
1960 102 
1961 96 

1961 Juli 99 
Aug. 84 
Sept. 97 
Okt. 96 
Bov. 91 
Dez. 93 

1962 Jan. 98 
Febr. 96 
März 67 
April 93 
Mai 87 
Juni 89 
Juli 94 
Aug. 82 
Sept. 100 
Okt. 64 
Nov. 65 

Jahr Jleftlr-
Monat darte 

Güter 
6) 

1956l7) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 

1961 Juli 130 
Aug. 126 
Sept. 129 
Okt. 142 
Nov. 147 
Dez. 132 

1962 Jan. 123r 
Febr. 121r 
März 117r 
April 135 
Mai 141 
Juni 140 
Juli 135 
Aug. 129 
Sept. 136 
Okt. 143 
Nov. 153 

Jlund.sbahn 1) 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1954=100 

Personenverkehr 
Straß.nbahn 4) Omnibus •• 5) 

Gü t erverltehr 
Bahn und 

JlinnensohiUahrt 
Personen- Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr tlberlandverkehr 6) 
kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Bel'örderta 

2) ~ ) Personen kilometer Personen kilometer GUter lIetto"tkm 

kalendertäglich arbei tstl!.gUoh 

117 107 98 96 172 156 137 122 lH 116 
116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 "9 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 

155 121 85 80 203 191 149 143 144 145 
130 123 81 80 201 195 150 145 1"0 142 
119 113 89 81 214 195 160 146 141 143 
108 99 91 80 215 190 165 144 145 141 

96 96 96 60 234 195 177 145 150 146 
113 100 90 76 245 205 170 140 136 140 
101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
103 100 94 79 243 201 189 152 137 136 
100 100 90 79 233 201 177 148 136 "9 
109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
136 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 
126 114 84 74 213 196 168 151 146 150 
110 100 67 76 221 199 176 154 142 138 

94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Jlinnenechitfahrt See.ohittahrt 

Jletto-tkm GUtsrumtlchlag in den lIa8IJen&Uter-I GrenB- verkehr auf d •• Wagen- Beför-
ina- d8:~;Ch. ve~!~hr 

Seehäfen Nord-OlJtsee-Ianal 'rar1:f'- Netto- aohs- GUter- darte 
tkm tkm kilo- ."agen- Güter Verkehr m1 t I!Uen 

6) 9) meter stellung ge.amt Sohiffen Emmerioh ina- inner- I auSer- ine- auf 
deuteohen 10) ein8ohl. Durohgangsverkehr geeamt halb- halb 11) ge.aat SohiUen des Bun4eeseb1et .. 

arbei tstagl10h kal.- tiigl arbe1 tetäglioh kalendertiigl1ch 

107 109 106 104 126 132 126 144 129 95 1" 114 127 
111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 

126 127 122 114 175 161 173 173 176 121 181 151 176 
120 123 117 112 173 161 174 178 161 145 184 153 160 
126 126 122 116 166 173 168 180 190 149 194 150 171 
137 137 126 123 152 136 146 146 192 116 199 156 166 
142 145 132 124 157 146 150 161 203 123 211 152 154 
131 136 126 113 147 149 142 158 212 120 221 139 130 
122r 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
117 119 114 106 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
112r 122 116 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
127 130 124 117 173 162 172 163 212, 130 220 114 109 
138 136 129 116 185 1% 165 178 214 142 222 130 135 
132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
130 133 126 115 169 199 187 192 197 137 203 148 158 
126 131 123 112 165 192 161 192 195 136 201 150 153 
135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
142 142 132 122 140 130 133 117 192 126 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 

1) Sohienenverkehr. - 2) Nur ötfentl. Ve-rkehr~- 3) E1nechl. Militl!.rverkehr.- 4 Eineohl. StadteChnellbahnon und Obuaunternehmen.- 5) Privater und behljrdl~cher Linienverkehr und linienahnlicher Arbeiterverkehr.- 6) Einschl. ~aOhbarort8verkehr, ohne Perienzielre1e8verkehr.- 7) Ohne Saarland.-
a) Einsahl. Dienetgut- und Militarverkehr.- 9) Beladene GUterwagen.- 10) Beladene und leere GUterwagen.- 11} Auelandeverkehr e1nsohl. Verkehr mit 
Räfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Oatgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Br1ef- Gewöhn- lIber-
ean- liche mit-

Jahr dungen Paket- telte 
Ben- Tele-Monat 2) dungen gramms 

Mill. 1 

1954 MD} 479 18 2 365 
1958 MD 6) 639 22 2 566 
1959 MD 660 22 2 672 
1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 156 25 2 703 
1962 MD 793 26 2 739 
1961 Okt. 839 28 2 673 

Nov. 897 33 2427 
Dez. 902 36 2 846 

1962 Jan. 769 23 2 366 
Febr. 719 23 2 392 
"März 641 26 2 710 
April 730 26 2 776 
Mai 76; 26 2 830 
Juoi 667 21 2 806 
Juli 726 22 2 931 
Aug. 715 22 3 045 
Sept. 726 24 2 732 
Okt. 879 30 2 822 
NOVa 893 35 2 463 
De~. 830 37 2 990 

Deutswe Bundespost 
Bundesgebiet elnsdJ1. Berlin (West", 

Pernsprechdienat Ton- j,ern-
5) Beh_ 

Einzahlungen 
Orte- I. Pern- auf 

Spreah- Rundfunk- ZahlkartBn 
8tellen und 

3) 4) gespräche genehmigungen 
4) Postanweisungen 

000 Mill. 1 000 Mill.St. 

3 666 201 41 12 800 84 27 2 776 
5 019 244 67 15 013 2 126 31 4 160 
5 246 266 76 15 506 2 790 32 4 521 
5 736 269 91 15 732 4 112 32 4 896 
6 509 ;04- 102 16 270 5 667 33 5 367 ... ... . .. 16 696 7 213 34 5 667 
6 425 303 110 16 179 5 597 36 5 595 
6 467 312 109 16 225 5 732 35 5 461 
6 509 349 112 16 270 5 667 40 6 377 
6 561 326 106 16 351 6 099 " 5 449 
6 607 314 105 16 412 6 263 32 5 029 
6 653 302 109 16 455 6 392 34- 5 905 
6 692 324 111 16 461 6 493 33 5 510 
6 741 320 117 -16 515 6 576 33 5 653 
6 76~ 323 116 16 522 6 643 32 5 956 
6 626 31 , 117 16 524 6 693 32 5 961 
6 668 311 118 16 539 6 747 ;1 6 030 
6 913 297 117 16 560 6 620 31 5 754 
6 956 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 ... ... . .. 16 696 7 213 40 6 837 

?olSt8cheokdlenet Postsparkas8sndienst 
Gut-7) Gut-7) 
haben Gut- J La.t- haben E1n- Rück-

leh-auf den .ehritten auf den lagen lungen Konten Konten 
rUH.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 ; 556 216 186 
2 517 25 808 25 SOl 4- 043 227 201 
2 384 24 639 24 633 3 645 205 187 
2 446 24 693 24 575 3 637 166 175 
2 699 26 966 26 251 3 669 201 185 
2 554 26 496 27 315 3 825 249 152 
2 448 22 365 22 356 3 908 234 149 
2 436 26 010 25 777 3 824 271 184 
2 487 2' 394 23 275 4061 224 199 
2 566 25 749 25 696 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 690 26 141 4 126 257 246 
2 341 26 451 26 556 4 119 242 258 
2 575 24 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 886 26 605 4 100 162 184 
2 943 26 598 26004 4 091 203 187 

. 1) Landeepoetdirektl.on Berll.n.- 2) Gewöhnll.cbe und eingeschrl.ebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und NebenanschlUsse und C':rfentlicbe Sprechstellen.-
4) JahrBB- bzw. Monateend •• - 5) Ohne Zweitgerate.- 6) Ohne Saarland.- 7) MonatBdurchechnüt. 

POBttechniachea Zentralamt 
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Kraft-
fahr-Jahr 

Monat zeuge 
~ns-

gesamt 

1954 MD}7) 61 733 
1958 MD 73 997 
1959 MD 8) 86 487 
1960 MD 98 474 

m~ :9) 
J09 291 
116 874 

196.:? JUll n2 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 

Qkt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1962 Nov. I 2 714 I Dez. 2 515 

Zulassungen von fabrikneuen Kraitiahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassungen von fabrJ.1meuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehlnen 

darunter Straßenbahnen 1) XraftomnJ.busse 2) 

Per- I Komb'- _I La. t-
Kra.ftrader 

Kraft-
fahr- Betn.eba- Gefahrene 

Linienverkehr 3) lGe-legenhe~taverkehr4) 
Befar-

sonen- na.t~ona- dar. 
zeug- strecken derte Wagen- Lange Bef6r- fahrene Befor- Gefahrene 

ins- Xraft- an- lange Personen kl.lometer der derte Wagen- derte Wagen-
kraftwagen gesamt hanger 5 ) 6 Linien lometer ilometer roller 5) Personen 6 ) Persooen 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebl.et ohne Ber11n 

23 579 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 176 272 448 52 207 218 368 126 189 54 629 3 441 15 297 
50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 
62 234 4 484 6 711 4 638 3 430 2 239 3 652 257 824 48 403 256 559 197 605 73 416 4 834 22 144 
74 047 4 558 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 278 80 164 5 060 23 640 
82 542 6 2,6 8 466 2 963 2 352 3 273 3 480 246 899 42 383 327 849 232 257 83 366 5 313 25 454 
91 864 6 764 8 685 1 101 1 282 3 675 3 076 215 580 36 431 319 616 220 518 19 613 4 908 25 075 

90 057 6 520 8 040 2 157 1 679 5 022 3 337 226 534 39 611 351 309 226 944 88 688 7 880 51 348 
78 529 5 316 7 934 1 841 1 321 3 836 3 321 211 343 39 625 353 055 224 143 89 863 6 914 44 153 
83 603 1 263 8 804 1 124 769 3 380 3 321 224 343 38 186 358 046 230 076 86 305 7 662 44 096 

96 979 7 950 10 395 806 571 3 664 3 308 240 821 40 314 361 834 241 064 90 847 5 168 24 115 
80 379 1 653 9371 435 320 3 214 3 300 240 262 38 715 365 580 253 001 87080 3 523r 11 367r 
64 736 5 790 7 714 264 198 2 506 3 302 239 397 38 753 366 679 252 )23 85 597 3 487 10 083 

!le!l.!n_ (:?!e~tl 
2 055 I 217 I 310 I 8~ ! 84 I 59 I 233 I 33 2001 6 3561 4 091 1 40 4081 6 453

1 
152 

1 
471 

1 923 179 369 2 101 233 31 083 6 304 4 092 38 441 6 617 124 526 

1) El.nschl. dtadtschnellbabnen und Obusunterllehmen .. - 2) El.nschl. Bundespost und Bund~sbahn.- 3) EJ.nschl. Berufsverkehr.- 4) Elnschl. Ferlenzlel-
Rel..severkehr, der ab 1962 als e1.ne Sonderfcrm des lunienverkehrs erfaßt wl.rd. Im Ferl..enZl.el-Rel.severkehr beforderte Personen: Januar 1 200; Februar 
3 200; Marz 6000; Apnl 29000; Mal. 19 900; Juni 62 200; Jull. 94300; Au.gust 91 900; Sep1;ember 75 500; Oktober 25 400; November 1 800; Dezem-
ber '3 000; gefahrene \iagenk1.1ometer: Januar 20 700; Februar 52 900; Marz 114 100; Aprl.l 340 400; Mal. 673 200; Juni 2 036 800, Juli 2 942 100; 
August 2 583 tOD; September 2 121 700, Oktober 472 000; November 98 100; Dezember 122 800.- 5) Stand am Monatsende.- 6) Wa8enk~lomet(>r = Trieb-
wagenkiJometer + Anhangerkl.lometer.- 7) Obne ~aarland.- 8) Personenverkehr der ~traßenvel'kehr!;lunternehmen ohne Saarland.- 9) VorUmfige Zahlen. 

Jahr 
Monat 

Binnensmiffahrt'l und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgeblel ohne BerUn 

BinnenBchiffahrt 
Bef'orderte Güter Gele-istete Tonnenk1lometer 2) 

-~ -I ~-~'~d·.e.- Versand EmPfa:n.e3 :U~~: jnsgesamt deU~~~hen 1nsgesamt deutschen Durch-

Kraftfahrt-Bundesamt 

Erdbl in 
Rohrlei tungen 

Tra.nsport-

.... U-1.\ 3) 3) verke"'- Schl. ...... en ± Schitfen gangs- 1 1 t gebietes ~......... ) 4-) verkehr menge e 8 ung 

1-1§-§-~-:--1-5-) +--4-
5 
-~-~-~--'---;-§5-5~-'---;~0 t m -rJ ~~ i ~:- i =-~-~~; -- -Mi~l ~~~~---~~b-~-·_-_-+1·_-_-:'1~-;:0~:2~0:C2~t~~t]l&;i~1"1:C-'--. 5~:;km;;~ 

1959 MD 6 261 2 153 2 938 491 11 845 7 453 I 2 182 1 721 2 471 634 147 

m~ ~6) ~ m ~ ~n s ~~6 m U ~~~ ~ ~~~ ~ m ~ g~~ ~ Z&~ 1 m m 
1961 Juh 8 666 2 654 3 762 611 15 154 9 747 3 B8 2243 3 309 1 432 298 

Aug. 8 829 2 160 3 903 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 443 1 531 319 
Sept. 7 910 2821 3714 585 15 030 9 271 3 544 2 159 3 166 1 634 348 

g~~: f m ~ igi 1 ~ m m H m ~ m ~ mim ~ m 1 m m 
1962 Jan. 6 686 2 524 4 009 587 13 806 8 207 3 387 2 009 3 014 1 104 355 

Febr. 6 701 2 538 I 3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 1 632 328 
Marz 7 690 2873 4 094 612 15269 9 219 3722 2 217 3 331 1 181 346 
Apnl 7 288 2 457 3 673 542 13 960 8 402 i 3 364 1 996 3 016 1 806 364 
Ma, 8802 3 108 3 685 620 16 216 9 905 3892 2 333 3 492 1 827 400 
Juni 8 572 2928 3 712 673 15885 9808 3794 2254 3 359 1 615 331 
Juli 9010 2992 4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 1 890 394 
Aug. 9 341 3 048 4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 1 944 405 
Sept. 7 983 2 614 3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 1 729 350 
Okt. 7 655 2 201 2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 1 666 343 
Nov. 6 172 1 802 2 293 191 10458 6 911 2013 1 359 1 895 1 763 378 

1) El.nschl. Seeverkehr der 13innenhaf'en.- 2) Ohne die jenseita der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer .... 3) Einechl. Verkehr mit Sowjeteektor von 
Berlin und Hafen der Deutschen Oetgebiete, z .. Z. untel' fremder Verwaltung.- 4) Einschl. VerkehrBl~u.stungen der im Bundesgebiet und in der sowjeti-
Bchen Besa.tzungszone beheimatetan Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorlau.fige Zahlen. 

Seesmiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
ml. t Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Massenguter-

Jahr Hlllerha~~a BU1lde~gebl.e~~:erhalb 2) 
durch den Kneten- der eowJ. Nord-Oat- verkehr des der sowJ. des verkehr auf 

Monat see-Kanal 4) Ee:~~:u~s- Auslandes Be:~;:6~S- Auslandes dem Nord-Ost-
Ankunft j Abga.~~~_ Ankunft ! Abgang -j }) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 142 

1961 Okt. 265 263 4 431 2 836 3 631 224 12 1 431 54 5 375 4 294 
Nov. 256 250 4 406 2 732 3 656 221 21 1 442 52 5 383 4 055 
DeZ. 246 256 4 573 2 B2 3 698 200 29 1 487 52 5 418 3 836 

19627)Jan. 245 218 4 475 2 922 3 477 211 1 1 583 59 5 350 3 607 
Febr. 215 220 3 149 2 441 2 752 202 5 1 235 24 4 526 2 677 
Mal'z 218 271 4 526 2 971 3 233 296 20 1 461 41 5 394 3 138 
Apr1.1 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 48 5 391 3 052 
MB< 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 
Juni 691 684 4 913 3 392 3717 235 19 1 499 37 5 371 3 857 
Jull. 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4 1 343 50 5 577 4 090 
Aug. 948 904 5 061 3 330 3917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov .. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 , 346 34 5 459 4 321 

-1) Nur SCh1.ffe, d~e zu Handelszwecken roH Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen 8~nd. 2) Verkehr ml.t Hafen der aowjehschen 
Besatzungszone, der Deutschen Ostgebl.ete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SChJ.ffe, dle auf der glelchen Re1se mehrere westdeutsche 
Hafen angelaufen haben, wurden ~n der Ankunft bzw. Im Abgang ntt.r elnmal gezahlt.- 3) Abgabepfl~cht1ge Sch1ffe.- 4) Seewartl.ger Empfang von aus Ha-
fen des BundesgebHtes versandten Gütern BOW~e seewart1ger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnense1tig).- 5) Einschl.dea Seeverkehre der Binnen-
hafen .. - 6) E1nschl. Verkehr Iut Hafen der Deutschen Ostgebate, z.Z. unter fremde!' Verwaltung .. - 7) Vorlaufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nimtbanken, Bankkredite an Nimtbanken 

Bundesgebiet elnscbl. BerUn (West) 
Mill.DM 

15argeldUllllau!' und ~e1nl.agen 

ku..rztr18tige 

Kre4.i'te~) 

lanc:tr1atlge Bargeld- Einlagen 1n1lindleoher I'lchtbanken2 ) 
~ank- und ",Uhl- u. 

Jahree- bzw. umlauf Monateende auSerhalb Sichtelnlagen 'reralne lnlagen Spar.in1. 

;~!~: 
darunter an aualänd. der S~ar- Bloht- in.g .... t in ...... t Y1.rtecb.a!'t 

Kredit- Wirt.abatt Ottentl. Wirtsohaft ötten'tl. einlagen banken2 ) u. lrlyate u. Privat. 
lnatl tute., u. Private I!and3 ) u. Private l!and 

1954 } 12 751 I, 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 Hl 26 382 
lq58 5) 11940 21 738 7 124 9 791 6 720 '6 065 1 076 '8 885 " 999 68 992 54 "6 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 '4 916 84 181 65 176 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 86' 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
1961 23 "8 31 2'8 9 005 11 861 9 '43 60 on 1 978 53 537 47 268 116233 89 609 
1962 24 164 " 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 2'6 56 975 50 646 135 128 105 953 

196' Juli 22 180 27 394 10 011 11 967 9 274 56 804 1 847 51 32' 44 772 107 401 82 979 
Aug. 22 214 27 724 9 304 11 892 9 716 57 213 1 801 50 827 44 711 '10 211 84 541 
Sept. 22 888 27 497 9 517 11 486 9 532 57 581 1 837 52 718 46 142 11 I 752 85734 

Okt. 22 277 28 646 8 690 11 816 9 386 58 "0 1 79' 52 456 45 336 1" '74 86 957 
Nov. 2' 116 29 150 8 768 11 560 9 480 58 387 1 795 52 37' 45 846 114 646 88 '20 
Dez. 2' 138 31 238 9 005 11 861 9 '4' 60073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 

1962 Jan. 22 191 28 829 8 751 12 412 9 801 61 410 1 849 52 6'8 46 100 117 490 90 291 
Pebr. 22 756 28 421 8 699 12 519 10 '41 62 '98 1 819 5' 2'9 46 810 118371 91 268 
Jlä.rz 2' 474 28 171 9 650 12 020 9 901 6' 226 1 868 53 854 48 268 119 145 92 095 

April 2' '43 29 538 8 909 12 462 9 768 6' 672 1 878 5' 726 48 047 120 '11 9' 314 
... 1 2' 479 '0 023 9 096 12 641 10 44' 64 249 1 938 54 919 48 449 122 0" 94 81' 
Juni 2' 821 '0 028 9 9'9 12 065 10 249 64 60' 2 008 55 9" 50 142 123 805 96 057 

Juli 2' 653 '0 877 9 516 12 "2 10 294 65 090 2013 54 962 49 '28 125 66' 97 693 
Aug. 24 009 '0 951 8 '49 12 179 10 609 65 567 I 986 55 624 48 974 '27 49' 99 400 
Sept. 24 "0 '0 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 27' 129 001 100 612 
Okt. 2' 910 31 901 8 679 12 518 9 9B9 66 660 2 "4 55 7B5 49 172 131 163 102 499 
Nov. 24 997 '2 '47 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 '33 183 104 256 
Dez. 24 164 " 845 9 50' 12 819 9 904 69 254 2 236 56 975 50 646 "5 128 105 953 

1) Ohne Kassenbestände der Kredltill!Jt1tute, jedoch e1nsohl. der 1m Aul!lland befindliohen DM-Boten und -IIUnzen.- 2) Einlagen bei der Deutsohen Bun-
desbank, bei Geeoh&ttebanken Bowie bei Poetecheok- und Foeteparkaseenämtern.- 3) Bie Juli 1957 ohne die zeitweilig in .l.u.sgleiohet'orderungen ange-
legten Guthaben deutachar tiffentlioher Stellen. Mit Inkrat'ttreten des Gesetzes über die Deutsohe Bundesbank am 1.8.1957 ist die JI~gllohkel t einer 
Anlage I:Sffantl1oher Gelder in A.uaglelche!orderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geachäftsbanken, der Kreditanstalt tür 
Wiederaufbau und. der l'ina.nzierunge-Aktiengesellechaft, der Teilzshlungakreditinetitute Bowie der l'oetaeheoklmter und PoetsparlcaBae.- 5) Ohne Saar-
land. 

r-----
Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Hand 

1954 MD12) 47,4 
1958 MD 188,6 
1959 MD 243, , 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286,6 
1961 Dez.1) 105,0 

Dez. 34,6 
1962 Jan. 451,5 

Febr. 605,5 
Marz -
April 305,5 
Ma, 355,0 
Juni -
Juli 665,0 
Aug. 357,0 
Sept. 139,0 
Okt. 264,1 
Nov. ',0 
Dez" ) 29',0 
Dez. 331,3 

1963 Jan. 954,0 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslimer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsm\. Berlin (West) 

MIII.DM 
Auflegung 

festverzinsliche Wertpap~ere Bruttoabeatz 

lnl8.nd~scher Emittenten 
Offentl. Private Offentl. Pr~vate Aktien fest-
reohtl. Hypo- ausland. insgesamt verzinsl. Aktien 
Kred! t- theken- ~m1 ttenten 1) Wert-

ans tal ten banken 
Unternehmen papiere 

110,8 128,1 14,2 74,4 - '74,9 41,5 390,9 37,8 
218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 95,0 
338,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912, '3 112,2 837,3 115,3 
172,4 166,8 - 6,' 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
'79,4 310,3 23, '3 81,6 8,' 1 089,6 124,1 995,4 125,3 
268,7 335,0 - 151,5 - 860,2 210,7 897,2 126,0 
89,7 38,1 - 6,3 - 16B,1 - - -

793,0 255,5 - 113,0 - I 6 13,0 125,9 1 472,2 130,2 
408,0 219,8 75,0 75,0 100,0 1 48',' 189,4 1 474,5 135,2 
510,0 251,2 75,0 - - 836,2 45,1 731,7 54, , 
350,0 307,0 - - - 962,5 226,6 770,3 224,8 
210,3 278,6 - 160,0 - 1 003,9 106,4 977,2 151,9 
175,0 34 2 ,0 40,0 210,0 - 767,0 60,1 651,6 51,8 
495,0 340,4 - 100,0 - , 690,4 162,0 , 702,8 166,6 
218,2 435,7 25,0 - - 1 035,9 8'.9 977,2 81,2 
498,0 418,7 - 156,0 - 1 211,7 31,' 816,8 44,2 
295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 107,5 
369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 134,8 
231,0 495,' - - - 1 019, '3 206,3 863,2 224,2 

58,1 17 ,2 - - - 406,6 - - -
706,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 109,1 2 231,7 104,1 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahre8- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

11 235,0 
27 856,4 27 957,4 

36 528,6 27 852,7 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 '7 259,9 
48 902,9 35077,7 

- -
50 182,7 35 292,1 
51 571,' 35 539.4 
52 138" 35 606,8 
52 798,9 35 8'4,' 
5' 695,9 '6 005,5 
54 089,2 '6 078,7 
55 '72.5 36 '30,6 
56 224,2 36 459,2 
56 799,5 36 550,1 
57 480,5 36 666;3 
57 905,' 37 00',2 
58 530,0 '7 259.9 - -
60 404,1 '7 '73,6 

1} Im Laufe des Jahres zurückgezogene Emissionen: 1954 = 86,3 M111. DM; 1958:::z 398,0 JUl.I. DM; 1959 = 385,3 Mill. DM; 1960 = 113,6 Mill. DM; 
1961 = 168,7 M~ll. DM; 1962 = 406,6 Ml.ll. DM.- 2) Ohne Saarland. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1954 } 
1958 ,) 
1959 
1960 
'961 
1962 
1962 Jen. 

Febr. 
!/äTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgesmäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

MIU.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbeatand 1 ), NeugeBchäft (ohne Verwaltungekredite) Schuldversohrel bungen 
darunter darunter Herkunft der M~ ttel 

f---. 
KomtD.\liial- Hypotheken auf Darlehen aua 

insgesamt Hypotheken obliga- ~nage8amt geWerbliche, land,nrt- Kommunal Sch~ff8- Deckunge- 6ffentl~chenl sonstigen Pfandbnef tionen Wohnunge-
Betr~ebe'" schaf'tl1chen darlehen hYpotheken darlehen 

2) neubauten 
Grundstücken Mitteln 

6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 6B6 2 6'6 6'4 6 636 , 909 2 066 
17 077 9 512 7 '92 " 340 14 206 2 155 I 948 8 867 1 60' 18 795 8 289 4 256 
22 129 '2 242 9 45' 37 212 16 801 2 678 2 410 '0 '72 , 896 2' '08 9 '82 4 522 
25 '95 14 471 10 481 41 784 19 277 , 046 2 907 " 228 1 890 26 549 10 3" 4 92' 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 8'8 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
'6 507 21 40' 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 9" 2 lOB 37 027 12 130 7 510 
31 606 18 29B 12 825 48 972 22 252 3 89' , 615 13 013 1 988 31 8'6 11 142 5 99' 
'2 164 18 570 " 104 49 428 22 455 , 9'9 , 658 " 126 2 002 '2 182 11 189 6 057 
'2 643 18 881 13 262 49 817 22 6'8 , 99' 3 710 " 189 1 965 32 455 11 24~ 6 112 
33 015 19 103 13 416 50 '29 22 841 4 094 , 729 13 '24 1 98' 32 84' 11 30B 6 178 
33 471 19 337 13 624 51 144 2' 147 4 211 , 805 13 644 2 006 " 317 11 281 6 545 
33 773 19 579 " 681 51 725 2' 410 4 280 3 839 " 829 1 99' '3 784 11 472 6 469 
34 ,,, 19 89' 13 9'0 52 477 2' 516 4 '84 , 916 14 026 2 OOB '4 '08 11 579 6 590 
34 809 20 2'0 14 069 53 367 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 638 6 627 
35 2'7 20 472 14 210 53 948 24 '78 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 774 6 925 
35 529 20 72' 14 268 54 826 24 759 4 702 4 078 14 543 2 078 35 S17 11 880 7 129 
35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
36 507 21 403 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 lOB 37 027 12 130 7 510 

1) Darlehenanehmern der privaten und öffentliohen Wirtsehaft unmittelbar gewährte le.ngf'r1atige Kr.dite (eineohl.durohlauf'ender Kittel) .... 2) Enthi:Llt 
u.a. auch Landeebodenbriefe, Landwirt8ohaftabriefe, Bodenkul tursohu1d..,ereohrelbUD&ell, SOhu14buohfordel'1ll18en, Xo_unaleehatzanwe1aungen und Kaeeen-
obl~gationen.- 3) Ohne Saarland. 
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Index der Aktienkurse 
BundesgebIet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 

Induetrle 't1brlge 
Grundstoffindustrl.en Metallverarbel tende Industrlen Sonst. verarb. Industrien Wlrtschaftsgruppen 

Jahr 
1 ~) Ins- darunter darunter darunter darunter 

Monat gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- -' Straßen- /zusammen zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen Bchinen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- Textil- Kredit- Energ1e-
bergbau 1nd. bau technlk werte lnd. banken wirtsch. 

1954 D 125 126 130 129 146 121 122 119 124 125 132 m 119 121 117 
1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 253 318 228 
1959 D 409 399 315 251 379 492 397 863 463 438 438 260 449 574 395 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1962 Jan. 635 584 352 299 393 980 731 2 796 719 616 606 318 822 956 763 

Febr. 626 571 344 291 384 956 706 2 673 734 605 604 300 827 943 780 
März 622 565 334 280 370 950 696 2 663 738 601 611 297 833 967 781 
April 601 546 322 270 357 928 661 2 649 732 576 583 286 806 915 762 
Mai 552 503 305 258 345 850 593 2 451 676 525 528 259 731 821 693 
Juni 499 459 284 236 325 771 526 2 280 607 475 466 248 647 7Q2 614 
Juli 484 445 276 230 319 744 501 2 176 603 462 462 246 627 640 607 
Aug. 465 426 260 215 303 718 468 2 123 597 443 465 233 610 636 589 
Sept. 460 420 253 208 297 716 454 2 163 589 437 452 234 605 629 588 
Okt. 421 385 233 189 277 653 398 2 027 525 401 424 216 553 568 538 
Bov. 470 428 248 198 295 729 468 2 193 596 456 491 229 624 649 607 
Dez. 494 447 252 20' 301 769 490 2 338 624 480 510 237 663 686 645 

1963 Jan. 475 430 240 190 284 737 466 2 240 604 466 495 232 642 656 623 

VergI .. Pacheerie J, Reibe 2, I "Inde~ der AktlenkurS8 vom 31 .. 1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Die Angaben für die Jahre sind aue den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben für die Monate sind aua den K.ursnot1erungan an den vier Bank-
Btiolltagen jeden Monats errechnet. 

Jahres- bzw. Monataende - - - - -
Wirteohaftegruppe 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Oktober 

November 
Dezember 

1962 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 

I Metall verarbei tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen I 

tlbr1ge W1rtechaftegruppen I 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl 
der Nominalkapl. tal Kurswert Di vidend.e 1) 

Aktien Mlll. DM 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 
657 14 275,0 40271,0 1 324,2 
638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 
644 18 345,4 99 857,9 2 414,6 
644 18 359,3 97 103,0 2417,6 
645 18 421,7 94 908,0 2 433,8 
644 18 603,4 94 977 ,6 2 478,7 
644 18 613,6 93 774,2 2 481,0 
644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 
645 18801,6 78 309,3 2 528,7 
645 18 899,8 72 536,7 2 532,5 
644 18 975,7 69 688,3 2 582,0 
643 19 003,2 72 414,7 2 593,8 
643 19 044,3 68 639,5 2 598,7 
643 19 051,6 66 805,1 2 599,9 
643 19 058,2 77 853,2 2 600,9 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
640 19 090,9 72 976.6 2 609.4 
577 18 594.6 72 264,0 2 609,4 

63 496.4 712.5 -
nach Wirtschaftsgru:e:een (Januar 1963) 

82 

I 
6 022,1 

I 10 458.0 I 672.3 I 125 3 995,0 21 152.0 609.2 
258 4 870,3 19 739.1 728.7 
465 I 14 887.4 J 51 349.1 J 2 010,1 J 

175 I 4 203,5 I 21 627.5 I 599,3 I 

Durchschni ttswerte 
Kurs Dividende 1) Rendite 

'I> 
181 4,80 2,65 
282 9,28 3,29 
486 10,63 2,19 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,6.5 3,44 
526 13,11 2,49 
544 13,16 2,42 
529 13,17 2,49 
515 13,21 2,56 
511 13,32 2,61 
504 13,33 2,65 
485 13,41 2,77 
417 13,45 3,23 
384 13,40 3,49 
367 13,61 3,71 
381 13,65 3,58 
360 13,65 3,79 
351 13,65 3,89 
409 13,65 3,34 
397 13,65 3.44 
382 13.67 3.58 
389 14.03 3.61 
144 - -
174 I 11,16 

I 
6.43 

529 15.25 2.88 
405 14.96 3.69 
345 1 13.50 J 3.91 

515 I 14.26 I 2,77 

1) Für die Bereohnung ist die jeweils zuletzt bekannt gegebene Dividende (einschl. 0 ~) herangezogen worden. 

~~~!t 1) steuerfrel 
5 % 5 1/2 % 

1954 D 16t~~ 99,45 
1958 D 103,55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1962 Jan. 113,16 114,68 

Febr. 113,92 115,53 
Marz 114.21 115,67 
Aprll 114,66 116,06 
Mai 114,85 116,29 
Juni 114,61 116,04 
Jull. 114,88 116,19 
A"Il' 115,02 116,27 
Sept. 114,96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113.39 114,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116.52 

Kursdurchsdmitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I'fandbrlei'e Kommunalobllt;a tlonen 

tarifbe3teuert steuerfrel tarifbesteuert 

5 :~ 5 1/2 ;~ 6 I~' 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 
- - - - 97,04 .99,23 - - -

96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99,19 101,33 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 94,99 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 99.76 
92,82 96,28 100,09 101,48 112,69 112,40 92,42 96,05 100,04 
93,00 96,68 100,86 101,33 113,41 112,88 92,60 96,40 100,36 
93,16 97,10 101,42 101,43 113,80 113.01 92.72 96,83 100.91 
93,32 97,45 101,82 101,35 114,04 113,01 92,77 97,19 101,27 
92,76 97,00 101,16 101,26 114,18 113,11 92,33 96,76 100,86 
91,88 96,51 100,23 101,34 114,13 113,07 91,34 96,06 100,09 
91,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91,09 95,75 99.93 
90,87 95,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90.40 94,88 99,43 
90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 99.06 
90,09 94,60 98,83 100.78 113,42 112,60 89,52 94,10 98,50 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93.87 98,20 
90,14 94,39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94,01 98.46 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 99.36 

Industrl.e-
obllgatl.onen 

alle 6 % 

. 
99.29 10Ö,46 
99,82 100,53 

100,17 101,03 
100,68 101.70 
100,92 102,08 
99.71 ~gg:6~ 99,07 
99,22 100,42 
98,69 99,91 
98,57 100,11 
98,10 99,24 
96,02 99,00 
98,53 100,49 
99,17 101,21 

1) Dle Angaben fur dl.e Monate SlnJ. aus den Kursnotlerungen an den VJ er BC.nkstlchtagen Jeden Mon,lts errechnet, dJ.e Angaben f'ur die Jahre a.us den 
Monatszanlen. 
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Zum Aufsatz: .Die Zahlungssmwierigkeiten im Jahr 1962" in diesem Heft 
Konkurse und Vergleimsverfahren nam Wirtsmaftszweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Wirtschaftsbereich r-________ -. ______ ~K-o-n,krU-r-s-e------_,~----,_--'Vergleichs- In-
mangels darunter verfahren ~olvenzen 

Wirtschaftszweig 

Land- und Forstwlrtschaft, Tlerhaltung und Fischerel 
Energlewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemlsche Industrie (einschI. KOhlenwertstofflndustrie) 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Maschlnenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanlk u.Optlk, Herstellung und Reparaturen von Uhren 
Elsen- und NE-Metallerzeugung, Gießerel und Stahl verformung; 

sonstlge Verarbeitung von Eisen und NE-Metall 
Säge- und Holzbearbeltungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil- und Bekleldungsgewerbe (einschI. Polsterei und 
Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
mit Waren verschledener Art; mlt Rohstoffen und Halbwaren 
mit Nahrungs- und Genußm~tteln 
mit Bekleldung,Wäsche,Ausstattungs-u.Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 

mit Fahrzeugen und Maschinen 
mit sonstigen Fertigwaren 

Handelsvermlttlung 
Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art 
mit Nahrungs- und Genußmitteln 
mit Bekleldung,Wasche,Ausstattungs-u.Sportartikeln sowie 
mlt Schuhen 

mit Eisen-u.Metallwaren BOWle ffilt Hausrat,Wohnbedarf u.a. 
mit pharmazeutlschen, orthopadischen, medizinischen und kos-

metischen Artlkeln sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln 
mlt Fahrzeugen, Maschlnen und Büroelnrichtungen 
Ubrlger Elnzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenubermlttlung 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn),Straßenverkehr 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -hafen 
See- und KUstenschlffahrt, Hafen 
Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Verslcherungswesen 
Kredit- und sonstlge Finanzierungsinstitute, 
Verslcherungsg'ewerbe 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
Ubrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Unternehmen und Freie Berufe sowie Organisationen ohne Er-

werbscharakter 
Prlvate Haushalte, Nachlasse und nicht zuzuordnen 

Samtliche Wirtschaftsbereiche 

dar. : 
In dle Handwerksrolle eingetragene Unternehmen insgesamt 
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemlsches Gewerbe 
Gewlnnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und Reparaturen v.Uhren 
Elsen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverfor-

mung; sonstige Verarbeitung von Eisen und NE-Metall 
Sage- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textll- und Bekleldungsgewerbe (einschI. Polsterei und 

Dekorateurgewerbe) 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Elnzelhandel 

Dlenstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht 

Ubrige Wlrtschaftsbereiche 

erdffnete 

23 
1 

273 
1 

20 
27 
16 

3 

46 
9 

38 
11 

48 
35 
19 

168 
119 
49 

484 
197 

61 
47 
23 
18 
48 
18 

269 
11 
55 
60 
76 
12 
30 
25 
44 
23 

1 
5 

15 
14 
11 

3 

142 
55 

8 

79 
3 

1 152 
337 

1 489 

231 
97 

8 
8 
6 
1 

14 
4 

20 
3 

10 
18 
5 

102 
69 
33 
22 

6 

16 

10 

Masse zusammen Anschluß- ff 'lnsgesamt 
abgelehnt konkurse ero nete 1 ) 

11 
1 

103 
2 
1 

12 
1 
1 

23 

21 

11 
16 
15 
50 
23 
27 

195 
73 
21 
18 

5 
10 
19 
16 

106 
5 

35 

24 
18 

1 
16 

7 
35 
25 

3 
7 

78 
30 

3 

45 

473 
386 

859 

102 
52 

3 

16 

14 

4 
7 
8 

33 
17 
16 

7 

7 

10 

34 
2 

376 
3 

21 
39 
17 

4 

69 
9 

59 
11 

59 
51 
34 

218 
142 
76 

679 
270 

82 
65 

28 
28 
67 
34 

375 
16 
90 

84 
94 

13 
46 
32 
79 
48 

1 
8 

22 
14 
11 

3 

220 
85 
11 

124 

3 

1 625 
723 

2 348 

333 
149 

8 
11 

6 
1 

30 
4 

34 
3 

14 
25 
13 

135 
86 
49 
29 

6 

23 

20 

14 

2 
1 

2 
5 
3 
9 
6 
3 

14 
5 

2 

2 

9 
1 

3 
2 

3 

36 
2 

38 

7 
2 

5 
3 
2 

5 

92 

6 
3 
5 
1 

9 
4 

11 
6 

30 
8 
9 

27 
19 

8 
110 

43 
14 
11 

3 
2 

13 

67 
7 
7 

24 
15 

3 
4 
7 
3 
1 

2 

2 

2 

11 

4 
1 

6 

249 
27 

276 

41 
19 

2 
1 
4 
2 

6 
2 
2 

19 
10 

9 
3 

3 

39 
2 

454 
3 

25 
41 
22 

5 

78 
13 
70 
16 

87 
54 
40 

236 
155 

81 
775 
·308 

96 
74 

30 
30 
78 
34 

433 
22 
97 

105 
107 

16 
47 
39 
82 

49 
1 

10 
22 
16 
13 

3 

231 
89 
12 

130 
3 

1 838 
748 

2 586 

367 
166 

8 
11 

6 
1 

32 
5 

38 
5 

20 
25 
15 

149 
93 
56 
32 

6 

26 

20 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Verglelchsverfahren vorausgegangen ist. 
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Konkurse und VergleidJ.sverfahren 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1961 1962 
Konkurse Konkurse 

Wirtschaftszwe~ge darunter Ver- In- darunter Ver- In-
solvenzen solvenzen insgesamt mangels gleichs- insgesamt insgesamt mangels gleichs- lnsgesamt 1) Masse verfahren 1) Masse verfahren 

abgelehnt 2) abgelehnt 2) 

Produzierendes Gewerbe 686 146 154 794 596 154 119 692 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 2 1 - 2 
Verarbei tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 454 105 117 541 376 103 92 454 

dar ,Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 41 6 8 46 21 1 6 25 
Maschinenbau 32 5 8 40 39 12 3 41 
Elektrotechnlk 24 7 3 24 17 1 5 22 
Elsen- und NE-Metallerzeugung, Gleßerei und Stahlvarformung; 

sonstlge Verarbeitung von Eisen und NE-Metall 65 15 17 77 69 23 9 78 
Sage- und Holzbearbel tungswerke I Holzverarbel tung 74 16 21 90 68 21 15 83 
Textll- und Bekleidungsgewerbe 75 15 27 95 59 11 30 87 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 69 23 19 84 51 16 8 54 

Baugewerbe 232 41 37 253 218 50 27 236 
Handel 797 198 149 926 679 195 110 775 

Großhandel 263 44 58 312 270 73 43 308 
dar'mi t Nahrungs- und Genußml tteln 66 14 14 79 65 18 11 74 

mit Bekleldung, Wasche u.a. 19 3 8 26 28 5 3 30 
Handelsvermittlung 34 16 - 34 
Einzelhandel 440 109 90 519 375 106 67 433 

dar mi t Nahrungs- und Genußmi tteln 90 26 12 101 90 35 7 97 
mit Bekleidung, Wasche u.a. 99 25 35 130 84 24 24 105 

übrige Unternehmen und Freie Berufe 341 125 22 362 347 124 21 369 
Land- und Forstwirtschaft, TierhaI tung und Fischerei 31 7 6 37 34 11 5 39 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung 62 28 3 65 79 35 3 82 
Kreditinstitute und Versicherungswesen 8 - - 8 14 - 2 16 
D1enstleistungen, soweit von Unternehmen und Frelen Berufen 

erbraoht 240 90 13 252 220 78 11 231 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, 

Nachlasse und nicht zuzuordnen 527 299 16 538 726 386 27 751 

Insgesamt 2 351 768 341 2 620 2 348 862 276 2 586 
darunter: 
In die Handwerksrolle elngetragene Unternehmen 401 115 65 448 333 102 41 367 
Verarbei tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 237 75 33 260 149 52 19 166 

dar Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 14 5 2 15 8 - - 8 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 32 12 7 37 14 4 • 6 20 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 42 14 10 49 25 7 2 25 

Baugewerbe 157 37 22 171 135 33 19 149 
Sonstige Handwerksbetrlebe 7 3 - 7 49 17 3 52 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Konkurse, VergleidJ.sverfahren und WedJ.selproteste 

Konkurse einschI. AnschluBkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) 
Produ- tlbrige dar. Pro du- tlbrige dar. Pro du- tlbnge dar. Wechaelproteste bei 

Jahr Zleren- Handel Wlrt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- 1n8- Hand- zieren- Handel Wirt- 1ns- Hand- Landeszentralbanken, 
Monat des schafts- gesamt werk des schafts- gesamt werk des schafts- gesamt werk Geldinat>tuten und 

Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Postanstalten 3) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1962 MD 50 56 89 195 28 10 9 4 23 3 58 65 93 216 31 34 858 32 377 
1962 Jan. 61 57 90 208 35 7 12 5 24 4 67 68 95 230 39 34 938 28 412 

Febr. 4'4 36 79 159 20 12 11 3 26 4 55 45 82 182 23 32 949 26 351 
Marz 53 74 84 211 33 15 10 1 26 6 68 84 84 236 39 37 998 31 478 
April 34 48 89 171 11 11 4 3 18 3 44 50 92 186 14 33 313 28 285 
Ma> 41 52 83 176 30 3 10 2 15 2 41 62 85 188 30 36 563 31 324 
Juni 47 52 75 174 33 11 13 2 26 2 53 63 77 193 35 37 116 32 428 
Juli 50 49 79 178 32 7 8 3 18 1 57 57 82 196 33 35 159 34 388 
Aug. 49 51 111 211 27 7 17 11 35 3 53 66 122 241 28 34 384 33 836 
Sept. 50 78 81 209 25 18 - 1 19 6 67 76 80 223 31 31 682 27 896 
Okt. 48 55 109 212 31 13 12 5 30 4 60 67 114 241 34 35 551 34 301 
Nov. 57 64 118 239 32 8 7 6 21 2 61 68 124 253 32 35 320 35 198 
Dez. 62 66 72 200 24 7 6 6 19 4 67 72 78 217 28 33 320 44 621 

~e!:1",n_(!!e~t2 
1962 Dez. I 5 I 5 I 6 I 16 I 1 I 2 I - I 1 I 3 I - I 7 I 5 I 7 I 19 I 1 I 951 I 558 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein ercSffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) In he Handwerksrolle elngetragene Unternehmen.- 3) Quelle: 
Deutsche Bundesbank und Posttechnisches Zentralamt . 



0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Elnnahmen , Ausgaben Uberschuß (+), 
~:~:;~~;~le :tn ler Arbe~t~~f;:n- darunter Arbeltslosen- Fehlbetrag( -) 

Jahr lnsgesamt darunter 1m Re chnungs J • 
Monat lnsgesamt darunter darunter 1) Bel trage lnsgesamt ver81Cherun~ hüfe bzw. im 

lnsgesamt mannllch lnsgesamt ma1111l1ch 2)4 3)4 ) Berlchtsmonat 

1 000 M>ll. DM 

Bundesgebiet ohne Berlln 
354 5 ) 1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 18 9,7 79,1 63,8 + 507,7 
l585 ) D6 ) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 35,1 20,7 + 52,8 
l59 bzw. 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 

+ 106,5 l60 19B,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 
l61 MD 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 3B,9 3,3 + 44, 3 
962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 ... .. , ... ... .. . .. , 
961 Okt. 68,0 56,8 35,1 11,2 9,0 24,6 7,2 64,9 16,4 2,1 - 40,3 

Nov. 74,3 62,7 38,3 11,6 9,4 21,1 5,3 62,7 16,7 1,9 - 41,6 
Dez. 121,4 107,9 69,6 13,5 11,0 69,1 4,0 94,5 35,4 2,1 - 25,4 

962 Jan. 237,7 221,7 166,2 16,1 13,0 43,0 3,1 144,7 100,5 2,9 - 101,7 
Febr. 236,0 216,5 164,4 19,5 15,8 27,2 3,6 164,5 122,2 2,7 - 137,3 
Marz 205,9 176,4 132,6 29,4 23,8 28,8 4,1 204,5 158,8 4,6 - 175,7 
Apnl 104,4 80,8 52,1 23,7 '9,' 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 
Mal 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Junl 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 8B,3 36,8 2,1 + 65,4 
JUll 5B,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 '33,5 7B,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 2B,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117,6 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48.5 30.3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 '.4 + 92.3 
Nov. 65,3 56.1 34,3 9,3 7.6 134.7 120,0 67.2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128.8 '17 .4 79.7 11,4 9,4 '" . " '" .. , ... ... 

~e!:lin_ (!!e!!tl 
962 Dez. I 10.6 I 8,5 I 4,5 I 2.2 I 1,2 I '" I .. , I '" I ... I ... I .., 
Elnschl. des errechneten Zuschu!3bedarfs fur dle Aufwendungen der ArbeltslosenlHlfe, dle vom Bund zu tragen slnd.- 2) Arbentslosen;- elnschl.Kln-

'r- und Schlechtwettergeld SOWle Lohnausfallvergutungen.- 3) Unterstlltzung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbeltra~e und Lelstungseratattungen 
l dle Krankenkassen .. - 5) Ohne Sa.arland.- 6) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + 
mua.r blS November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Elnnahmen und Ausgaben: RechnungsJahre 1954- bis 1q59 (1. April bis 31. Marz), Rechnungs-
ehr 1960 (1. Apul b,S 31. Dezember) MD. 

Jahr2 ) 
Monat --

Kassenart 

._-

1954 } 1958 
1959 4) 
1960 
1961 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
M,n 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
JUll 
Aug. 
S~pt. 

Okt. 
Nov. 

Ortskrankenkasseu 

~:~~~~~~~~~~~:~~~ssen5) 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Kna-ppschaftllche Kr3nkenkassen 
Ersatzkassen fur Arbeiter 
Ersatzkassen fur Angestellte 

Bundesanstalt für Arbei tsvermJ.. ttlung und Arbel tslosenversJ..cherung 

Soziale Krankenversidterung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einseh!. Beflin (Westl 

Ml tglieder 
darunter Pfllchtmi tglieder 

dar. m1 t sofortlgem lnsgeSam~ ohne Ren tenbeZl eher 
und -bewerber Anspruch auf 

Barlelstungen 

Krankenstand der 
Pflichtml tglieder 

mi t sofortlgem 
Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber Barleistungen 

zusammen mannllch3 weibl:Lch3) zusammen I mannlieh zusammenj mannllch zusammen mann11ch 3 m.S.nnl~ch I weiblich 
1 000 % 

1---
5420) 6 091 a) 23 773 11 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 4,11 4,08 

26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 _ 5 147 2 168 5,51 5,44 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 5,46 5.50 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 5,94 5,98 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 6,11 6,24 
27 241 

I 
16 051 11 105 17 591 11 069 12 452 8 759 5 556 2 309 6.00 5,9' 

27 257 16 064 11 108 17 578 11 063 12 437 8 744 5 570 2 315 7,63 7,49 
27 359 16 164 11 110 17 658 11 145 12 529 8 838 5 572 2 315 6,49 7,01 
27 350 16 164 11 100 17 607 11 116 12 535 8 848 5 577 2 314 5.37 5.55 
27 690 16 349 11 255 17 928 11 288 12 595 8 883 5 574 2 312 5,50 5,92 
27 748 16 379 11 283 17 964 11 302 12 676 8 960 5 572 2 308 5,16 5,43 
27 742 16 370 11 286 17 901 11 254 12 662 8 951 5 576 2 308 5,58 5,57 
27 732 16 380 11 266 17 860 11 241 12 653 8 956 5 583 2 311 5,36 5,32 
27 730 16 378 11 266 17 817 11 209 12 611 8 932 5 586 2 311 5,98 5,97 
27 724 16 371 11 267 17 682 11 118 12 630 8 950 5 597 2 314 6,63 6,87 
27 747 16 372 11 289 17 696 11 110 12 683 8 978 5 599 2 314 6,96 7,33 
27 792 16 386 11 320 17 737 11 122 12 731 9 003 5 602 2 313 6,69 6,51 
27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 5,99 5.59 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2317 7,67 8,23 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 7,80 8,31 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 6,69 7,24 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 5,25 5,46 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 5,46 5.66 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 5.35 5.17 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 5.31 5.08 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 5,38 5.32 
27 990 16 535 11 367 17 576 l' 040 12 436 8 831 5 624 2 305 5,73 5,89 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 63 1 2 309 6.06 6,36 

nach Kassenarten (November 1962} 

15 500 8 838 6 573 9 746 6 448 8 445 5 647 3 791 1 347 6.09 6,31 
428 253 175 203 120 182 110 65 29 j .44 2.45 

3 759 2 679 1 080 2 839 2 110 2 323 1 811 584 298 6,21 7,33 
1 067 804 262 919 694 719 578 57 34 5.33 5,43 

71 67 4 55 55 39 39 7 4 3,66 9,95 
1 356 1 018 338 577 558 497 489 753 438 6,94 ~,80 

261 203 58 200 153 170 129 15 10 5,71 5,68 
5 580 2 682 2 897 3 053 899 103 51 360 149 6,75 8.06 

) Bestand l,lonatsanfang.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezl.eher und -bewerber der Ortskrank.enkasse fur das ~aarland.- 4) B1S Aprll 
960 ohne Saarland.- 5) Elnschl. Betrlebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und der BundesverkehrSilllnJ..sterlums.-

I) Obne RentenbezJ.eher und -bewerber. 
BundesllllnlsterlUW fur Arbel t und .3oz1alordnung 
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Preise 
WeItmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee_ROr- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat .. Kanada Ver. Staat .. Ver.Kgr. Ver .. Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemarl New York Winnipeg New York London Ne" York London Ne .. York Chicago I Ne. York 

~~~~t 1 ) Hard- Western Sl.&m Patna Weltkontr. Roh-, 96 0 ~ungo KUhe Prime 
winter I! I/I! gelb I! I VII! eH Santo. IV Aocra Lebeudgew. leichte western I.Qualiti 

2) staam 
cta je cta je cta je • je ct. je a je cta Je lb Öre Je kg eta Je lb öre Je 1 60 lba 48 Ibo 56 Ibo 112 lbB Ib 112 Ibo 

1954 D 277,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 22,56a ) 16,29 656 
1956 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 226 19,78 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,16 10,11 652 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 26. 6 36,49 26,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 582p 
1962 Jan. 256,00 133,63 139,01 76. 0 2,24 20.10 34,26 23,04 214 17,55 10,51 584 

Febr. 258,47 134,53 136,77 76. 0 2,39 22. 3 34,10 20,10 216 17,13 10,64 577 
Marz 261,17 133,59 143,00 74.10 2,70 24. 0 34,00 21,32 223 16,70 11,31 560 
April 264,25 140,07 144,34 76. 0 2,62 24.10 34,00 tb,98 225 16,54 10,80 580 
Mai 267,68 139,14 147,24 83. 5 2,56 24. 3 34,00 21,61 231 16,24 10,21 545 
Juni 269,78 132,34 143,40 87. 6 2,62 24. 5 34,68 20,64 239 17,71 9,61 542 
Juli 271,51 131,45 141,68 65.11 2,91 26. 1 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
~ug. 266,32 123,95 139,48 64. I 3,26 26. 9 34,21 20,15 215 18,83 9,80 570 
Sopt. 266,55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,71 125,97 141,27 63. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,26 10,20 600 
Nov. 273,35 124,07 140,57 64. 0 3,66 30. 6 33,46 21,06 194 17,16 9,29 616p 
Dez .. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,63 196 17,00 8,75 650p 

1963 Jan. 276,16 127,74 146,66 62. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16,31 10,79 670p 

Umgerechnete Preiee für 100 kg in DM 
1963 Jan. I 40,65 I 21,62 I 23,46 I 90,67 I 46,30 I 50,31 I 300,24 I 203,10 I 112,59 I 144,03 I 95,28 I 388,83 

El.er Kopra SoJa- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Ver .. Kgr .. Vere1nlgte Staaten [Vereinigt. Austral. Ver. staat. Agypten Vereinigt.Ki:Snigreich !ver. Staat. Singapur 
~~~tl) 

London Chicago New York I:Snigreich Melbaume Ne. York Alex8.l1dr1a Landan Chicag.o 
Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Karnak 'I'angan- \ LJA Piret Paoker RSS I preis nf gelb II 64's 64'. im "oll 1 inch .) jika I 2/3 h.n.st. 4) 3) UK-Kont. Dom.Aukt. 3" f, 64 's ci! UK - Kont. 

Öre je kg $ je cta je etB je d je lb dA je lb ota je Tal. E. je 2 240 lbs cte je 11$ - cta 
2 240 lbs 60 lba lb lb je 44,9 kg Ib je Ib 

1954 D 341 198 ,35 326,78 153,5 128,09:l 61,70 35,10 97,29a ) 85.12.10 92.17. 1 11,66 67,17 
1958 D 340 207,10 222,09 117,0 66,91 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 6. 5 H,39 80,36 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,89 34,57 87,23 89.18. 3 93. 4. 9 16,96 101,"56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 36,04 33,16 91,69 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40.37 34,30 65,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276p 166,89 244.82 126.7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1962 Jan. 249 163,23 243.87 122,5 86,00 41,67 35,53 61,42 91. 2. 9 127. O. 0 15,13 80,04 

Febr. 210 161,53 242,73 122,8 92,00 42,72 35,55 81,25 96. 5. 0 120.10. 0 13,75 82,75 
Marz 232 164,80 244,49 125,0 96,00 42.70 35,65 61,25 97.10. 5 116.14. 6 13,66 80,18 
April 315 171 ,32 250,05 125,4 98,00 43,13 35,69 81,25 98. O. 0 114.10. 6 14,20 78,63 
Mal 286 165,89 248,72 127,9 97,00 43.50 35,73 81,25 98.16.11 105. 9. 7 15,69 78,52 
Junl 250 159,00 248,19 126,6 97,00 44.00 36,01 81,25 99. O. 0 101. 6. 0 15,66 75,10 
JUll 266 162,20 250,58 126.4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43.50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75,98 
Sept. 263 164,20 237,47 126,5 90,00 44.50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
akt. 269 168,09 240,15 128,3 92,00 44.00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Nov. 323p 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 69,99 113.19. 1 109. O. 0 15,85 60,16 
Dez. 368p 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan. 276p 186,48 258,19 134,6 103.00 46,33p 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Jan. I 9.04b ) I 73.51 I 38.00 11 188,60 11 063,00 I 381,32 I 309,60 I - I 143,49 I 134,90 I 119,21 I 229,74 

Stelnkohle Erdol Heizdl =~:~tt 
BtaD- Feinbleche Kupfer Bloi Zink Zinn Holz atahl 

Italien Saudl- Niederllindlsche Ver. Staat. Montanunlon Vereinigtes Königreich Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pi ttsburgh Lonaon Antwerpen 

~~~tl) 36-36, 9aB~ schwer ! lelcht schwer Rundstahl l 20 gauge Elektral.:! Weich-, I 96" Zn b, mind. !Limba i. St amerik. fob 4) Grad C Nr. 2 Nr. 1 kaltgewalzt Drahtbarr. 99,97" Pb 9,75 " Sn Kongo Gasf'lamm- Ras 'l'anura fob Aruba 4) frel Werk PhomasgUte Kassapreis, 'ltbernahme im La.gerhaus aif fob Antwerpen 4) 
Llre Je $ je 42 gal cts je • je $ je 1 000 kg I- je 2 240 Ibo bfrs je 
1 000 kg gal 2 240 lbs cbm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,86 - - 248.17 .11 96. 9. 0 76. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2.12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. 1 65.16. 1 735. O. 8 2 525 
1959 D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 765. 4. 3 2 ~~la) 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 2 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 67,17 126,62 229.11. 5 64. 4. 2 77.15: 2 867.18.11 2 704 
1962 D 12 333 1.84 2.00 8,03 29,28 73,07 123,60 233.19. 6 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 6 2 690 
1962 Jan. 12 200 1,84 2.00 8,30 38,81 76,59 117,50 230. 9. 0 59. 2. 1 70. 4. 3 946.12.11 2 675 

Febr. 12 200 1.84 2,00 8,30 37,22 75.75 119,06 235. O. 8 58.13. 7 68.15. 8 951.10. 9 2 675 
Marz 12 200 1,84 2,00 8,30 33,02 73,97 124,11 234.16. 2 60.12. 1 69. 7. 1 961.19. 9 2 675 
Aprü 12 200 1,84 2,00 8,21 31,70 72.00 129. 00 234. 6. 2 60. 9. 5 69. 8. 7 949. 6. 7 2 675 
Mai 12 400 1.84 2,00 7.90 27.70 71,33 129,56 234. 3.10 59.16. 4 68. 6.10 919.10. 0 2 675 
Junl 12 400 1,84 2,00 7,90 26,00 71.00 130,07 234. 2. 6 57.14. 5 66.19.11 676. O. 8 2 700 
Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127,50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 
Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,78 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. 5 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,63 74.31 126,.00 234. 2. 8 51.18. 0 64. 1. 9 651. 6. 0 2 700 
Okt. 12 400 1,84 2.00 7,90 24,86 73.11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13. I 1 2 700 
Nov. 12 400 1,64 2,00 7,90 23,63 71.33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10. 8 2 700 
Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26.52 71,09 115,50 234. 3. 0 55. 8. 6 67. O. 7 859. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,OOp 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8 851.15. 6 -
Umgerechnete Preiee .fUr 100 kg ln DM 

1963 Jan. I 8,00 I 4,64c ) I 5,04c )1 8,36e \ 11,04 I 28,65 I 44,86 I 256,89 I 59,99 I 74,73 I 941,86 I -
1) Derrechnet aUB 12 Monatsmittelprelsen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notlerung der von der dan1.8Chen ElerexportgenoBsenachaft den Er~ 
zeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Bertickslchtlgung der belm Export und auf dem Bl.nnenmarkt zu erzleIenden Pre1ae.- 4) ExportpreiBe.~ 
a) Aua weniger ala 12 Monaten berechnet.- b) Umgerochnet fUr 100 Stück ln DM.- c) Umgerechnet fUr 100 1 in DM. 
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!Ausland.-Jahr 
Monat güter 

nsgeeamt 

1959 D 97.5 
1960 D 96.2 
.m~ g4) 94.5 

93.6 
1961 Juli 93.7 

Aug. 93.6 
Sept. 93,2 
Okt. 93,1 
Bov. 93,4 
Dez. 93.6 

1962 Jan. 93.2 
'ebr. 93,3 
März 94,7 
April 95.7 
""1 94.5 
Juni 93.7 
Juli 92,8 
Aug. 92.4 
Sept. 92,3 
Okt. 92.4 
Nov. 93.8 
Dez. 94,4 

1963 Jan. 4 ) 95,3 

Jahr 
IIIonat NE- und 

Edel-
metalle 

1959 D 109.1 
1960 D 113.4 mJ E4) 

106,6 
105,6 

1961 Juli 106.3 
Aug. 106,9 
Sept. 106,8 
Okt. 105,8 
Nov. 105,6 
Dez. 106,0 

1962 Jan. 106,6 
,'ebr. 106,6 
März 106,5 
April 107,1 
IIIai 105.8 
Juni 105.7 
Juli 104.8 
Aug. 104.5 
Sept. 105,1 
Okt. 104,7 
Bov. 104,6 
Dez. 105,1 

1963 Jan. 4 ) 105.0 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1959 D 96,1 
1960 D 95.3 m1 ~4) 91.5 

93,0 
1961 Juli 90.7 

Aug. 90,1 
Sept. 88,1 
Okt. 89,4 
Nov. 90,8 
Dez. 91.3 

1962 Jan. 91.1 
Febr. 90,7 
März 95,1 
April 98.0 
""1 95.3 
Juni 92,9 
J)lli 90,9 
Aug. 90,5 
Sept. 90.1 
Okt. 90,5 
Bov. 94,6 
Dez. 96,1 

1963 Jan. 4 ) 98.9 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1958== 100 

Regionale Gliederung Gliederung 1) nach dem produktionateohnJ.Bohen Zusammenhang 

Güter Industrielle Erzeugnisse 
aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarbeitenden Industrie 

~:rF=: EWG- I Dritt- Erzeugn. Mineral-
r..1rtsch •• insgesamt des ~18enerze Erdöl. (Herz. Steine Eisen 

Ländern isoherei negeaamt Kohlen- roh insgesamt u.Kohlen- und und 
bergbaues wertet. Erden Stahl 

95.4 98.3 96.5 97.9 91.4 97.3 82.8 91.1 99.5 96.9 97.5 96.4 
97.5 96.2 96.9 96.6 90.5 98.4 82.0 87.6 100.6 92.1 96.9 98.6 
93.9 94.7 92.2 95.5 86.6 97.0 81.3 78.8 97.7 83.8 95.4 95.3 
97.7 92.1 93.3 93.8 82.7 94.2 75.4 76,8 96,5 85,4 96,2 92,5 
92.9 93.9 91.1 94.9 85.6 95.9 80,8 77.6 97.2 82.4 94.8 94,6 
92.4 94.0 91.0 94.8 85.6 96.3 80.8 77.0 97.0 80.5 95.2 94.6 
91,6 93,7 90,1 94,6 85.6 96.4 80.8 76.9 96.8 83.1 95.2 93.4 
92,2 93,5 90,7 94,2 85,6 96,4 80,8 77, .... 96,3 84,0 95,3 93.0 
93,9 93,3 91,9 94.1 85,8 97,4 80.8 77,4 96,1 85,0 95.5 93.0 
95,1 93.1 92.2 94,2 85,3 96,2 80.7 , 77,5 96,4 85.0 95.6 93.0 
95.6 92,3 91,8 93.8 83.3 94,5 76.3 76,9 96,4 86:1 96.3 92.3 
95.4 92.5 91.7 94,0 83,4 94,4 76,3 77,Q 96,6 85.4 96.2 92.2 

100.0 92.8 95,7 94.2 83.4 94.4 76.3 77,0 96.8 65.1 96.3 92.1 
103,3 92.9 98.5 94.4 83.5 94,3 76.3 77.6 97,1 85,3 96.4 92.2 
99.8 92,7 96.0 93,8 83.5 94.3 76,3 77.7 96.3 85.1 96.4 92.2 
97.8 92.3 93.3 93.9 83.2 94.3 75.6 77,5 96.5 84.9 96.0 92,2 
95.8 91.6 91.2 93.6 82.5 94.0 74.6 77.1 96.3 65,4 96.2 92,1 
95.7 91.2 90.4 93.4 82.3 94.0 74.6 77,3 96.2 85.4 96.3 93.0 
95.6 91,2 90.0 93,4 81,9 93.9 74.4 76.5 96,2 85.5 96.1 93.0 
95,4 91,4 90,3 93,4 e2,l 93,9 74,4 76,4 96.1 85.6 96.0 92.9 
97.6 92,4 94,4 93.5 81,8 93,9 74.4 74.9 96.3 85.4 96.0 92,9 

100,7 92,2 95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
102.8 92,6 98,6 93.8 80.4 93,6 71,1 75,1 97.1 86,7 96.4 92.3 

Gliederung 1) naoh dem produktionsteohn1echen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Feinmech'l Schnitt- Holz- Erzeug-
""sohi- ehe- Leder-
nenbau- Land- teoh- und m~sche 

holz und schliff, waren Be- niese der 
erzeug- fahr- nieche optische sonstiges ~~lletoff, Leder und Textilien kleidung Ernah-
nisse zeuge Erzeugnisse bearbeit. apier u. Schuhe rungs-

Holz Pappe industrie 

99,8 99.1 97,7 97,1 96,2 94,3 94.8 118,3 108.5 98.6 102.7 101.3 
100.2 101.0 9 6 ,4 9:1.7 96,0 101.3 95.2 120.3 110.2 105.6 107.2 98.0 

98.5 92.8 94,1 95,1 91.1 103.8 93.5 114.5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,8 90,8 93,3 95.0 86,4 102,4 90,0 114,6 116,3 101,1 118,6 94,S 
98,1 92,4 93.4 92.3 90,2 102,9 93.2 113.9 108.3 103.7 106.8 94.9 
98.1 92,4 93.5 96,2 90,0 103.8 93.2 114.5 113.6 103.1 107.8 94.9 
98,0 92,4 93,6 96.2 89,6 103.6 93.2 114.0 111.7 103.0 107.8 93.4 
98,3 90.6 93,S 96,6 88,7 103,6 91.6 113.4 110.7 102.1 108.0 92,2 
98,2 90.6 93,5 97.6 88,0 104.5 91.4 113,3 111.9 101.3 108,0 92.7 
98,5 90,6 93.8 97.6 88,6 104.3 91.5 114.4 112.8 100.9 lG7.1 93.6 
99,3 90,6 92-,7 96.1 68,1 103,2 91,1 114,3 115.1 100,1 107,6 94,1 
99,3 90,6 92,7 95,4 88,2 102,8 91,1 114,8 115,1 100,9 115,7 94,2 
99,1 90,6 92,8 96,2 88,4 102,9 91.0 115,1 114.2 100.3 117,2 95.6 
99. 1 90.6 92,9 96.2 87,8 103,0 91.2 115.8 113,4 100.8 116,6 95,3 
99,6 90.6 93,0 96.2 86.9 102,8 91.1 115,2 117.4 99.9 117,3 94,4 

100,1 90,6 93.5 96,2 86,1 102,4 90.7 114.5 117.4 101.0 119.7 94,0 
100,5 90.6 93,S 96.2 86,0 102,7 90.4 113,7 117.4 101.5 119,7 93,6 
100,5 90,8 93,5 96,2 85.9 102,6 90,3 113.7 116,7 100,7 120.0 93,8 
100.5 91,2 93.2 96.2 84,9 102.5 69.9 114.4 117,0 100,5 120.4 93,5 
100,0 91,2 93,7 91,0 85.0 101,9 88.0 113.7 117.1 101.0 120.9 94.3 
99,7 91,3 93,9 90,7 85.0 100,8 88.0 114.5 117.6 102.3 120.9 95,1 
99,8 91,2 93,7 93,2 84,7 100,8 87.7 11,,1 116,9 103,6 127,4 95,5 

100.2 91.0 93,9 93,8 84.3 100.5 88,1 115,2 116,5 105,1 127,0 96,8 

Gliederung 1) nach den WSl"engruppen der Außenhandelsstatiatik 
Güter der Ernährungswirtsohaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fert igwaren 

Lebende tle- I pflanz- Genuß- Enderzeugnisse 

Tiere riechen lichen mittel nsgeeamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investijl Ver-2)3) insgesamt erzeug- l.nsgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse gUter 

106,3 96,4 96,7 91.3 98,1 96.5 100.8 97,8 97,4 98,2 98,6 97.3 
101.6 95,7 96,1 90.6 99.5 97.4 103.6 96,7 99.4 98.2 98.3 97.0 
97.9 94.2 91,9 85,4 95.9 93.5 98,6 96,3 96,8 95.7 97.0 94.5 
93,5 89,9 96,1 85,9 93,9 90,7 96,4 95,4 94,9 95,9 98,1 94,4 

99.4 96,1 89.9 84,9 95.0 92.4 97,9 95,6 96.3 95.0 96.4 93,6 
98.2 97.7 88,7 84.2 95.2 92.7 98,0 95.7 96,0 95.4 96.5 94,5 
95.7 91,5 89,0 84.1 95,1 92,5 97,9 95,8 96.2 95,4 96,4 94,5 
84,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92,1 97,3 9~,5 95,8 95.2 96.5 94,5 
94.4 91.2 92.8 82.7 94.6 92.1 97.3 95.3 95,5 95.2 96,7 94.3 
93,2 90.3 94.0 82.8 94.6 92.1 97,3 95.4 95.5 95.3 96.9 94.3 
92.2 85,9 94.8 84.2 94.1 91.0 97.5 94.9 94.4 95,4 97,4 93,8 
94.2 83,3 94,7 84.9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 97,4 93,7 
94.5 87,1 100.8 85.0 94.5 91,7 97,2 95.5 94,6 96.4 99,4 94,1 

94.3 91,5 103.8 86.4 94.6 91,6 97.4 95.7 94.8 96,5 99.4 94,3 
95.0 88.6 100.1 86.9 94.2 91.5 96.6 95.2 94.8 95,6 97,8 94,0 
98,0 89.5 95.6 86.6 94,1 90,9 96,4 95,6 94.8 96.5 98.2 95,5 

96.7 87.8 92.8 86.7 93.7 90.3 96,1 95.5 95,1 96,0 98,0 94.6 
92.8 88.2 92.4 86.1 93.4 89,7 96,0 95,5 95,1 96,0 98.0 94.7 
91,3 89,5 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 96,0 98,1 94.6 
90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,8 97,9 94,2 
91.3 96,5 96.6 86.5 93,3 89,8 95.5 95,3 94,9 95,7 97.7 94.4 
90,3 99,0 98,6 85,9 93.7 90,S 95,9 95,4 94,9 95,9 97,8 94,6 
86,1 101.7 102.8 85.7 93,7 90,5 96.0 95,2 94,6 95,7 :n,5 94,5 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachaerie M, PLW_Reihe 1 ~- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung grupPl.erte Enderzeugnisse.- 3) Ohne Nahrungs-
und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jen. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOv. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 4 ) 

Ausfuhr- Erzeugn. 
der Land-güter und Forst-lnsgesamt wlrtschaft, lnsgesamt 
F1.8Cherei 

99,2 88,7 99,3 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,6 93,9 100,6 
100,0 85,0 100,1 
100,0 89,6 100,1 
100,0 90,1 100,1 
100,0 96,7 100,1 
100,1 95,7 100,1 
100,1 94,9 100,1 
100,2 94,1 100,3 
100,3 93,1 100,3 
100,5 94,0 100,6 
100,7 93,8 100,7 
100,6 92,2 100,7 
100,6 90,0 100,7 
100,7 89,6 100,8 
100,7 89,3 100,8 
100,7 96,5 100,7 
100,7 96,8 100,7 
100,6 96,7 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 102,1 100,3 

Stahlbau- \MaBChinen- Land-bau- fahr-
er zeugn1see zeuge 

101,5 100,3 98,8 
104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,3 110,8 99,9 
104,1 107,3 98,3 
104,0 107,4 98,3 
103,9 107,8 98,3 
103,3 108,3 98,4 
103,3 108,6 99,1 
103,5 10B,6 99,1 
104,4 109,1 99,2 
104,1 109,3 99,2 
104,1 110,2 99,6 
106,0 110,5 100,1 
105,5 110,6 100,1 
105,5 110,7 100,1 
105,8 111,7 100,1 
105,8 111,'7 100,1 
105,6 111,5 100,2 
105,6 111,4 100,2 
105,4 111,5 100,2 
105,2 111,5 99,6 
104,9 111,5 99,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1958=100 
Ghederung 1) nach dem produktlonstechnlschen Zusammenhang 

Industrlelle Erzeugnisse 
Bergbaulrche Erzeugnlsse Erzeugnlsse der verarbel tenden Industrle 

Erzeugnlss9 des Mlneralbl- Stelne Kohlen- Kall- U. erzeugn. Elsen NE- und 
lnsgesamt berg- Steinaalz- lnsgesamt u. Kohlen- und und Edel-

baues bergbaues wertstof'fe Erden Stahl metalle 

96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 109,0 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 112,6 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 105,2 
96,0 95,6 97,5 101,0 88,6 100,6 90,5 104,9 
94,5 94,3 93,7 100,5 97,2 101,2 94,4 104,9 
94,9 94,6 95,0 100,5 96,9 101,2 93,5 105,4 
95,2 94,9 95,0 100,5 96,4 101,2 93,0 105,0 
95,0 94,7 95,5 100,5 95,4 101,2 92,7 104,6 
95,6 95,2 97,2 100,4 94,9 101,2 92,0 104,2 
95,6 95,2 97,2 100,4 95,1 101,2 91,7 105,3 
95,8 95,3 98,8 100,6 91,5 100,5 91,3 104,8 
95,9 95,4 99,7 100,6 91,0 100,5 91,1 105,4 
95,4 94,8 99,7 101,0 90,8 100,7 91,2 105,0 
94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 104,9 
94,4 94,1 95,S 101,2 88,.3 101,0 91,2 104,7 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 104,2 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 104,1 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 104,0 
96,9 96,7 96,7 101,0 87,7 100,4 90,0 104,9 
96,7 96,5 96,8 101,0 87,5 100,4 89,8 105,4 
97,3 96,9 98,S 100,9 86,5 100,4 88,8 105,6 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 105,4 
97,5 97,0 99,0 100,6 86,1 100,7 86,8 10',6 

Gliederung 1) nach dem produktionatechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugn1Bse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmeeh. E1sen-, h .l Fein- Glas Gummi-
technische u.optische Blech- u .. C emische kerBlllische 

und u. Aaoest- Textilien 
Erzeugn. Erzeugn. , Metall- Erzeugnisse Glaswaren waren Uhren waren 

100,4 100,3 99,7 97,7 100,3 99,5 98,1 95,9 
101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,S 99,9 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 
103,8 109,1 104,4 89,7 109,3 106,9 101,1 97,4 
102,8 106,3 102,3 92,4 105,4 102,8 99,4 97,7 
102,9 106,3 102,4 92,2 105,2 103,4 99,5 97,3 
103,5 106,3 102,5 91,8 105,2 104,0 99,7 96,9 
103,5 106',7 103,0 91,4 105,2 104,5 99,0 96,6 
103,5 106,5 103,0 91,1 105,2 104,5 98,9 96,5 
103,3 106,4 103,1 90,9 105,2 104,5 98,0 96,8 
103,3 106,9 103,5 90,4 109,4 104,9 100,6 98,1 
103,3 108,0 103,5 90,3 109,4 106,0 100,7 97,8 
103,4 10B,3 103,9 90,2 109,4 106,0 100,8 97,8 
103,8 109,6 104,4 90,1 109,4 106,0 100,3 97,7 
104,3 109,6 104,5 89,8 109,4 106,0 100,6 97,6 
103,9 109,3 104,6 90,1 109,4 106,3 100,9 98,0 
103,9 109,4 104,6 89,5 109,4 108,0 101,4 97,4 
103,9 109,4 104,7 89,5 109,4 108.0 101,4 96,7 
103,8 109,7 104,7 89,1 109,5 108,0 101,5 97,1 
104,0 109,7 104,B 89,2 109,5 108,0 101,3 97,0 
104,0 109,7 104,8 88.9 109,0 108,0 101,8 96,9 
103,7 109,7 104,6 88,8 108,6 108,0 101,7 97,2 
104,0 109,5 104,7 88,8 108,6 110,9 101,6 98,3 

Gllederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatlstik 

Erzeugn.d. 
Zlehereien, 
Kaltwalz-
werke 5) 

99,8 
103,4 
103,0 
101,9 
102,3 
102,4 
102,4 
102,2 
102,0 
101,9 
103,4 
103,5 
103,9 
102,6 
102,4 
102,1 
101,6 
101,6 
100,5 
100,6 
100,1 
100,0 
100,0 

Erzeugn. 
der Er-
nEihrungB-
industrie 

100,6 
98,6 
98,0 

100,5 
97,4 
98,1 
97,6 
97,7 
97,5 
98,5 
99,1 
98,9 
99,6 

100,3 
99,6 
99,5 

100,4 
100,6 
100,9 
101,6 
102,5 
103,1 
104,4 

GUter der ErnahrungBwirtecha~t Guter der gewerblichen Wirtschaft 

N~hrungl!ml ttel Fertigwaren 

tierischen I pflanz- Genuß- Enderzeugnisse 
insgesamt lichen mi ttel insgesamt Rohstot:te Halbwaren Vor- Inveeü-.I Ver-2) 3) insgesamt er zeug-

Ursprungs ni 1;1 se insgesamt tions-2) brauohs-
güter 

93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,S 99,2 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,5 102,0 104,6 80,0 100,6 98,3 92,5 101,8 93,3 104,5 106,9 100,9 
90,2 100,1 99,6 60,7 100,2 97,9 94,9 101,0 96,4 102,4 104,2 99,8 
92,4 100,1 100,6 68,3 100,1 98,3 94,8 100,9 95,9 102,5 104,3 99,8 
92,2 99,9 99,8 69,7 100,2 98,6 94,7 101,0 95,4 102,7 104,5 100,0 
94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 9a,4 94,5 101,0 94,9 102,9 104,9 100,1 
94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 98,6 94,2 101,1 94,6 103,1 105,1 100,2 
94,9 100,6 101,3 77,4 100,2 98,7 94,0 101,1 94,7 103,1 105,1 100,1 
95,5 100,9 102,1 78,2 100,3 98,8 93,3 101,3 94,2 103,6 105,6 100,6 
95,4 100,9 101,9 78,1 100,4 98,6 93,4 101,4 94,0 103,7 105,7 100,8 
96,3 101,4 103,3 78,1 100,6 98,1 93,4 101,7 93,9 104,1 106,3 100,9 
96,8 101,1 104,5 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
96,3 102,1 104,8 73,9 100,8 98,1 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
96,4 102,0 105,3 73,8 100,8 98,5 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
99,4 103,0 105,4 85,3 100,7 98,9 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 

100,2 103,6 105,9 87,1 100,7 98,6 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
100,8 103,7 107,0 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 
103,0 103,7 110,3 89,7 100,3 100,5 91,6 101,5 91,6 104,7 107,0 101,1 

.Fußnoten 1 - 4. siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 



Jahr1 ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1954 )2) 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,5 
1961 Okt. 100,4 102,0 

llov. 100,5 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1962 Jan. 100,3 101,7 
li'ebr. 100,4 101,8 
Marz 100,5 102,0 
Apr1l 100,4 101,8 
l\~al 100,0 101,3 
Junl 99,8 101,3 

I 
Jul1 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 99,9 101,4 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,6 101,9 

1963 Jan. 4 ) 100,3 101,4 

. 
Jahr1) Weizen, 
;,1onat 1nlimd. Kühe 

19'54 j2) 
96,1 85,2 

1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100,7 104,0 
1961 Okt. 97,4- 110,1 

Nov. 98,6 105,9 
Dez. 99,5 105,1 

1962 Jan. 100,4 107,1 
Febr. 101,3 106,6 
Marz 102,4 107,2 
Apr1l 103,2 105,5 
Mai 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Jull 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov.' 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 4 ) 100,3 95,2 

Jahr1 ) Helzbl 
lI1ol1at ( schweres~, Strom 

lnland. 

1954 j 2) 113,9 94,5 
1959 100,3 100,4 
1360 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1961 Okt. 99,4 99,7 

Nov. 99,9 99,6 
Dez. 100,4 99,6 

1962 Jan. 100,3 99,5 
Febr. 100,6 99,5 
]\larz 100,7 99,5 
Apr1l 101,6 99,3 
~,:al 101,8 99,2 
Junl 102,5 99,2 
Jul1 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez·4 ) 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 == 100 
Grundstoffe 

land-, forst- und plantagen-
wirtschaftlicher Herklmft 

ausland. 1nsgesamt inland. ausländ. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,6 100,2 103,3 89,8 
91,4 100,9 104,6 88,8 
92,0 101,1 104,6 89,S 
92,3 101,7 105,2 90,2 
91,9 100,8 104,0 90,1 
91,9 100,8 104,0 90,3 
91,9 101,1 104,4 90,3 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,8 103,1 89,1 
92,0 101,2 104,5 90,3 
92,7 101,6 104,7 91,2 
93,5 101,1 103,6 92,3 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ·3) 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,4- 78,4 100,5 87,7 
108,7 77,3 102,1 88,0 
105,9 77,9 104,1 88,7 
105,4 77,7 103,9 88,7 
103,8 78,7 103,1 88,9 
99,0 78,9 102,3 88,2 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 94,6 85,7 
105,6 74,1 94,6 86,7 

Schnltt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 91,9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103.9 
102,4 113,4 99,6 103,0 
102,4 113,4 99,6 102,9 
101,9 113,4 99,fi 103,0 
101,6 113,4 99,5 102,9 
101,4 113,7 99,5 102,9 
101,4 113,8 99,5 103,5 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99.7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,2 113,8 99,2 103,9 

Vgl. Fachserle M, Relhe 2, SOW1e V/1rtschaft und Stat1shk 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
91,7 100,5 94,6 

100,1 100,6 95,6 
100,1 100,5 96,1 
100,0 100,5 95,7 
99,9 100,4 94,9 

100,1 100,6 94,5 
100,2 100,7 94,5 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
'99,8 100,2 95,6 

Rohkau- Steinkohle Benzin 
tschuk (m.Brik.), (Motoren) inländ. 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 

95,1 100,7 96,8 
97,2 99,6 97,5 
91,2 99,6 97,5 
93,2 99,9 97,5 
96,5 99,9 97,5 
99,5 99,9 97,5 
97,6 99,4 97,5 

.95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stücke Schrott 

86,2 84,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 110,9 100,9 
100,1 110,9 100,9 
100,1 110,9 98,3 
100,1 110,6 98,3 
100,1 111,9 98,3 
100,1 113,3 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98 ,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 88,4 
100,3 113,9 78,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 4) Vorlaufige Ergebn1sse. 
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Roggen, 
inländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 
93,9 
95,2 
96,1 
97,2 
98,0 
99,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100,3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfit, 
inland. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
94,4 
94,4 
94,4 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



Wirtschafts-
jahr 2) Pflanz-I Tien-

(Juli-Juni) ins- liehe sehe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWj 89,6 93,2 87,9 
1957/58 DWJ 99,6 103,2 98,2 
1958/59 DWj 100,4 96,8 101,9 
1959/60 DWJ 102,9 107,5 101,1 
1960/61 DWj 98,lr 88,5 101,Sr 
1961/62 DWj 102,7r 105,8 101,6r 
1961 Okt. 103,2r 101,2 104,Or 

Nov. 103,8r 102,2 104,5r 
Dez. 104,5r 104,2 104,6r 

1962 Jan. 103,2 109,4 100,8 
Febr. 103,6 113,0 100,1 
Marz 106,1 124,6 99,1 
April 108,5 134,8 98,7 
Mai 107,0 130,6 98,1 
Juni 107,4 128,8 99,4 
Juli 107,8 129,4 99,6 
Aug. 101,8 102,0 101,7 
Sept. 102,2 98,8 103,5 
Okt. 102,2p 99,8p 104,4 
Nov. 103,8p 101,8p 104,6 
Dez. 104,7p 104,3p 104,9p 

1963 Jan. 105,9p 114,6p 102,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1957/58-1958/59= 100 

Landwirt schaft liehe Produkte 
Getrel- 01- Heu Genuß-
de und Saat- Hack- pflan- und mi ttel- Obst Gemus8 Weln-
Hulsen- gut fruchte zen Stroh pflan- most 
fruchte zen 

97,9 93,1 82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 101,8 
100,3 86,8 93,S 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121,5 
99,7 113,2 106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 78,5 
98,7 110,1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 
98,6 92,8 93,1 88,0 115,4 48,1 65,6 101,2 50,5 
98,9 103,7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 
98,3 96,0 103,7 88,0 107,5 82,0 111,6 113,4 100,5 
99,5 96,3 105,8 88,0 107,9 82,1 105,2 120,4 100,5 

100,4 97,2 111,1 88,0 109,1 83,1 99,5 129,5 100,5 
101,4 97,2 118,0 88,0 107,8 83,2 105,8 166,2 100,5 
102,1 102,8 

I 
119,5 88,0 107,5 89,7 99,4 215,5 100,5 

103,1 110,3 127,5 88,0 107,2 89,9 97,3 362,8 100,5 
103,9 111,0 140,4 88,0 105,4 84,7 97,3 471,0 100,5 
104,8 111,0 140,4 88,0 105,6 79,4 97,3 397,5 100,5 
105,6 111,0 153,6 88,0 106,0 77,3 125,4 254,3 100,5 
105,4 112,9 176,6 88,0 110,5 78,5 109,1 169,0 100,5 
96,5 112,9 108,1 88,0 112,1 78,0 112,1 104,8 100,5 
97,2 109,2 100,4 88,0 116,9 79,0 84,6 126,6 100,5 
98,3 98,0 98,1 88,0 125,6 98,5p 80,2 129,9 116,1 
99,9 98,0 97,7 88,0 135,2 98,5p 84,1 148,1 116,1 

100,9 99,0 98,3 88,0 151,8 103,6p 84,2 174,7 116,1 
102,1 100,2 104,6 88,0 166,8 105,3p 94,7 289,2 116,1 

Vgl. Fachserie Mt Reibe 4, Preise und Prelaindlces fur dle Land- und Forstwlrtschaft. 

Nutz-
Schlacht- und Mllch Bier Wolle vleh Zucht- 3) 

vleh 

92,4 75,2 83,0 95,5 137,1 
95,2 95,1 102,2 105,7 118,8 

104,8 104,9 97,8 94,3 81,2 
103,5 101,5 99,5 89,0 91,2 
104,7 102,6 98,Or 98,4 73,9 
103,7 98,7 101,9r 83,6 73,2 
108,0 96,3 102,3r 87,0 69,3 
105,9 92,5 106,Or 97,7 69,3 
104,5 92,,9 109,9r 87,0 69,4 
104,1 96,2 100,7 77,2 69,6 
103,1 100,3 100,9 67,6 70,9 
100,5 98,7 101,8 70,8 72,3 
98,3 98,9 101,1 86,4 74,4 
98,3 100,4 99,9 81,6 75,3 

100,8 100,3 100,4 78,0 77,1 
100,5 97,5 101,8 80,0 75,1 
103,6 97,4 103,0 82,0 76,5 
104,7 94,7 105,4 90,5 76,7 
104,4 95,1 104,4 93,7 76,8 
103,9 93,6 107,,, 107,5 76,8 
102,2 92,8 110,2 112,4 76,8 

99,5 95,Op 106,lp 119,3 76,9 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 2) Die Jahresdurchschni tt21ffern wurden besonders berechnet durch Wagung der Viertel Jahres-
durchachnittspreiae der einzelnen Waren mit den vlertelJahrlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet~ach den 
jeweila letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den VeröffentlichlUlgen des BML. 

Landwirt-
Wirtschatts- schaft-

jahr liehe 
(Juli-Juni) Betriebs- ins-

Monat mittel gesamt 
insgesamt 

1954/55 DWj 92,1 92,9 
1959/60 DWj 102,0 102,0 
1960/61 DWj 103,6 102,8 
1961/62 DWj 106,5 104,8 
1961 Okt. 105,4 103,7 

Bov. 105,6 103,8 
Dez. 105,9 104,2 

1962 Jan. 106,7 105,0 
Febr. 107,7 106,1 
März 108,1 106,6 
April 108,0 106,5 
Mai 108,3 106,4 
Juni 108,3 106,4 
Juli 107,9 105,8 
Aug. 108,6 106,7 
Sept. 108,4 106,4 
Okt. 108,4 106,3 
Nov. 108,9 106,8 
Dez. 109,3 107,4 

1963 Jan. 2 ) 110,'4 108,8 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958/59=100 
E1.nkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktlon 

UnterhaI tung 
Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen 

Handels- Futter- Saatgut und schutz- und Wirt- haltung und Geraten 
dlinger ml.ttel Zucht- ml. ttel Tre1b- schafts- der elnschl. 

vieh stoffe ausgaben Gebaude techn.Hllfs-
materia11en 

117,4 97,4 83,0 75,3 99,0 101,7 92,0 85,8 83,5 
108,0 102,1 99,2 96,7 100,7 98,9 100,7 

I 
104,9 102,6 

108,6 99,4 87,3 97,7 100,0 97,3 103,0 111,3 108,7 
109,8 101,2 102,8 94,2 99,6 95,3 107,0 120,7 113,8 

107,6 99,8 94,6 92,1 99,3 95,1 106,1 119,5 113,0 
110,0 99,8 94,7 88,6 99, ' 95,1 106,5 120,4 113,5 
111,6 100,2 94,7 89,0 99,3 95,9 106,7 120,4 113,5 
115,0 101,2 94,7 91,9 100,1 96,0 107,4 120,4 113,8 
116,9 101,9 94,7 95,7 100,1 96,0 107,6 121,3 114,3 
116,9 102,2 110,6 94,0 100,1 96,0 108,0 121,3 114,6 
112,5 103,3 111,0 94,2 99,6 95,8 108,3 121,3 114,8 
107,6 103,4 111,0 95,7 99,6 95,8 108,4 125,5 115,6 
107,8 103,4 111,0 95,5 99,6 95,8 108,6 125,5 115,8 
102,7 104,5 111,0 92,9 99,6 95,9 108,7 125,5 116,2 
104,5 105,6 112,3 92,8 99,6 95,9 109,3 126,4 116,8 
105,0 105,6 112,3 90,1 99,6 96,1 109,5 126,4 116,8 

107,9 105,7 96,1 90,6 99,6 95,2 109,7 126,4 117,0 
109,8 106,2 96,1 89,2 99,6 95,3 110,0 128,1 117,8 
111,4 107,6 96,1 88,4 99,6 95,3 110,1 128,1 118,1 

115,4 109,2 96,1 90,4 99,2 95,4 111,0 128,1 118,6 

Vgl. Fachserie Mt Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) .- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Ausgaben fur Neubauten 
und Maschlnen 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten grbßerer 
Maschinen 

88,8 83,2 90,7 
101,8 105,4 100,4 
106,3 111,8 104,2 
111,9 121,3 108,3 
110,8 120,1 107,2 
111,6 120,9 108,0 
111,5 120,9 107,9 
112,3 120,9 109,0 
112,7 121,8 109,2 
112,8 121,8 109,4 
113,3 121,8 110,0 
114,7 126,1 110,3 
114,7 126,1 110,4 
114,7 126,1 110,4 
115,1 127,0 110,5 
115,1 127,0 110,5 
115,1 127,0 11 0, 5 
115,6 128,8 110,5 
115,6 128,8 '10,5 
115,6 128,8 110,5 



Forot-2 ) 
1J1rtschaftejahr 
(Okt.bio Sept.) 1ns-- - - - gesamt "W-

Monat Sammen 

358 D 

I 
116 

I 
114 

I 
359 D 101 101 
,60 D 101 103 
361 D 112 113 

358 D 

I 
119 

I 
118 

I 
359 D 104 104 
360 D 104 106 
361 D 115 116 

358 D 114 112 
959 D 99 99 
960 D 100 102 
961 D 109 110 
362 D 107 108 
961 Juli 106 107 

Aug. 107 107 
Sept. 106 107 
Okt. 107 108 
Bov .. 108 109 
Dez. 111 111 

962 Jan. 111 111 
Fobr. 110 110 
März 109 110 
April 107 107 
Mai 105 105 
Juni 104 104 
Juli 102 102 
Aug. 101 100 
Sept. 99 99 
Okt. 99 99 
Nov. 99 100 
Dez. q9 100 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

Forstwirtsdtaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz I Grubenholz 

Eiche Rotbuche I Fichte Kiefer zu- Fichte/ Kiefer 

Faserholz 

zu- Rot-Tanne B A B B B sammen Tanne sammen buche 

Forsten lnsgesamt 
115 

I 
100 

I 
110 

I 
116 

I 
114 

I 
134 

I 
133 

I 
134 

I 
123 

I 
104 

110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 
118 92 97 115 115 116 120 110 115 84 

Privatforsten (Private Groß-Foreten und Bauermrald) 
116 

I 
102 

I 
112 

I 
119 

I 
119 

I 
135 

I 
136 

I 
134 

I 
125 

I 
100 

116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 
121 91 96 120 116 117 120 112 122 79 

Staateforeten (einschI. Körperschafteforsten) 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 
111 86 90 113 106 114 119 108 109 85 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
114 83 88 113 102 116 124 108 112 85 
112 92 88 113 102 117 123 111 113 85 
115 95 95 113 98 116 121 110 113 84 
112 88 94 115 102 118 125 111 115 88 
115 89 95 114 116 117 123 110 116 92 
116 87 93 115 114 121 126 116 114 84 
113 86 91 115 112 115 120 109 111 85 
116 86 90 115 108 113 119 106 111 85 
109 83 87 114 104 115 121 109 109 83 
107 84 85 113 99 112 118 105 108 84 
105 82 84 112 97 114 118 110 105 82 
104 77 80 111 95 112 117 107 105 87 
102 83 78 108 93 109 113 104 103 82 

99 77 78 107 90 109 114 104 99 83 
100 83 82 106 89 110 113 106 99 90 
106 82 86 105 95 107 112 102 g6 90 
107 83 86 103 101 103 107 98 95 90 

Brennholz 

F1Cht:1~u-
Tanne ammen Laub- Nadel-

I 
129 

I 
114 

I 
115 

I 
113 

97 100 100 102 
97 95 94 99 

126 98 96 103 

I 
131 

I 
112 

I 
113 

I 
112 

102 102 102 103 
101 97 96 99 
131 99 98 101 

128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94 93 98 

123 98 96 104 
119 99 97 104 
125 92 90 99 
123 93 87 114 
125 88 85 100 
125 91 86 111 
126 91 89 99 
126 98 95 110 
127 103 102 105 
122 103 102 105 
122 100 100 101 
120 101 101 103 
118 98 97 101 
115 95 93 102 
113 92 90 99 
112 95 91 110 
106 92 89 103 
103 95 92 107 

99 90 87 105 
97 93 90 106 

Berechnung 1n "iSta Heft 9/1958.- 2) Durchschni tte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise für die 81nzelnen GUte- bzw. Starke-
aesen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Foratwirtschaftejahres 1954. 

rirtBchafto- Schn~ tt-
jahr 1) blumen u. 

Topfpflanzet1 Monat insgesamt insgesamt 

54/55 DWj 101,2 107,4 
59/60 Drj 101,2 99,0 
60/61 Dlfj 104,9 102,6 
61/62 DWj 118,8 120,2 
61 Juli 78,3 66,5 

Aug. 76,5 61,7 
Sept. 78,8 67,8 
Okt. 95,S 89,0 
Nov. 119,8 119,6 
Dez. 155,4 160,5 

62 Jan. 136,8 139,2 
Febr. 148,6 157,9 
Marz 150,9 160,2 
April 128,0 132,1 
Mai 116,0 117,2 
Juni 87,7 83,2 
Juli 83,8 69.1 
Aug. 73,1 58,8 
Sept. 92,6 82,7 
Okt. 105,5 97,0 
Nov. 128,9 127,0 
Dez. 168,6 173,0 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 
Schnittblumen 

Treibhaus- Freiland- Treibhaua- Treibhaus- Asparagus insgesamt roaen rosen tulpen nelken aprengeri 

107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 
109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 
131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
88,8 103,1 - 57,4 102,3 113,6 
82,3 85,8 - 52,5 102,4 121,0 
86,8 80,2 - 60,8 101,1 111,6 

119,2 114,8 - 82,3 100,7 115,0 
180,6 - - 108,9 104,2 120,3 
252,5 - 188,6 134,7 105,0 140,0 
247,6 - 151,7 124,0 109,5 129,3 
342,2 - 182,9 122,9 109,5 120,7 
282,5 - 174,3 143,8 123,6 122,9 
199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 
167,4 - - 109,5 126,7 112,5 
105,8 128,5 - 77,4 115,1 101,4 
100.8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 

90.3 89.3 - 48,2 96,4 116,3 
110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 
126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 
183,2 - - 123,6 95,5 134,7 
237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyklamen Azaleen 

95,8 77,4 98,4 
113,0 103,1 111,2 
116,7 107,5 114,9 
124,6 105,1 121,2 

- 98,3 -- 104,7 -- 96,6 -
- 99,5 -- 104,1 -- 118,0 140,6 

- 110,3 128,5 - 101,0 121,9 
128,2 105,7 123,4 
128,9 - 113,9 
125,0 - -
112,7 - -

- 109,9 -- 100,0 -- 105,1 -
- 112,9 -- 115,8 -- 126,2 159,8 

r~!~h~~~~:~~;ti;5~~g~n besondere berechnet durch Wagung der Monatapreiae für die einzelnen Blumenarten mlt den monatlichen Verkaufsmengen des 
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Jahr 
Monat 

1954 ) 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

1954}5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

No". 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

1954l5) 1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 
Dez. 

1963 Jan. 

Industrleerzeugnisse 
insgesamt 

einschI. lohne 
Erzeugnlsse der 

Energl€wirtschaft 

95,5 
99,2 

100,4 
101,9 
103,0 
102,1 
102,2 
102,3 
102,5 
102,6 
102,8 
103,0 
103,1 
103,1 
103,1 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,4 
103,5 

95,5 
99,1 

100,3 
101,9 
103,1 
102,2 
102,2 
102,3 
102,6 
102,7 
102,9 
103,1 
103,2 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
103,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

insgeeamt 

96,0 
99,1 

100,4 
102,0 
103,3 
102,3 
102,4 
102,4 
102,7 
102,9 
103,1 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
• 03,6 
103,6 
103,8 

Grundstoffe I 
u.Produkti-
onsgüter- 3) 

94,5 
99,0 
99,9 
99,8 
99,4 
99,8 
99,6 
99.6 
99,5 
99,6 
99,6 
99,6 
99,7 
99,6 
99,4 
99,1 
99,2 
99,0 
99,0 
99,0 
98,9 

Erzeugnisse der 
Investi- I Ver- I 
tions- brauchs-

güter- 3) guter- 3) 
lndustrien 

94,3 
99,2 

100,7 
103,6 
106,8 
104,4 
104,5 
104,5 
105,0 
105,3 
106,1 
106,9 
107,1 
107.3 
107,3 
107,4 
107,4 
107,5 
107,4 
107,4 
107,3 

97,2 
97,8 

101,3 
103,8 
105,0 
104,2 
104,3 
104,4 
104,9 
104,9 
104,9 
104,9 
104,9 
104,8 
104,7 
104,8 
105,1 
105,3 
105,4 
105,6 
106,1 

Nahrungs-
und Genuß-
mlttel-

99,8 
100,8 
99,8 

101,1 
102,6 
101,2 
101,6 
101,8 
102,1 
102,2 
102,2 
102,5 
102,4 
102,4 
102,5 
102,6 
102,6 
102.6 
103,1 
103,4 
103,8 

Investi-
tions-

güter 4) 

99.9 
101,4 
104,7 
109,1 
105,8 
106,0 
106,0 
106.9 
107,2 
108,2 
109,2 
109,5 
109,6 
109,7 
109,9 
109,9 
109,9 
109,8 
109,8 
109,8 

noch: Minera161erzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

Erzeugnlsse der 
Energiewirtschaft Eisen und Stahl 

Bergbaul. 
Erzeugnlsse 
des Kohlen-

bergbaues 

81,9 
99,7 
99,6 
99,6 

101,4 
100,0 
100,1 
100,3 
100,7 
100,7 
100,3 
99,3 
99,6 
99,7 

102,1 
102,4 
102,7 
102,9 
103,0 
103,0 
103,0 

insgesamt 

97,3 
96,3 
98,3 
96,6 
95,5 
96,7 
96,4 
96,5 
96,2 
96,3 
96,1 
96,0 
95,9 
95,7 
95,4 
95,6 
95,7 
95,1 
93,9 
94,0 
94,5 

Mineralol-
erzeugnisse 

96,3 
96,3 
98.5 
97,4 
97,8 
97.9 
98.0 
98,1 
98.2 
98,3 
98,2 
98,2 
98,1 
98,1 
98.0 
98,2 
98,4 
97,7 
96,3 
96,4 
97,0 

Steine 
und 

Erden 

93,0 
101,1 
102,4 
105,0 
108,5 
106,6 
106,8 
106,8 
106,9 
107,0 
107,1 
107,5 
108,4 
108,8 
109,1 
109,2 
109,3 
109,6 
109,6 
109,5 
109,4 

insgesamt 

93,7 
100,9 
101,3 
101,7 
101,2 
101,7 
101,6 
101,5 
101,4 
101,4 
101,4 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,0 
101,1 
101,1 
101,0 

Strom-
erzeugung 

94,5 
100,4 
100,3 
99,9 
99,3 
99,7 
99,6 
99,6 
99,5 
99.5 
99,5 
99,3 
99,2 
99,2 
99,2 
99,2 
99,2 
99,1 
99,1 
99,1 
99,0 

insgesamt 

87,5 
99,6 
99,7 
99,1 
98,0 
98,6 
98,6 
98,5 
98,5 
98.5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,6 
97,3 
97,3 
97,1 
97.1 
97,1 
96,5 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw. 

87,7 
99,6 
99,8 
99,1 
97,8 
98,5 
98,5 
98,4 
98,4 
98.4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,5 
97,1 
97.1 
96,8 
96,8 
96,8 
96,2 

Verbrauchs-
güter 4) 

99,0 
100.7 
103.2 
105,7 
104,1 
104,1 
104,1 
104,8 
104,9 
105,1 
105,5 
105,6 
105,6 
105,7 
105,8 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,6 

NE-Me-
talle u. 
-Metall-
halbzeug 

111,1 
107,3 
110,8 
103,5 
101,3 
103,4 
101,8 
101,9 
101,7 
102,5 
102,1 
102,0 
101,7 
101,0 
100,5 
100,3 
100.5 
100.9 
101,3 
101,1 
101,1 

noch: Erzeugn.der Ziehere1en 
Gießerei- und Kaltwalzwerke 6) 

Stahlbau 
Erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

erzeugnisse 
Eisen-, 

Stahl- u. 
Temperguß 

86,1 
97,9 

100.3 
106,0 
110,Or 
107,6 
107,9 
108.0 
108,0 
108.5 
109,7 
110.1 
110,5 
110,8 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
110,5 
109,9 
109,7 

1nsgesamt 

88,2 
97,2 
99,8 

101,8 
101,7 
101,8 
101,7 
101,5 
101,3 
101,3 
101,7 
101,8 
101,9 
102,0 
102,0 
102,0 
101,7 
101,4 
101,5 
101,4 
101,2 

Zieherelen u. 
Kaltwalzw. 

88,1 
96,7 
99,5 
99,6 
96,9 
98,8 
98,4 
97,7 
97,4 
97,3 
97.2 
97,2 
97.1 
97,1 
97,0 
96.9 
96,9 
96,4 
96,4 
96,1 
96,0 

insgesamt 

84,9 
98,8 

101,5 
10,,3 
110,9 
106,6 
106,6 
106,7 
108,6 
109,0 
110,2 
110.9 
111,1 
111,3 
111,4 
111.5 
111,6 
111,7 
111,5 
111,5 
111,1 

Stahlkon-
struktionen 

85,2 
97,9 

101,3 
105,9 
112.2 
107,2 
107,2 
107.2 
110,2 
110,6 
111,7 
112,5 
112,3 
112,7 
112.8 
112.8 
113,0 
113.0 
112,6 
112,5 
111,5 

insgesamt 

88,9 
99,7 

102.4 
107,1 
112,2 
108.6 
108.8 
108.8 
109,7 
110,3 
111,6 
112.4 
112.6 
112,7 
112.7 
112,9 
112.9 
112,9 
112,9 
112,8 
112,8 

Gewerbliche 
Arbeits-

maschinen 

85,8 
100,5 
103,5 
109,0 
115,2 
110,9 
111,0 
110,9 
112.1 
112,7 
114,6 
115,2 
115,5 
115,6 
115,7 
116,1 
116.1 
116,1 
116,1 
116,0 
116,2 

Kraft-
maschinen 

90,6 
99,4 

100,9 
103,9 
108,2 
105,2 
105,2 
105,3 
105,4 
106,9 
107,4 
108.7 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108.8 
108,8 
108,8 
108,8 
109,1 

Land-
maschinen 

86,2 
100,4 
101,3 
105,0 
108,7r 
106,1 
107,1 
107,3 
107,9 
108,1 
108.4 
108,9 
108.9 
109,2 
109,4 
109.5 
108,7 
108.6 
108. 7~ 
108,6r 
108,6 

Bergbaul. 
Erzeug-

nisse 
insgesamt 

85,0 
99,5 
98,8 
98.2 
99,1 
98,5 
98.6 
98,6 
99,0 
98,9 
98,6 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,4 

G~eßerei
erzeugniss 

insgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
105,5 
108,5r 
106,9 
107,0 
107,1 
107,0 
107,5 
108,4 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4r 
108,2 

Förder-
mittel 

87.9 
99,5 

102,6 
108,4 
115.5 
110,5 
110,5 
110.5 
112.7 
113,4 
114,7 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 

1) ßerechnungsmethode vgl. W~Sta 1961/11 S. 624 f~. We~tere Preis~ndices in Fachser~e M, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insge 
samt ohne Erzeugn~sse des Bergbaues und der Energiew~rtschaft.- 3) Vorläufige Auf teilung: Grundstoff- und Produktlonsguterlndu. 
str~en: M~nera16lerzeugnlsse und Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle und -Metallhalbzeug. Gießereier 
zeugnisse, Erzeugnlsse der Zlehereien und KaltwalzwerkefChemische Erzeugnisse, Flachglas und Glasfasern, Schnittholz, Sperrholz uni 
sonst. bearbeltetes Holz, Holzschllff, Zellstoff, Papler und Pappe, Gumml- und Asbestwaren. (Fortsetzung siehe nächste Seite) 
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Jahr 
Monat 

insgesamt 

1954 }5) 101,6 
1959 100,0 
1960 100,1 
1961 101,1 
1962 103,1 
1961 Okt. 101,5 

Nov. 101,6 
Dez. 101,6 

1962 Jan. 101,5 
Febr. 101,5 
Marz 101,5 
April 103,2 
Ma1 103,4 
Juni 103,6 
Juli 103,7 
Aug. 103,7 
Sept. 103,6 
Okt. 103,6 
Nov. 103,7 
Dez. 103,7 

1963 Jan. 103,7 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzsug-

nisse 

1954 } 5) 95,1 
1959 98,2 
1960 99,8 
1961 104,0 
1962 108,5 
1961 Okt. 107,0 

Nov. 107,7 
Dez. 107,7 

1962 Jan. 108,4 
Febr. 108,4 
März 108,4 
April 108,4 
Mai 108,5 
Juni 108,5 
Juli 108,5 
Aug. 108,6 
Sept. 108,6 
Okt. 108,6 
Nov. 108,6 
Dez. 108,6 

1963 Jan. 110,2 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

104,2 
100,0 
99,4 
99,7 

102,5 
100,2 
100,3 
100,3 
100,3 
100,4 
100,4 
102,8 
103,0 
103,3 
103,3 
103,3 
103,2 
103,2 
103,3 
103,3 
103,3 

Glas und 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 
Feinmech.u.optische 

Elektro- Erzeugn.; Uhren Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehör für Erzeugnisse Fe~nmech. 
Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 
99,7 98,7 100,9 98,5 98,3 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 lO6,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
103,2 100,3 107,2 104,9 104,7 
103,2 100,1 107,3 104,9 104,7 
103,2 99,9 107,3 104,9 104,7 
101,4 100,0 107,8 105,6 105,6 
101,4 100,1 109,4 107,8 106,2 
101,4 100,4 110,6 108,3 107,1 
101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 
101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 
101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 
101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,1 111,7 110,1 108,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

92,6 91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 
100,2 96,2 99,6 99,8 95,2 97,5 
101,5 96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
104,6 99,6 106,1 106,2 97,S 106,0 
106,9 99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 
106,6 100,1 107,5 108,1 97,4 107,0 
106,8 99,9 108,1 108,8 97,0 106,9 
106,8 99,8 108,4 109,0 97,1 106,9 
106,8 99,4 108,6 109,1 96,9 107,1 
106,7 99,2 108,8 109,4 96,9 107,4 
106,7 99,5 108,9 109,5 97,0 107,6 
106,7 99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 
106,7 99,9 109,4 110,2 97,5 108,0 
106,7 100,0 109,5 110,3 97,3 108,1 
106,7 99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 
106,6 100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 
106,6 100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 
107,0 100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
107,4 100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
108,1 100,21' 111,2 112,2 96,3 108,2 
109,3 99,7 111,3 112,5 95,9 108,2 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschl. Sportgerate, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

95,1 99,9 100,1 
99,0 99,0 98,9 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,6 
108,2 97,0 96,6 
108,4 97,0 96,5 
108,3 97,1 96,6 
109,3 96,9 96,3 
109,7 97,0 9'6,4 
110,0 96,9 96,2 
110,4 96,5 95,9 
110,7 96,7 96,0 
111,2 96,3 95,5 
111,3 95,6 94,8 
111,3 95,8 95,0 
111,3 99,8 95,0 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95,3 
113,0 96,4 95,6 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

88,6 99,6 
102,1 95,8 97,2 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
112,0 92,5 102,2 
112,5 92,1 102,2 
112,6 92,0 102,2 
113,2 91,8 102,4 
113,4- 91,6 102,3 
113,5 91,3 100,9 
113,2 91,2 100,9 
113,3 91,0 100,9 
113,3 89,7 100,9 
113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,8 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
117,1 89,3 100,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schalmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkere1- und 

nisse käse Fleischwaren 

m~} 5) 99,7 96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
119,4 104,0 104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 102,6 108,1 99,9 

1960 114,2 108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
1')61 112,1 110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
1962 111,5 113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
1961 Okt. 112,9 111,4 110,9 98,8 105,5 101,3 99,4 103,4 113,9 100,4 

Nov. 112,5 111,1 110,5 98,8 105,8 101,8 101,7 104,1 114,5 100,4 
Dez. 112,6 111,2 110,5 98,7 105,9 102,1 102,6 104,2 114,3 100,4 

1962 Jan. 112,6 112,6 110,8 99,0 106,5 102,4 103,5 104,3 114,2 100,4 
Febr. 112,9 112,8 110,8 99,0 106,8 102,5 103,9 104,3 114,0 100,4 
Marz 113,1 113,1 111,3 98,9 107,1 102,5 103,9 104,3 113,6 100,4 
Aprll 112,6 113,1 111,3 98,6 107,3 102,9 104,3 104,3 113,2 100,4 
Mai 112,4 112,9 111,3 98,5 107,4 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
Jun1 112,2 112,9 111,3 98,4 107,3 102,7 104,8 104,3 113,3 100,4 
Juli 111,7 112,9 111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
Aug. 110,4 112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
Sept. 110,1 113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
Okt. 109,9 113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
Nov. 110,0 113,4 111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
Dez. 110,1 113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7r 

I 
100,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 

Investltionagüterindustrien: Erzeugn18se'der Stahlverformung, Stahlbauerzeugnlsse. Maechinenbauerzeugn18se, Landfahrzeuge, Elektro-
technlsche Erzeugnisse, feinmechanlsche und optlBche Erzeugnisse, Uhren, Eisen-, Blech- und Metallwaren; Verbrauchsgtiterlndustrlen: 
Musik1nstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgerate, Schmuckwaren, fe1nkeram1sche Erzeugnisse, Hohlglas, Holzwaren, Papier- und 
Pappewaren, Druckereierzeugnlsse, Kunststofferzeugn19se, Leder, Lederwaren und Schuhe, Textilien, Bekleidung.- 4) Fertigerzeugnisse 
nach ihrer vorw1sgenden Verwendung, entsprechend der Wareng11ederung des Bruttoproduktions1ndex.- 5) Ohne Saarland.- 6) Und der 
Stahlverformung. -----
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i~~t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jen. 
Febr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196' JIUl. 

i=:t l ) 

195~ D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
19b1 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 JIUl. 
:lebr. 
IIIIr. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 JIUl. 

i=:t1 ) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

NOT. 
Dez. 

1962 Jen. 
Febr. 
llärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 JIUl. 

Erzeugerpreise widJ.tiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 

I 

Speise- Eier inl. 
Roggen Weizen Ochsen, I KUb8, I Schweine, ~nl. Marken-, Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c Kl.B einsahl. 

Faß 
ab fre~ frei Verladestatfon frei Empfangstation Kennz.-St. Empf. - S tat. 

Frankfurt/Main MUnchen Frankfurt/Main Bayern Ndsa 
1 000 kg Durchschni ttsquali tat 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 18,13 568,68 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
406,6 441,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 15,36 625,80 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,6 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15.49 607,95 
410,1 443,2 365,6 331,1 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,25 
390,5 428,0 360,0 315,0 6,44 115,6 96,1 140,3 14,34 630,83 
397,1 432,5 360,0 315,0 6,61 115,7 92,6 136,9 17,21 636,67 
401,3 437,0 360,0 315,0 7,33 115,8 89,3. 133,0 14,92 636,67 
404,6 441,5 362,5 317,5 8,13 118,2 92,4 132,9 12,94 636,67 
409,5 446,0 362,5 321,3 8,25 117 ,0 92,1 129,0 11,17 636,67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118~ 5 92,0 124,0 11,52 636,67 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13,65 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9,94 118,7 92,7 118,7 12,90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117,6 94,2 125,3 12,80 636,67 
424,0 464,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377 ,5 350,0 5,94 109,8 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,63 

Braun- Heizol Roheisen, Stabstahl Grobbleche 
kohlen- Benzin, Zement, Mauer- Gl.eSerei Rohblocke 10) 10) 

~~!~::t:l 
llarken- extra schweres Portland-, ziegel lI18 ) 5) leichtes mit Sack DIN 105 Thomasgüte 

Fraahtlage frei ab Lager frei frei ab Werk ' I~rachtlage 
I Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh.-W 9)1 Dortmund Oberhauge~1 Essen 

Bundeogeb. Zone IrI Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 
48,24 

79,29 
723,00 89,73 322,00 327,00 437,75 474,79 

34,34 45,50 11,}2 701,92 91,95 322,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,13 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 ~7,00 ... ... 700,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,Ou 10,87 85,21 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,00 10,84 86,00 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,00 10,83 86,24 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,43 87,25 700,00 109.94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,51 67,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11 ,04 87,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,57 88,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,OOr 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00r ... . .. 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 '" ... 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer für Bloi Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, 
Le1 tz"ecke, 99,97 % Pb 98 % Zn säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Fe~nheit 
DEL-NoU. 660 Be 21 % N, 120 d.Schuß FL/Ta.- in!. 17) 

11) 12) 12) teahn.rein lOBe 14) 18 % 15) Bretter 16) Ia ungebl. vollsch. 
fr.Jahr_g. Abnahme 1. engliochem ab we~~l frei Empfangstatlon frel. ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus Empf.- Stat. Empf.-Stat Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 kg 1 cbm 100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~~:gc) 13,26 
240,76 84.02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85b ) 157,63 8,14 
285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,53 69,50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,22 86,26 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 83,28 7,10 168,70 73,13 7,07 
265,17 69,53 79,78 9,73 105,84 81,06 7,30 164,08 74,00 6,50 
262,98 67,14 77,27 9,73 109,00 81,60 7,30 164,08 74,00 6,50 
262,50 67,02 79,08 9,73 110,00 82,72 7,30 164,08 74,00 6,54 
262,64 65,45 77,75 9,00 112,00 84,39 7,10 168,88 74,00 6,57 
267,14 65,14 76,34 9,00 114,00 86,61 7,10 168,66 74,00 6,97 
267,44 67,29 76,99 9,00 114,00 66,61 7,10 168,50 74,00 6,97 
266,82 67,12 77,05 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,26 
266,48 66,33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,31 
265,63 63,83 74,09 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,14 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 

'263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,62 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7 t 10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82.72 7,10 167,75 70,50 7,15 

264,60 60,13 74,68 7,50 112,00 84,39 7,10 167,75 70,50 7,16 

Vgl. Paoh_erie M, Reihe 3 und 4 80"ie die fußnoten in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 
Fettkoka-I Brechkoks 
kohle r rr 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 
Bundesgebiet 

1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
63,30 77,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 77,50 
63,30 71,50 
63,30 72,50 
63,30 73,50 
64,90 76,50 
64,90 77 ,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90r 81,50 
64,90 81,50 

Fein-
bleche, Aluminium 
2,75 mm Al 99,5 % 

Rohmasseln 

Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223,00 
594,75 225,75 
589,25 216,00 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 
556,75 ~~~:gga) 
558,75 216,00 
556,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25-291/2 kgj4Y2-71,!2 kg 

Aukt10nspreise 

Baden-Wurttemberg 
1 kg 

2,10 4,54 
1,74 5,36 
2,53 6,47 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
2,27 6,54 
2,3 1 6,56 
2,28 6,77 
2,28 6,71 
2,22 6,44 
2,15 6,33 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2,00 5,85 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 

... .. . 

1) Derrechnet aua 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatepreiae werden auS den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermi ttel t. Ausnahmen der Durchechni ttabildung: Speiaekartoffeln im Juli und August aUB 2 und mehr Wochenpreisen, Sahlachtvleh aUB 4 oder 
5 Wochenpre1aen .. 
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Jahr 
Monat 

1954 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez~ 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

1954 D}4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
'961 Jull 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

1954D}41 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Jul~ 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

~~~~:~-2) Bohnen-
kaff. ,elnf. 

(Konserven) HaushaI tsro.2 

101,3 92,0 
109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
103,6 90,0 
102,9 90,0 
102,7 90,0 
103,3 90,0 
102,6 90,0 
103,5 90,0 
102,1 90,0 
103,1 89,9 
102,3 89,9 
103,0 89,6 
103,3 89,6 
103,6 89,6 
103,9 88,9 
103,4 88,7 
100,9 88,3 
101,6 87,4 
100,6 87,4 
99,6 87,4 

100,6 87,4 

Garne 

Selden-Kammgarn garn 

106,1 112,1 
91,7 100,4 
92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 1~6,8 

86,8 113,7 
86,8 114,2 
86,8 118,1 
86,8 112,3 
86,8 111,8 
86,8 111,6 
85,4 115,0 
85,4 116,6 
85,4 118,4 
85,4 121,5 
86,4 123,0 
86,4 128,2 
86,4 128,2 
86,4 130,9 
86,7 131,9 
86,7 130,1 
86,7 132,6 
86,7 145,6 
90,3 136,3 

SpEHse-
kartoffeH 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
125,0 
113,5 
103,8 
104,1 
104,8 
110,8 
123,0 
126,7 
137,5 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Weizen- Tafel- Marken- Holl. 

mehl, schokolade butter, Edamer 
Type 405 (Marken-) ausgeformt Kase, 40 % 

94,7 101,3 92,8 103,3 
97,5 100,0 102,3 110,5 
96,2 100,0 93,8 100,1 

100,4 98,2 99,2 102,0 
101,1 90,5 104,4- 101,2 
100 , 0 97,3 98,2 100,4 
100,0 97,3 100,1 100,4 
100,1 97,3 101,1 100,5 
100,1 97,3 102,3 102,2 
101,2 97,3 103,8 104,2 
101,4 97,3 103,9 102,4 
101,4 97,3 103,8 101,4 
101,4 97,3 103,6 101,1 
101,4 90,2 103,7 101,7 
101,3 90,2 103,6 101,4 
101,2 88,9 103,5 101,1 
101,2 88,9 103,5 100,7 
101,2 88,9 104,4 100,0 
101,0 88,9 105,2 99,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 
100,7 88,9 105,3 102,3 
100,6 88,9 105,5 102,3 
100,6 88,9 105,7r 102,7r 
101,1 88,9 105,4 102,3 

Margarine, 
SPl tzen-
sorte 

98,5 
103,5 
103,8 
103,7 
102,1 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
,03,7 
102,7 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101 ,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 

Haute und Felle Bekleidung, Wasche und 

Bullen- Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-
hau te , haute, felle, anzugstoff, klelderst ., oberhemd, 

15-24,5 kg 15-24,5 kg b,S 4,5 kg Kammgarn Wolle Popellne 

120,3 114,5 89,1 102,3 104,3 
151,2 155,8 136,8 94,4 97,2 95,7 
141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8r 106,6r 116,5r 100,0 105,6 99,6 
141,4 121,8 122,1 98,3 103,9 100,9 
141,2 123,4 130,3 98,3 103,9 100,9 
134,7 120,9 131,7 98,3 103,5 100,9 
130,9 119,8 131,4 98,3 104,8 101,2 
127,6 120,7 136,8 98,3 104,5 101,2 
129,4 119,8 139,7 98,1 104,5 101,2 
130,8 119,5 139,8 99,6 104,6 101,8 
129,9 117,4 131,3 99,8 105,4 101,1 
129,1 113,6 127,4 99,8 105,4 101,9 
129,8 113,2 121,1 99,8 105,4 101,9 
127,0 109,8 113,3 99,8 105,5 100,2 
120,5 106,9 109,6 99,8 105,5 100,2 
112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 
108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 
108,6 104,2 117 ,9 100,2 106,0 100,2 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 

98,9 96,5 105,8 '100,4r 106,0 96,0 
103,8r 94,2r 103,Or 100,5 106,0 96,0 
101,4 93,1 96,2 101,0 106,8 93,3 

Eier' 
lnland. , 
Klo B 

86,0 
88,0 
87,4 
82,8 
92,1 

101,8 
81,8 

83,6 
95,1 
81,3 
69,5 
61,2 
65,1 
79,2 
75,6 
74,6 
76,7 
83,4 
91,1 
93,7 

107,2 
116,0 
118,6 

Schuhe 

Herren-
socken, 
Helanca 

88,7 
84,3 
80,6 
77,3 
79,9 
79,9 
79,9 
79,9 
78,8 
78,8 
77 ,4 
77,4 
77,4 
76,8 
76,8 
76,8 
76,5 
76,5 
76,5 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 

Schnlttholz, Holzhalbwaren, Baustof'f'e und InstallatlQnsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-

T~$chler- Fenster-
schn~ tt- platten platten, maUer- glas tisch badewanne wasser- topf, 

holz furnlert stelne (Porzell. ) (Gußelsen) heizer emailllert 

93,8 93,9 93,7 95,4 76,9 104,5 95,1 81,1 
97,9 96,0 95,7 104,6 101,0 79,8 87,8 97,8 100,2 
99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 106,0 

102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 1::S3" 94,9 104,2 123,5 
103,0 104,1 99,0 117,5 104,2 84,0 95,1 100,7 115,5 
103,0 103,1 99,2 117,9 104,2 84,0 95,1 100,7 116,1 
103,1 102,5 99,2 117 ,9 104,2 84,0 95,1 100,7 116,1 
103,1 101,1 99,0 117,9 105,8 84,2 95,0 100,7 116,4 
103,2 99,7 99,0 117 ,9 107,9 84,0 94,8 99,7 116,4 
103,5 98,6 99,0 117,9 108,2 84,0 94,8 99,7 116,4 
103,5 98,0 99,0 117,9 108,7 84,0 95,0 99,7 117,4 
103,5 96,7 98,3 117,9 109,5 83,5 94,8 99,7 120,6 
103,5 95,8 98,3 118,3 111,3 83,5 94.9 99,7 123,2 
103,6 95,9 98,1 119,5 111,3 83,5 94,9 105,0 123,2 
103,5 95,6 98,1 120,1 111,3 53,5 94,9 105,8 124,3 
103,5 95,4 98,1 120,6 111,3 83,5 94,9 105,8 124,3 
103,5 95,7 98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 96,3 97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 96,6 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 97,5 97,7 12 3,6 111,7 83,5 94 ,8 105,8 125,4 
103,4 98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 
103,4 99,4 97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 125,8 

Wolle 
Schw81ne- Roh-
fle1sch Faßbier wolle, 

2n Hali'ten ausland. 

106,1 99,5 131,9 
109,2 100,4 105,0 
105,0 100,4 104,8 
108,2 
106,5 

100,7 
101,4 

100,2 
90,0 

108,7 100,8 101,3 
111,3 100,8 101,7 
110,9 100,8 102,6 
110,4 101,0 100,6 
109,3 101,0 99,5 
107,0 101,0 93,2 
108,0 101,0 87,2 
106,9 101,0 89,5 
103,3 101,0 89,5 
99,8 102,4 91,0 
99,5 101,4 89,9 

102,7 101,4 89,1 
103,2 101,4 89,2 
106,5 101,4 88,7 
111,3 101,4 89,3 
112,2 101,4 90,2 
112,8 101,4 92,4 
111,9 101,4 94,3 
110,1 101,4 97,3 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradberelfung 

H.Straßen- Kraftfahr- Fahrrad-schuhe, zeug- reifen Boxcalf berelfung 

93,9 100,3 103,9 
104,9 97,4 101,0 
108,5 100,4 101,8 
107,3 100,4 101,8 
110,7 99,4 101,9 
107,5 100,4 101,8 
107,6 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 

108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
110,4 100,4 101,8 
110,4 99,9 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 

, 110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
111,6 99,3 102,0 

E~sen- und Metallwaren 
Elektro- Kühl-

Gasherd wasch- schrank 
maschine 110 1 

85,9 90,6 
101,8 99,4 97,2 
107,4 99,7 90,6 
114,1 101,8 87,4 
120,7 103,7 84,0 
111,6 101,8 86,4 
115,7 101,8 86,4 
116,6 101,8 86,4 
118,2 101,8 88,7 
118,9 101,8 88,7 
118,9 102,0 88,4 
118,9 101,6 85,2 
118,9 101,6 85,2 
120,5 101,8 86,6 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,7 85,8 
121,5 104,8 85,8 
121,5 104,8 85,4 
121,5 104,5 83,6 
121,5 104,1 80,8 
121,5 104,1 79,3 
121,5 104,1 78,2 
122,8 104,0 78,1 

Elnfuhrung vgl. "WiStal'f 1962/10, S. 585 ff. Wel tere Prelsmeßzlff'ern ln Fachser~e M "Prelse , Lohne, Wlrtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) E~nzelwlrtscha.ftllcher Großhandel (Fachgroßhandel ). - 2) Sort~mentsgroßhandel. - 3) 1 g62 blS Juni Kartoffeln al te1" 'Ernte .. - 4) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
r;ov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan~ 

Helles Inlän- Speiee-
Misch- disches Zucker, kartof-

brot Weizen- Rafti- feIn, 
mehl, nade gelb-3) Type 405 fleisch. 
-1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0,98 
0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1, 5~ 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
0,91 0,97 1,23 1,38 
0,92 0,97 1,23 1,36 
0,93 0,99 1,23 1,38 
0,94 1,02 1,23 1,45 
0,95 1,03 1,23 1,50 
0,95 1,03 1,23 1,57 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,90 
0,96 1,04 1,23 2,04 
0,96 1,04 1,23 3,70a ) 
0,91\ 1,05 1,23 1,74 
0,97 1,05 1,23 1,43 
0,97 1,05 1,n 1,30 
0,97 1,04 1,23 1,27 
0,97 1.05 1.n 1,28 

0,98 1,05 1,23 1,35 

n. Nah- Getranke 
rungs-

BOhnen:,1 Flaschen- Deut-mittel 
kaffee, bier, scher 

See- gerostet, gan- Marken-
fisch, mittlere gigste brannt-
Filet Sorte we~n 

1 kg 1 1 0,7 1 

1,88 J 22,60 
2,48b ) 19,40 1,25 12,60 
2,62 18,04 1,26 12,60 
2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,31 17,41 1,24 12,45 
3,36 17,37 1,24 12,46 
3,47 17,36 1,25 12,46 
3,59 17,33 1,25 12,47 
3,50 17,32 1,24 12,47 
3,42 17,30 1,24 12,48 
3,37 17,30 1,24 12,48 
3,39 17,30 1,24 12,48 
3,51 17,31 1,24 12,48 
3,47 17,30 1,24 12,45b ) 
3,44 17,31 1,24 12,45 
3,53 16,95 1,25 12,45 
3,75 16,82b ) l,24b ) i~:gb) 3,84 16,79 1,24 
3,79 16,75 1,24 12,49 
3,77 16,71 1,24 12,52 

Verbraudlerpreise widltiger Waren '} 
DM 
Nahrungsmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari- Emmen-
Mohr- Tatel- Voll- sehe ne, sog. taler 
rüben apfel,~) milch Marken- Delika- Kase, inl.., 

in Fla- teBmar- 45;: Fett r. Sorte sehen butter garine i.Tr: 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6,32 5,09 
0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,74 1,12 7,07 2,64 5,46 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,69 1,47 7,03 2,64 5,80 
0,61 1,52 7,12 2,64 5,80 
0,67 1,51 7,15 2,64 5,80 
0,79 1,59 0,29 7,17 2,64 5,83 
0,85 1,61 0,29 7,17 2,64 5,85 
1,07 1,61 0,29 7,17 2,64 5,85 
1,34 1,61 0,29 7,16 2,64 5,86 
1,54 1,69 0,29 7,16 2,64 5,87 
1,73 1,65 0,29 7,15 2,64 5,87 
1,39 

;,96 
0,29 7,17 2,64 5,88 

0,81 0,29 7,22 2,64 5,88 
0,67 1,39 0,30 7,25 2,64 5,88 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 5,88 
0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 5,89 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 5,89 

0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 5,90 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren- Damen-

straBen- pull- kleider- garnitur, I unter-
anzug, over, stoff, ober- Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine hemd, wolle, Perlon, 
faser, mittl. Wolle, Popeline, mitU. gute mittl. 2 teil. Qual. 130 cm br. Qualitat 

1 St 1 m 1 St 

13,34 12,32 j 
14,94 13,90b ) 
14,70 13,88 

152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 1'),42 4,87 11,57 
154 15,37 15,00 4,67 
155 15,39 15,04 4,68 
155 15,41 I 15,05 4,68 
156 27,80 15,53 15,27 4,79 11,55 
156 28,10 15,49 15,29 4,81 11,57 
156 28,40 15,53 15,36 4,84 11,58 
157 28,60 15,55 15,39 4,86 11,53 
157 28,60 15,59 15,40 4,86 11,54 
157 28,70 15,62 15,42 4,86 11,55 
157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 mb ) ~~:~gb) 15,66 :~:1~b) 4,88 :~:nb) 15,70 4,89 
158 29,20 15,76 15,50 4,91 11,61 
159 29,30 15,78 15,52 4,92 11,63 
159 29,40 15,80 15,58 4.95 11,64 
159 29,50 15,91 15,63 4,97 11,70 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
Herren- m~ ttel waren 

Ste~n-6) I Braun-
stoff 

Por- Fle~sch- Toi-Plastik- topf mit ~'~d':,tlfahrrad' zell an- schussel, Deckel, letten- Briet- kohlen- Benzin, teller, tahl 17 m.Berei- seife, block, briketts, 
24 cm ~ etwa 5 1 emal.l-

s Stei~e fung Haushalt- DIN A 4, Marken-
Inhalt l~ert, 6) ware 5) 24 cm ~ ware, 50 Blatt frel feIler 

Markenware 100 g 
1 St 50 kg 1 1 

1,10 j 167 0,38 
6,94 

3,32 0,64 
1, lOb) ;~~b) 0,40 4,19 0,63 
1,10 0,40 6,91 4,25 0,62 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 5~,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,12 3,34 10,72 53,50 176 0,44 1,25 7,30 4,71 0,57 
1,14 3,32 10,76 53,50 177 0,45 1,25 7,34 4,75 0,57 
1,15 3,31 10,77 53,50 177 0,45 1,25 7,36 4,77 0,57 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0,57 
1,18 3,25 11,10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 
1,1'3 3,23 11,25 53,90 178 0,47 1,26 7,35 4,85 0,57 
1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6,95 4,77 0,57 
1,20 2,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7,02 4,79 0,57 
1,21 3,17 11,60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 3,17b ) 11,61 b ) 54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 3,15 11,65 I 54,50 183 0,47 1,26 7,43 4,91 0,57 
1,22 3,15 11,71 b ) §1:~gb) 183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,57 
1,22 3,16 11,72 183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 
1,23 3,15 11,75 54,70 183 0,48 1,26 7,60 5,03 0,57 
1,24 3,12 11,78 54,80 183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 

Ausländ. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hähnchen etwa 55 ken-

bis 60 g Kochen wurst 
1 St 1 kg 

0,22 4,15 5,19 5,39 5,86 
0,21 

I 
4,75 5,73 5,6} 6,11 

0,19 5,12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,18 5,24 7,00 6,23 5,05 
0,19 5,26 7,00 6,24 4,98 
0,19 5,26 6,97 6,25 4,97 
0,18 5,28 6,98 6,28 4,88 
0,16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0,15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0,17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0,17 5,27 6,87 6,31 4,~1 
0,17 5,28 6,91 6,31 4,96 
0,17 5,27 6,97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
0,19 5,27 7,17 6,35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,15 
0,21 5,26 7,19 6,38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 

0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 

Hausr.u.Fahrräder 

Herren- Bett-
strllmp- Bett- Kleider- couch m. 

fe, laken, schuhe, schrank, -kasten, 
Perlon, Halb- Halb- 180 cm Woll-

Gr.9 1/2 leinen schuhe, 
bre~t bez1.lg-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09 26,00 293 
3,540 ) 
3,24 ~~: :gb) mb ) 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00b) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,99 13,40 30,80 327 262 
2,98 13,40 30,90 329 264 
2,98 13,41 30,90 329 265 
2,94 13,64 31 ,10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31,10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 13,76 31,20 333 273 

2, 84b l 13,76 31,20 333 273 
2,82b 13,78 31,20 3'3 274 
2,82 13,79 31,30 335 276 

b) 13,81b ) 31,30 337 278 2,81 b ) 
2,81 13,82 31,40 338 279 
2,80 13,82 31 ,30 339 281 
2,79 13,84 31,50 339 280 

Handw. 1e~stungen Tarife 

Besohlen I Elektr. Straßen-
Haar- v.Herren- Gas bahn 
schne~- schuhen Strom oder 

den fur (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absatze) tahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7,23 7,53 
1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,66 9,86 7,76 7,73 0,38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
1,94 10,42 8,17 7,73 0,43 
1,95 10,43 8,17 7,73 0,43 
1,97 10,48 8,17 7,73 0,43 
1,-99 10,51 8,18 7,73 0,43 
2,00 10,50 8,18 7,72 0,43 
2,05 10,52 8,18 7,72 0,44 
2,10 10,53 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,58 8,18 7,72 0,44 
2,13 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,14 10,59 8,19 7,73 0,44 
2,14 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,15 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,16 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,18 10,64 8,19 7,74 0,46 

. . 1) Nähere Warenbezelchnungen s~ehe Monatehefte, Fachser~e M, Preise, Löhne, Wlrtschaftsrechnungen , Relhe 6. E~nzelhandelspreiBe und Ind~ces der 
Verbraucherpreise.- 2) Derrechnet aUB 12 Monatewerten; Stichtag uberw~egend Monatsmitte.- 3) Ohne Niedersachaen,- 4) Preisangaben liegen nicht 
lmmer fur alle Länder und Monate vor.- 5) Glattweiß oder elnfach dekor1ert.- 6) Ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen in der Erhe-
bungagrundlage wurde die Vergleichbarkeit geringfUglg beelnflußt. 
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Le benshal tung 
ohne 

Jahr2 ) dle am 
Monat ins- starksten Ernahrung gesamt saison-

abhangigen 
Waren 3) 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1961 Okt. 105,4 106,5 103,1 

Nov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106,3 107,0 104,7 

1962 Jan. 107,2 107,6 106,1 
Febr. 107,4 107,7 106,5 
Marz 108,1 107,9 107,9 
April 108,9 108,1 109,5 
Ma, 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juh 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jen. 111,1 110,5 111,0 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1961 Okt. 105,5 102,8 

Nov. 106,2 104,2 
Dez. 106,6 104,8 

1962 Jan. 107,7 106,7 
Febr. 108,0 107,1 
Marz 108,8 108,6 
April 109,6 110,2 
Mai 109,8 110,7 
Jum 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,,1 
1962 D 111,2 110,9 
1961 Okt. 104,9 101,5 

Nov. 106,3 103,8 
Dez. 107,1 105,1 

1962 Jan. 109,5 108,9 
Febr. 110,4 110,5 
März 112,2 113,4 
Aprü 113,3 115,3 
Mai 113,4 115,4 
Jun, "3,9 116,3 
JUll 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114.7 

Ge tranke 
und 

Tabak-
waren 

99,0 
98,9 
99,0 

100,0 
99,1 
99,2 
99,2 
99,3 
99,6 
99,6 

100,0 
100,0 
100,2 
100,3 
100,4 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin'l 

1958=100 

Bedarfsgruppe 

Heuung 
WOhn~ und Hausrat Be-

Be- kleidung 
leuchtung 

Ml.ttlere Arbeltnehmer-Haushalte 6 ) 

102,4 100,8 98,7 99,7 
108,7 102,0 98,6 101,5 
118,0 103,7 101,1 104,0 
121,7 105,9 103,6 106,9 
119,2 104,9 102,1 104,5 
119,2 105,2 102,6 104,9 
119,7 105,2 102,7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,4 106,3 
121,3 104,6 103,0 106,6 
121,3 104,2 103,3 106,8 
121,3 104,5 103,4 106,9 
122,3 105,1 103,6 107,0 
122,3 105,7 103,8 107,1 
122,3 106,5 104,0 107,4 
123,1 107,2 104,2 107,6 
123,1 107,5 104,2 107,8 
123,1 107,7 104,3 108,0 
126,5 107,9 104,6 108,4 

Renten- und FUrsorgeelllpfimger-Haushal te 7 ) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 
97,9 119,3 105,8 104,8 104,6 
97,9 119,3 106,1 105,3 104,9 
98,0 119,6 106,3 105,5 105,1 
98,0 120,2 106,9 105,9 105,9 
98,3 120,2 107,0 106,5 105,9 
98,4 120,2 106,9 106,8 106,3 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 
99,5 121,0 105,2 106,8 107,0 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 
99;3 122,5 108,5 107,8 107,7 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 

Einfache Lebenshaltung8 ) e2nes X,ndes9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 
108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
119,5 106,2 102,9 104,9 
119,5 106,5 104,0 105,3 
119,9 106,7 104,1 105,5 
120,5 107,2 104,9 106,4 
120,5 107,4 105,1 106,5 
120,5 107,3 105,3 106,9 
121,4 106,2 105,8 107,3 
121,4 105,9 106,0 107,5 
121,4 106,1 106,1 107,6 
122,2 106,7 106,2 107,7 
122,2 107,2 106,3 107,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 
123,1 108,9 107,2 108,7 
123,1 109,0 107,4 109,0 
127,7 109,4 107,6 109,5 

Vgl. Fachserie Mt Reihe 6, Elnzelhandelspreise und Indl.ces der Verbraucherpreise. 

Gesamt-
lebenshaltung" 5) 

Remigung Blldung, umbaB~ert auf 
Unter-und haltung Verkehr Kl:lrper-

pflege und 1950=100 1938~ 100 
Erholung 

101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103,1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2 123,6 192,6 
110,0 114,6 107,8 127,9 199,5 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111,4 106,7 125,1 194,9 
107,8 112,2 106,9 126,1 196,7 
108,2 112,8 107,0 126,4 197,1 
108,7 113,5 107,1 127,2 198,3 
109,5 113,9 107,6 128,1 199,8 
109,8 113,9 107,7 128,5 200,4 
110,0 114,1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114,3 107,9 129,8 202,4 
110,8 115,2 108,0 127,8 199,3 
111,0 115,5 108,2 127,4 198,7 
111,1 115,7 108,3 127,6 199,1 
111,3r 116,7 108,5 128,0 199,6 
111,4r 116,8 108,5 128,7 200,7 
111,8 117,1 113,2 130,7 203,9 

101,1 101,3 101,3 
102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 
110,2 113,0 104,2 
106,8 108,5 103,3 
106,9 109,1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111,0 103,7 
109,2 111,7 103,8 
109,6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110,1 112,4 104,1 
110,4 112,6 104,2 
110,9 113,7 104,3 
111,1 114,2 104,5 
111,2 114,6 104,6 
111,3 115,3 104,7 
111,3 115,6 104,8 
111,9 116,1 110,4 

101,2 101,8 101,6 
103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
107,7 109,0 104,4 
107,9 109,3 104,5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109,3 112,3 104,8 
110,2 113,0 105,1 
111,1 113,5 105,2 
111,4 113,5 105,2 
111,5 113,5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111,9 114,2 105,6 
112,2 114,3 106,0 
112,4 114,4 106,1 
112,6 114,5 106,2 
112.7 11,4,3 106,3 
"3,5 114,4 112,2 

1) B1B elnschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln).- 2) Dle Monatsindlces beziehen sl.ch Jewells au.f den Prelsstand von Monatsmltte. Dle 
Jahresindlcee sind elnfache Durchschnltte aus den Monatsindlces.- 3) Kartoffeln j Gemuse, Obst, SUdfruchte, Eler, FrlschflSch .. - 4) Dle Wohnungs-
mieten wurden b18 elnschL.lg62 nur 1m Januar,Aprll,Jull und Oktober erhoben .. - 5 Auf Grund elner Verblndung mlt dem früheren Index (Ausgabenstruk-
tur 1950) f vgl. auch PLWJ ReJ.he 6.- 6) 4-Personen-Haushal te mJ. t LebenshaI tungsausgaben von rd. 570 DM monatllch nach den Verbrauchsverhal tnJ.ssen 
von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte IDlt Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlJ.ch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1998.- 8) Ausgaben-
struktur 1958. - 9) ·Schulpfl1Cht. K1nd 1m 7. Lebensjahr ln kleinerem pr.l vaten HaushaI t bei Betreuung durch dle Mutter oder unentgeltlich durch eine 
andere Person. 
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~~~~t4 ) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun~ 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

~~~~t4 ) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Mal 
Junl 
Juli 
Aug. 
~ept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

~:~t4) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte'} nam. Waren-
und Leistungsgruppen'} 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958=100 
Ern8.hrung 

Nahrungsmittel pflanz11chen Ursprungs Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 
darunter darunter Nicht-

lns- Getreideerzeugnisse Zucker, Gemüse- Pflanz- Kar- ins- Milch Fleisch, Fische alko-

gesamt darunter Suß- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und holiache 
waren Obst- 01 Gemuse t Milch- Eier waren Getranke lns- Nähr- und kon- und Obst u. erzeug- und Fisch-

gesamt Brot ml ttel Kakao serven Fette Sudf'r. nisse Geflugel waren 

100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 
101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
100,2 106,8 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4 89,2 110,1 116,2 100,0 
101,9 107,4 108,3r 104,5 99,5 104,0 102,1 95,9 106,3 102,8 94,3 110,3 118,7 100,9 
102,5 108,1 109,2 104,9 99,5 103,7 102,2 97,1 106,3 102,9 93,0 110,4 119,9 101,4 
105,8 109,1 110,0 106,1 99,6 103,5 102,2 107,2 106,1 103,1 87,4 110,8 121,9 102,4 
107,2 109,5 110,5 106,5 99,6 103,8 101,4 111,3 105,4 103,1 81,6 110,8 120,7 103,4 
111,0 109,8 111,0 106,7 98,9 103,8 102,1 124,0 104,7 103,2 75,8 110,7 119,2 103,3 
113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 
115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 
103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,.1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3r 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 
110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 

, 
107,8 

noch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getranke Mobel Betten zellan-, Woh- aus und Elektro-
belm Elek- Holz HauB- S te:rngul>-, Metall- techno Ober-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Helzol Gas trischer Glas-und klei- Stoffe 

brauch w.!::iren IDlete Strom und halts- Kunst- waren Gegen- dung 5) Polster- tex- stände 
ln Gast- mobel tjl1en stoff-
statten waren 

101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 
102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 
104,3 100,0 118,5 107,7 87,4 106,1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 
104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106,1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92,1 103,3 101,5 
104,5 100,0 118,5 108,7 88,5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92,1 103,5 101,6 
105,1 100,0 119,1 109,4 89,7 107,1 101,5 109,7 105,2 101,1 109,3 92,4 104,3 102,6 
105,8 100,0 119,1 109,7 90,0 107,1 101,5 110,1 105,7 101,5 109,5 91,4 104,3 102,6 
105,9 100,0 119,1 109,4 90,0 107,2 101,5 110,4 105,7 101,7 110,3 91,3 104,9 103,2 
106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111,7 89,7 105,6 103,5 
106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 
107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 89,3 107,5 104.9 

noch: Bekleldung Reinigung und Korperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textllwaren Mittel Rei- und Erholung 

Leder- Seifen, zur nlgung aus schube Druck- Elntritt Eigene 
Kunst- und Wasch- Korper- Frlseur- von erzeugn., zu Öffentl. Post- Bef6rde-aus und und 1ei- Wasche, Verkehrs-aus Baum- faser Besohlen Putz- Gesund- stungen Kleidung Papier- Oper, Urlaubs- mittel gebtihren rungs-

Wolle wolle (außer von mittel heits- und und Theater reisen mittel 
Kunst- Schuhen pflege Wohnung Schrelb- und 
seide) waren Kino 

98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 

101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,6 100,9 103,2 
102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113,4 ,112,7 109,7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 
102,8 103,2 97,1 110,2 104,7 101,7 113,8 112,7 110,7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 
103,0 103,3 97,1 110,3 104,8 101,8 114,3 113,3 111,6 112,3 105,9 111,2 100,9 101,9 
103,7 104,4 97,1 111,1 105,0 102,0 11,5,6 113,7 112,8 113,3 106,1 111,6 100,9 101,9 
103,7 104,4 96,7 111,1 105,1 102,1 116,2 114,3 114,0 113,8 106,3 111,7 100,9 101,9r 
104,3 104,9 97,0 111,3 105,2 102,1 117 ,5 115,9 114,9 114,7 106,3 112,0 101,9r 101,9 
104,6 105,3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 
104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,5 100,9 103,5 
104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5r 100,9 103,8 
106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119.7 110,6 122,6 100,9 103,8 

Getranke 
und Ta-
bakWaren 

Getranke 
im Haus-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
94,9 
94,9 
95,0 
94,9 
95,0 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 

Unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
100,4 
100,6 
100,6 
101,2 
101,0 
101,4 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 
101,8 
102,6 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,4 
102,4 
102,4 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 

1) 4-Personen-Arbeltnehmer-Hausha1.te mit Lebenshal.tungsausgaben yon rd. 570 DM monatllch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.- 2) Weitere 
Indices fur Waren- und Lelstungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Prelse, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Re~he 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschI. Juli 1961 siehe Heft 7 dleser Relhe.- 3) Bis elnschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich jewells auf den Preisstand von MonatsIDltte. Die Jahreslndlces sind elnfache Durchschnitte aus den Monatslndlces.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen im Januar, Aprll, Juli und Oktober erhoben. 



Bau-
Jahr 1) 1e1-
Monat stungen 

am 
Gebande 

1954 D 86,6 
1959 D 105,3 
1960 D 113,2 
1961 D 121,8 
1962 D 132,1 
1961 Aug. 125,0 

blov. 126,0 
1962 Febr. 127,4 

Mai 132,4 
Aug. 133,7 
Nov. 136,0 

1954 D 86,6 
1959 D 105,1 
1960 D 112,9 
1961 D 121,5 
1962 D 132,7 
1961 Aug. 124,7 

Nov. 125,8 
1962 Febr. 127,1 

Mai 132,1 
Aug. 133,4 
Nov. 135,6 

1954 D 86,6 
1959 D 105,6 
1960 D 113,6 
1961 D 122,0 
1962 D 132,4 
1961 Aug. 125,2 

Nov. 126,3 
1962 Febr. 127,7 

Mai 132,7 
Aug. 134,0 
Nov. 136,3 

Jahr1 ) 
Tis<:hler-I Monat 

1954 D 88,8 
1959 D 103,7 
1960 D 110,7 
1961 D 119,9 
1962 D 128,5 
1961 Aug. 121,5 

Nov. 123,7 
1962 Febr. 125,7 

Mai 128,2 
Aug. 129,8 
Nov. 13 1 ,2 

1954 D 88,8 
1959 D 103,6 
1960 D 110,6 
1961 D 119,8 
1962 D 128,8 
1961 Aug. 121,4 

Nov. 123,5 
1962 Febr. 125,5 

Mai 128,0 
Aug. 129,6 
Nov. 131,0 

1954 D 88,7 
1959 D 103,7 
1960 D 110,9 
1961 D 120,0 
1962 D 128,7 
1961 Aug. 121,5 

Nov. 123,8 
1962 Febr. 125,8 

Mai 128,3 
Aug. 129,9 
Nov. 131,3 

Erd-
und 

Grund-
bau-

arbelten 

84,4 
112,4 
122,2 
127,2 
136,2 
130,6 
130,3 
130,7 
137,0 
137,1 
139,5 

84,6 
112,2 
122,2 
127,3 
135,9 
130,7 
130,3 
130,8 
137,1 
137,2 
139,7 

84,1 
112,5 
122,3 
127,1 
136,1 
130,5 
130,2 
130,6 
136,8 
136,9 
139,3 

insgesamt 

86,1 
106,3 
114,8 
122,7 
133,3 
126,5 
127,1 
128,4 
134,1 
135,2 
137,7 

86,2 
105,9 
114,1 
122,3 
134,4 
126,0 
126,7 
127,9 
133,5 
134,6 
137,1 

86,0 
106,8 
115,5 
123,1 
133,9 
127,0 
127,5 
128,8 
134,6 
135,7 
138,3 

Preisindex für Wohngebäude 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Rohbauarbel ten 

Mauer- Stahl-I Beton- u'J Natur-J Beton- I Z, - I werksteln- mmer beton-
arbeiten 

Wohngebaude insgesamt 
84,0 86,6 93,1 88,0 89,0 

107,7 107,2 104,5 106,2 100,7 
117,7 115,9 111,9 114,3 104,5 
126,0 123,0 122,3 123,4 113,3 
139,4 133,7 131,4 135,4 119,6 
130,3 126,8 127,1 127,3 115,7 
131,1 127,3 127,2 127,9 116,6 
132,9 128,3 128,1 129,5 117,3 
139,4 134,1 130,7 135,3 120,1 
140,7 135,0 133,2 137,9 120,6 
143,9 137,4 133,5 139,3 122,0 

Einfamiliengebaude 
84,0 86,7 94,0 88,0 89,2 

107,7 107,1 104,4 106,2 100,5 
117,8 115,8 111,6 114,2 104,3 
126,1 123,0 121,7 123,3 113,1 
139,1 133,7 131,3 135,6 120,4 
130,4 126,8 126,2 127,1 115,4 
131,2 127,3 126,6 127,8 116,3 
133,0 128,2 127,9 129,5 116,9 
139,5 134,1 130,6 135,3 119,6 
140,8 134,9 132,8 137,8 120,2 
144,1 137,4 134,2 139,0 121,5 

Mehrfamiliengebaude 
83,9 86,6 92,1 87,9 88,9 

107,7 107,3 104,6 106,3 100,8 
117,7 116,0 112,2 114,4 104,8 
125,9 123,1 122,9 123,6 113,5 
139,2 133,7 131,4 135,5 120,0 
130,2 126,9 128,1 127,6 115,9 
131,0 127,2 127,7 128,0 117,0 
132,8 128,3 128,3 129,5 117,6 
139,2 134,1 130,7 135,3 120,5 
140,5 135,0 133,5 138,0 121,0 
143,7 137,4 132,8 139,5 122,4 

noch: Ausbauarbeiten 

Schlos- I Ver- .1 Ofen- I 
ser- glasungs- H~~~- An- 1,1 strich- Tapezier- Boden- insgesamt 

arbei ten 

Wohnge baud e l.nsgesamt 
85,2 87,4 84,3 83,6 88,5 101,0 91,7 

105,4 104,7 102,4 107,2 104,0 98,8 100,4 
111,9 111,0 108,4 114,5 110,6 100,2 107,0 
120,6 120,8 113,8 nO,9 122,4 104,3 117,1 
130,7 131,2 124,4 144,9 130,7 105,2 125,0 
122,9 121,4 115,1 135,1 125,1 105,2 118,6 
124,3 125,1 117,6 137,9 126,5 105,2 119,9 
126,5 128,8 119,6 1,9,5 128,3 105,7 121,3 
130,1 130,9 124,4 145,2 132,5 106,1 124,7 
131,2 132,0 125,4 147,6 133,7 106,2 126,7 
132,3 134,2 126,8 148,5 134,6 106,1 128,7 

Einfamiliengebaude 
84,2 87,5 83,1 83,6 89,1 100,9 91,4 

105,3 104,6 102,2 107,1 103,7 99,1 100,5 
112,0 110,9 108,0 114,3 110,0 101,2 106,9 
120,8 120,6 113,6 130,7 121,4 103,7 116,7 
129,3 131,7 123,7 145,5 133,8 106,8 125,8 
123,2 121,2 115,1 134,9 124,0 104,5 118,4 
124,7 124,9 117,4 137,7 125,3 104,5 119,6 
127,1 128,5 119,6 139,2 126,9 104,9 120,9 
130,7 130,6 124,7 144,9 130,9 105,3 124,3 
131,9 131,7 125,9 147,3 132,1 105,3 126,3 
133,1 133,9 127,5 148,2 133,0 105,3 128,3 

Mehrfamiliengebaude 
86,1 87,3 85,5 83,5 87,9 101,2 91,9 

105,5 104,7 102,7 107,4 104,2 98,5 100,4 
111,9 111,1 108,8 114,8 111,2 100,8 107,0 
120,3 121,0 114,1 131,1 123,5 104,9 117,4 
130,0 131,5 124,1 145,2 132,3 106,0 125,4 
122,5 121,6 115,2 135,3 126,3 105,9. 118,9 
124,0 125,4 117,7 138,1 127,8 106,0 120,3 
125,9 129,0 119,6 139,7 129,6 106,5 121,7 
129,4 131,2 124,0 145,4 134,0 106,9 125,1 
130,5 132,2 124,9 147,9 135,2 107,0 127,1 
131,4 134,5 126,1 148,8 136,2 106,9 129,1 

Ausbauarbei ten 

Dach- I Putz- IFliesen-
dek- Klemp- und und 
kungs- ner- lnsgesamt Stuck- Platten-

arbeiten 

87,5 92,2 85,8 82,1 86,4 
103,8 101,1 105,1 107,7 103,6 
109,0 107,3 112,6 117,9 109,6 
114,5 116,3 121,9 128,2 114,9 
112,8 124,6 132,6 142,7 123,8 
117 ,4 118,5 124,8 133,3 117,6 
118,3 119,4 126,6 134,1 120,1 
118,7 120,2 128,2 135,5 120,5 
124,4 124,1 132,6 143,0 124,1 
126,0 126,1 134,1 144,5 124,3 
127,3 128,3 135,9 147,9 126,2 

87,3 92,2 85,9 81,8 86,4 
103,7 101,1 104,8 107,6 103,6 
108,7 107,2 112,3 118,0 109,6 
113,9 116,3 121,8 128,3 114,9 
125,3 124,7 132,8 142,7 123,8 
116,6 118,4 124,7 133,3 117,6 
117,4 119,3 126,4 134,1 120,1 
117,8 120,1 128,0 135,5 120,5 
123,1 124,0 132,5 142,9 124,1 
124,6 126,0 133,9 144,4 124,3 
125,8 128,2 135,8 147,9 126,2 

87,7 92,1 85,7 82,3 86,4 
103,9 101,2 105,4 107,7 103,6 
109,3 107,3 112,9 117,8 109,6 
115,2 116,4 122,1 128,2 114,9 
124,1 124,7 132,7 142,7 123,8 
118,2 118,6 124,9 133,3 117,6 
119,1 119,4 126,7 134,1 120,1 
119,6 120,2 128,4 135,4 120,5 
125,6 124,1 132,7 143,0 124,1 
127,3 126,1 134,2 144,6 124,3 
128,7 128,4 136,0 147,9 126,2 

Haustechnische Anlagen Bau-
Zentral- Gas- und neben-

Stark- I Schwach- 1e1-b.ei- Wasser- strom- strJm- stungen zungs- install.- insgeaa25 anlaßen arbeiten anlagen 

87,2 93,3 90,9 92,0 
102,7 98,5 103,2 103,1 104,7 
108,1 103,8 113,7 109,8 111,4 
116,8 112,0 128,8 119,5 118,7 
123,9 120,1 140,1 130,5 127,5 
118,7 113,5 130,3 121,0 121,2 
119,7 114,5 132,6 122,8 122,2 
121,2 115,3 135,2 124,5 123,3 
123,4 118,7 139,4 128,5 127,5 
125,3 120,4 142,3 131,2 128,6 
127,3 122,2 144,7 133,2 130,5 

87,2 92,9 91,5 91,7 
102,6 98,6 103,1 103,0 104,4 
108,0 104,0 113,8 110,0 110,7 
116,5 112,6 128,8 120,4 117,5 
124,6 118,2 140,6 128,2 125,8 
118,4 114,2 130,2 121,9 119,8 
119,3 115,2 132,5 123,8 120,8 
120,7 116,0 135,0 125,5 121,8 
123,0 119,5 139,1 129,6 125,8 
124,9 121,4 142,0 132,3 126,9 
127,0 123,3 144,3 134,4 128,7 

87,1 93,6 90,3 92,3 
105,0 102,7 98,4 103,4 103,1 

108,1 103,5 113,6 109,6 112,1 
117,0 111,4 128,9 118,6 119,8 
124,3 119,2 140,4 129,4 129,1 
118,9 112,9 130,3 120,1 122,7 
120,0 113,8 132,7 121,8 123,6 
121,6 114,5 135,3 123,5 124,8 
123,7 117,9 139,6 127,4 129,1 
125,6 119,4 142,5 130,0 130,2 
127,6 121 f 1 145,0 131,9 132,3 

1) D errechnet aus den Monaten Februar, Mai, August und November; Monate: Stand jeweils Monatsmitte.- 2) Architekten-,Ingenieur- und Verwaltungs-
leistungen.Die Indl.ces der Baunebenleistungen für Wohngebaude l.nsgesamt sind ar1thmet1sche M1ttelwerte aus den Indices der Baunebenleistungen für 
ein eingeschossiges Wohngebaude m1t einer Wohnung von rd. 100 qm Wohnflache und el.n dreigeschossiges Wohngebaude mit 6 Wohnungen von Je rd. 61 qm 
Wohnflache. 



Jahr3 ) 
Einzel-
handel 

Monat ~ns- ins-
gesamt ge'-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1961 Okt. 104 103 

Nov. 104 103 
Dez. 105 104 

1962 Jan. 106 105 
Febr. 106 105 
März 107 106 
April 107 108 
Mai 107 108 
Jun2 108 108 
Juh 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Nov. 107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 108 

Index der EinzelhandelspreiseI) nadt Brandten 
Bundesgebiet ohne Berlln" 

1958=100 

Lebenamittelgeschafte Geschafte f. Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 
darunter Gescharte für dar.Geschaftef. darunter Geschafte für 

Milch Elektro-Lebens und ins- Texhl lns- Porzellan- ferate mittel ~emUse Müch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen und ohne Möbel aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art erzeug- Art nisse gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
103 98 103 100 103 102 110 106 108 107 103 106 
104 100 104 100 104 102 110 106 108 109 104 106 
104 102 104 100 104 102 110 106 109 109 104 106 
105 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 

Sonstige Branchen 

darunter 

~nB- Pap~er- Spiel-
ge- waren- Droge- waren 

samt ge- r~en ge-
schatte schäfte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
106 106 105 108 
106 106 105 108 
107 106 105 108 
107 108 106 109 
108 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 

1) Der bieher auf OriginalbaslB 1950 = 100 berechnete Index wlrd ab Februar 1962 ln der Umbasierung auf 1958 = 100 ml tgeteil t. Es handelt slch 
dabei lehglich um eine Umrechnung auf den Pr82setand lies Jahre. 1958.- 2) B2e 02nschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber12n); ab 1960 Bun-
desgebiet ohne Berlin.- 3) Die Monateindicea bezlehen B1Ch jewella auf den Prelsstand von Monatamltte. Die Jahreslndlcee sind elnfache Durch-
Behni tte aus den Monatsindlces. 

Löhne und Gehälter 
Zum AufBatZ: .TartfUme Stundenlöhne und Monatsgehälter In der gewerblimen Wlrtsmaft und in der öffentlimen Verwaltung· in diesem Heft 

Erhöhung der tariflidten Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdtaftsbereidten 
von August auf November 1962 nadt Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Beschaf'tigte Be2 ... % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug d1e ~rhohung Erhöhung 

1m Durch-mit schn1 tt in % der Erhöhungen unter 16 u. allBr be-Wirtschaftabereieh Gesamtzahl ln % der 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9~10 10-12 12-14 14-16 mehr troffene! der Be- Beschat'- Beschaf-
schaf'- tigten der t1gten tigten Wirtsch.-

Bere1che % 

Stundenlohne 
Mannliche und we1bliche Arbel ter 

Bergbau 8,2 1,1 1,2 12,2 27,8 48,2 10,6 - - - - - - - - 4,0 
Energiewirtschaft 1,4 1,4 - - - - - 100 - - - - - - - 7,7 
Grundstoff- und ProduktionagUter-

industrien 13,0 17,0 0,5 26,1 6,8 7,7 4,4 3,8 28,0 15,2 5,1 1,7 0,7 - - 5,8 
InvestitionagUterindustrien 21,2 0,7 - 22,3 3,0 - 2,5 19,3 7,2 - 30,0 15,7 - - - 6,8 
Verbrauchsgüterindustrien 17,9 36,4 7,7 4,3 5,8 12,5 6,3" 6,1 43,3 10,6 3,3 0,1 - - - 6,2 
Nahrungs- und GenuBmittelindustrien 5,2 18,3 4,7 1,2 0,3 7,9 15,0 9,8 4,7 13,0 6,5 18,6 3,0 0,4 14,9 9,4 
Bau- und Auabaugewerbe 18,3 89,9 1,3 16,3 79,7 0,2 - 0,7 0,1 0,5 0,6 0,6 - - - 3,1 
Handel 5,8 14,4 4,5 4,1 10,1 5,4 3,5 9,2 19,6 29,0 5,6 9,0 - - - 6,9 
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 0,5 - - - - - - - - - - - - - - -
Verkehrewirtschaft 5,6 0,7 - - - 100 - - - - - - - - - 4,5 
Öffentliche Verwaltung 2,9 - - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 27,3 3,0 13,3 50,5 4,5 2,5 3,0 13,5 5,4 2,1 1,5 0,2 0,0 0,5 4,4 

Monatsgehalter 
Mannliche und we1.bllChe Angestellte 

Bergbau 2,3 - - - - - - - - - - - - - - -
Energiewirtschaft 2,0 2,6 - - - - - - 100 - - - - - - 7,1 
Grundstoff- und ProduktionsgUter-
industrien 8,7 7,9 - - - 2,1 4,1 5,3 64,0 17,7 6,8 - - - - 7,6 

Investitionsgüterindustrien 16,2 0,1 - - - - 31,8 68,2 - - - - - - - 6,0 
VerbrauchsgUterindustrien 8,0 20,8 - - - - 2,3 27,3 63,2 7,2 - - - - - 7,2 
Nahrunga- und Genußmittelindustrien 3,3 10,8 - - - - - 81,2 6,5 7,7 4,6 - - - - 6,5 
Bau- und Ausbaugewerbe 3,8 27,2 70,8 22,3 4,7 - - 0,2 2,0 - - - - - - 1,8 
Handel,Geld- und Versicherungswesen 40,3 16,4 - - - - 0,4 52,7 11,8 11,7 2,0 1,6 19,8 - - 8,2 
Verkehrswirtschaft . 5,0 7,1 - - - 79,9 - - 18,3 1,8 - - - - - 4,8 
Offentlicae Verwaltung 10,4 - - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 10,8 6,9 2,2 0,5 2,8 0,91 39,6 22,5 9.7 1,8 1,0 12,1 - - 7,1 

--116"--



Jahr1) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 !fov. 
1962 ~ebr. 

1Ia1 
J.ug. 
Bov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 :lov. 
1962 :r.br. 

lIai 
J.ug. 
:lov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Bov. 
1962 :rebr. 

lIai 
J.ug. 
Bov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 IOT. 
1962 t~r. 

Aue. 
lov. 

Jahr1 ) 
Konat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Bov. 
1962 Pebr. 

1Ia1 
Aug. 
lI'Ov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 .ov. 
1962 Yebr. 

lIai 
Aug. 
Bov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Hov. 
1962 Pebr. 

lIa1 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Peb:r. 

Mai 
Aug. 
l{o'V. 

Auef liehe 

Indices der tariflidien Arbeitszeiten. Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidien Wirtsdiaft und in der öffentlidien Verwaltung 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1958=100 

Ein- Bergbau Grunde toff- und Produkt1onsgUterindustr1en 
bezogene , Kali- Energl.s- Mlneral-

'l'lrt- E~~n-I NE-
Che-

8chaf'ta- ins- Stein- _, Braun-"' und Sonst. wirt- ins- Steine IJl- mische 
bereiche gesamt kohlen- kohlen- Erz- Stein- Bergbau Bchaft geeamt und Stahl- Metall- verar- Indu-

ins- salz_ 2) Erden be1t~ strie 
gesamt bergbau industrien 

Arbe1ter4 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

98.7 97,8 97.5 99.6 99.3 98.1 99,4 99.7 99,0 99,8 97.9 97.9 99.9 100,0 
97,8 96.1 95.9 97,8 96,7 97,0 96,0 99,7 98,4- 98,8 97,8 97,9 99 , 0 98,9 
97.5 95,8 95.9 96.1 95,2 95.6 95,2 99.6 97,8 98,1 97,8 97,8 97.3 97,8 
96,1 95,5 95,8 9"4.8 93,6 93,4- 93.4 99,2 96,1 97,7 93,8 94.7 97,1 97,8 

97,4 95,8 95.9 96,1 95,2 95.6 95,1 99.6 97.7 97.9 97,8 97,8 97.3 97,8 

96.3 95,6 95.9 94.8 93,7 93.4 93.4 99.3 96,1 97,8 93,8 94.7 97.1 97.8 
96.2 95.4 95,7 94.8 93,7 93,4 93.4 99.2 96,1 97,8 93,8 94,7 97.1 97,8 
96.2 95.4 95.7 94,8 93,5 93,4 93,3 99.2 96,1 97,8 93,8 94,7 97,1 97,8 
95,8 95.4 95.7 94,8 93.5 93,4 93.3 99.2 96,0 97,3 93,8 94.7 97.1 97,8 

Tari:fliche Stundenldhne 
104,0 102,8 102,8 100,4 102,6 104,2 105,6 102,4 103,6 104,4 102,7 103,3 104,9 104,5 
111,3 108,0 107,5 106,9 113,6 110,7 118,4 111,8 110.9 112.5 108.5 109,8 112,9 113,2 
120,4 115,5 114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 121,3 121,6 124,1 116,0 117,4 127,2 127,7 
132,4 124,1 122,4 131,9 132.6 136,9 144,2 131,5 134,7 138,1 129,3 131,4 140,3 140,4 

124,7 117,7 116,9 116,0 129,3 121,7 130,8 125,5 126,1 130,8 118,8 120,5 128,1 132,5 
128,9 119,8 117,8 129,8 131,6 136,9 136,6 126,3 131,2 131,1 128,2 131,2 132,7 135,7 
131,8 121,1 119,0 129,8 131,6 136,9 146,5 131,2 133,9 136,7 128,2 131,4 142,6 141,7 
133,7 127,7 126,4 133.9 132,9 136.9 146,8 1}4,1 136,1 141,8 130.3 131,5 143,0 141,8 
135,3 127,8 126,4 133,9 134,4 136.9 147,0 134,3 137,4 142,6 130.3 131,5 143,0 142,4 

~estellte4) 
TarifliChe Wochenarbei tazei ten 

98,0 97,7 97.3 99.6 99,3 98 ,1 99,0 96.5 99,2 99.7 97,8 98,0 100,0 100,0 
97.6 95,7 95.4 97.5 96.8 97,0 96,0 96.3 98.5 98,8 97,8 97.9 98,9 98,9 
97.5 95,2 95.3 95,8 95.5 90,0 96.0 96.2 97,8 98,0 97,8 97.8 97.8 97.8 
96, '1 94.7 95,3 93,9 94,4 88,9 92.7 96,0 96,6 97, '1 . 94,0 94, '1 97.8 97,8 

97,5 95.2 95.3 95,8 95.5 90,0 96,0 96,2 97.7 97,8 97,8 97.8 97,6 91,8 
96.7 94,7 95.3 93.9 94,4 88,g 92,7 96,0 96.6 97.8 94,0 94, '1 97.8 97,8 
96.7 94,7 95.3 93,9 94,4 88,9 92, '1 96,0 96.6 97,8 94,0 94, '1 97,8 97,8 
96,7 94.7 95.3 93.9 94,. 88,9 92,7 96.0 96,6 97,8 94.0 94.7 97.8 97,8 
96.6 94, '1 95.3 93.9 94,4 88,9 92, '1 96.0 96.6 97.5 "94.0 94.7 97.8 97.8 

Tarifliohe Monatsgehälter 
103,2 100,5 100,3 100,0 101,1 101,6 103,1 102,3 103,7 104,1 103,7 103,1 104,2 104,1 
110,3 103,0 102,1 104,7 106,4 104,6 109,5 109,6 110,9 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 
119,0 109,2 107,6 110,0 112,6 113,7 121, '1 116,8 122,0 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 
127,8 116,6 '14,4 124,3 112,6 125,1 130,9 124,0 133,4 133,5 129,7 129,6 139,'1 137,6 
122,7 '10,9 109,8 '10,0 112,6 113,7 121,7 119,6 126,6 128,8 122,5 123,3 128,0 129,4 
125,1 112,5 109,8 124,3 112,6 125,1 121,7 120,2 132,4 129,1 129,4 128,7 139,4 137,2 
126,5 114,7 111,7 124,3 , 12,6 125,1 133,9 121,1 132,8 132,6 129,4 128,9 139,4 137,2 
129.3 119,6 118,0 124.3 , 12,6 125,1 133.9 127,2 133.9 135.8 129.9 130,4 140,0 138,0 
110,3 119,6 118,0 124.3 112,6 125,1 133.9 127,4 134.6 136.6 129.9 130.4 140,0 138,0 

I 
I 

noch: G%"UD.dstott- Inv9sti tionegUterl.ndu8trien VerbrauchsgUterinduatr1en 
und Produktione-

I J .1 Straßen 
Eisen-, Fein-

gfiterindustrien Fein- Kunst-
ins- Stahl- Ma- Schiff- u. Luft Elektro- mechanik Stahl-, ins- stoff- kerami- Holz-

Siigerei Papier- gesamt achinen- fahr- technik und Blech-u. geeamt verar- sche verar-
u.Holz- erzeu- zeug- Metall- Indu- beitung 

bee.rb. gung bau Optik "arengew beitung atrie 

Arbei ter4 ) 
Tarifl~che Wochenarbei tszei ten 

100,0 100,0 97.9 97,8 97.8 97,8 98,2 97,8 97,9 97,8 99,2 99,0 98,9 100,0 
99.5 99.5 97,8 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 97,8 98,1 
98.7 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97,8 97.5 97.9 97,6 97,8 
97,8 97,8 94.6 94,7 94,6 94,4 94.9 94,7 94.6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97 .5 97,7 97,6 97,8 
97,8 97.8 94.6 94,7 94,6 94,4 94.9 94,7 94.6 94,5 96,7 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 94,6 94.7 94,6 94,4 94,9 94,7 94.6 94,5 96,3 96,4 97,6 97.7 
97,8 97,8 94,6 94,7 94,6 94,4- 94,8 94.7 94.6 94,5 96,3 96.4 97,6 97.7 
97.8 97,8 94,6 94.6 94,6 94,4 94,8 94,7 94.6 94.5 96,0 96,4 97,6 97,7 

Tarifhohe Stundenli:lhne 
104,1 104, ., 103,6 103,1 103,4 103,1 103,7 104,0 104,7 103,4 104,1 104,1 104,2 103,7 
110,1 112,6 110,4 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 109,8 112,7 111,5 113,8 111,9 
121,4 127,1 117,5 116,6 116,9 115,8 118,5 '18,1 119,8 116,9 123,8 122,8 124,8 122,1 
134,2 138,4 131,5 .130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 135.7 136,4 138,6 132.9 
126,6 134,2 12O,., 119,6 119,8 118,7 121,2 121,0 122.6 119,7 129.3 128,5 135,8 127,4 
131,2 134,2 131,2 130,0 130,9 126,7 131,2 132,2 134.3 131,1 133,2 133,6 136,1 129,4 
131,9 134,2 131,4- 130,3 131,0 130,0 131,6 132.3 134,3 131,1 134,9 135,9 136,2 131,5 
134,6 138.9 131,7 130.3 131,1 130,0 132,2 132.9 134,8 131,3 135,8 137,5 136,9 133,9 
139.2 146,4 131,8 130,9 131,1 130,0 132,3 132,9 134,8 131,3 138,7 138,4 145,0 136.7 

Angestell te4 ) 
Ta:rifliche Wochenarbei tezei ten 

99.9 100,0 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.9 97.8 99.4 99,4 98.9 100,0 
98,7 99.6 97,8 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 98,0 98,9 97.7 98,0 
98.4 98,2 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,7 97. 8 97,3 97,8 
98,0 98,2 94.6 94.5 94,6 94,4 94.7 94,8 94,6 94,5 96,6 97, , 97,1 97.8 
98.0 98,2 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97.7 97,7 97.3 97,8 

§::.g 98,2 94,6 94.5 94,6 94.4 94.7 94,8 94,6 94,5 97,0 97,1 97,1 97,8 
98,2 94,6 94.5 94,6 94,4 94.1 94,8 94,6 94,5 96,5 97,1 97,1 97,8 

98,0 98,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94.6 94,5 96,5 97,1 97,1 97,8 
98,0 98,2 94,6 94.5 94,6 94,4 94,7 94.8 94,6 94.5 96.3 97,1 97,1 97,8 

Ta"i"ifliche Monatagehal ter 
102,4 103,5 102,8 103,1 102,8 102,0 102,4 102,6 102,3 103,1 103,2 103,' 102,9 102,8 
'07,7 110,9 110,1 111,1 110,3 110,1 109,4- 109,6 109,4- 110,9 109,8 109,9 109,1 108,8 
116,9 121,9 118,8 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 , 18,4 119,0 120,1 120,9 118,6 118,9 
124,9 132,6 129,2 129,7 129,4 130,1 128',8 129,1 128,5 129,3 129,9 132,0 129,8 128,2 

123,9 129.5 122,7 122,7 122.9 122,7 122,6 122,6 122,8 122,6 126,8 125,8 127,0 126.8 
123,9 129,5 128,3 129,3 128,4 130,1 127,5 128,2 126,6 128,6 128,0 130,1 127,5 126,8 
123,9 129,5 128,3 129.3 128,4 130,1 127.5 128,2 127,0 126,7 128,4 130,1 127,5 126,8 
125,6 131,9 130,1 130,1 130,3 130,1 130,1 130,0 130,2 129,9 130,7 133,6 12',0 129,0 
126,0 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 132,6 134,0 135,1 130,0 

aben enthalt die Fachserie M Reihe 11, Tari:fli:lhne und Tarifgehälter. 

GUDIlDi-
und 

Ashest-
verar-
bettung 

98,9 
97,5 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 

103,2 
112,2 
124,9 
136,1 
131,5 
132,3 
135,0 
135,1 
141,8 

98,7 
97,2 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 

101,5 
108,4 
118,7 
128,7 
124,4 
126,7 
126,7 
127,5 
133,9 

Papier-
verarb. , 

Druk-
kerei-

gewerbe 

98,1 
97,8 
97,8 
97.8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

106,9 
113,4 
125,5 
138,3 
133,8 
134,6 
136,9 
1 '6,9 
144,8 

98,4 
97.8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

103,8 
109,8 
120,0 
131 ,8 
128,4 
128,4-
128,9 
131,5 
138,4-

j,Ihr Mg 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Elektrizitatsgewinnung und -veraorgung.- 3) E~nschl. Kohlen"ertstoff~ndustrie.- 4) Mannh-
ehe und weibliche Arbeiter bzw. Angest.llte. 
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Jahr' ) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 li'ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

lIIai 
Aug. 
Nov. 

Jahr
'

) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 li'ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Fabr. 

Mai 
Aug. 
Nov~ 

Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsdlaft und in der öffentlidlen Verwaltung 

1958= 100 
noch: VerbrauchagUter1nduatl'l.en Ne.hrungs- und Genußml. ttell.ndustr1en Bau- Ulld Ausbaugewerbe 

Leder-
T tI-I Beklei-

Her- MUhlen- Fleisch- Obet-u. 
Ge- • I Tabak-

lioch-, ZJ.mmere1 
erzeu- ex J. dungs- stellung 1na- gewerbe, u.Fiaoh- Gemuae- tranke- 1t'aren- ina- Tief-u. und Bau-
gung u. v.Mus1k- gesamt Nahrmit- verar- ver- gesamt Inge- Dach_ instal-
_verar_ gewerbe lustrum. telind. bel.tung wertung herstellung 2'1ieur- deokerel laUon 
beitung UBW. uaw. UBW. usw. bau 

Arbe! ter4.) 
Tarl.flJ.che Wochenarbei tazel ten 

100,0 99,3 98 ,5 98,3 98,8 99,1 99,0 98,1 99,1 96,7 99,5 99,5 99,5 99.4 
98,7 97,8 96,7 97,5 97,3 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 96,0 97,8 97,8 98,0 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,0 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97",8 97,8 97,8 97.7 
97,2 95,7 94.3 95,1' 95, :3 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97.3 97,' 97,2 96,7 
97,9 97.6 96,2 97,4 95,7 96,1 95,6 91,5 95,0 94,7 97,8 97,8 97.7 97,6 
97,6 96,6 94,4 95,1 95,5 96,0 95,5 97.4 94,5 94,7 97,8 97,8 97,7' 97.5 
97.6 95.5 94,4 95,1 95,4 96,0 95,5 95,6 94,2 94,7 97,7 97,8 97,7 97,2 
97,6 95,5 94,1 95,1 95,1 95,8 94,7 95,6 94,2 94,7 97.7 97,8 97.7 96,7 
95,9 95.2 94,1 95,1 95,0 95,8 94,6 95,6 94, t 94.7 95,8 95,6 95,6 95,4 

Tarlf'llohe Stundenlbhne 
101,7 104,2 104,0 103,5 106,0 105,9 106,1 107,2 105,9 106, ., 104,0 104,0 104,2 102,9 
110,4 115,0 110,7 112,4 113,8 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 109,4 
120,1 126,5 122,8 120, , 124,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 118,5 117,5 117.9 120,9 
126,9 137,6 139,5 134,1 136,0 132.5 137,8 142.5 139.7 131,7 131,1 130,1 130,7 131,1 
122,3 134.7 122,9 123,3 128,' 125,1 129,8 133,7 134,0 118,2 124,5 123,5 123,7 125,' 
124,1 135,8 138,3 132,9 130.8 126,8 132,2 134,0 134,9 130,7 124,5 123,5 123,8 125,9 
124,7 138,0 139,3 133,6 134,7 132,0 136,6 142,6 136,3 130,7 131,9 131 ,0 131,7 129,7 
125,8 138,0 140,1 134,5 138,1 133,8 140,7 145,7 142,0 132,7 132,1 131 ,0 131 ,8 1}1,9 
132,9 138,6 140,1 135,3 140,4 137,4 141,8 147,6 145,4 132,7 135,8 134,9 135.3 136,7 

gestellte4 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

100,0 99,7 99,7 98.7 98,7 99.7 98,4 97,8 99,0 96,5 99,3 99,5 99.5 I 98.4 
98,6 98,0 98,3 97,9 97,6 98,9 97,4 97.8 96,8 95,8 97,8 97,8 97,8 97.9 
97,9 97,8 97,5 97,8 97,0 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 97,8 97.9 
97.2 95,9 95,5 94,9 96,3 97,9 95.9 97,2 95,1 94,4 97,2 97,3 97,3 96,4-
97,9 97,8 97,5 97,8 96 ,8 97,9 96,3 97,8 95,9 95,6 97,8 97,8 97,8 97,9 
97,6 96,7 95,8 94,9 96.5 97.9 96,1 97.8 95.3 94,4 97,7 97,8 97,8 96,6 
97,6 95,7 95,4 94,9 96,3 97.9 96,1 97,0 95,1 94,4 97,7 97,8 97,8 96,6 
97,6 95,7 95,3 94,9 96,2 97,9 95,7 97,0 95,1 94,4 97,7 97,8 97,8 96. 6 
95,8 95,4 95,3 94,9 96,1 97,9 95,6 97,0 95,0 94,4 95,6 95,6 95,6 95,7 

rarJ.fliche Monatsgehälter 
102,1 103,7 102,3 102,1 104,1 104,7 103,6 103,7 104,5 104,0 105,1 105,9 105,7 103,6 
108,9 111,0 108,1 110,6 110,4 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,5 112,6 112,5 '10,7 
117,7 121,5 119,6 118,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,4 120,5 120,0 
125,6 131,1 128,2 127,5 129,9 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,0 131,1 131 ,2 '30,0 
121,8 127,8 125,9 122,6 123,7 124,3 123,1 122,2 125,9 118,9 126,1 126,4 126,7 123,1 
122,9 130,0 126,2 124,6 125,9 125,6 126,2 125,4 126,5 124,7 126,5 126,4 126,7 127,3 
122,9 130,0 127,8 127,1 129,4 130,8 129,5 128,1 129,5 125,2 127,2 126,9 126,7 129,6 
127,1 132,1 129.4 129,2 131,6 132,9 131,6 130,4 131,6 127,8 134,9 135,2 135,3 131,2 
129,6 132,1 129,4 129,2 132,5 133,1 131,8 130,4 134,5 128,7 135.5 135,9 136,2 131,9 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirt a chaft 
Vereiche- Au. Schi.ft-

Groß- u·1 Ein.el- Geld-, rllllgswe- Dienat- Schienen- .fahrt, Verkehre Handels- leis tun- bahnen J.ns- Außen- vertre- Bank-u. sen (ohne gen: ine- BundeB- Bundes- (ohne Straßen Waeser- neben- u 
gesamt tungen Bl:!rsen- Sozial- Priseur- gesamt poet bahn Bundes- verkehr straßen Hllts-

handel wesen vereiche- gewerbe bahn) u.Hafen gewerbe 
'uns) wesen 

ArbeJ. ter4 ) 
Tar~fl~che Wochenarbei tszei ten 

99,1 99,1 99,2 - - - 99,0 97,0 95,2 96,3 98,4 98,8 - 98,7 
98,5 98,4 98 ,5 - - - 97.9 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,3 
98.3 98,2 98 ,4 - - - 97,6 96,2 95.2 96,3 97,9 96,2 - 95,2 
98,1 98,0 98 ,2 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 
98,3 98,1 98 ,4 - - - 97,6 96,2 95,2 96,3 97.9 96,2 - 95,2 
98,2 98,0 98 ,3 - - - 97,6 • 96,1 95,2 96 ,3 97.9 95,8 - 95,0 
98,1 98,0 98,3 - - - 97,6 96,1 95,2 96.3 97,9 95,8 - 95,0 
98,0 98,0 98,0 - - - 97,6 96,1 95,2 96.3 97,9 95,8 - 95,0 
98,0 98,0 98,0 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 91,9 95,8 - 95,0 

Tarifliche StundenlC;ihne 
105,1 104,6 105,4 - - - 105,5 106,0 109,1 105,8 104,0 104,8 - 105,4 
112,0 111,9 112,2 - - - 112,4 115,6 121,2 115,2 114,2 113.4 - 112,7 
121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133,' 127,0 120,0 121,3 - 122,0 
131,8 130,8 132,9 - - - 128,5 134,7 141,3 135,3 129,2 131,5 - 133,1 
124,3 125,0 123,7 - - - 126,1 129,1 137,3 130,9 122,9 124,7 - 127,5 
127,9 127,2 128,7 - - - 126,1 130,3 137,3 130,9 122,9 127,5 - 130,4-
131 ,3 130,0 132,6 - - - 128,1 130,7 137,3 130,9 123,4 128,9 - 131,1 
03,4 132,.3 134,5 - - - 129,9 138,9 145, .3 139,6 135,1 134,8 - 135,5 
134,7 133,8 135,7 - - - 129,9 139,0 145,3 139,6 135" 134,8 - 135,5 

Westell te 4 ) 
Tarifliche WochenarbeJ. tszei ten 

98,5 98,3 98,9 99,3 96,8 99,6 - 96,5 95.2 96,3 95,3 97.3 96,9 98.3 
98,3 98,1 98,7 99,1 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,6 
98,3 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 
98 ,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94.5 94,6 96,6 95,5 
98,3 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94.5 94,6 96,8 95,5 
98,0 98,0 98 ,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 
98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95.5 
98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95.5 
98,0 98,0 98,7 97,1 96,4 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 

Tarifliche Monatsgehalter 
103,7 103,2 104,8 103,0 102,9 102,3 - 102,6 101,9 101,9 101,1 103,0 103,4 103,9 
110,9 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 - 109,4 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 108,2 
119,4 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 - 116,8 117,3 117,6 117,7 115,9 '17,3 114,8 
127,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,' - 123,8 , 23,3 122,9 120,9 124,5 125,6 124,6 
122,5 122,6 122,3 123,0 122,5 123,3 - 119,9 119,7 119,' 119,1 120,3 122,2 116,5 
124,5 123,8 126,3 123,6 122,5 123,3 - 120,6 119,7 119,3 119,1 121,9 122,6 121,3 
127,0 126,1 130,9 123,9 122,5 123,3 - 121,4 119,7 119,3 119,1 121,9 123,3 124,3 
128,7 128,5 131,9 125,0 124,8 123,3 - 126,4 126,9 126,4 122,6 127,1 127,1 126,3 
130,3 128,8 134,0 129,4 124,8 131,4 - 126,9 126,9 126,4 122,6 127,1 129,2 126,3 

0 Fußnoten vgl. vorhergehend _ Seite. 
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Ausbau-
gewerbe 

99,8 
98,9 
97,8 
97,6 
97,1:1 
97,8 
97,8 
97,8 
96,8 

104,4 
110,3 
122,8 
1}6.5 
129,3 
129,8 
137,9 
138,3 
140,0 

99.' 
97.8 
97.8 
97,3 
97,8 
97,8 
97,8 
97,6 
95,7 

106,'2 
113,1 
120,9 
131,6 
126,9 
126,9 
127,3 
ll5,8 
"6,4 

Ottentl 
Verwal-

tung 

98,4 
98.4 
98,4 
98,4 
98 ,4 
98 ,4 
98,4-
98,4 
98,4 

103,0 
H'.9 
124.' 
133,4 
127,8 
127,8 
133.7 
136,0 
136,0 

95.2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95.2 
95,2 

101,8 
109,7 
117,1 
123,1 

119.5 
119,5 

.1 
119,5 
126,7 
126,7 



Verbrauch 
Durmsdmittlimer monatlimer Verbraum an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Warengruppe und Ware 1961 1962 Warengruppe und Ware 1961 1962 
SOW€l.. t nlcht anders angegeben -

2. VJ. 3. VJ. 2.VJ. 3.VJ. 
- sowei t nlcht anders angegeben -

in Gramm 
lch 
ar. : Vollmilch, 

(Liter) 
frische 

Sahne, Rahm (L,ter) 
tter 
,se 
er (Stuck) 
~~~:c~~t~;r~emischte Fette 

'ohfette, Schmalz u. sonstige 
ausgelassene Fette 
[argarine 
'lanzliche Ole und Fette 
:peiseol 
lflanzenfette 
e1ech und FIelschwaren 
t1ndfleisch 
ichwelnef'leisch 
:albfleisch 
Iackflelsch 
reflUgel 
ipeck 
furst und Wurstwaren 
ionstiges frlsches Fleisch u. 
sonstige Fleischwaren 

Lsche und F1schwaren 
i'rische Fl.sche 
:ialzheringe 
i'iachwaren, Flschdauerwaren 
und Fischgerichte 

"'ot und Backwaren 
~oggen-, Grau-, Mlsch- und 
Schwarzbrot 
~eißbrot und Weizenklein-
ge back 

30nstiges Backwerk 
3.hrmittel 
~ehl 
;rieB 
~eis 

ln Gramm 
noch: Nahrmlttel 

Nudeln und sonstlge Telg-
28,43 28,28 27,73 26,35 waren 
0,49 0,36 0,49 0,44 Sonstlge Mühlenfabrikate 

1 996 1 985 2 200 2 139 Hulsenfrtichte 
2 191 1 933 2 17S 1 866 Kartoffeln (Kilogramm) 

67 57 69 57 Gemuse 
Ruben und andere Wurz~l-

3 763 3 357 3 347 3 074 gemllse 
Bohnen 

262 245 232 215 Erbsen 
3 501 3 112 3 115 2 859 Gurken und Salate 

839 906 798 769 Sonstlge Frischgemüse 
607 673 583 568 Gemusekonserven, auch lJorr-
232 233 215 201 gemilSe 

11 191 10 768 11 509 10 528 Obst 
1 365 1 252 1 390 1 312 Kernobst 
1 506 1 332 1 588 1 307 Stelnobst 

125 100 131 97 Beerenobst 
690 736 697 735 Sudfruchte, frische 
658 679 760 597 Samen (dchalen) -fruchte 
468 464 409 385 Marmeladen und Gelees 

4 296 4 224 4 416 4 146 Sonstige Obstkonserven, auch 
Dorrobst 

2 083 1 981 2 118 1 949 Zucker und andere Suß-
1 109 1 032 1 191 958 waren 

406 367 433 326 Slrup, Kunst- und Blenen-
84 71 95 94 honlg 

Zucker 
619 594 663 538 Kakao 

Schokolade und andere Sußig-
22 452 21 306 21 856 21 054 keiten 

Kaffeesurrogate 16 199 14 938 15 372 14 319 Getranke und Tabakwaren 
4 471 4 510 4 428 4 584 dar. : Bohnenkaffee 
1 782 1 858 2 056 2 151 Echter Tee 

Weln und Most (L>ter) 
6 600 6 082 5 831 5 135 Bler (L,ter) 
3 537 3 356 2 898 2 648 Zlgarren (Stuck) 

198 183 184 163 Zigaretten (Stuck) 
450 432 436 394 Tabak 

Monatlime Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren VerbrauchergruppeIl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1961 1962 
Art der Elnnahmen 1961 I 3. VJ. I 2.VJ. -I 3. V'J. April Mai 

Anzahl 
:rfaßte Haushalte I 309 I 327 I 359 I 350 I 346 I 365 I 

DM 
rbeltselnkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 724,83 729,14 780, 6,~ 800,60 754,29 782,37 

aus Hauptberuf 720,01 724,42 775,75 791,77 751,76 775, ?9 
aus Nebenerwerb 4,82 4,72 4,89 8,83 2.53 7,08 

der Ehefrau 11,30 11,88 10,50 10,91 7,45 11,18 
sonstlger Haushal tsmi tglieder 9,28 B,93 11,66 9,91 8,70 13,18 
Arbei tseinkommen (brutto) zusammen 745,41 749,95 802,80 821,42 770,44 806,73 

~lgene Bewlrtschaftung 5,67 10,53 2,8; 13,37 0,56 1,56 
)enslonen und Versicherungen 14,28 12,86 15,43 12,95 13,41 17,86 
)ffentliche Unterstutzungen 10,46 9,79 13,10 12,50 12,95 13,37 
)rivate Untersttitzungen 27,03 18,97 23,83 18,08 32,03 15,87 
~~nnahmen aus sonstigen Quellen 15,08 15,07 16,82 21,9 1 17,25 17,68 

Andere Elnnahmen zusammen 72 52 67 22 72 01 78 81 76 20 66,34 
Einnahmen insgesamt.:::') 817,93 817,17 874,81 900,23 846,64 873,07 
abzugllCh: 

}esetzllche Verslcherungen 75,29 76,71 79,64 81,97 76,12 79,73 
Lohn- und Einkommensteuer 24,19 26,17 32,43 35,58 29,35 32,46 
30nstige Steuern o 04 o 02 o 06 o 13 o 01 o 14 

Ausgabefahlge Elnnahmen2 ) 718,4 1 714,27 762,68 782,55 741,16 760,74 

Prozent 
Ärbeitselnkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 88,6 89,2 89,3 89,0 89,1 89,6 

aus Hauptberuf 88,0 88,6 88,7 80,0 88,8 88,8 
aus Nebenerwerb 0,6 0,6 0,6 1,0 0,3 0,8 

der Ehefrau 1,4 1,5 1,2 1,2 0,9 1,3 
sonstlger Haushal tsm~ tgl~eder 1,1 1,1 1,3 1,1 1,0 1,5 
Arbei tseinkommen (brutto) zusammen 91,1 91,8 91,8 91,3 91,0 92,4 

El.gene Bewlrtschaftung 0,7 1,3 0,3 1,5 0,1 0,2 
Pensionen und Verslcherungen 1,8 1,6 1,8 1,4 1,6 2,1 
Offentllche Unterstutzungen 1,3 1,2 1,5 1,4 1,5 1,5 
Prlvate Unterstutzungen 3,3 2,3 2,7 2,0 3,8 1,8 
Elnnahmen aus sonstlgen Ouellen 1,8 1,8 1,9 2,4 2,0 2,0 

Andere Elnn8.hmen zusammen 8 9 8 2 8 2 8 7 9 0 7 6 
Elnnahmen ~nsgesamt2J 100 100 100 100 100 100 
abztigll.ch: 

Gesetzllche Verslcherungen 9,2 9,4 9,1 9,2 9,0 9,1 
I,ohn- und lünkommensteuer 3,0 3,2 3,7 4,1 3,5 3,7 
Sonstl.ge Steuern o 0 o 0 o 0 o 0 o 0 o 0 

t..usgabefahlge Elnnahmenc ) 87,8 87,4 87,2 86,7 87,5 87,1 

2.VJ. 3.VJ. 2.VJ. 

1 089 947 971 
1 077 1 011 1 052 

249 153 290 
8,04 28,53 7,43 

12 271 17 557 11 169 

1 261 1 673 989 
199 2 518 90 
114 493 69 

2 613 3 159 2 024 
6 470 8 619 5 505 

1 614 1 095 2 492 
13 794 25 185 12 540 

3 351 5 579 3 826 
1 314 11 132 540 
2 907 4 623 695 
4 867 2 997 5 696 

145 115 145 
446 339 494 

764 400 1 144 

181 164 186 
5 696 6 846 4 535 

159 150 158 

1 168 1 217 1 461 , 
160 140 146 

539 514 603 
30 31 31 

1,17 1,06 1,37 
9,29 10,20 10,42 

5 5 5 
142 147 148 

43 41 42 

Jun, Juli hug. 

365 I 355 I 350 I 

805,26 787,64 819,01 
800,20 780,92 805,65 

5,06 6,72 13,36 
12,86 10,61 11,90 
13,11 9,81 9,18 

831,23 808,06 840,09 
6,37 14,63 11,90 

15,02 11,10 14,74 
12,97 9,88 15,50 
23,60 20,08 18,03 
15,53 21,86 21,56 
73 49 77,55 81 73 

904,72 885,61 921,82 

83,06 79,05 84,60 
35,49 33,56 36,17 
o 03 - o 12 

786,14 773,00 800,93 

89,0 88,9 88,9 
88,4 88,2 87,4 

0,6 0,8 1,5 
1,4 1,2 1,2 
1,5 1,1 1,0 

9
'

,9 91,2 91,1 
0,7 1,6 1,3 
1,7 1,3 1,6 
1,4 1,1 1,7 
2,6 2,3 2,0 
1,7 2,5 2,3 
8 1 8 8 8 9 

100 100 100 

9,2 8,9 9,2 
3,9 3,8 3,9 
o 0 - o 0 

86,9 87,3 86,9 

3. VJ. 

858 
935 
137 

24,66 
17 749 

1 903 
2 239 

638 
3 062 
8 750 

1 157 
22 194 

7 173 
6 303 
4 980 
2 732 

111 
418 

477 

199 
6 053 

151 

1 300 
117 

562 
29 

1,30 
10,76 

4 
161 

38 

oept. 

346 

795,11 
788,72 

6,39 
10,22 
10,73 

816,06 
13,58 
13,02 
12,14 
16,14 
22,32 
77 20 

893,26 

82,26 
37,02 
o 26 

773,72 

89,0 
88,3 

0,7 
1,2 
1,2 

91,4 
1,5 
1,5 
1,3 
1,8 
2,5 
8 6 

100 

9,2 
4,1 
o 0 

86,7 

1) Haushalte ml t durchschni ttllchen rnonatllchen Verbrauchsausgaben von 200 blS 350 DM 1m .Jahre 1950 . .Glese Grenzen wurden sel tdem der Entwlcklung 
des durchschnlttllchen 4.rbeltnehmere~nkommenG JeweIls angepaßt.- 2) Ohne l~lnnC'.hmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 
Tausch. 
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MonatlidJ.e Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppetl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ar'" -der Ausgaben 1961 
1961 I 1962 

\ 3.VJ. \ 2.Vj. I 3.Vj. I April I lIai I Juni 

An.ahl 
Er:faSte Haushalte I '09 I 327 I 3"9 I 350 I 346 I 365 I 365 

DM 
Milch I 19,28 19,19 20,42 19,09 19,36 20,28 21,61 
Butter 13,36 13,26 15,22 14,91 14,52 15,49 15,65 
Kä.e 7,21 7,07 7,65 6,89 7,26 7,79 7,90 
Eier 11,72 11,06 12,48 10,66 13," 12,29 11,82 
Pette (tierische und gelll1schte) ohne Butter 8,94 8,22 8,18 7,51 7,86 8,16 8,51 
Fleisch und Fleischwaren 66,49 62,85 68,72 6,,01 68,87 67,17 70,12 
:rische und ]l1schwarell 4,56 3,60 4,38 ,,63 5,18 4,10 3,87 
Nahrungsmittel tier. Ursprunge zusammen 131,56 125,25 137,05 125,70 1'6,38 135,28 139,48 

Brot und Backwaren 29,99 29,26 31,62 31,10 '0,16 32,47 32,24 
Nährmittel 2) , 1 ,31 10,92 1',82 10,30 11,31 11,72 12,44 
Öle und ptlah.l1che Pette 2,41 2,57 2,28 2,21 2,37 2,12 2,36 
Kartoffeln 6,15 7,60 3,89 7,64 1,70 3,41 6,56 
Gemüse und Gemüsekonserven 14,26 18,74 18,37 19,25 15,02 18,57 21,50 
Obst und Obstkonserven 20,97 25,66 19,21 29,24 17,99 16,77 22,87 
Zucker und andere SüBwaren 17,47 18,32 18,45 18,05 22,32 15,84 17,19 
Nahrungsmi ttel p:t'lanzl. Ursprungs zus8.lllJD.en 102,56 113,07 105,64 117,77 100,87 100,90 115,16 

Sonstige Nahrungsmittel 7,33 8,79 8,74 8,61 8,36 8,00 9,87 
Fertige Mahlzeiten 7,55 9,62 8,16 10,92 7,01 8,36 g,11 

NahrtUl!emittel insgesamt 249,00 256,73 259,59 263,00 252,62 252,54 273,62 
Bohnenkatt'ee und echter Tee 10,53 9,83 11,26 10,68 11,41 10,62 11,75 
Alkoholische Getränke 20,84 18,61 22,28 21,82 22,44 21,9 1 22,49 
Kleinere Wirtahaua&usgaben 1,95 2,50 2,19 3,02 1,83 2,12 2,62 
Tabak und Tabakwaren 14,42 14,52 14,94 15,56 14,65 14,98 15,18 

Getränke und Tabakwaren zus8lllJJlem 47,74 45,46 50,67 51,08 50,33 49,63 52,04 
Ernährung insgesamt 296,74 302,19 310,26 314,08 302,95 302,17 325,66 
HeiZung und Beleuchtung 31,10 34,42 34,15 35,00 31,94 36,36 34,16 
Wohnung 3) 68,37 69,42 72,17 75,40 72,36 71,81 72,34 

Anschaffung von 
27,72 27,33 22,83 26,65 22,56 28,78 17,14 IIbbeln u.anderen Einriohtungsgegenständen 

öfen und Herden 2,45 4,36 2,52 3,35 4,11 2,11 1,34 
Elektrotechnischen Geräten 6,51 4,36 8,'2 6,82 4,81 11,39 8,77 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 8,82 7,85 8,66 8,74 9,19 8,46 8,34 
Gardinen, Teppiohen, Betten, Decken 7,69 5,99 14,00 10,37 17,95 14,70 9,36 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 3,03 2,64 2,77 3,48 3,72 2,61 1,97 

Reparaturen 2,13 2,13 3,55 1,99 3,34 3,39 3,90 
Hausrat zusammen 58,35 54,66 62,65 61,40 65,68 71,44 50,82 

Anschaffung von 
(ohne Schuhe) 43,61 32,42 48,06 36,85 51,44 46,64 46,12 Oberbekleidung 

Schuhen und Zubehor 15,22 12,74 19,37 12,49 21,09 17,51 19,50 
Unterbekleidung 16,48 13 ,92 16,11 14,07 17,04 14,76 16,54 
Sonstigem personlicllen Bedarf 7,99 4,66 6,35 4,72 7,05 7,08 4,92 

Reparaturen 6,34 6,22 6,53 6,07 6,00 7,09 6,47 
Bekleidung zusammen 89,64 69,96 96,42 14,20 102,62 93,08 93,55 

Reinigung v.Bekleidung, Wohnung u.Einrichtung 11,86 11,8g 14,09 12,56 14,51 14,14 13,62 
Kbrper- und Gesundhei tapflege 21,44 21,10 22,96 23,18 22,68 21,53 24,66 

Reinigung und Korperpflege zusammen 33,30 32,99 37,05 35,74 37,19 '5,67 38,28 
Bildung und Unterhal tung 58,12 72,50 58,03 89,26 57,04 58,62 58,44 

Öffentliche VerkehrSDli ttel 13,15 19,11 13,95 22,43 14,95 11,56 15,35 
Sonstige 21,94 23,49 37,96 38,17 15,38 57,69 40,80 

Verkehr zusammen 35,69 42,60 51,91 60,60 30,33 69,25 56,15 
LebenahaI tung insgesamt 4) 611,31 678,74 722,64 745,68 700,11 738,40 729,40 

Sonstige Ausgaben 22,77 18,72 26,38 22,58 33,78 26,51 18,85 
Verbrauchaausgaben insgesamt 694,08 697,46 749,02 768,06 733,89 764,91 748,25 

Prozent 
IIHeh 2,9 2,8 2,8 2,6 2,8 2,7 3,0 
Butter 2,0 2,0 2,1 2,0 2,1 2,1 2,1 
Käse 1,1 1,0 1,1 0,9 1,0 1,1 1,1 
Eier 1,7 1,6 1,7 1,4 1,9 1,7 1,6 
Fette (tierische und gemischte) ohne Butter 1,3 1,2 1,1 1,0 1,1 1,1 1,2 
Fleisch und Fleischwaren 9,9 9,3 9,5 8,5 9,8 9,1 9,6 
Pische und Fiechwaren 0,7 0,5 0,6 0,5 0,7 0,6 0,5 

Nahrungami ttel tier. Ursprungs zusammen 19,6 18,5 19,0 16,9 19,5 18,3 19,1 
Brot und Backwaren 4,5 4,3 4,4 4,2 4,3 4,4 4,4 
N!o.hrmittel 2) 1,7 1,6 1,6 1,4 1,6 1,6 1,7 
Ole und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Kartof:(eln 0,9 1,1 0,5 1,0 0,2 0,5 0,9 
Gemüse und Gemüsekoneerven 2,1 2,8 2,5 2,6 2,1 2,5 2,9 
Obst und Obatkonaerven 3,1 3,8 2,7 3,9 2,6 2,3 3,1. 
Zuoker und. andere SUßwaren 2,6 2,7 2,6 2,4 3,2 2,1 2,4 
Nahrungami ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 15,3 16,7 14,6 15,8 14,4 13,7 15,8 

Sonstige Nahrungs"i ttel 1,1 1,3 1,2 1,2 1,2 1,1 1,4 
Fertige Mahlzeiten 1,1 1,4 1,1 1,5 1,0 1,1 1,2 

Nahrungsmi ttel insgesamt 37,1 37,8 35,9 35,3 36,1 34,2 37,5 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1,4 1,6 1,4 1,6 1,4 1,6 
Alkoholische Getränke 3,1 2,7 3,1 2,9 3,2 3,0 3,1 
Kleinere Wirtahaus8uagaben 0,3 0,4 0,3 0,4 0,3 0,3 0,4 
Tabak und Tabakwaren 2,1 2,1 2,0 2,1 2,1 2,0 2,1 

Getränke und Tabakwaren zusammen 7,1 6,7 7,0 6,8 7,2 6,7 7,1 
Ernährung insgesamt 44,2 44,5 42,9 42,1 43,3 40,9 44,6 
Heizung und Beleuchtung 4,6 5,1 4,7 4,7 4,6 4,9 4,7 
Wohnung 3) 10,2 10,2 10,0 10,1 10,' 9,7 9,9 

Anschaffung von 
3,2 3,6 3,2 2,3 Mobeln u.anderen Einr1chtungagegenatänden 4,1 4,0 3,9 

öfen und Herden 0,4 0,6 0,3 0,4 0,6 0,3 0,2 
Elektrotechnischen Geräten 1,0 0,6 1,2 0,9 0,7 1,5 1,2 
Sonstigen Haus- und GarteIl8eräten 1,3 1,2 1,2 1,2 1,3 1,1 1,1 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,1 0,9 1,9 1,4 2,6 2,0 1,3 
Bett-, Hau6- und Küchenwäsche 0,5 0,4 0,4 0,5 0,5 0,4 0,3 

Reparaturen 0,3 0,3 0,5 0,3 0,5 0,5 0,5 
Hausrat zusammen 8,7 8,0 8,7 8,2 9,4 9,7 7,0 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 6,5 4,8 6,7 4,9 7,3 6,3 6,3 
Schuhe und Zubehör 2,3 1,9 2,7 1,7 3,0 2,4 2,7 
Unterbekleidung 2,4 2,1 2,2 1,9 2,4 2,0 2,3 
Sonstigem peraonllchen Bedarf 1,2 0,7 0,9 0,6 1,0 1,0 0,7 

Reparaturen 1,0 0,9 0,9 0,8 0,9 1,0 0,9 
Bekleidung zusammen , 3,4 10,3 13,4 10,0 14,7 12,6 12,8 

Reinigung v.Bekleldung,Wohnung u.Einrichtung 1,8 1,8 1,9 1,7 2,1 1,9 1,9 
Kbrper- und Geaundhei tspflege 3,2 3,1 3,2 3,1 3,2 2,9 3,4 

Reinigung und Korperpflege zusammen 5,0 4,9 5,1 4,8 5,3 4,8 5,3 
Bildung und Unterhaltung 8,6 10,7 8,0 12,0 8,1 8,0 8,0 

Öffentliche Verkehrsmittel 2,0 2,6 1,9 3,0 2,1 1,6 2,1 
Sonstige 3,3 3,5 5, ~ 5,1 2,2 7,8 5,6 

Verkehr zusammen 5,3 6,3 7,2 8,1 4,3 9,4 7,7 
Lebenshal tung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,4 2,8 3,7 3,0 4,8 3,6 2,6 

Juli Aug. Sept. 

I 355 I 350 I 346 

19,24 18,31 19,73 
13,75 15,31 15,66 
6,69 6,74- 7,25 
9,94 10,60 11,43 
6,93 7,44 8,17 

57,63 61,15 70,23 
2,90 3,44 4,55 

117,08 122,99 137,02 
29,78 31,22 32,31 
10,29 9,49 11,13 
2,09 2,28 2,25 
7,56 6,75 8,60 

17,88 20,51 19, '7 
",32 26,42 27,98 
18,95 18,10 17,03 

119,87 114,77 118,67 
8,78 9,14 7,90 

12,59 11,55 8,63 
258,32 258,45 272,22 

10,30 10,98 10,75 
21,36 22,92 21,19 

3,44 3,46 2,16 
15,68 15,27 15,75 
50,78 52,63 49,85 

309,10 311,08 322,07 
33,74 29,23 42,03 
77,17 75,77 73,26 

28,08 28,10 23,78 
0,80 5,28 3,96 
5,16 10,04 5,25 
8,52 8,73 8,97 

12,38 9,59 9,15 
'.01 4,73 2,71 
1,17 2,30 2,48 

59,12 68,77 56,30 

44,11 29,54 36,88 
15,08 11,08 11,32 
18,40 13,03 10,85 
5,79 4,19 4,18 
5,91 5,30 6,94 

89,29 63,14 70,17 
12,46 11,64 13,59 
23,71 22,70 23,12 
36,17 34,34 36,71 
97,67 115,77 54,33 
30,47 24,62 12,19 
46,34 41,39 26,79 
16,81 66,01 38,98 

779,07 76hl1 693,85 
22,65 22,72 21,78 

801,72 786,83 715,63 

2,5 2,4 2,8 
1,8 2,0 2,3 
0,9 0,9 1,0 
1,3 1,4 1,6 
0,9 1,0 1,2 
7,4 8,0 10,1 
0,4 0,5 0,7 

15,0 16,1 19,7 
3,8 4,1 4,6 
1,3 1,2 1,6 
0,3 0,3 0,3 
1,0 0,9 1,2 
2,3 2,7 2,8 
4,3 3,5 4,0 
2,4 2,4 2,5 

15,4 15,0 17,1 
1,1 1,2 1,1 
1,6 1,5 1,2 

",2 33,8 39,2 
1,3 1,4 1,5 
2,7 3,0 3.1 
0,4 0,3 0,3 
2,0 2,0 2,3 
6,5 6,9 7,2 

39,7 40,7 46,4 
4,3 3,8 6,1 
9,9 9,9 10,6 

3,6 3,7 3,4 
0,1 0,7 0,6 
0,7 1,3 0,8 
1,1 1,1 1,3 
1,6 1,3 1,3 
0,4 0,6 0,4 
0,2 0,' 0,4 
7,6 9,0 8,1 

5,7 3,9 5,3 
1,9 1,5 1,6 
2,4 1,7 1,6 
0,7 0,5 0,6 
0,8 0,7 1,0 

11,5 8,3 10,1 
1,6 1,5 2,0 
3,0 3,0 3,3 
4,6 4,5 J,3 

12,5 15,2 7,8 
3,9 3,2 1,8 
5,9 5,4 3,9 
9,9 8,6 5,6 

100 100 100 
2,9 3,0 3,1 

1) Haushalte mit durchschnittliohen Jlonatllchen Verbrauchs8uagaben von 200 bis 350 Dlf im Jahre 1950. Diese Gren~en wurden seitdem der Entwicklung 
~~:e~~~~~~:~tt5~~h3~e!~~i~l~:~:t~~=:n~e"eil8 angepaBt.- 2} Einschl. Hülsenfrüchte und Suppenpräparate.- 3)Einnahmen aus Untervermietung 
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Jahr2 ) 
Monat 

54 ~l 58 ~ 
59 MD 4) 
60 ~ 
61 ~ 

61 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

62 Jan. 
Febr. 
Marß 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 

Jahr2 ) 
Monat 

154 MD 1 158 ~ 
159 MD 4) 
160 MD 
161 MD 

161 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

162 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr2 ) 
Monat 

l54 MD I l58 MD 
l59 MD 4) 
l60 MD 
l61 ~ 

)61 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

362 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Ma1 
Juni 
Jub. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

ine- Nahrungs-
gesamt ml ttel 

426,33 179,86 
557,16 218,52 
583,53 228,80 
621,32 237,52 
671,31 249,00 

670,94 251,70 
678,04 251,35 
687,22 267,13 
680,75 271,49 
664,14 242,99 
964,75 292,11 
625,81 226,99 
619,60 229,16 
701,21 265,23 
700,11 252,62 
738,40 252,54 
729,40 273,62 
779,07 258,32 
764,11 258,<1-5 
693,85 272,22 
745,36 299,47 

Monatlime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte eIner mittleren Verbraudtergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Lebenshaltung 
Getra.nke 

WOhn~ 
Helzung Reinigung Bildung u. 

und und Be- Hausrat Bekleidung u. 'Körper- Unter-
Tabakwaren leuchtung p:flege haltung 

26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 34,79 
38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 56,12 

46,39 69,74 28,14 42,16 73,10 32,50 83,82 
45,22 68,63 35,05 50,82 79,50 32,50 79,10 
44,76 69,88 40,07 71,01 57,28 33,96 54,59 
43,76 72,65 36,77 62,15 92,22 33,35 45,29 
44,71 68,85 28,96 66,25 106,26 33,30 51,80 
76,33 68,59 31,67 107,18 191,53 38,35 99,92 
40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 
43,67 73,12 33,61 43,96 70,47 34,68 42,95 
52,93 77,53 34,16 71,81 78,86 J9,67 51,89 
50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 57,04 
49,63 71,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,4<1-
50,78 77,17 33,74 59,12 89,29 36,17 97,67 
52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 115,77 
49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 54,33 
48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65 
30,03 20,62 
35,69 22,77 

43,39 14,61 
35,67 21,26 
48,54 20,30 
23,07 21,76 
21,02 24,77 
59,07 41,16 
39,00 15,48 
47,96 18,64 
29,13 24,77 
30,33 33,78 
69,25 26,51 
56,15 18,85 
76,81 22,65 
66,01 22,72 
38,98 21,78 
28,55 31,44 

Eingekaufte'l Mengen an wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte eIner mittleren Verbraudtergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gramm Isoweit nicht anders angegeben) 

VOll- Fette (ohne Butter) l'leisch und Pleisohwaren 
milch, Butter in8- Roh- Marga- Sonst. Käse Eier inB- Rind- Schweine Speok, 
frische fette Speiseöl P:flanzen- (StUck) ge-

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

435,79 
574,16 
602,18 
641,94 
694,08 

685,55 
699,30 
707,52 
702,51 
688,91 

1 005,93 
641,29 
638,24 
725,96 
733,89 
764,91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
776,80 

Wurst 
und 

Wurst-
(Liter) gesamt 6) rine fette gesamt fleisch fleisch räuchert waren 

8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 33<1- 355 126 1 116 

6,91 463 1 043 56 773 163 51 467 15 2 590 304 341 113 1 015 
6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 1 026 
7,42 531 1 132 67 819 178 68 501 15 2 896 353 3<1-5 118 1 126 
7,38 525 1 056 60 788 141 67 478 15 2 916 348 317 124 1 120 
7,19 486 1 096 57 814 157 68 466 14 2 951 333 330 123 1 133 
6,96 552 1 189 77 887 I 151 14 480 15 3 987 377 461 130 1 344 
7,07 518 959 59 707 

I 
134 59 475 14 2 882 320 324 122 1 101 

6,64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 410 162 1 113 
7,38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 141 1 213 
6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 1 088 
7,10 563 1 027 67 772 I 135 53 559 17 2 839 352 360 104 1 126 
7,07 564 1 076 52 816 

I 153 55 562 17 2 879 360 417 97 1 098 
6,51 496 886 46 661 ': 130 49 463 14 2 391 304 304 82 961 
6,31 549 961 r:7 703 

[ 

150 51 453 14 2 549 306 313 94 1 012 
6,95 560 1 036 ;cl 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113r 1 137 
7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 1 171 

Fische und F~6chwaren Brot und Backwaren Nährmittel 
F1.8Ch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemüse- Andere 

l.ns- Frieohe dauer- inB- Grau-, und lns- aus und HUIsen- toffeln kon- Zucker SUß-
gesamt Fische waren u .. geeamt Miech-u. Welzen- gesamt Brot- sonate früchte (kg) eerven Fl3Ch- SChwe.rz- klein- Telg- .waren 

geriChte brot geheCk getreide waren 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 261 
370 146 : 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
362 132 ! 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 1 286 350 
371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 371 
342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 394 

233 77 156 5 242 3 655 1 124 1 469 803 243 28 4,62 247 1 845 387 
246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 511 829 236 35 5,71 275 1 548 388 
295 108 187 5 428 3 838 1 129 1 581 885 232 51 11,07 300 1 742 373 
346 124 222 5 420 3 794 1 109 1 564 848 227 81 37,88 497 1 257 341 
392 149 243 5 295 3 718 1 028 1 631 902 222 84 10,89 546 1 155 378 
489 150 339 5 413 I 3 638 1 034 1 648 979 226 82 2,07 759 1 242 686 
377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 258 
349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0,72 758 993 323 
426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 406 
366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 987 559 
278 98 180 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 374 
250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 422 
187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3,60 240 1 721 418 
229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5,82 277 1 447 433 
302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 458 798 221 45 9,07 350 1 372 387 
358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 41,77 465 1 466 385 

1. Fachaerie M, Re1he 13, Wl.rtechafterechnungen. 
Haushalte mlt durchschnittll.chen mone.tll.chen VerbrauchsB.uagaben von 200 bl.8 350 DM 1m Jahr 1950. Diese Grenzen wurden aeltdem der Entwicklung 

8 durchschnlttllchen Arbeitnehmere~nkommens jeweils angepaßt.- 2) B~s Jun~ 1960 ohne Saarland.- 3) Abztiglich E~nnahmen aus Unterverm~etung.-
Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273, 1961: 309.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.-
Einschl. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 3) 
1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Juli. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1954 VjD§l } 1958 VjD4 1959 VjD 12) 
1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

Tabak, Bier, Branntwein, SdIaumwein, ZU<ker, und Mineralöl 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (Westl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Z,ga- Fe1n- Pfeifen- ;ns- I darunter Zlga.- Feln- Pfelfen-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fel.n- Pfeifen- retten Zlgarren schnitt tabak 

retten Zlgarren schnl tt tabak 
Mill. St t Mlll. DM Pf Je St DM je kg 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 16,67 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27,0 20,1 
7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22,15 27,0 20,7 
6 867 353 684 160 680 579 '79 19 3 8,4 22,35 27,1 20,5 
7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27,1 20,0 
6 829 385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24,36 27,3 20,7 
5 763 290 463 116 572 487 70 13 3 8,4 24,15 27,1 21,8 
6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27,2 21,0 
6 160 313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22,35 27,6 23,2 
6 891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,9 1 27,4 21,0 
6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22,09 27,3 20,5 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22,52 27,1 20,8 
6 598 317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22,26 27,1 21,1 
7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 21,5 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 21,2 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 21,9 
7 984 398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 24,24 27,3 21,1 
7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 22,2 
5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27.4 21,5 

Branntweinerzeug.u~absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte MineraloIe 

Absatz darunter schaum- Roh- Rl.iben- darunter 
Er- der zu Schaum- weln- und Starke- safte Ruben-

zeugung Monopol- Trink- wein ahn- Ver- zucker (im zucker- lns- Gaso.le lelchte 
ins- verwal- brannt- 6) lichen brauchs- und Preßver- losun- gesamt Lelcht- (Diesel- 3teln-

gesamt tung weln- Ge- zucker -slrup fahren gen ole kohlen-
5) zwecken tranken 8) herge- 9) 10) kraft- teerole 

stell t) stoff) 11) 

1 000 hl Weinge~st 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 ... .,. . .. . .. .. , 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 

} 2 413 389 430 204 
444 511 247 15 340 490 4 802 246 17 44 2 261 412 450 229 

2 491 396 527 211 

} 2 507 378 459 210 
528 607 341 26 420 652 4 273 21" 27 50 2 287 ' 329 422 217 

2 858 342 380 195 1 

} 3 158 298 334 
I 

216 1 
692 606 343 23 927 467 3 314 255 24 33 2 950 281 329 192 1 

3 205 372 401 223 1 

} 2 792 365 419 251 
511 574 311 16 370 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 

2 501 415 446 263 

} 3 077 431 468 272 1 
385p 534p 258p 18 361 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 

3 019 383 487 263 1 

} ... 3 098 436 556 281 ... ... ... .., 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 
3 214 322 356 249 1 

Bl.erausstoß 

l.ns- darunt 
gesamt Vollb, 

1 000 hl 

2 592 2 51 
3 875 3 78 
4 247 4 15 
4 478 4 39 
4 855 4 76 
5 180 5 08 
5 229 5 16 
5 659 5 59 
5 564 5 50 
4 849 4 79 
4 297 4 20 
4 813 4 59 
4 234 4 14 
4 024 3 95 
4 740 4 64 
5 497 5 39 
5 148 5 06 
6 219 6 13 
5 808 5 73 
6 424 6 35 
5 019 4 96 
5 460 5 39 
4 606 4 51 
4 981 4 77' 

Helzole 
ander 

Schwer 
Gasol ole un 

Reln1.g 
extrak 

39;a) 476' 
655 683 
037 837 
587 749 
577 536 
608 697 
682 720 
568 698 
065 831 
307 957 
228 876 
208 949 
945 764 
641 739 
621 706 
114 738 
050 754 
023 812 
907 861 
097 937 
297 950 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzelchen.- 2) Ab Aprll 1957 stellen dle Klelnverkaufs-und Durchschnlttswerte fur Zlgaretten,Felnschn: 
und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bls Junl Bundesgeblet ohne, JUll blS Dez~mber elnschl. SU8.rland. - S) lünse! 
erzeugter Menge an ablieferungsfrel.em Branntweln.- 6) Elnschl. der l.n anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.-7) Elone ganze Flase 
~ 0.75 1.- 8) In Verbrauchszuckerwertj dabei wurde der Rohzucker im Verhaltn~s 10:9 umgerechnet.- 9) Rl.ibenzuckerablaufe,Rubensafte (nicht ~m PrE 
verfahren hergestellt) und andere Rubenzuckerlosungen.- 10) Benzin, Testbenzin, Benz1n-Benzol-Gem~sche u.a.- 11 )Einscbl.der aromatlsehen Benzine 
12) Zucker (1954) und Mineraldl = MD.- a) Ma~ bolS Dezember 1960. 
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